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Dem  greisea  Mäcen 
natiuriiistorUeher  SftiidieB  ia  B^eiiabsrg, 

4 

Herrn 

C^rafen  Kaspar  Ton  Stei  allerg 

Exoellenz , 

Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät  wirkUchem  Geheimen 
iUthe,  Grogskreuz  des  k.  k.  dsterr.  St  Leopold-* 
Ordens^  Präsidenten  der  GeseDschafl  des  vater- 
ländischen Museums  iu  Böhmen  zu  Prag, 
vieler  Akademieen   und  g-clchrten 
.  Gesellschaiten  Mitgliede  , 
etc»  etc. 

widfliet 

diese  Anklänge 

aus  einem  ihm  befreundeten  Gebiete 

ak  . 

ein  sehwacbes  Zeichen 

der  aufrichtigsten  Hoctiachtung 
und  Daiikbark.eit 


der  Herausgeber 

Ili%  Ffirnrolir« 
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Die  wUmHstorueke  Tofk^apkie  einer  Statt 
kai  naek  imr  Anakhi  des  Unterzeichneten  eine 
AMfytAe  w  IfiM»;  sie  mms  nimUdk 
erstens  an  der  Hemd  der  Geschichte  zu  zeige» 
Mfdkm,-  weMien  EstmUMmgsgang  4is  matmr^ 
Ustarisehe»  Studien  in  dieser  Stadt  vim  den 
ättest^i  Zeiten  an  genommen  haben  ^  oMf  welche 
Atftj  dmreh  wdtAs  fi«Mrfe,  mit  weichen  Mä^s- 
fsüstetn  und  mit  welchen  Erfolge  von  ihr  aus 
OMrf  dm  Gang  der  Naturwis^eusdkaft  überlmupt 
eingewirkt  wurde  ^  und  wekkes  endUch  der  Stamd- 
ptmkt  ist^  auf  welchen  sie  die  Bestrebungen  der 
Vorfahren  und  die  fortgesetzte  Thätigkeit  der 
Zeitgenossen  p^ben  habeui  — iam  aber  muss 
sie  zweitens  auch  darlegen ,  von  welchem  Ei$^ 
fiusse  Oese  Forschungen  auf  die  speüdle  JSemtt» 
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niüü  ihrer  nälieren  Umgebung  in  mturhistorist  her 
Hinsieht  geworden  sindy  indem  sie  das  dmxhjene 
besotidem  Fvrscimnyen  gewonnene  Gut  sorgfältig 
sammtit^  prufi  und  von  dem  wissensehaßUchen 
Getiins  des  Zeitalters  verUärt  in  tremm  Qe- 
mälde  iviederyiht. 

Eine  solche  Topographie  seiner  Vaterstadt 
Regensburg  sm  hearbeiteny  schien  dem  Unter- 
zHehneten  um  so  mehr  an  der  Zeit  zu  seyn^  als 
auf  der  einen  Seite  bisher  jioM  keine  geordnete 
Zusatnmensteliuttg  der  von  Regensburg  ausgegan- 
igmen  wissemseh^tfÜichen  Foreekmngen  therhampt 
und  dar  im  tiebi^e  der  ^atnrwisscnsehaßeu  «m- 
tesondere  versucht  worden  ist,  n/nd  als  auf  der 
4mäem  8eUe  amseer  einem  Mrftigen  Xammstim 
meichnisse  der  wn  Regensburg  voi^kommenden 
IfntnrprodfMe  in  dem  ieteits  vor  50  Jahren  er^ 
^ehienemen  WeHte  dee  fiirsiL  Thmw  nnd  Tami'- 
sehen  Leibarztes  ScuÄFitBR:  Versuch  einer  medi- 
trimieekenOHsihesehreibnng  der  Skidt  Rkgensbnr fy 
und  mehreren  j  in  sehr  verschiedenen  Werken 
zerstreuten  NaclUrägen  zu  demselben  j  noch  keine 
wmfaasendey  dem  jetmgen  Standpunkte  der  Wie- 
sensßhmß  ent^echemhy  uaturMstoriäche  SehH- 
derung  des  klassischen  Bodens  von  Regem  bürg 
0etliegt^ 
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IX 

Im  O^ßUe  mmt  jdbmftM  Ktafl^  wMe 

der  bUterzeichnete  ea  aber  me  utiiermmmm 
A«iM,  die  Liming  Meser  umfassenden  Aufya>be 
am  9€r^§chmj  wem  er  mdd  auf  geeckekene  Am- 
frage  die  auf  dem  Titel  yenoimten  Mahner  ^  ineiMiie 
verekrtm  J^eemde  wed  Mitbürger^  hmreU  gefun- 
den UUtej  iire  Mräfie  mü  den  sekmgem  m  P$e^ 
einigen^  und  so  durch  ge$imnscluißlicheä Ztißßm- 
mettwMsem  eim  IF«ri  zm  Sbmde  zm  brkiffm^  däs 
kg.um  jemals  dem  Einzelne»  zu  vaUeaden 
geinngea  wäre, 

JioB  vmhaniene  nkke  MaUrialn.  gek^  diMh 
selbe  gleiebmäesig  auf  drei  Bände  wu  vertimüen% 
wwan  der  gegenmurüge  srete  den  geachkMichen^ 
tUmoMogistihen  und  geoguosüseken  Xkeii  mh 
faesty  der  zweite  die  Flora  tmd  der  dritte  diß 
Fannn^  Bsgaueburifs  bringen  wML  Bn  dn$ 
Mmmmkri^  die  beiden  »och  riieMstimligeß 
Bände  heinahe  vollständig  umgearbeitet  ist^^ 
worden  diesa  rasA  nnA folgen^  und  das  ganze 
Werk^  dürfu  längstens  bim^  Jahresfrist 
medst  ifimüegmu 

Her  den  ersten  Bernd  eröffnende  geschicht- 
liche Theil  bU^et  nicht  nur  eine  Uebe$  eicht* de^fsen^ 
was  fir  die  Srfsrsekung  unsers  Gebietes  btsber 
gdeist^t  ist  wurden^  sondern  d^hnt  diesMe  att^fh 
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'Mjf  j^M  'Afbeitm.ümy  dU  ftllgemeimre  {itiieres- 

sen  huriiweiid  im  &choo8se  Regt^bwg's  zuf 
-Meife  gdangtm.    Wem  die  Verfolyung  dieaer 
SlMdien  m  ih'em  Grunde  ,und  Erfolge  uuch  mr 
zunä^l^t  den  Fremden  det\veAerlmdiechen  Ge- 
'9ekkkte  pm  hemMerm  IiAereaee.  seyn  dürfie^ 
-md  i»  dieser  Ueziekimg  (mch  .nhmchej  j^eöih 
liclie    VerliäUnisse    berühretuie  EpmchaltuTigen 
EtOeekMigumg  findm  tnöebtm  f  so  glauM  der 
,  ^Vwterzeiehneie  doch  imM  .minder  datmt  emm 
zwar  geringen ,  doch  nicht  zu  veracidenden  Bei- 
-trag  zurt  luUmrhieUnioAen  Idterotur  -  GeBchicbte 
KÜberhaupt  geliefert  zu  heLU^   Die  Quellen  y  aus 
'denen  er  ^  •  utenn  es  sieh  nieht  üü»  Selhäterkktas 
hmdeUe^  seMpfte^  imt  er  sorgfultig  angegeben^ 
er  findet  sich  aber  ausserdem  auch  für  manche» 
MUüxfriirefi'  Winh  dm  Hm.  Geh.  LegatumsrM 
GoMPELZBAiUER  und  Mm.  überlienienmt  ScmvEz 
enunp  zu  besonderem  Danke  v er p fliehtet, 
^     Das  Verzeiefmiss  der  MitgUeder  der  1u  hor 
tanischen  _  GeseUselu^  hat  leider  während  des 
Druckes  dieser  Bögen  durch  den  Tod  der  Herren 
A.  V.  CstAMisso  in  Berlin  und' Dr.  Graf  in  Lai-  - 
hoch  eine  fühlbare  Lücke .  erhalten    dagegen  hat 
dmsdbe  wieder  durtA  dm  EkstrUt  ^der  Merrm 
Prof.  Bba&mi  in  Klamenhurg  md  Bergwmd- 
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rende  MU^i§äeir  eimm  erfireMehm  MmmMfku  ^\ 

iDonnen.   SolÜen  vielleieht  ttumche^  jmeh  lebrn^ . 
Müglieier  Uire  Namem  m ,  diBmmIbm\  immtäien , 
S0  mägen  sie  d^n  lJnterzeiclmeim  enfs^iMdi^^ 
das8  er  unabsiehtlieh  ihre  wissenschaftliche  Zw» 
rtukgessägenhtH  mU  ihrem  lefi|Mm  .2Me  imr*. 
wechselte*  .        •         .»  .    r  u'T 

-    jDei'  hlimatalogische  Theily  von  dem  ßmch* 
iUmUiAe '  ArbeUm  rihmKekst  bAanmtm  Memrn' 
Professar  Mr.  v*  Scumöoer  bearbeitet ,  diktft^  • 
inn  w         ifai«  keeöndere  Interesee  :  der ;  Nal^^ 
ferseher  erregen y  al»^  <r  m»/  tdfoMft.  Kcd^ook 
tungen  — tri^  sie  kaum  eine  andere  Stadi  smf* 
zmeetseH  hmt  —  fu^st   -Vun  den  Mfeffehetmm 
zwei  Utiwgraphieehen .  JDaretidlunffen .  wird  .  j^iie- 
sondere  die  zweite  ^  welche  den  mittleren  i^and, 
des  I%ermem§ters  fir  jeden  Tag.imJakrß,  nach 
esjährtgen  Beobachtungen  berechnety^  versinnlicbtf . 
wegen  des  Vmstandes^  dasa  aus  einem  so  langen^ 
ZeUrawne  Medim  für  ein^telne^  Tmgei'  angegeiben. 
sind^  beifällige  Aufnalme  finden.   Die  Mäglick^ 
keit ,  im  Teste  so  mde  Vergleichungsorte  anfüh- 
ren zu  kimimy  wrdamken  wir  insbesondere  der 
gefälligen  GMcy  womit  die  P,  T,  Herre»  Pue-- 
umtmu  in  JStuttgnrty  SeMäis.inWiirziurgy  ßcems 
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berg  murm  an  sie  gealdlte»  Wma4^hm  mnL 
Amfragm  mttgegengekmmmm  «M» 

Sfhen  Tkeü^    dessen  Bearbeitany  der  um  die- 

lfm*  fifcerAfi^gRa^A.  GemehrftUtrikdirek$ar  ^ 
r.  FoiTjf  zu  übernelmien  die  Güte  hatle^  wird 
ssüifmBy  4m$s  mmh  Amt  durAauB  Selbetbrnbach- 
tetes  ffegebm  tmd  mmehe  irrig»  AnsiclU^  über 
du  Beadkäffmhmt  imurtf  Gegend  in  dt»  rtdiu 
Lkkt  gesMt  wML  Zur  ie«««nm  VersUimUgung 
der  berührtm    VerhäÜmsse   luürde  allerding» 

tmUkffmmffi  gememn  segn^  daaber  der  teroite  «ui* 

gdeit^e  Stich  derselben  sieh  /weh  eiuiye  MouiUe 

muiiferm  dBtfte^  MMkenivtr  0a  mtm^mmlm  vmp'^ 
ffgmgeu^  di^m  Baand  tdine  dieselbe  amamgigkem^ 
tmd  sie  dagegm  im  dem  nächa$fol'gmdm  nach- 

XttfttgMk»  .... 

Was  mMißh  das  Gebiet  anbelm^i^  übet\ 
wdWlM  Siek  di^  «%efft0tlto»  Fsrseiumggn  'er^ 
siwtdmnf  M  kmmtm  dm  Grämem dssseUmu  wedir 
nach  politischen  Uücksichteu ,  noch  nach  der  ge»-* 
gttssHsekem  BsscäaffenbsU  db»  Modem  abgmt^ 
wimden^  i»dmL  i»  beiden^  ß^ieksmgm  die  Grim^ 
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ggzagm  wlurdm  nmamL    Wkr  hßbm  dfuhet  äm*^ 

ikflicbß>  Eifmsal.  de^  Regem  die  nördlkhiifmf 
Wönhj  Pfatier  und  Schönaeh  ilie  MfiMMw^ 

tm  mid  Hemaii  die  tvestiiebsten  Funkte  bezeicbnen. 
JItaiet  Mief  liegt  miaehm  m  SUf  m*sm  t  «üb 
Lämgey  so  wie  misckm  md  4Sl^iSl  mrdl^ 

Breite;  und  umfasst  einen  Flächenraum  von  circa 
M  QßiodrtameUmy  m  deasm  Miüe  die  Stadt  Re- 
g(mäbur0  üegty  m  daaa  mn  hier  am  amknaäh  den 
enifemtesim  PmMm  d^Esimrsien  jü  eimm  Tage 
Mit  imd  wieder  zurOek  gemmcht^werdm  kmmu  Am»s^ 
ser  dem  Gebiete  der  Stadt  Regensburg  hegreiß 
dieser  MSehenraum  die  LamdgerisMe  Stadtam- 
hof j  Mslkeim  und  Regenstauf  voUstOMdig^  denen 
sich  gegen  Westen  der  yrösste  Theil  des  k.  Land- 
gerkMsUenum  uni  ein  kleiner  Theil  des  L  Lainir 
gerichts  Parsberg  ^  gegen  Norden  ohngefähr  die 
Hälfte  des  k.  Landgerichts  Burglengenfeld  ^  gegen 
Os^en  die  we^Uche  Hälfte  des  k.  Landgerichts 
Roding  und  der  grösste  Tlieil  des  fwrstl.  Thum- 
und  Taa^^ sehen  Herrschaft  sgerUMs  Wörth 
ansehUessm. 
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JD^w*  J!%t^  iBüf  Seite  §ti0h€MA^  JSt^blstifihy 
wßkher  die  ZAgi  .  mms  um  die  i  aterländißche 

uMetgUtj  ^äOrfie  fär  die  zaMreUbe»  Jb'remde^ 
tmd  Verehrer^  desselben  eine  nicht  uuwillkonmene 

MUffsibe  se^  *  •   

Möge  rnrnm^  das  W^rk  mit  dersdbm  Lieke  ^ 
cmfgenomnen  werden^  mit  we1>cher  der  Plan  zu- 
dmselben  eniwarfm  und^  so  gui  es  Wisset^  Amd 
Kr  äße  erlaubten^  ausgeführt  umtdel 

* 


■ 

I 

I 
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Einleitung.' 

W^ah  der  Wanderer  von  den  Uo€liebeiiea  fiagmaft 
h&iA  liek  in  fitemAkiiw  DeMnaUe  lAheirt,  m» 

begrüsst  ihn  nicht  weit  voa  der  Stelle,   wo  dei 

Breite  erreifht  und  seiBen  ursprimglichen  Lauf  von 
Sid«  WMt  Aae^  JSord-Osi  in  die  audöstUfih«  llkb« 
Ing  mtenkt^^  Mr'jnadQng  das  Itegeoimni  gegeik 
aber,  dw  alMirwtiißdige  Hege ns bürg,  die  ehet 
fluilig»  ÜMpi^  «tfA  BeiidemMft  'der  biqwiaehii 

Herzoge  aus  dem  Gescblechte  der  Agilolfiafifer, 
gegeawäflig'  -der^  Sitz  dar  iänigUcb  ..bayariscban 
Bi^arong  dtev*Oba«yfala  wd  vM  Segaaabvfg, 
wie  wies  Bischofes  und  vieler  andern  geistUebeA 
«»I  wemUbm  BihflsiariaB.  > 
Die  Lage  der  Stadt  im  Herzen  Ba3rerns,  an 
imsk  Könige  dar  deutschan  ätröma,  der  in  üicai 
Mibe  mahrara'aoAere,  nati  TImiII  mkma^&  Vykm^ 
wie  den  Regen,  die  Naab,  die  Laber  und  die  Alt- 
wÜlanfriMii,  daur  derAwahibara^'bflaaBte»  daü 
Ackerbau'  günstig.e  Boden  haben  Hegensburg  van 
jebet  an  eiaeaii  «vkhtigiaa.  Punkte  Jar  Uaadal  aal 

Für  nr ehr,  niiurb.  Ti»posr.  v.  Reger 5T>.    L  1 

VULE  DB  LTOH 
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Wandel  gemndxt^  wftfarend  niehi  «indw  «Im  fimmdU 

liehe , '  romantische  Gegend  und  ein  mildes  Klima, 
gieirieherl  dureh  die  ■yaMenhängende  Hägelreüie, 
welche,  daa  Unke  Donaaufer  umsäumend,  einea 
naiüriicben  Schirm  gegen  die  Nordwinde  bietet, 
einen  ebenso  angenehraeii  als  gesonden  AufenthaU; 
daselbst  bereiteii.  l>ar|iii^  sehen  wir  hier  (schon  frikb- 
seitig  ein  reges  Leben  entwickelt  und  die  BliMer 
der  Geschichte  sind  voll  Ten  Wichtigen  Ereignissen, 
deren  Zeuge  die  Stadt  im  Laufe  der  Jahrt|uaderte 
gewMSi  ist.'  •  .  ,  \  'f  f.  .  f 

i  .  Diese  UeberUefeaingeii  der  Geschichte  berieh-i 
Am  onter  Andüfiem,  daaa  die  JItmät  achüfe  14  labaH 
Wr  Christr  Gebort  ht  unserer  Gegend  ein  vmp» 
achaaztes  Lager  hatten  .»«in  dessen  Mittelpunkte,  oiail 
SbiM.'jnit'XMinMifb  nnd  atarken  Abwera  ningeWfe^ 
aia  Haupt  -  Waffenplata  gegen  die  Germanen  erbaut 
Mi*  vbA*  deat'  JKiunen  •  EegUmUm  httmilinat...waffda| 
sie  erzählen,,  wie  dran  Ae'  alte  Römerstadt  nach 
lind  nach  in.  den .  Beaita.  dec  .Alenrnmen^ :  Ostgothoä 
cnd  J?rank*n  fifterging ,  unter  idteteren  die  JkMndana 
der  Herzoge  Bayerns  aus  dem  CreHcliiechte.  dec 
▲.gilaifinfet  .var,  ud  mck  der.  Uaiaidiiisbaig 
derselben  durch  Karl  den  Grossen  zur  könig^ 
Uahen  StedL  eahabea  moA  mit  dem  grasaten  Privi» 
kglan  msfistatM  wtirda.  Sie  melden  fenier  4§lk 
wachsende  Grosse  und  das  steigeade  Am$ehen  dec 
aiadt  nnter  Mi  deatschen  .  Kitiaem,  dtre«  vMa 
hier  ihre  Residenz  nahmen,  sie  berichten  von  zahl* 
aaiehim^   kiiHr   alil^|abablan  Versammlungen  dac 

Mr  «fleMdrang  der  vriaktigste».  Ange^ 
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legenheilan  ies  Briehe^,  wie       dann  auch  ^^wJtH 

^tadl  in  Sitz  dcK»  hMföodigen  Reichstages  waf^ 
Dach  Aulläsimg  des  4fWts<9heii  lltrichsverbandea  mteff 
Karl  TOB  Dftlherg  «urHei^titadt^  etaae » Fimla»! 
tkums  erlioben  wurde ,  m4  endlich  siiletst  wieder 
m  ihren  migestemmtaa  iifitiljrliebe«  Sahatahemif 
4m  Kinig  TOS  Bayern^  anheimfiel. 

lunttteu  eines  a^,  yieisdt^  bewegten  Lehem 
vaaalen  .flieh  aWr  achev  ftütoeM^  m^eh  Ae  Ketet 
der  Kunst  und  \V  iäsensohaft  entfalten.  Wenu  der 
laajaalitiach  die  8tod<»  behemehenda  Jkw,  die  kra^ 
Tolle  steinerne  Brücke,  das  im  edelsten  byzaatiai« 

eahee  i^ie  aafgeiülirte  Pertal  der  St.  Jj^keMUrehe 
mir  m  Tide  luidaMi  Deabnl^  im  Baakiine*;  Alt 

JPiastik  und  Malerei  noch  heutzutage  als  stummbe^ 

vedte  Xi9Mm\i^  MhepÄuaateiafiM  deif  AltviHndeM 

zu  uns  sprechen?  so  bietet  nicht  minder jedets  Jahr- 
hundert die  Nam^  vea  MümWi  diet;  hier  des 
Fdrd^ng  midi  BAege  i0t  WjeefMMtai  ihr  Le- 
lm weihten. 

A3m.ßri*90t^^  '^m»Mt  jedeeb  uf  RegeMtani 

der  Sinn  für  dius  Studium  der  Naturwijis^flschaften. 
awai^  halte  ^e  Jl^tadt  in,  den  itdnm  tt»  ijm 
das  CHtck^  dm  grösetaa  Naterfitfecli^tf  4ef^  4aiM4 
Kgeii'^&^it»  Aikert  von  Bolistätt  mik.  dem  2^1^ 
mmen  des  ftnaeen.,  itla  Bwßhef ,  im  «efaim.  'MaiMM 

zu  besitzen  uad  Zeuge  der  hohen  Gelehrsamkeit  zu 

eeya,  welche  derselbe  dieü«  iteo  Mine»,  SMhleaa« 
Deaamtenf  ana  In-  aahireidfea  daselbst  verfasele« 
ScbriCtea,  theil«  \tH^,jm»sm  aogehtkh  jiech  wimn 


§tnen  hehr&tMi'himl^^Hn'ttmkK^eh  Domitiikanep- 
kioftler  entwidielte.  Aber  von  seinen  Zeitgenossen 
tmtg'^  VlmlliMkiii ,  -uMmt  ängefisliiAet  und  TimpolM^ 
fanden  seine  Suateii  iiier  niclit  den  Hoden  für  naek- 
hnHSg«  FrUeiite»  Gleleiies  ßobicksai'  traf  den'  mim 
JFnlirhnnflert  spater  Wer  wirkenden- Domherrn  Kunz 
von   M  a  i  d  e  n  b  u  r  g ,    dessen  der  Nator^ 

hundert  Jahre  «aeh  seinem  Tacke  in'  Dmek  ei^chiM» 
Bte'  i^oclie  des  W  kulererwarhens  selbstständiger 
IWaehang^n  lü  Oebieile.  Natttt^lainde,  die  im 
IGten  Jahrhundert  als  eine  heitere  Mor^enröthe  am 
wissenaohafttichen  Uorisonte  heranbracii,  ging  an 
H^enftbnrgs  gelehrten'  Minnem  ohne  beson^ra 
Eindruck  vorüber.  Auch  die  beschichte  des  }7ten 
'  Jahrhimderta  nemt  aiia  anoser  den  Arate  Obern« 
dorff^r  nnd  dem  Superlfftendenten  Ursin  us 
iMfmen  andern  hiesigen  Freund  der  Naturkunde, 
^flhrend  d0eb  ifcey  und  Kepp  ler  auf  Aren  Waa^ 

derungen  unsere  Stadt  berührten. 

Desto  lebhaftere  Th^lnahme-  sehen  wir  im 
I8ten  Jahrhundert  fiir  alle  Zweige  der  Naturkunde 
entwickett  Nicasius  Grammatieua  und  For- 
inte r  bahnen  den  MTo^  Ar  astronenloehe  und  m<is* 
teorologische  Forschungen,  auf  welchem  Steig- 
lehnet  «nd  Heinrich  em^g  forivmndeln,  Sehäfu 
fer  und  Harr  er  zeichnen  sieh  als  fleissige  und 
denkende  Beobachter  im  €rebiete  der  Zoologie  aus, 
tvfthfrend  Agrikola,  Weinmann,  Schiffer, 
Ho [416  und  Dnval  für  Botanik  thätig  sind,  und 
letstere  beide  ^  im  Vereine  mit- gMohgeainnten  FiMn- 
den,  hier  die  erste  botanische  Cresdlachaft  in  Europa 
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üllmühlig  zur  helleji  Leuchte,  deren  lodernde  Flamme 

^ffmAuH.  wird ,  .up,^  einioal  enthraMit,  iiim  nif  wki^  * 
d«r  &u  erlfisclien.  *  . 

BevAC  wir  j94^di  dei|i.  £|itip«Uiipgi9gaiigci  4i0T 
«er  iiaturhistorisclien  Studien  weiter  naclispürtiü, 
wäge  &ckm  äi^c  ..«iui^^^leDii  /i^  ii(9|ii4lto(i  J/jinoi^ftUi 
4er  gegenwartige  ZuBtaod  der,  Sf^turfersdhiiig  in 
Regensburg,  im  ^V^^'^^^^  Pl^^  ^nden.  Zu  im, 
iiehem  LftyrnpstoU«»,        wieMieo.  ^ Vortfiige 

naturwissenscliaftliche  Gegenstände    gelialtea  wer- 

dftii^  gehöxe«  das  lii^  bestehend^  ^t^dpigM^^b^J^^Hni 
luid  die  UnigU^e  Kreis  »Iieadwirthsehaftf  r . .  imd 

Gew^i*i^s5;rhuke.     Ersiere   Ansf^^   i^t  im  «9^#H4^ 

efaes .  be|feule9d«tf|.  jyby»|iifilycihfn .  JMudß^i  .»iiWSf 

nicht  unaußehnliclien  Mineralien  -   und  KonehvlieB* 

etrumenien ,  ausgestatteten  St^n war te.  .  •  Astre^f mie) 
Piiy.sik  mit  H^gß>v^idl^r  ..MathesuiUiJi  mid  Clienue 
lebri  Pre^pflfier  '  D^^  vea  p  |i  mö  g  e  r.; . .  Zeoh^A 
Botanik  und  Mineralogie  der  Verfassei:  gegen  v\  ar- 
tiger Sebclft«.  Z,w^  .gekihile  V^oine.,  die.iMiiii^ 
liehe  botapiiiebe  Oefiellsehaft  .und:  dev  hifiliDriseb$ 
Verein  für  die  Oberpfalz  und  Kegj^nsburg  bi^i^ 
hier  den  Heerd  ihrer  Thätigkeit  aufgeschlagen; 
erstere  besitzt  eine  reichhaltige  Bibliothek,  ein 
ansehniicfaes  Herbarium  und  einen  botanischen 
Garten,  der  vorstlglidi  der  Kultur  der  Alpen« 
pflanzen  und  dem  Unterrichte  gewidmet  ist^  letz- 
terer,   ebscbea   vorxüglicli  die  Erforschung  ge« 
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MMiieiMfr  Atteittai«er  ieiwiAert,   hü  seiM 

Aufmerksamkeit  aaeh  auf  jene  Ueberreste  ausge^ 
dehnt,  wekhe  us  Katasirephen  im  Lehen  itn^ 
«en»  Planeten  idinen  laenen ,  stt  defieu^'  die  Meii^ 
ecbengesciiichte  nieht  mehr  hinaufreicht,  und  i»i 
dmnaeh  im  Bfesitee  dner  fkel  veUBtftndijpeii  Sannt«- 
Ituig  der  bis  jetzt  in  unserm  Gebiete  aof^funde- 
tfen  Petrefokten.  Zum  Theil  werthvdle  PtWB^ 
Sammlungen  ani  den  rerscbledenen  Retetai  der 
Natur .  finden  sich  bei  den  Herren  Oberlieutenanl 
jUageirer,  Kunoitlfetoe  Emnerieh,  Hau^fmami 
£ r H  e Af  I  ,  Apotheker  £  s  e  r  ,  Patrijiiunialriditer 
Fc^ireter,  Hofrttth  Dr.  Frits,  KattAnann  J«  H; 
Gottfried,  Stftdtgeriehtsarzt  und  Physiküls  t^t. 
Her  rieh  -  Sc  Ii  äff  er,  Professor  Dr.  Hoppe, 
FeMtralh  Keeh,  Seginkente-ArM  Dr.  Sehaeh, 
Hofrath  und  Direktor  von  Seyfried,  Forst- 
aMiitent  Trell,  -  Direkter  reu  Veitb,  Inspek^ 
tor  Wein  und  dem  Referenten.  Von  di^en  haben 
Ideh  ris  Sehrifieteller  im  naturhistoriseb^  Fache 
hMrmgethani  fimmerleh,  Fet »ter,  Ftriirohr; 
Herrich-Schäffer,  Hoppe,  Koch  und  r. 
Voith,  denen  aeeh  die  Herrea  Legatfomiratfa  Fe^ 
lit,  Hofrath  Dr.  Lang  und  Professor  Dr.  v. 
Sehaidger  anzufügen  sind. 
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Geschichtlicher  Theil. 
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U|id  meteorolosteelieii 


^«■ellcfii* 

Brelts  eil  wert,  Johann  Krppler's  Leben  und  Wirken 
nach  neuerlich  aufgefundenen  Manuscriptea  bearbeitet 

mmmfHkmim^tf  "BBgfMmffM  AM^fcUn»  j&ti§pn,m4 
Mivfcw&'dig;keiteB.,«oa  den  iUtesleii  bi»  anf  die»  neue- 
sten  Zeiten.     I*  ^ —  IIL  Abtbeilung.  Regeusburgi 

1830  —  1838. 

Heinrich,  (Plac. )?  ^"''ze  Lebens^eschichte  des  letzten 
Paratabls  sa  St  ünmeram,  Cdkatia  SieigUnied 
Btgensbnrg  18ia  .  •  ^ 

Ejnad.  Mononettlnni  Keplero  dedicatnm  Ratisbonae.  1809. 

V.  Schinöger,  Erinnerung  an  Joseph  Placidus  Heiurich. 
Rpn^eiisburg  1825.  * 

Deaaelb.  meteorologische  Beobachtungen  zn  Regeiiabiir|| 
I*  den  «Mrrai^md  bl«  1884.    MinilMi^  IfiBi.   ' '  t 

Dm«*11».  die  UUmnwBrtm  «n  ^^pull^lmtg,  Sia  TfE^p^fm 
Begensburg  1837* 

r 

BUeken  wir  in  4er.  Gesebichte  astronomischer 

und  ineteorologischer  Forschungen  in  Regensburg 
nräck.in  die.  VergangeolieUi  .so  l^nditet  uns  ans 
iem  Dunkel  der  Jahrhunderte  vor  Allem  ein  helles 
tiestirn  enti^iegen,  de^gen  Strahlen  zwar  nur  yw- 
•hergehend  onsere  Stsdt  berührten,  das  aber  en^ 
lieh  hier  seine  körperliche  Hülle  abstreifte,  um  aa 
seiaeB  .«asterhUehon  Nsnett  für  alle  Zeiten  auch 
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dM  USserer  Stadl  so  kaftpfen*    Es  ist  Jakaaii 

Keppier,  geboren  zu  fflagstadt  im  Würtembergi- 

gen4iBse  Tycli»^»)- 4w  beijUiaila:  Nadifif^lger  da« 
Köppern ikus  und  Vor(ü(if(V  Ne wton^a, .ij^r  un- 
sterbliche  Entdecker  der  naek  ihm  benaaateii  Ge« 
setze  über  die  Bahnen^  £ntfej:pangeii  und  Umlaufs- 
ßfit^  'der  Blan^eit,   dem  Bege^sburg  virahmid 
s^es  vielb^wegten  Lebras   zu  lyiederhoiteiunalea 
einen  Zufluehtsort ,  nach  seinem  hier  erfolgten  Tode 
Utfer'Mrii  ^  HriMtMer  dM;  «ridM<  heveUet  'Ml 
Schon  im  Jahre  1613  kam  Keppler  im  Ge- 
folge des  Kaisers  Matthias  n  deai/hier  erb£B|efteii 
j^eichstage  mit  dem  Auftrage,  die  versAmmelten 
Stände  von  .der  JjotlywOiHUgfceit .  der ;  jtiinfuhrung  der 
Terbesserten  Zeitrechnimg  sn  übeiMign.  firsihrieb 
zu  diesem  Behnfe  ein  eigenes  Gutachten  in  deutscher 
Sprache,  dem  er  der  leichteren  Behandhing  wegefc 
iBe'Ferm  eines  Gesprächs  gab,  und  machte  darif 
unter  mehreren  vermittelnden  Vi);rißQiilägen  a»4^  die* 
OstecreUn^nd*  «ieM-  nach' den  Prüt^e««. 
sehen,  sondern  nach  den  genaueren  Rudolph iscben 
Ti|feln  SU  berechnen.    Aliein  seine  Vemunflgründe 
scheiterten  an  ^em  Wahne'  def'  Protestanten ,  dass 
Je(!e  Annäherung  an  den  päpstlichen  Kalender  ihre 
Kirche  Gefahr  änsset^^,  uiid  ^rst'im  Jahre* 
fand  diese  Verbesserung  auch  in  ihren  Kalendern 
Binjgang.  —  Ate  später  im  J.  1630  das  bayerische 
Ifteer'Iifn^  i$ro%ert'  nnfl'  besetzt'  hatte',  flächiet^ 
IflLeppler  mit  seiner  Familie  hieher,   wo  er  gast^ 
iTreundiiche 'Aüfaaiime  'fand  ^d  Ms  Mi^-^SMIung 
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weilte.  Seine  EfhemtHd.  astlranomic.  Tom*  L 
terieMMi  'Mter  «eite  Tta  ■  ihm  hier  -  ain  Jttiim 
1621,  JMorgens  3  Uhr,  beobachtete  Erderschütte^ 
mg.  NaehdelB  er  urieder  mehrere  Jahre  ia  IMt 
KiigebMieilt  hfttlift,  AfaH#  er  seifte  Familie  1626  tnnk 
sweileamale  nach  Regensburg,  während  er  mehren« 
Ukriia  ajiia#Kit8  iHerariäeheii  ChMehiRen  mvi  Fatoii 
Ken-Angelegenheiten  nachging.    Im  Monate  Decem- 

het  tM7  i'^teiidete  er<  hier  sehke  C<mmmiaiimi 
Mbi  ad  Jä»  Vtfrentii  ßpistolinm  ear  reffte  aim^ 
runi  ad  Muthematicos  Etiropäeos  missum^  dii 
jMMb  «Ml  3  Jahri»  gpKter  imDradk  emhien.  169^ 
^ng  er  mit  Erlaubniss  seines  Kaisers  in  die  Dienste 
teil  HefMfgft  TM  Friedlaud,  cAlbert  von  Wallend 
stein,  der  jedoch  so  weit  entfernt  war,  die  gegen 
Keppier  eingegaageuen  Verbindlichkeiten  m  er^ 
ftlfea,  dtiäi  leMerer  sieb  1-6SB^  bewogen  aafa,  wä 
der  vom  Kaiser  Ferdinand  IT.  nach  Regensburg 
WraftnenVersammliing  der  Kurfürsten  zu  reisen,  mi 
hier  i»ei(eTi  denselben  Klage  zu  führen  und»uj?leich  auch 
noch  frikhere  AnspHiche  geltend  zu  machen.  jBri 
mattiHb  V6n  den  'Besehw^den  der-  Reise  v  die  er  M  ; 
Pferd  zurücklegte,  erschöpft  von  zahlreichen  Nacht^ 
wachen  ukd  niedergedrfickt  roA  häuslichen  Sorgen  < 
kam  er  schon  krank  am  30.  Oktober  1030  hier  an^ 
md  Schloss  bald  darauf,  noch  mehr  gekräakl  durckf 
An  Miiisliiigten  seiner  Ervirairtungen ,  am  15.-  'Nni 
vember  gegen  Mittag  sein  niii Ii e volles  und  thaten-f 
reiches  Leben.  '  Seine  irdische  Hnlle  wurde  «af  ^desi 
Kirchhofe  St.  Peter  zu  Grabe  gebracht,  und  oi  M 
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wkki  f».4motfftbis  dm» ■  jghi < lieidieiiiW»  ih» guliili 

fltiitte  bezeichnete;  aber  als  im  Jahre  der 
Uefaog  .üerahard  von.  Sa^^hfi^eii  «^-Wreimar  aa 
4eir  Sfitie  des  aehwodinclieii  Heer^  viir  B^gtiM^ 
bürg  ersdUtn,  wurden  alle  Gebäude  um  die  li^tadt^ 
«Im  aneb  diea^r  KircUiof  mit  miiw  MappumNite»» 
der  Erde  gleich  gemacht,  und  selbst  die  «päter  hie- 
her  gekoflunenejDL  Ui^teriaAseuen  Jiep|)ler>  hiaU#9 
M  dann  nicbt  mehr  dar  Mühe  wcffth,  daa  Ckrab 
ihres  groiiseju  Verwandten  wieder  aufzusuchen  un4 
inreh  ^idn  »Mes  Daidwal .  auch  dw  ü^ohmsU  a^ 

bezeichnen.  Ihnen  lag  nur  xunäehst  die  Sorge  am 
UiaraFon,  das  von  dem  Varh^ichraen  htD^lasaaiMf 
Erbthell  fai  Sieherheif  m  bringan  ;  daa  darüber  a^r 

geferüigto  Iiiveutarium,   weiches  noch  gegenwärtig 

ak  ain  wichtigaaAiUaiiatiudL  varUagl  md  to  Ai^^iU 

schweres  abgedachter  Biographie  abgedrueJit  ist)  « 
widerlegt  wenig^tena  «i|ie  frühar  ziemficb  y^rbraiMi 
Sage,  daaa  JK.eppIer  hier  den  HiiJaigfii^  g^stoih 
bau  sey. 

waba  2ia|t  dea  Begiuena  fiMtgeaeMen  - 

astronomischer  Forschungen  in  Kegensburg  lässt 
*  ekb  nislit  uiit  Gewiaabeit  baat|«u^?n..  Nur  sfi  via) 
liaai  aiah.  naebweiaen^  daaa  aovi^hl  daa  aeit  daaf 
J4hre  1591  hier  begründete  Koiiegium  der  Jesui-. 
tea,  -wie  daa  Raichaalift .  äi.  JBinmeiaia  eiae  ^ecuUß 
und  ausgezeichnete  Astronomen  besass.  Der  be- 
rühmteste derselben  war  Nicaaius  Granimatl- 
eva,  att  Tri^  im  Jahra  1684  gebaren,  1703  iai 
die  Gesellschaft  Jesu  aufgenommen,  5  Jahre  lang 
Prnfaiiaar  dar  HiathrnMitilr  ni  •  Iimalsladl^'  aaülfiff 
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fn^dbmt  A^r''*flmllkeologie  m  Amberg,  endltdi 

Direetor  ßeminarii  und  Pater  spiritualis  in  dem 
K»Megi«B  >«  BegensiHttg,  w  er  «m  14.  Septemi 
ber  17^6  starb!  '  Seine  im  Jahre  1726  erschienenen 
Bonaen-  und  Mondstafeiu  galten  damals  €üt  die 
besfen;  unter  seinen- übrigen  Dmekechriften  xeidi- 
Bete  sich  die  im  Jahre  1734  herausgekommene  Dis- 
sertatioB  über  Unrichtigkeit  der  Epoebe  «nsenl 
Kalenders  vorzüglich  aus.  Von  der  Einrichtung  def 
damals  hier  bestandenen  Sternwarten  weiss  man 
Mchts^Bsrariässfges ;  dass  sie  jedoch  dem  damaligen 
Ku^tafflde  der  Wissenschaft  entspraclien ,  beweist 
4^  HMfe,  -welche  die  hiesigen  Sternkundigen  dem 
bekannten  Cassini  de  T h u ry  bei  einer  in  uni 
serer  tregend  Torgenonuneneu  Triaugtritrung ,  von 
ist  Mch'  in  seiner  'UelaHan  d^im  voyage  faU  M 
AUemagne^  Paris  1775,  die  Kede  ist,  geleistet 
imben.  -  * 

Im  Jahre  1762  wurde  Frobenius  Forster 
Fnrstabt  von  St.  Emmeram  und  mit  ihm  beginn  f&r 
Aeses  Klostl^r  eine  glansehde  Periode  Wissenschaft* 
lieber  Forschungen,  die  er  nacli  allen  Richtungen 
kräftigst  beguns^te  .und  onterstHtste.  Er  errfchleCe 
in  seinem  Stifte  eine  kleine  Akademie  der  Wissen- 
schaften ,  in  welcher  auch  der  Astronomie  die  ge« 
Mbrende  Steile  eingeräumt  wurde.' '  In  den  Jahren 
1774  und  1775  iiess  er  die  beiden  Eckthürme  den 
Siftsgebändes  su  neuen -Steitawarten  hersteHett  und 
Init  einer  guten  Uhr,  einem  dreischuhigen  Spiegel- 
teleskope, einem.  Spiegelsextanten  und  einem*  acht^ 
schvlilgen-  Ttsbns  mÜ  ttiÜirpikrometer  amirtüten. 
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Sie  Beob^chtwi^n  machte  d^r  datmalige  Professof 
Physik  und  Matbeouitifc, .  OdUAUa  Sie  ig. 
lehuef)  geboreu  1738  zu  Süudersbühl  bei  Nürn- 
lierg,  gefttorbeu  aiu  i(^eiiftb<irg  at»  letstor  fiptehl 
TM  St«  Emmeram  den  21.  Februar  1819.  INaMi 
treJSliche  Mann  hatte  schon  im  Jahre  1773  dorail 
eiM  physikalische  Abhaodliuig  Uber  die  Wirkangaa 
des  Blitzes  auf  Gebäude,  die  nicht  mit  Abieitern 
versehen  sind,  Beweise  von  Schaorfsinn  und  £rrändi> 
|ichkeit  gegeben,  mi  im  Jahre  1775  in  Bensk 
^Ortung  einer  yon  der  kurfürstlichen  Akademie  im 
Miinchan  über  die  Analecie .  der  dekteiaalMt  und 
yA^gnetiscben  Kraft  aufgegebenen  Preisfrage  mit 
dem  beriihmten  van  S  vrinden.  den  P«Bie  sn  gUU 
eben  Thülen  erhalten,  lieber  seine  SMieereiegisehen 
Beobachtungen,  die  er  am  9u  JUni  1771  anfinge 
|üielt  er  ein  gemwae  Ti^ebneh^  üjewoU  Am  daan 
Anfangs  nur  unvollkommene  lustrujueute  zu  Gebote 
standen i^id  wollte  eben  die  Besellate  seiner  nehn» 
jährigen  Beobachtungen  bekannt  maehen^  abi  er  tat 
Jahre  1781  als  Professor  an  die  Universität  Ingeli 
ftadt  abgeer^et  wurde..  , 

Die  Fortsetzung  des  meteorologischen  Tage^ 
bttches  ül|ernahnit :  nun  ein  anderes  JUitgliiid  jeuft 
Rdchssdßes,  der  nachmalige  Universitäts-Professor 
und  Doipkapitular  Joseph  Placidus  Heinrich, 
geboren  am  ItU  Ofctob«  1758  su  SehiecUng  hei 
B.egettsluirg,  gestorben  am  IB.  Januar  1825  zu 
Begendburg:»  d«r  mü  Hülfe  sweriasfiesigeser  Afiperate 
yon  der  Manheimer  meteorologischen  Oeselbebaft 
eine  muß  Beihe  von  Beobachtungen  begann*  £iM 
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.jeifttM  iHfitrtiBiipBffifi  aus  dem  rmäim  Sebgkm 
^meHbtaa  wumaa  ^di«  (heäUMBn^  Mircmii  tu  tmbm 

To$4edHmaingrm^ihusprocelli8  et  tempestatibt^^ 
^kmmUfm  imMmmotpbifako  MaHsbottoe  0d  ß»jEm 

meramutn  annis  1788  et  1789,  welche  er  in  dea 

f  I<ii jl'W^P^fa"»^^  Abii«iidliing<sa  der  bayerisdhM 
iMhiM«>litr  WissemehaAen.  für  1794  nMerlegte. 

^Mit  diesen  g^elehrtea  Männern  des  Rdchsstiflkn 
St.  IBmm^ttm  wetteiferte  um.  .dieselbe  Zttl^  &eme^ 

dikt  Arbuthnot,  geboren  den  5.  März  1737  zu 
Sms.  bel.Peter-Uead  in.  Sehottlimd,  seit  175fi  JVi^ 
glM  .te  liiesi^en  •  SchotteiiUeeten  61.  Jakeb,  uni 
iq^ftt«r  von  177ü  bis  zu  iseinem  Tode  1S2U  Abt  des-v 
iettiMi,    Er  ;lMMuiiimtBte,  Jiidireie,  T0n.4#rAkfh 

iemie  der  Wissenschaften  zu  München,  deren  Mit- 
glied, er  war,  mifgegebeBe  .Preisfragen  9  jfi»  Bf  ^^oh 
ipd  WM  flhr  Büttel  es  gebe,  die  Hechgewttter  m 
lartreiben  und  eine  Gregend  vor  Schauer  und  Hagel 
sm  iMlinümn^^;  dann  ,,über  die  Ursadie  der  Veraa-« 
derungen  in  dem  Steigen  und  Fallen  des  Mercuriu9 
kl  dflia  Saroiiieter.^^  Beide  Beantwortungea  sind  In 
dea  Abhandinngen  der  genannten  Akademie;  erstem 
im.  Men  Bande  von  1775,  letztere  im  fiten  Bantda 
vm  IVM  Agedmekt 

Nach  dem  Tode  Forster' s  im  Jahre  1791 
pwdb  fttreigiekiieT  inseioKlost^  suräckgerufen 
aad  SM  Abte ,  erwählt.  Heinrich  löste  ihn  in 
Ingolstadt  ah  und  xvenreiite  daselbst  bis  %waL  Jahr# 
IRiS,-  wo  er  wf  dea  Wunsch  seines- Vorgeaetsiea 
nach  Kegensburg  zurückkehrte.     Wulirend  seiner 

Abwueiiiieii  battmi  einige  ^geve  KupitelareA  dat 

I  * 
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jueleorologiseiie  Tagebneh  forlgesetst.  Vna  mo  as 
^.b^gaan  ihurdi  Hainriak.  dae.  infriirtaatH 

fortgesetzte  Beihe  von  Beobachtungen  Wissenschaft- 
Italien  W^68.  Denn  Mglekh  Meb  Miner  Shrtrit^ 
knnft  vermehrte  er  Üb  Inetrawnie  dee  Kleeler»  nü 
dem  Observatorum  pmtaJtUe  und  OlijekttfiByixe« 
Bieter  Ten  Brander,  arit  eineai  Aegaalefiaie  .vaA 
Hose  hei,  einem  grössern  Mauerquadranten  von  4^ 
aad  einen  kleinen  bewegliehen  Ooadianlen  Ten  .1^ 
im  Durchmesser,  .endllck  mit  eiami  flenfeflielricff^ 
ampliidioptricuin  von  Brau  der.  £r  üherw^ud 
llfr  Sdiwierigkeiten, .  welche .  dte  .Uafi^ellkonaealnit 
dieser  Instrumente  mit  sich  brachte,  durch  eine  sorg«' 
fiMige  nd  kritieohe  fiekandlang.  deiwlbaa,  oad  lnA 
bald  darauf  mit  den  Resultalea  eeiner  JSeebaektvBgea 
in  Zache  monatUeher  Korrespondenz  auf.  Mx.  ke-, 
fllihte'  «kh  vonugsweiaen)  eine  ackarfe  BeatiiBBifg 
der  Poihöhe  von  Begensburg  zu  erhalten,  wetf  diese 
ven  dem  grösaten  Eiaiaaw  auf  «Ue  aeiaa  aakMie«i 
mischen  Arbeiten  se^n  musste,  und  schrieb  darüber 
^  Jakre  1801  seine  Abhandlung :  ^^Jje  UmgUaiäim 
at  latitttdme  §eographim  nrüs  RaUahonae  cbstr^ 
vationihus  astronomicU  det^mmatUy  ctd  acce- 
dimt  Theses  seleetae  ex  Pbgska  ei  M&timL 
Ratishonae^  1801.^ 

Uie  bangen  Besorgnisse,  wekke  die  Aufkebaag 
ier  Beiekaabtey  6t.  Emmeram  am  1.  Daaemfcaa 
1802  bei  Heinrich  hervorrufen  musste,  wurden 

■ 

bald  vefaefceaekl .  durch  die  naageattehaf  Aea  Chuat;- 

Bezeugungen  ihres  neuen  Besitzers,  des  Fiirsten 
Prknas  Karl  von  l>alberg,  aa  weiciism  Hein* 
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rieh  einen  neunn  Gönner  fand.  Dieser  edle  Fürst, 
<ler,  aelbst  fieiehrter,  jeder  wiuieDscbafUiclieii  For- 
«ehnng  den  wohlwollen Aileii  Yorsehiiso  leistete,  bo;- 
Btimmte  eine  jährliclie  Samme  von  600  fl.  zur  Fort- 
MfCfuig  tnnd  Anoehaffang  Bauer  Werke  und  saoi 
,  Ankauf  physilialisclier  Instrumente,  und  stellte  die-. 
seUbeo  dem  würdigen  Heinrieh  nr  freien  Ver» 
Ibguiig.  Er  bereleherte  aueb  die  Sternwarte  mit 
einem  von  F  o  r  t  i  n  in  Paris  konstmirten  Repetitions- 
brei«,  dessen  Anluiufspreis  4000  Franiui  betrog  und 
der  schon  bei  der  neuen  französischen  Gradmessung 
bi  Spanien  von  Deiambre  und  Meebain  ge» 
branebt  worden  war. 

Bald  nacb  dem  Begierungsantritte  des  Ffirstea 

Primas  reifte  auch  allmählig  der  Plan,  den  so  lange 
beleidigten  Manen  Kopple r's  ein  Sfibnopfer  der 
Dankbarltett  darcnbringen.  Sebon  im  Jabre  1786 
hatte  der  damalige  üektor  und  Professor  am  hiesi- 
gen Gf/fimaäinm  poftiewmj  Jobann  Philipp 
Ostertag,  in  einem  Programme,  betitelt :  „K e p p- 
ler*a  Hbnument  in  Begensburg.  An  das  anfge- 
klärte  deotsebe  Pnbnkmn,  nebst  dnem  laleiHl^eben 
Bendsehreiben  ati  den  beriihmten  Herrn  Hofrath 
Kästner  In  Ctöttingen^^  einen  Anfirnf  an  alle  ein- 
bildeten Deutsehlands  erlassen,  das  Andenken  K  e  [>  p- 
ler's  dareb  ein  hier  in  eirrichtendes  Denkmal  au 
ehren.  Allein  dieser  Vorschlag  fand  damals  nocli 
keinen  Anklang.  Erst  Karl  v.  Dalberg  fasste 
diesen  CManken  wieder  auf  und  gab  durch  daau 
bedeutenden  Vorschuss  aus  der  Staatskasse  deu 

Fürnrohr,  naturii.  Topogr.  t.  a«f enab.   t.  3 
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Hiaebtigsten  Impuls  fu  «einer  Verwidüidin»g.  Bim 

eigenes  Comite,  bestehend  aus  den  Herren  Grafen 
Kaspar  t.  Stemkerg,  Barm  v*  flemk^u^ 
Baron  v.  Red-en  und  detm  jetzigen  Hem  Begis- 
rungsrathe  v.  Bosner,  übernahm  die  Eiusanunlui^ 
.frmwilliger  Geldbeiträge,  entwarf  den  Plan  sa  dsai 
Monumente,  ordnete  und  besorgte  dessen  Errichtung. 
ßo  erhob  sich  denn  ällniählig,  unter  der  I^eitnag 
des  fürstlichen  Architekten  d*Yrigoion,  kann  79 
Sjcbritte  von  Keppier  t»  Grabesstätte  entfernt,  in 
oiner  Seitenanlage  der  die  Stadl  nmgebendeii  .AXUe^ 
ein  von  8  dorischen  Säulen  getragener  runder 
Tempel,  an  dem  Gipfel  mit  der  Kreiskngd,  an 
dem  Umkreise  der  gewölbten  Kuppel  mH  dmi  Zei- 
chen des  Thierkreises,  der  Planeten,  der  Sonne 
und  des  Mondes  geschmädkt  Fünf  Stofen  fiihraa 
in  das  Innere  des  Tempels,  in  dessen  Mitte  auf 
.w»em  marmomep  Sockel  die  ans  kararisebem  Maf- 
mor  gearbeitete,  von  Doli  in  Gotha  verfertigta 
Biiste  Keppler's  ruht»  Auf  der  dem  vorderen 
TJieile  des  Brustbildes  parallelen  Seite  des  Sookdn 
erscheint,  von  Da  necker  in  J^ararischem  Marmor 
erhaben  gearbeitet,  der  Genius  Keppler's,  weL* 
.eiier  der  i'erhullten  Urania  im  Schleier  vom 
Haupte  wegzieht,  wätirend  sie  selbst  ihm  mit  der 
Beehten  das  Teleskop  reiehl,  und  in  der  Linken 
das  Schema  der  Bahn  des  Planeten  Mars  hält» 
Die  feierliche  Einweihung  dieses  Denkmals  und 
Aufstellung  der  Büste  fand  am  37.  Deember  1808, 
^am  Geburtstage  Keppler's,  Nachmittags  1  Uhr« 
in  Anwesenhait  dos  Fiirsten  und  eintr  gtesssn  Yer- 
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sammluiig  statt;  sie  veranlasste  folgende  im  Drucke 
effflchieae^e  Schriften: 

1)  JftMiweiif mii  Keflero  dedieatmn  RtOMmme» 
JHe  XXVIL  ßecembris  MDCCCVlll.  fol. 
Der  Verfasser  dieses  Programms  ist  Placi- 
dos Heinrich;  es  enthält  eine  kurz^^efasste 
Kographie  Keppler's,  eine  Darstellung  sei- 
Mr  YerdiBiiste  um  die  Wissenschaft,  dann  dfo 
Beschreibung  und  4  Abbildnngen  des  ihm  er- 
ilchlelea  Moanments. 
.  S)  Keppler*s  Weihe,  vom  Conrektor  Aliern- 
beimer.  8«  Eine  Hymne,  die  in  Musik 
gesetel  liei  der  Einweihung  des  Deniunals 
abgesungen  wurde. 
8)  Dm  erlMdieaen,  den  edlen  Stiftern  desKep]i« 

1er j sehen  Denkmals  in  RegeAsburg.  8. 
4)  Dem  Genius  Keppier's  geweiht,  bei  Crele« 
g^nheit  der  Einweihung  seines  Denkmals.  & 
Auch  die  Bühne  nahm  an  der  Verherrlichung 
dieser  F^er  Antheil,  indem  Abends  bd  beieuchtetesi 
Hause   ,,Keppler's  Geburtstag,   ein  Prolog  sa 
seoier  Apotheoms^^  gesprochen  wurde. 

Wir  kekfen  wieder  sur«  Cksckichte  wissen-' 
schaftlicher  Forschungen  zurück«  Heinrich  he- 
sebafiigte  rieh  um  diese  Zeit  vorxnglich  mH  Untere 
suchungen  über  die  physische  und  chemische  Natur 
des  Lichtes.  Schon  in  den  neuen  philosophischen 
AbliaadiwBgeB  der  .kayerisdm  Akademie  der  Wie» 
sraMhaften  für  1789  fand  sich  von  ihm  eine  mii 
dkmi  Preia  gekitate  Abhandlang  Uber  die  Frage: 
nKewBl  das  Newtonische  oder  das  Eulerische 
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Syiteni  Tom  IJahf  aiit  den  iiciiesMn  V^HiuriM  mi 

Erfahrungen  der  Physik  tiberein  7"^^  Als  später  die 
Natur  Aeu  Lichtes  vriederiiolt  vm  ' nHAreren  Ak»> 
demien  zum  Get^eustaiidti  vou  Preisfragen  gemacht 
worden  war,  trat  Heinrieh  avTs  Neue  in  dto' 
BeHbe  der  Preisbewerlier;  seine  Srbrift:  ,,Ven  der 
Natur  und  den  Eigenschaften  des  Lichtes,  eine 
physisefc-dftemisehe  Abhandlung.  Petendmrg  1808«^ 
erhielt  von  der  kaiserL  russischen  Akademie  der  - 
Wissenschaften  den  halben  Preis;  seiner  Abhand^ 
Iwg:  ^Bretts  ef  dUncida  ehemieanim  effechrtm 
luminis  diver sonm  eaposMo^  addUa,  quae  mde 
ieriväif0t\  pmriarum  IwmkM  phamomm&rum  es-- 

pUcatione  aähihitaque  e.vperienti^ie  et  ejtperü 
meaiarum  fide''  in  act.  wciet.  Jiddo».  noviSj 
wnrde  ivn  dei!  Jablenowsklschen  OeseHsebaft  m 
Leipzig  der  Volle  Preis  suerkannt.  Das  kaiseriieii- 
firttisMscbe  Institut  gab  seinen  Traktate  den  swdU 
len  IMatz  und  das  schmeichelhafteste  Zeug^niss,  ihm 
selbst  aber  räumte  es,  als  er  in  GeseUsebaft  seine» 
heben  Odnners,  des  Fürsten  Primas,  vem  Deisen* 
ber  1B09  bis  zum  April  1810  in  Paris  verweilte, 
eln^  Plals  swisehen  den  ordentBehett  Mi^iiedem 
ein.  An  diese  üntersuchimgen'  über  das  Licht 
•elilossen  sich  als  i'ortsetsung  seine  Beebaehtunges 
^filier  die  Phespherescens  ißf  KSrper,  naeh  aHem 
Ujooständen  untersucht  und  erläutert.  5  Abhandlun- 
gen. Nürnberg  1811  —  ÜO^  an.   Er  hatte  sieh  sii 

diesem  Behüte  einen  schwarzen  Kasten  machen 
lassen )  worin  er  eine  grosse  Ansah!  von  Naitnf^ 
Md  Knlist|[eges»ttaden ,  nachdem  rie  vorher  amf 
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wmMifimPi  WaiM  behanteli  irardHi  mmn,  in 

BeKiehung  auf  ihr  Leuchtungsvermögen  im  Dunkeln 
'prüflei  jDttff  idaftsiaohe  Wei th  dieser  iieobaciitiiiig«ii 
fimd  wllgoiMtiiit  Anerk^inuDg;  «le  UUeten,  mit  4car 
-  oben  citirten  .  Biographie  .  jseines  verehrte  Lehrers 
«ml  Votffimgvm  ftteigleliBer  einen  wttffligeD 
SeUussstein  für  sein  literarisches  Wirken. 

Als  im  April .  des  Jahres  1812  die  gänzliche 
Aoflosung  den  ehnvürdigen  Reiehssttfles  Bf.  Bmnie- 
f am  erfolgte ,  und  das  ehemalige  Stiftsgebäude  in  den 
Beslls  deaFttfsl»n  ven  Thun  und  Taxis  nberging, 
•  hatte  letzterer  die  Gnade ,  dein  bislierioen  astronoini- 
nchen  Oiwervator  einen  massiven  T4urm  an  der  Sladt- 
jnaser  gegen  das  Petesthor  tm  xnr  Wdhming  und  ßterik 
warte  an  überlassen  und  mit  bedeutenden  Kosten  hersu- 
iiehtm«  Hier  irecmehrte  Ueinrieh  die  sebon  vor- 
handenen Instrumente  mit  neuen  aus  seinen  eigenen 
JUtteln  und  setzte  10  Jahre  hindnrob  seine  astrone- 
Biiaelien  und  «rateorologisehen  Beobaoktnngen  fort» 
Oibne  jedoch,  ausser  kleineren  Auszügen  aus  seinem 
iMteoitttogisoiMn  Tagebuehe  in  Gehlen* s-  und 
Schweigger  s  Journale,  etwas  davon  der  Oeffeni- 
liflbkeil  m  übergehen*  Nebenbei  hielt  er,  wie  sehen 
fäA^t^  ai»  kSnigliehen  Lyeemn  Vorlesimgen,  von  dok- 
neu  besonders  die  über  Experimentalphysik  einen  zahU 
reichen  Boiwh  TM  Personen  ans  gobiideieD  Süm- 
den  erhielten.  Durch  die  Ernennung  zum  Domkapi- 
tularen  im  Jahre  lb21  in  einen  neuen  Kreis  von 
Piiebteii  yevnetsi^  .nberliess  er  In  demaeifcen  Jahre 
alle  seine  Instrumente  dem  königlichen  Lycemn 
wm  «ifton  nMUMigsn  AaluMBifiipreis  «nd-  vBiteusehte 
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Mieh  InM,  in  Jahre  ISaS^  CrtiMndheitoraafarieht»!! 
folgend,  aefaie  Ueher%e  Webunf  anf  der  Biera- 
warte  mit  einer  ihm  bequeam  gelegenen  in  der 
Nähe  der  Dearidrehe,  we  er  Ten  nan  Wk  aeiae  aM- 

teorologischon  Beobachtungen  anstellte.  Der  leer  ge- 
wordene Thurm  wurde  wieder  iroa  dem  farstL  Thür« 
and  Taxia'aehen  Haaae  ia  Berite  geaamawa  tudi 
Us  zu  seiner  astronomisc{ien  Wiederbelebung  im 
Jahre  1835  ala  fiärtaerawebaaag  benatat* 

Am  8,  Januar  1B25,  zehn  Tage  vor  seinem 
Tode,  übergab  Heinrich  «eine  meteerotogiaabtii , 
batnaneate  dem  aonmehrigen  Profeaaor  aai  hM§L 
Lyceum  Dr.  Ferdinand  von  Schmöger,  der 
ihm  achoa  aeit  vielen  Jahren  alaAariateai  hiUfceiahe 
Hand  geleistet  hatte.  Dieser,  in  die  Fussstapfen 
aein^  würdigen  Vorgängers  tretend,  ehrte  das 
Andenkea  aeinea  verbUchenea  Lehrera  und  Fveoadaa 
durch  die  im  Druck  erschienene  Erinnerung  an 
Joseph  Plaeidaa  Heinrich,  Segenaburg  ISW^^ 
and  setzte  die  nreteorologtschen  Beobachtungen  in 
aeiner  Wohnung,  dem  dritten  iStockwerke  des  Gjrai^ 
aaaiaigebiuidea,  bia  aaf  den  heutigen  Tag  fori  ^  Die 
Besultate  derselben  theilte  er  theik  auszugsweise 
ia  8ehweigger*a  Janmal  und  Kaataer'a Archiv^ 
Iheiia  ia  klein^en  Schriften  und  Programmen  mit, 
vaa  denen  die  wichtigsten  folgende  sind: 

1)  BeitrSge  aar  Witterangskoade ,  ana&ehal  für 
Regensburg.    4.    Begensb.  1836« 

2)  lieber  die  BestiauBmig  der  wahre»  Mittel  der 
Temperator  der  Lafi    4.  Begensb. 

3>  Meteorologische  Beobachtungen  aa  Bageasbmcy 
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kl  dea  Jftiirai  1774  bis  18S4.  8.  Nliriiberg, 

1835.    (Kastner  s  Archiv  IX.  pag.  401  :> 
Letstere  Schrift  ist  um  so  mchtig€fr,  als  dem 
Verfasser  'ein  Sdiats  yon  Otsemitioiieii 
Zeiträume  von  60  Jahren  zu  Gebote  stand,  wie  es 
•ehwerlieh  ia  fthnlieher  Beziehaiig  noch  einmal  auf- 
zufinden ist.    Dem  Uebelstande,  dass  die  Beobaeh- 
tnngen  nicht  immer  an  dem  nämlichen  Orte  und  in 
den  nämiteben  Seitpfmkten  angestellt  wordl»n  sin4;  • 
bat  der  Verfasser  dadurch  abgeholfen,  dass  er  die 
Ii5ch«t  beschwerliche  Arbett  ontemahm,  alle  mittle-, 
ren  Thermometerstände  auf  wahre  Media  und  alle 
Baremetemtändie  «uf  den  jetxigen  Ort  dbeses  Instru- 
mentes cn  redttclren. 

Im  Jahre  19A%  trat  das  hiesige  meteorologische 
Obeenratorium  anf  den  Antrag  der  Uniglich -imyeri- 
sehen  Akademie  der  Wissenschaften  und  mit  Ge- 
iM»hmig«Bg  Sr.  Majestät  des  Känigs,  nach  Art 
imd  Weise  des  ähnlichen  Institutes  in  Augsburg, 
als  dn  Attlttut  mit  gedachter  Akademie  in  Ver- 
bindung. 

Die  von  Heinrich  Tur  das  k.  Lyeeum  er- 
fcnvftea  astronomischen  Instrumente  konnten  in  dem 
Lokale  des  letzteren  nicht  zweckmässig  aufgestellt 
ud  nur  unvollkommen  benutst  werden.  Einen 
aevea  gänstigea  Wendepunkt  in  unserer  €heschicfate 
bezeichnet  daher  das  Jahr  1835,  wo  durcli  <lie 
Clmsmuth  des  gegenwärtig  regierenden  Herrn  Für- 
sten von  T'h  urn  und  Taxis  und  die  Protektion 
des  Freih^rm  Ernst  von  Dörnberg  die  frühere 
S4enAirarte  dem  Lyeeum  abemais  zur  Benützung 
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•iageraViiBt  und  mit  grosser  Munificenz  wieder  ia 
gtttda  Ziisland  gdbraefal»  vuu  Schmöfer  aber 
durch  die  Liberalität  eiues  hohen  Präsidiums  der 
konigi.  Kreisregienuig  in  den  Staad  geoetat  wardai 
die  innere  Einrichtung  nach  'aelneni  besten  Wiflaes 
au  bewerkatelligen.  Letzterer  berichtet  trüber  in 
aeinem  Pregranune:  ,J>ie  Sternwarte  n  ILegana»* 
bürg.  Kegensb.  18Ü7.'%  welches  folgende  Schil- 
derung diea  gegenwärtigen  Zuatandea  (iaiMeU»en  gibt; 

Der  Thurm,  worin  die  Sternwarte  aieb  jetat 
wieder  befindet,  bat  eine  Polhöhe  =  49^0^  53^^/ 4f 
iat  beinahe  am  audliebsten  £nde  der  Stadt  und  bat  van 

dem  lituüachtuugszimmer  und  dem  darüber  beiiiaU 
liehen  Plattdaehe  eine  nach  aiien  Saiten  bin  fireia. 
Anaeicht,  die  beaenders  gegen  SMen  bin  awlseheD 

ihm  und  dem  entfernten  liiigeizuge  nur  Gärten  und 

Felder  darbietet    Der  Meridtan-KiAMbnitt  eratreekt 

aieh  durch  die  ganze  Breite  des  G(  bäüdes  und  aa 

der  aiiydliehea  Seite  ae  tief  iiarab,  daia  man  in  dam 
bnriaontal  geatelUen  Mittagefenirebr.  die  iusaaratcB , 

etwa  eine  Stunde  entfern len  Auhöhen  erbliciit,  und 
adaubt  gegen  Horden  noch  Oeebaebtnagan  mit  dem* 
selben  Instrumente  in  einer  Höhe  von  a(/'\  Die 
dart  aufgestellten  Inatnimente  mnd; 

1)  Paaaageuinatrumant  ana  dem  optiacheia  Inatie-  , 
tute  in  München. 

2)  Aequatariale  ami  demselben  Inafüuta« 

33  Repetitionskreisi    von  i  ortin  in  Paris,  .mit  . 
einer  vertikalen  Axe  yan  4'  Länge  und  mift 
einem  Hanptfcneiaa  vmi  15  par.  Zaü  im  Ihurd^ 
meaaer*  * 
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4}  Xiibiui  mi^  Stofiv  mm  i»m  ^liadMtt  laiAiMi 
im  MuBdM». 

•  &}  meimerer  Tolnifl  niH  pandldUimdker  V«rrich- 

luiig  an  der  Mauer  befestigt. 
6)  Konietensucher  mit  Stativ. 

r 

•  7)  Halhsekimden  *  Vhr  mit  Kompeiwatioiuqieiidel 

aus  dem  optischen  Iiii^titute  in  München. 

8)  SelKunden  -  Uhr  mit  hölxenvem  Pendel,  von 
Wiesenpaister  in  Eichstädt. 

9)  Zwei  Chronoj^eter  von  Mahl  er  in  Staufen. 
10)  Thermometer  nnd  Barometer. 

.11)  Grosse  und  kleine  Sternkai ieii  von  Bode, 
Mondkarte  von  Beer  nnd  Mädler^  Hirn- 
melfl^lobas,  PlanigloMnm. 
12)  Astronomische  Bücher  und  £phemenden« 

Da0  Mittagsfernrohr  ist  auf  zwei  Tragsteinen, 
dwen  jeder  nahe  an  15  Zentner  im  Gewichte  hat, 
kl  der  hier  noeh  3^  dicken  endliehen  Maner  des 
Thurmes  befestigt.  Der  ttepetitiooskreis  steht  aus- 
ser Verbindung  mit  dem  Fussboden  auf  einem  unter 
jKesem  liegenden  Manerwerke  zunächst  an  der  gegen 
Süden  gelegenen  Balkonthüre,  die,  ohne  ihn  zu 
berühren,  geöffnet  werden  kann  nnd  ihm  ein  ziem-^ 
Heb  grosses  Gesichtsfeld  gestattet;  auch  kann  er 
Ten  dert  mit  geringer  Muhe  auf  den  steinernen 
Balkon  selbst  gebracht  werden.  Das  Aequatoriale 
konnte  seilen  Platz  nur  auf  einem  steinernen  Tische 
nber  dem  Plattdaehe  finden',  wo  es  dureh  eine  leicht 
Z'i  beseitigende  Hülle  gegen  die  Witterung  geschützt 
wird*    Der  sehwere  Xii»ch  ist  in  einem  dort  4^  bo- 
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ben  &ebälke  so  eingeraniBit,  dass  fiawegiuigeii  Mf 
dem  Dache  keineii  EinfloMi  uf  desselben  hekea. 

Die  nenesten,  auf  dieser  Sternwarte  angestell- 
ten aHtrouomischen  Beobuchtunj^en  gedenkt  von 
Schmöger  nach  Voliendang  der  för  gegenwärtig 
ges  Werk  bestfanmten  Beitrftge,  nmstftnÄfcb  be- 
kannt zu  machen.  Sein  bisheriges  Wirken  ehrte 
die  königlicbe  Akademie  der  Wlssensebaften  in 
München  am  25.  August  1837  durch  die  von  Sr. 
Majestät  dem  Könige  genehmigte  Wahl  des- 
selben tum  kerrespondirenden  SÜtgliede* 


* 


j 
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CiMclilchte  der  zoologischen 
Vorscliuiigen  In  Resensbur^. 

j 

Anaser  den  im  Texte  angfefnhrten  Orlginalwerken : 
Keyeer,  Ch.  G.,  vollst  äiidigcs  Büülier-Lexikon  enthaltend 
alle  von  1750  bis  zu  Ende  des  Jahres  1832  in  Deutsch- 
land und  in  den  anorienseodea  Ländeni  gedniektes 
Bücher.   Leipzig,  1835. 
lieichenrede,  wie  sie  bei  der  Beerdig^nng  des  weiland 
hochwfirdigen  etc.  Herrn  Jakob  Christian  Schaf- 
fer  etc.  am  8.  Jänner  1790  auf  dem  Gottesacker  zu 
St.  Lazarus  g-elialten  worden.    Regensburg,  1790. 
^chlichtegroU,  riekroiog  aiif  daa  Jabr  179t.  L  B«Bd.- 
Getba^  17»L 


Die  0eseMeiite  seolegiaeher  Fonelrangen  ta 

Regensburg  reicht  liicht  über  die  zweite  Hälfte  des 
aAtzelmieik  JafcrfaiinderiB  hinaini*  Sie  be^imt  im* 
iltn  SaperfiMendenten  fichäffer, 
von  ausgerordeiitlicher  Thätigkelt,  dem  alle  Zw^ge 
der  NatargeaelHdhte  die  scbätBbanrten  Beiträge  ver- 
danken,  und  der  sich  dadurch  eine  ehrenvolle  Stelle 
unter  den  verdienteelen  Naturferschern  eelüer  Zril 
g^^wt  bat.  Da  Begensbnrg  mit  Hecht  stolz  «eyn 
darf,  einen  solchen  Mmm  den  seinigen  nennen  s|l 
kmaen,  ee  dürfite  es  Bidit  vnangenleaseii  enMAeinea, 
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hier  neben  seinen  wissenecbaftliclien  Leistongen  aneh 
den  Gang  'seiner  BUdvng  jnnd  £e  nUmäUige  öe- 
fitaltung  seiner  Lebensverhältnisse  etwas  uusfükrli- 
eher  %u  berühren. 

Jakob  Christiaa  Schäffer  wurde  zn 
Ouer£ujrt  iu  Skutmgt^  den  31*  Mai  1718  geboren* 
Sein  Valer  war  Johann  Christoph  Schafft r, 
Archidiakonus  daselbst,  seine  Mutter  Martha  Vik- 
toria, gebome  Scheremberg.  Die  künuMr* 
liehen  Verhältnisse  seiner  Jugendzeit  erzählt  er 
seiust  in  seiuer  beim  Antritte .  der  SuperiMtendeatenr 
stelle  am  2.  Juni  1769  im  Consistoriuoi  dahicr  ge* 
Imltenfln  Präsentatiensrede  auf  foigeuue  Weise: 
.^Ich  war  nor  erst  10  Jahre  alt,  als  ich,  nefcst  ft 
anderen  unerzogenen  Geschwistern,  ein  vaterloser 
Waise  wurde.  Lind  da  mein  seel.  Vater,  ausser 
einer  sMilroieiMn  und  sehr  schonen  Bihliothok ,  gar 
sobr  wenig  au  Vermugi^  hinterliess,  auch  die  da» 
rigen  Priesterwittwen  und  Söhne  nicht  den  geringsten 
Wittwengehalt,  Stipendien  oder  dergleichen  zu  ge- 
uessen  haben,  so  habe  ich,  von  i»m  Tode  meines 
Vatei«  an,  nmn  Ldben  anfSehulon  und AkaJomicm 
oehr  kümmerlich  zugebracht.  In  meinen  Schuljahren 
vnr  in  moinnr  Vateiatadt  eine  menaa  ambukdarimy 

und  das  sogenannte  Chorsingen  vor  bürgerlichen 
Uaussjrn  das  einaige,  wovon  ich  leben  musste«  lind 
ab  ieh  In  meinem  18ten  Jahre  auf  die  UnivorattSt 
nach  Halle  ging,  waren  es  nur  einige  Groschen, 
dio  mir  mesoe  Mutter  milgah  und  mitgeben  koantn« 
Und  noch  jetzt  begreife  ich  nicht,'  sondern  denke 
^  AangotiiokksM  daraM^  w*o  ich  eo  hai»o  wagen 
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ktaBcm,  4Mi-«iMüv  mtt  nWkaiMiNi  Orte,  «Ihm 

alle  HUfimitlet,  »tadireii  and  leben  m  wollen*  Doch 
ich  fand  in  Halle  durdi  Grottes  Sohiekwig  g«r  hM 
CManer  wmA  Fremde  an  dm  dasigen  ProftwMmn^ 
die  mir  nicht  nur  alle  Collegien  freigaben,  sondern 
Um  andh,  wen«  ieh,  doch  mur  in  der  AuMmtea 
Noth ,  meine  Zuflucht  zu  ihnen  nahm ,  mich  hülf- 
wd  troaUos  nicht  von  ihnen  gehen  liesaen»  Hanger 
bah«  ieh  ali»  in  dm  ersten  halben-Mire  andi  oiehft 
einen  Tag  erlitten;  aber  doch  war  das  meistemal 
Mift  MMtafennen  ein  daaellMEitae  genannlea  Pfuabtg^ 

brod  und  um  einen  Pfenning,  nach  der  Jahres- 
seit,  irisches  oder  dürres  Obst*  In  dem  iej^ende^ 
balbm  Jahre  gmeas  leh  den  segenauIeD  Exlratiach. 
auf  dem  Waisenhause.  Allein  eine  so  grosse  Wohl, 
ihat  dieser  Tisch  vor  solehe  ßtadireade  lat  ,  dies 

wie  es  bei  mir  war,  s^ar  nichts^  oder  doch  nichts 
fiiewisses  umd  Sicheres  au  leben  haben,  so  ist  doch 

mager ,  iadeoi  er  nie  ans  etwas  Ai^ 
derem,  als  etwas  Gemüse,  einem  Stücke  Brod  und 
ehieai  Beeber  Kofeat  oder  Naehbier  bestehl;  laiA  . 
auch  dieses  erstreckt  sich  nur  auf  den  Mittag.  Und 
wie  sehr  es  wm  au  der  Zeit  noch  ansserdem,  viet» 
mala  auch  an  dem  Nothwendigateii  gefehlet  bat| 
lasset  sich  schon  daraus  schliessen,  dass  ich  erst 
gegen  tintem  das  .  erstemal  Uok  s«m  Kinheitas» 
Laufen  konnte/^ 

^^Diases  mein  armseliges  akadendsehes  Leben 
hatte  *wm  fitWeb  den  Kaisen,'  daas  leh  mefaie Kräfte 
nnd  Zeit  desto  mehr  auf  das  Studiren  verwendete  | 

«Mahl  ea  hatte  daasejybe  doch  amrib  ein^  aehr  aach* 


Digitized  by  Google 


theiligen  Einfluss  auf  meine  fiesuadbeit.  Jeim^ 
iler  mieh  daaials  mk,  ud  kaBole,  laiiiie  mIim, 
sonderlich  wegen  mehrmaliger  dazukommender  Hä- 
wufitfmMy  dfit  Atting  Mser  Aunehraig  ror  ▲«gn 

^un  änderten  sich  zwar  nach  Verlaufe  eines 
Johffes  Mine  Umotäade  dadurch  ki  etwa«)  das«  kh 
fiir  zwei  tägliche  Informationsistunden  in  den  deuU 
Wehm  Schallen  auf  dem  Waisenhanse  dta  sogenam 
len  Praeeeptortiach  erhielt.  Allein  in  andern  Stidbm 
Web  alles  bei  mir  sehr  kärglich  und  sparsam  zug€^ 
aahaiK»n,  nd  konnte  ieh  nicht  einen  Tag  anf  etwaü. 
Gewisses  Rechnung  machen/^ 

,,Und  oben  diese  meine  erotgedachte  mühoeHge 
Lebensart  oiidkrfinkHehoLeibeobescbaffenheit  in  Hallo 
bewegten  meinen  damaligen  thenern  Lehrer  und 
Ainner.,  im  oeel.  Herrn  I>r.  Banmgarten,  mir 
anzurathen,  auf  ein  paar  Jahre  Halle  zu  verlassen. 
Und  da  ^  obeniden  Auftrag  erhallen,  in  das  darndn 
kiesige  Mühl  isehe  Hans  einen  Hanspräeeptor  tn  sn* 
den:  .so  hieit  er,  diese  Kondition  anzunehmen,  so 
lange  mit  VonlelliHigen  bei  nur  an,  bis  icb^  nNob 
dazu  entschloss.  Der  vornehmste  sein^  Bewegungs-> 
gninde  war  dieoor:  ieh  könnte  mir,  virileieht  in  S 
mimr  S  Jahmn  so  viel  ersparen,  dam  ieh  alsdimii 
wieder  nach  Halle  kommen  und  meine  Studien  mit 
besserer  Bequemlichkeit  vollenden  könate.^^ 

,Jch  kam  also  im  Decemher  1738  allhier  an« 
Und  OS  ist  mir  das  Schrockien  nooh  erinneiUob)  das 
mich  überfiel,  als  ich  bei  dem  Eintritte  in  das 
Mähiisoiie  Hiuia  von  deaenjenigen  beidm  Sofanoa 
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empfiuigaA  wvfdt,  dereaPraeeeptor  ich  aeya  saUto« 
Denn  trie  wnr  ieb^  in  »einem.  gcWoehton  Av&uge, 

magern  und  ekMen  körperliciiea  Auttseben,  und, 
Beeil  fielen  aadam  Belvacbtangen,  wie  ger  nkUe 
gegen  sie!  Jedoch  Gott  neigte  nicht  nur  iiir,  son-J' 
dem  auch  ihrer  Aelteürn  Herz  gleich  in  den  en^ea 
Stenden  nnd  Tagen  se  awmehmend  sw  Lidbe^ 
Vertrauen,  und  Wohlwollen  gegen  jiiieii,  dass  auch 
Itor  für  mich  die  eergende  Güte  Gettee  eehr  emh^ 
bar  war,  und  dass  ich  meiner  ehemaligen  harten 
Umetände.  nach  und  nfich  vergase.  Ich  fand  in  die* 
eer  meiner  Kendilien  nicht  nur  ein  gegenwärtigen 
gutes  AueLonunen,  sondern  ich  konnte  auch  wirkr 
Meh  etwas  nn  meiner  im  Sinne,  habenden  Büekreine, 
Fortsetzung  und  Vollendung  .der  Studien  in  Halle 
anrücke  legen.  Allein  mein  Herr  Patren  atarb, 
naehdem  ieh  niehl  viel  Aber  dn'  Jahr  bei  liu  ge» 
wesen.  Die  Frau  Mutter  behielt  mich  zwar  noch 
einige  Zait  bei  ihr,  aber,  da  der  älteste  Sehn  necli 
Wien  kam,  so  fiel  es  ihr  schwer,  auf  einen  ein- 
sagen Sohn  soviel  au&uweuden.  .  Und  ich  dachte 
nun  wirkMeb  im  Enmjte  daranf^  mich  nach  HiUa 
zurück  SU  b^gehen«^^ 

,,Doc]i  eben  in  dieser  Zeit  wurde  durch  den 
Ted  des  seel.  Herrn  Cons^naer  üose  toe  Stelle 
im  Min|i8terie  effen;  nnd  dieFelgeseit  Uarte  es  an^^ 
dass  Gott  in  seinem  verborgenen  Eathe  diese  erledigte 
Stelle  ndr  bestimmt  nnd  mich  dann  gteiebenm  ant 
meinem  Vaterlande  auszuiifthen  und  eine  kleine  Zeit 

Itter,  ein  fjrenuUüig  su  seyn^  .bavnfiui  Imtt««^^ 
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„Dani  da  ieb  gMeh  Im  dem  mtai  Vierteljabre 
iMhm  kiesigen  AufealhsItM  im  swtfümi  OsterMnw 
täg  in  der  Osswald  N  predigen  die  Erlaubuiss  er- 
Uek,  w>  lesbete  m  die  CHUe  Chiltes,  dim  tob  d«  • 
an  unter  Hohen  und  Niedrigen ,  sonderlich  auch 
WBikst  dtB  damafigett  Vätam  anaerer  Stadl,  so  wie 
«siar  dar  Bargeraeliaft^  yfMe  taelae  •  CMiiaer  mä 
Freunde  wurden.  Und  da  mir  von  dem  damaligen 
Harm  SuperfotaadeBlen  Maager  van  ZcÜ  au  XaH 
Predigten  auigetragen  Wörden,  »o  nahm  dadurch 
die  aavardleata  Liaba  and  2ikiaaiguag  in  hiasigar 

•  Stadt  gegen  mi^k  sa  au,  dass  as -mir  hiaraaf  M 

*  dar  erledigten  Stelle  im  Ministerio  von  vielen  Sei* 
tan  har  aaiia  getagt  wurde  ^  dar  haehgablatandan 
Obrigkeit  meine  Dienste  gehoröumst  luizubietefi. 
Ifnd  was  iiei  aüem  dieaen  Anmelden  weder  ick  ^ 
naeb^  naeh  dar  MafllgaB  Verfaftsang  and  dar  daaia^- 
Ilgen  starken  Anzahl  der  sum  TheU  schon  lange 
axapaallran^  fltadiaöhna,  Jemand  erwarten,  ader 

auch  nur  als  möglich  ansehen  konnte,  das  geschähe 
dannach.  leli  wurde  wirkäeh  im  Jahre  1741  Extra* 
aiittiaflaii.  Mar  Mass  ea  frälHeh  hat  mir  aüd  Ja- 
der^ann:    diess  ist  vom  Herrn  geschehen/^ 

^^ttf  diasa  Weise  lebte  ich  auf  Sehnlan  und 
Uni^  ersitäten ,  kam  hieher  nach  Begenfihurg,  und 
andlich  ins  Miniateriam.^^ 

Mancher  Andere  würde  nunmehr  nach  so  vielen 
■aAahrangan  das  Ziel  sekma  Slrabana  als  earaiebi 

betrachtet  und  sieh  um  so  behaglicher  einer  sorg- 
losen ]Ehiha  ilbttrtassen  haben) .  aber  einem  Sa  ems^ 
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gm  mnA  thfitigMt  fiürtt^  miß  Mtk%ig^t^  wm. 
diaiM  viehi  nöglielu .  BM  fiiakdidier  ihmI  fnwi»^ 

seniiafter  ErfülluDg  der  Pflichteu  seines  geistliclieii 

setzt  \\  Lssensehaftliclien  Beschäftiguageu ,  die  er 
bald  beinahe.  ans^^Ui^AfMAd  dar  A  ate^adUekle  m* 
wandte.  Er  Auid  Bamlkdi  in.aain— i  Sthwi^er,  dem, 

mdi^ynilkm  Eiuaiiufsl  TheoptiUs  Uarrer, 

atean  .aUMga«  laeUiafcat*  dar  NatuffgaaehWiiie ,  de» 

ein   schüue«    und  voUsiäudiges  Kabinet    uns  allen 
{tieklieii  bwaa^  uad  daaaen  aMbumUcMTAdea  Bespiel 
Hu  haU  bway,  fleiehaa  Stedh».  akaoUegan  nA 
seiaen  ^paziej^ängen   durch   das  Sammeln  naimn 
faiaiameker  fii^genalaBda  aiae»  Zwad^ 

geben.    Nieht  zufrieden,  bloss  gesammelt  »u  haben^ 

wa»  y»iii  ituf  seiaeit 
SpasfiergäDgen  yorgekiaiMMi  war,  Ua  U  daa  MhPiinato 
Detail,  sfiog  dabei  das  Mikrtisk^p  flai^sig  zu  Ralha 
wd'gelai^e  aa  s«  eiaan  Sehalap  vaa  £riaiiriiR|^« 

die  ihm  bald  im  Gebiete  der  Naturgeschichte  daa 

Woft  laUzuTttbrai»  .geatiaUalayu* ,  Sk^n  «Bück  blieb 
wiAt  blaaa  aa  dar.  ftaaaeni  Fana  dar  Karpev  haAea  t 

er  suciite  aaeb  dujD^  l^CpMchea  des  Ursprungs  un4 
fiailwicUtiiigsgangea  danZwedk  und  die  jIIimL  je^M 
Einzeliiwesens  für  seine  Bildung  und  Erhaltung  zu 
acfaaaen*  .  Vaia  ffmmTlfn  getaugte  er  also  zuii| 
Baabacbieii-  und  dadanch  m  der  Wftrde  d»e»  Ha^ 
tuffoniebara  ..im  wahren  Sinne  des  Wortes.  Ais 
aaldneai  w«r  ea  Uw  dau  amk  lekbt  nägUab^  dao 
Schöpfer  in  seinen  Werken  zu  verherrlichen  und 
abergläubiacke  VarurtbeUa  aa  bekä^iyCa»i'  <W  $tf% 

Fürnrehr,  nalurli.  Topogr.     Regensb.   f.       •  S 
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he»i  iäB  mm  «Ihn  HBhies  gtfMeiw.  mml  kMMm? 

Schriften  unverkenflbtt^  liervorleucU6t 

zutreten,  fand  er  auf  einer  Reise,  welebe  er  im 
Jahre  17^2  nach  seiner  Yataralail  Oucttfai  «nleiu! 
ifahm.  Die  Raupe  voi»  Bombya;  disptar  halte  i» 
mehreren  Gegenden  von  Sachisan)  namefitUch  um 
AMenbarf ,  Seitii  und  Nauaibvrg,  ia  CMflen^  ivfe'. 
im  Freien  grosse  Verwüstungen  an  den  Bäumen^ 
angerichtet,  ohne  tes  iHe  daitfgea  Stemhoery* 
theils  aufi  UnlWlBaenkelt,  theiLs  ans  Abei^auben,  es 
wagten,  me  m  iFertilgen.  und  üiiei  Vermehraag 
Binhalf  s«^  Ann.  Von^aiehrärea  IVeiuidleii  aufgefinr« 
dert,  eine  aUgemein  fassliche  Belehrung  über  diese^ 
Kaape  im  Draciie  heraaaiagabaa,  sahrieb  a?  •im 
August  des  gedaehten  Jahres  seine  ,,Nachrieht  voii> 
einer  Raupe,  fto  -^ikhc  Jahre  her  an  maoeheB  ih^ 
teil  in  Saehaea  •  Tielett  Sehadan  getfaaa  l^t,  aekai 
einigen  aus  der  Natur  dieser  Raupe  4argeleitetea 
¥orsehKgea,  solche  um  IsicfaiesMi  ^lu  verriagaim 
und  ausirarpotleii«^'  Als  später  Voet  Im  Haag  von 
derselben  Raupe  einen  Zwitter  gefunden,  and  daroii 
Meaiieien  an  Bekftffe»  mttgaliialli  hatte^  nainai 
letzterer  davon  Veranlassung,  eine  neue  vermehrte 
Auflag  dieser  Abhaadtang  anlar  dem  Titel :  „Dar 
wunderbare  und  vielleicht  in  der  Natur  noch  nie 
erschienene  EuienawÜter  aehst  der  Raiimiaupe,  aaai 
iMreicher  •demetiie' enaarlandnn^'.,  im  Jabi»  17M  er^^ 
scheinen  zu  lassen,  welcher  Ausgabe  1771  eiii# 
dritte  nnehfirigle. 
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Iii  dmi  tägmsiMItm  fioiniter  dMiAbcii  Jabri^ 
entdeckte  Schaffell  in  einem  stehenden  Wasser 
hinter  St.  NiMaw  ien  BtmuMopuB-  tiagmliB 
Lam.j  den  er  für  eine  neue  Art  der  Frisch*-; 
Mben  Craitiing  Apt$B  hielt  and  ia  einer  Abhand^ 
lan^,  MMetl:  ,,Apus  pisciformis,  im^cH  afm»^ 
tici  Speeles  novitet^  deteeta  brevtbusque  desvriptm^*  - 
bekannt  nradrtcr  «md  mit  einer  Kopfeftafei  nrümterfni' 
Im  Jahre  1757  veranstaltete  er  eine  zweite  Auflage 
dieser  Abhandlnng  «nd  widmete  nie  Friedrich  V.f 
KMg  ven  BSnemarli  und  TITonvefven ,  dessen  Chinaf 
er  »ch  dadurch  in  hohem  Grade  erwarb^  was  auf 
seine  iLnnfügea  Ufttemelimnngen  den  weUtlmtfgstam 
Einfliiss  äusserte.  Unter  dem  Titel:  „Der  fisch- 
lefniige  J^iefenfusa  In  «tnhanden  Waseem^%  eraohie»' 
"  wtsn  17if  nnd  DVi  deutsche  ITeberselBungen  dieser 
Ahhandiong. 

Bald  nach  dem  Bmeiielnen  dieses -Sslififtchew 

wurde  Schaff  er  von  Linne  und  Reaumur  mit 
anlnianteniden  Ariden  erfireut«  £r  antwertete  Leta- 
tertoi  ms'  in  seiner  ^^Ad  vitum  periBustrsm  ei 
generasissimum  dominum  de  Bmumwr  eie.  de 
Mnsea-Cermib^  sm  C&ramAfee  spurio  wtvvM 
inaeetorum  ordinem  conslituente  epistüla^'^  wovon 
gletchfaiis  1757  eine  «weite  Auflage  und  im  Jahne 
ein  deutsche*  Vebersetming  unter  dem  Titel» 
..Der  Afterholzbock  nebst  einer  Nachricht  von  der 
FrikhlHtgsfllegie  mit  den  knnen  OherAugeln'^  eeschien^ 

Als  er  um  dieselbe  Zeit  an  den  Weinbergen 
nwischen  Sehwabeiweisa  und  Den^ustauf  die  seltene 
SttMeUlege  (BhnMmßys  Ephipf}inm\MM\}  »nl^ 
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deckt  nni  dhBsette  Im  eiMr  JkMaeii  AlihuMHiiiig  be» 

sehrieben  hatte ,  schickte  er  diese  Bogen  gleichfalls 
an  ttiaamar  uwA  erhtett  vm  diiMev  mr  Antwmtt^ 
ilaas  er  die  Wahrheit-  der  Sache  iuiim  glaäbeil 
würde,  w^an  es  nicht  ein  Geistlicher  wäre,  dem 
a«  gegliekt  aey,  dieae  iMiHene  Fliege  n  iadan,  dl»; 
Ma  dahin  nur  von  einer  schwedischen  Insektealrettn- 
dfai  gefiinden  und  befikshriebett  werden  war^  Sebiftr: 
fer  aebiefcte  die  FHege  an  Riaamnr  aitti  0m( 
schenk,  vnd  lemie,  um  mit  ihm  aiieh  in  seiner 
Muttersprache  karre^pondiren  zu  ktonen,  aaeh  jaiaft 
französisch.  Von  seiner  Abhandlung  ,,Die  Sattel- 
fiage^  erachien:176d  eine  neue  Auflage.  .  'ff  r^ni^. 

(  Eise  in  demselben  Jahre  unter  de» '  SsbufiHi 
in  hiesiger  Gegend  ausgebro diene  Seuche  veran-^ 
lasale  seine  AUiandhing:  ,,Die  Egdsckneokan  - 
den  Lebern  der  Schafe  und  die  von  diesen  Wür- 
mem  entstehende  Sehafkrankheit^  mit  1  Kf£,  wel- 
dlia  1759  und.  ITM  ausgegeben  wurde; 

Die  von  ihm  um  dieselbe  Zeü,  jedeeh  sdhan 
fMihar  auch  ohne  sein  Wissen  ▼an-  Bonnet  gia- 
machte  Entdeckung  Iiornförmiger ,  xurückzieh barer 
Organe  an  dem  Ualse  mehrerer  ' Baupen  theilt»  ar 
ITSd  in  seinen  Aufimise:  ^^Neuentdedcte  Theile  an 
Bmtpen  und  Zwey£dtern  nebst  der  Verwandlung 
der.  Hanawuraraup»  am»  aehidnen  Tagvegel  -  mit 
rothen  Augenspiegeln  mit  2  Kpft.^*  mit,  weicher 
ms  anrs  Nene  •  aa%alegl  wuidie.  - 

Trembley'a  Weik  über  die  Polypen  des 
süssen  Wassers  hatte  schon  lange  Zeit  die  Begierde 
ln:6ali&ff^r  gowackt,  diasa  sdlssmea  Tktaie 
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ihm  %iMich  ^  ay^^BriÜeckunfifeii  fiir  ihn  so 

reiches  ißbxe  1753^  diesen  Wunsch -«ffiiiJ|(  itu  iBthfiBL 
BrtrtUi  ilmil>fiiiiwni(ai<>  Mhr aMMUbw^ 

welche  er  In  dem  dar^iufFolgeiiden  Jahre  fortsetzte, 

^)  Die  Armpolypen  in  den^""' süssen  Wassern  um 
Begensbui|fV  Jku^era.  17^,  ^^2>4^ft  ^riiiiait 

iNbnpolypen,utlib  gwfchwKilÜiii  iWit  iWgiMldtwrlMa^ 
zaeLigen  Jl^^serilöhe  uiai  eine  betioiidere  Art  Klei- 
■Ü»  HiiMMlaittiiti)  ^tiiüt^  ^  Mbft.  rlfM;^  iS»  IMe 
menpolypm^'der  sii^eki  Wasser  mit  den  Blumenpou 
lyf     d^g -flabigen  Wasw  vergtichea, -mH^  ift  ivfiit 

iwii,-  •  •  • 

Sein  schon  früher  gegebenes  Versprechen,  die 

vMMtä^  NmliiifftBcUeMe  im  Apms  emukifwtmU 

bearbeiten,  löste  er  im  Jahre  1756  durch  seine 
Ahliaudiiuig  „Der  ^rt^bswrtig»  Kiefe^usS'  mit  dev  , 
kaiMi  wl  Jeagett -fidbwdiiMappe,  mtk  7  Kpf.^ 
Die  äussern  und  innern  Theile ,  so  wie  die  Lebens- 
.wrim  «ad  Fei^deieviig  dKoMi  TMeiee  flM  ia  die- 

^;er  Schrift  mit  einer  so  erschöpfenden  €}ena«igkei^ 
besciifiehen  und-  se  IreSlicb  uiit  AbbÜdungen  eflätt- 
«ert,  daee  dteeelfce  aedi  ifemigio  Tags  ale  ein  »M»* 
eler  der  treuesten  Natirrbcobachtung  gelten  kann.  < 
Im  Jahne  17K  fiuid  8  eh  äff  er  Oeli^hdl,* 
ein  vielverbreiteles  V  orurtheil ,  liüss  d'w  Zaliiischmer- 
Mi  durdi'  Umae  Wünner,  welche  dateh  Säiiehecn 
wM  JUienkirseben  ahgeMeben  werden  fcSaaMi,' 
verursacht  würden,  zu  bekämpleii.-  Er  zeigte  ia 
•aeiMr  AbM«M«iigs  ,4He  eiageMUeten  Winaar  in 
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iie  Höhe  getriebeneu  und.4aiiii  wiedfr  JiaK4b|p»fi|Uie- 

Die  fabehen  VarsteUangen ,  w^ehe  Abm  plöhi^ 
liebe  ii]a»ßheiMii  ^i/m  ßehwajrmes  von  £iatigsflii^ 
gen  M  eiofm  gMMm  TbaUe  Amt  lOtilgM'  SIa- 

irobnerfiicliaft  err^e,   berichtigte  er  in  einer  Ab- 

oder  der  Haft,  wegen  deaselhM  «n  lltin  August«' 
ittMi.  an  ier  Ikwa«)  wmI  «oadajrliab  iMif  der  Btei, 
MiBM  Bruehe  m  Be^MMterg  aitaaeroidiartidh.  Unh 

figen  Eraebeinena  und  Fluge»  beacbrieben/^  Eia 
•aiatiacbea  Naaborn ,  daa  lebend  in  Begenabttrf  .ga» 
aelgt  wurde ,  und  desaen  aondarbarer  Bau  idlgemein 
Vaf Wanderung  erregte,  führte  ihn  auf  den  Gedan^ 
kM,  ttulkhft  barnföfwiffe  BiUwnwn  ki  dar  .laacAbt 

^^^^■^^^^  ^        ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^      ^^P^"  ^"^^^^*^^*^F  ^^^^ » tI^^^^^^^^^^^^^^JH  ^^^^^        W^^*  » ^■^^^^^^^^^^^»Tl 

fenwelt  nacbauweiaen  und  veranlaaate  aeine  17^ 
wul,  17ft3  «Migegah^na  Abhandlnaig  :^  .»^ViMaiKhhiihnt 

S^ie&tter  und  Käfer  mit  Hörnern.    Mit  3  Kpf/^ 
Von  nun  an  widmete  S  c  h  a  f  t  e  r  aeine  Aufmeflbr . 

logue«    Beine  Leistungen  in  araterer  werden  weiter 

uilan  ihre  Würdigung  fittdan^  ala  ftajafligier  FaraehM 

te  CMfet»  der  Jetateren  kündigte  er  aieh  176D  in 
46r  ffEpisMß  üd  sodetutem  litteraHmti  Dui»- 
Imgemm  de  luttera  m  f0Mhri  rtmM^  ieMiyo^, 
logUo"  an,  und  bewährte  aieh  aia  aokhan  1761  ul 
im  ^iseiim  Buvarke  *  MatMfimmßiim  fmfmu 
Cum  tahulis  1 F,  oert  hwms  ieones  coloribus  suis 
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mm  im  Kiiriliii  im  Mmm$hn^  waWh».iBs  himiigüi«fln- 
geüAmiitar  dM  lfiHiii^ii  Bdtefel,  4SeiMpili  BehfAMver, 

Siiiidel  und  S^eber  bekaiuit  simt,  genau  besehrieb«|i 
nmi  nhgehSti^t  wserden.  LetsteEe  Abkuidluiif  fignc^e 
er  dem  Kurfürsten  Ofaximilianjotiepb  vou  Bayern 
Mi  Wellie  ibr  in  ähnliobeii  Peniadeii>  JliK. 
.eieHoog  elmmtKcber  in  der  Donau  ^  der  Neeb  and 
4m^iM^gm  wm  Kegensburg  voriumunenden  Finebe 
ifelgeft  ^Imeen ;    allein  leider  sind  diene  geiijht 
nchätxenswerthen  Fortsetzungen  unterblieben*' 
nit«':  bn^Jahre  1764  Mnnielte  Seliäff««  .nekw 
Unher  mehlenenen  einseinen  Abhandlungen ,  fngte 
•einige  «eeii  angedruckte  bei  und  gab  dieselben  le 
MMi  Bilden  ^  Mtor  dito  TMt  ^bhimdlnngdi 
von  Inneeten  '  heraus.    Der  ereie  Band^  welelijef 
deni:BrofllMd*  4m  Vmfmmm  yrtert  M  wd 

ausserdem  16  koleririe  Abbildungen  enthält,  beginnt 
mM  ,,VecscUä§ea  an  einer  genunnnäftaigeA  Angbea» 
JMronff  der  ICaiovwinMiaiWk^«  frclilm  aefcun  Mint 

«inem  andern  Werke  sur  Vorrede  gedient  baüeB 

JEr  erzählt  darin  unter  Anderem,  welchen  Weg  er 
«ittgeaeUageB  babe,  am  in  kttisar  Zeit  in  den 
dttm  der  waniiigfiiliigelan  II aiurgegenaliade  Im»» 
men ,  und  der  darin  bestand ,  dass  er  Kinder^  arme 
wd  getffieliHiihii  Imle^  TagiMuH»^  Bensni  m,  dgft 

durch  Geschenke  aufmunterte,  alles,  was  ihnen  be^* 
Sandern  ülerkwördigea  kst  Freien  verkann,  a^  aan^ 
■ah  «od  iban  an-  Mngin.  •  Br  berishiet  fimer^ 
weichen  grossen  Aufwand  ven  Zett,  Geduld  und  ^ 
CWd  m  ikm  g^kesM  habe^  aieli  gtariMleiaiMl 
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ttaliiHraM  2#fielMr  mnjUlltinltilHliii  w  MMms 
wie  er,  aus  Mangel  an  ^ii#iii-^^»rleger,  ilte  -niitil» 
0^er  bislier  erschienenen  Schriften  auf  eigene  Ko- 

'Erfahrung   habe   machen   miissi^n.     in   Join  2ten 

^g^il^  ili^Mll«üj^ni^4iev:  t  >d^kti»4iittituit||iii. 

Das  Zwiefaker-^'^fler  Afteijüngiercliea.  Der  ^vmrh^ 
mtm^e  ^^BäineA^^htint^qfcttuUritfrtri^^  ;  8i«»<l*iunli|Fiü 

demselben  Jahre  auch  einKcla  ausgegeben. 

S-eha^fier  in  demselben  Jahre  in  lieo  Sland^^»di# 
afegrsgabe  g'rMserer  Welrke>iMlbr  Ittaditeii^ttateMid^^ 
zu  können,  llr  erklärte  sich  über  den  dabei  zu  beob- 
iMihteisiAM''mi^  lii  '^nem  ^de«tsch-iiiHl  lateiiill^ 

quae  jam  imtüuta  iiabel  ampiciis  Augustißsimi 
fßatki9tti»^imiqm  ikinime '  et  Jüm^Bgiae  k 
deiftici  F.  proxime  edenda  indicit  eornmque  spe*- 
mmma  quaedam'  ewkibet  J*  C  Schauer.  NmIm- 
fteht  Pktibmi  vm'  ^  unter  ImMrftiAMer  Ftit. 
teiong  eto.  nächstens  su  liefernden  Herausgabc  ge» 
ii»lnig>  untenüMamMWOT  IbiBaeteBirertDe^  daiiin^  dMi 
er  sich  einen  doppelten  Endzweck  vorgesetzt  Imbe. 
Ber  ^e  eey,  aUee  daqenige  bekabriiigeA  'md  wM 
MftgMattiM«  AbhÜdungeB  «l  eiMulmi,  ww  dtaM 
dienet,  jedes  Insekt  kennen  an  lernen,  ron  andern 
s«  «nilMniefaeideK,  imter.MiBe  Ordnung  Mngnn^ 
es  zu  fangen  oder  selbst  aufzuziehen  und  endlich 
ein  Inaektenjudiinet  aufimoebton«    Qer  iudeie 
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bie.si<^e  Stadt  gefunden   werden,   natürlich  augge^ 

entqmologica^    Aiileitung  cur  lasdctdnkenntniss^^ 

yylcmies   i)^scctorum    circa  Ratisbonam  indige^ 

iimäßtpMane  donatae.  IfMMA  ansgcmaMe  JAi 
Uldungen  ^  und    kurze  Besciireibiing  Bftgensbur- 

sollte  dann   noch   ein  drittes  Werk  mit  ausfuhr^ 
lUmm  ü|i»hr«imiigen  4iiid  i».  &pii^miimke  idnri-dM 
giiiilhiiü  I^Beklaii  feigen ,  w^nai .  *i  ftp^einM. 
teu^  ^Abhandlungen  von  Insecten^^  ihrer  VerwaiiA^ 
.  hjjgfuiiiifcefa^aggegcMclite  gemUm^  WkkmL  .po 
,Mi#Kauai  hatte  aber  Schaff  er  an  die  Bearbei- 
In^  dkmr V Werke  dto  Mmi  «^sbigl,  >il8'eridi»  . 
Setwierigb^  efiie»  'TviiieniMii  genügeiMen  LSeumg» 
8^ef  Aui%abe  einsah.    Seine  Sammiung  bienge& 
InMkleii  wttvhft^-fareh  dm  Site  eefawf  HiUlirtf 
gegen  alle  Erwartung  fast  auf  das  Doppelte  an, 
w  hamem  ihm  m^0i^f9tUmgeR*mmi 
äk^  er  imgeVens  untor  denv  edmi  betaawle»  «id^ 
besliaiinteii  aufsucfatci«    Auenahnien  von  aiigemeia, 
angenoauMnen  ChnindsMiett  imd  wMerspreebento 
Angaben  der  vorzügliciiäten  Sohriftsteller  erfulUea 
Hüi  jeisi  b«i  SaehcB,  weriber  et  mÜ  eieb  veJÜMi^ 
mm  fm  Klaren' 211  »eyn  glaubte,  mit  Zweifel  und. 
Uugewissbeit,  und  er  glaubte  ee  ddiev^^aadi  selbst 
aad  der  gute»  teeiie'  cebnldig      Mtjm,  iseiae  B»»« 
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8«lmi6ngkeH0B,  Wilifc»  hteitMlIeim 

Boeh  vorwalten.  Mit  eiii^r  ausgeBiaUen  KjB^fertafel. 
IVM.^  MfimlMi  sor  Spracki  M  W^gMi,  Miffäb 

möglicherweise  eine  Berichtigujig  derselben  zu  ver» 
«ttfaiaMtt  «id  Meh  acliM  im  maw  cUirdi  DariegUBg 
«riaer  Citoia  gegaa  VwnrtM»  M  redktfNilgen , 
die  aeia  im  J&faaheiuea  hegriffeaea  Wc«rk  UmSmm 
,    ,   Imantwi  • - 

Wirklich  erfolgte  hierauf  im  XVI.  Stücke  des 
ItayriNreffiadMB*  MagaaiBa  &.  SUSt  mm  Aalwarl  mU 
i»VmMAfM  J.  B..  Da  Sehaffer  ^adi  !■ 
mehreren  Punkten  mäU  den  darin  ausgaapf^ebenen 
AMMAa»  Matinnaii  an  Mman  ghmHoy  mril  mUt^ 

lerweile  auch  der  erste  Theil  seiner  Iconcs  nach 

•iaem  tm  ißm  Mkttm  ad»  «bwakiiieaden  PlaM 
haaifMtet  eraaUmM       ,  aa  fl»  dhaaa, 

wie  «weite  Abhandlung,  betitelt:  ^^Fernere  Zwei^ 
iai.  imd  fiahnnarigketta»5  arritka  in  dar  haaetan» 

lehre  an  noch  vorwalten.  Wobei  xugleich  auf  das- 
yumge  noihduaftig  geantwortet  wird,  waa  inr^eiam 
»ffmitHirihan  Blalta  diaaaialla  •  inl  erioM»!  wadan, 
1766.^^  hexaaaaiigahan.  £r  aackl  darin  zu  aeigen , 
aria  aabwrar  aa  aajr,  aiM  amfthiiliaba  luid  geaib- 

gende  Besehreibung  von  einem  Insekte  zu  geben, 
wia  aa  der.lnaaktenkiuida  aiaht  an  aeiur  an  dajrglav 
elM-  BjaebreHamgaii^  abi  liafaMkr  an  genaMn  Ak 
bildungen  fehle,  und  wie  uniKuverlässig  endlich  das 
Qüran  andttror  SehnfiMaHar  aa^.  £r  kalte  almliak 
die  6  ersten  Tafeln  seines  Werkes  an  Linne^ 
Cba^ffroy»  *  Itieopoli,  Päd»  und  &€kMbat. 
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mit  der  Bitte  gesendet,  Ihm  die  Ntiminern  anzuzei- 
gen, wo  die  Besciireibung  dieser  Insekten  in  ihren 
Scliriften  zu  finden  wäre.  Darauf  seyen  nun  so 
unvollkommene,  zum  Theil  widersprechende  Bestim- 
mungen eingelaufen,  dass  er  es,  zur  Beseitigung 
aller  möglichen  Confllkte,  vorgezogen  habe,  jedem 
Insekte  nur  seinen  Gattungsnamen  und  eine  fort- 
laufende Nummer  zu  geben  und  alle  Citate  von 
Schriftstellern  und  Diagnosen  wegzulassen,  eben  so 
auch  von  der  zeitraubenden  Anfertigung  ausführli- 
cher Beschreibungen  Umgang  zu  nehmen.     .  n 

Daraus  erklärt  sich  nun  die  Einrichtung  der 
gedachten  Werke  Schaffe r's  von  selbst.  Die 
^jElementa  entomologica^  oder  Einleitung  in  die  In- 
sectenkenntniss^S  welche  beim  Beginne  des  Jahres 
1766  erschienen  und  dem  Könige  Friedrich  V, 
von  Dänemark  dedicirt  sind,  enthalten  135  kolorirte 
Kupfertafeln  mit  daneben  laufendem,  lateinischen 
und  deutschen  Texte,  der  sich  im  ersten Ahschnitte 
über  den  äusaeriichen  Bau  und  die  Gestalt,  im^ 
zweiten  über  die  Klassen,  im  dritten  über  die 
Gattungen  und  im  vierten  über  die  Werkzeuge  der. 
Behandlung  und  Sammlung  der  Insekten  verbreitet 
und  jeden  Kunstausdruck  und  Gattungscharakter  im 
der  Abbildung  nachweist«  Dabei  ist  jedem  Kör-^' 
pertheile  und  jeder  Gattung  eine  besondere  Tafel 
gewidmet;    wichtigere    Theile ,    wie  Fühlhörner, 

    • 

Füsse  u.  dgl.  erscheinen  in  der  Regel  vergrössert. 
Als  Nachtrag   zu  diesem  Werke   erschien  1777: 
y^Elementorum  entomologicoi^m  appendix  quin-- 
que  insectoru/m  nova  genera  exhihens.  Fünf  neue 
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M#iil  <«lfc>#k>irf^tli«i«i-|)lidniiifc|, ■    flMiapgi ' 

Tereiiiigie  sp^tter  4ieseii  IMaehtrag  mit  deiu  liaupt« 
igeue  Aurtaii  e  mit  ]  4  0  Ivupfertafela  erscheinen,  "^f^ 

pt^ssac.  Natüriicii  aus^femalte  Abbllditugeu  üegens«^ 
t«rgi»diev('*MotaiiW  UMen  arti  Bünde^ui^flMrfl 
der  erste,  welciier  im  August  desselben  Jahres  er- 
sebi^ ,  CHmii«  stm  ^tL^i  König'  •  ym  llänemaak 
m  tüwfciigliiinliUn  4laral»0^]|[jr4MU4^  te 
pweite  der  Kaiserin  K  a  t  h  a  r  i  n  a  ¥oa  Bufij^laüd  uii4  . 

dritte  der  verwittwelen  KÖnii^iii  Juli  an  a  von  Da- 
B^DMhifc  i  gewidmet  -  i«!.^  '  üie  beiden  ^  ei&ten ,  Uända 
iMBOkii  m,  tairlltete  iO:  £«pferplalteDsfM«f  W 
beiden  Seiten  bedruckt ,  sind  und  daher  im  Gan/eu 
Um  ilSs^^  imuMim.  ^  Aüf  jeder^  demeUwviMi^ 

'   

#  —  15  lusekten  aus  allen  Ordnun^n  ohne  Beob- 
«chtiEBg  eiaer  systettatificben  Keiheoiblge  4yigeliiiill0l9 
m  dMi-die%iU  der  im  ChuneM  dargeeteUtea  AiMi 
und  Abarten  über  3000  beträgt  Der .  lateinische 
wd.  deiilaabe  Teai  gibi  nm  den  Vhmtti  aer.«a«U 
lang  und  Äotte  und  eine  fortlaufende  Nummer  an. 

fiaaiil  iiaUe  um  jSehäffer  xwei  ItVerite^ge»- 
Ueferi^  die,  aaa-  dem  Bedflr&nMe  der  Zeit  wmääfnm^  - 
gen  und  auf  die  treueste  Natur beobachtong  gegrün- 
del,  dieKeanini»»  der  dewiadioa  lasekiea  ungemehi. 
erweitern  ,  erleichtern  und  vermehren  mussten. 
,)WahfeBd  er  skb^S  aagl  Panaer,  ,fan.dea  £är 
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j^Aüßtkßmamnde  SMIilter  «giMlihBrnn  R jitumitihiit 
Q^ißUfwäiy  mgmAlow  ^  mm  auh.  iKelenij^n  flattt , 
gen  und  Arten,  die,  amae  Creg^nd  uübrie, .  juudi. 
dle«cfl»d%2[iiein^  Z1I«  beiwl^^  tmag  pt  sieb 
gleich  den  Vorzug,  der  Entdecker  einer  äusserst 
bftteieliiltcfaett  Ansahl  yon.AiteB  M  werden,  dbn  er 
fllit  lECÜent  Bntdeeker  eefoee  ZeiteUem  sv  IheHeii 
das  Crlf'ffk  liatte/^  FreUkh  baben  sich  unter  die 
afcfeiiiideteBf Insekten  anefa  nekrere  migesciifieiimi). 
A\  elolie  unserer  Gegend  nicht  angehören«  Die  Treflf-. 
He^kei^uidfir^  Abbildungen  fand  nllgeaMuie  Aneikn^' 
nmf  ^i4iieMwiiirAen  von  den  er^ien  SnlMelogen  ab 
Ueie^e  für  ilire  Angaben  benätzt,  und  dadurch  noch, 
gwneianitf^ea  gemacht ,  das»  die  Aatm'adUJiiMh-, 

handiung  in  Erhuii^iMi  nach  Sclniffer\s  Tode  die- 
seUmr^nakaii^'te  und  durch  den.JUoktor  .Panset 
BBfci  jfcw  y » #iiien%  Commentaf  n  dbaadben  keaikMaii. 

Hess,  dar  1804  unter  dem  Titel:  ,^D.  .Jac^ebiXbri« 

tisbonam  indij/enorum  enumeratlo  systematica 
opmmi0k.€iMra  D.  Creorg«  Weif^ang*  Franei^e« 
B«r»Mrtvete/^  erschien'  vaA  die  Trivininann  deg 
abgebILdeieu  insekteit ,  grösstentheils  nach  Fabr>. 
eMiv  ®in  paar  Citaten  enthält^  übriges  ^aiettf* 
lieh  flüchtig  für  die  ».amaligü  Zeit  uus^efallon  ist. 
miik-&ek  der  Ausarbeitimg  difiMier  Wecke  iui^lte 
Schaff  er  .amdi  bAld  den  Mangel  einet  getanen  «nA 
aUgemein  verständliciieu  Bestimmung  und  Xienennung 
.jkr.Favben,  und  enehte  dieaem  idofcbjMlnea  ^^i^t* 
wurf  einer  allgemeinen  Farbenverein  oder  VersuA  ' 

.  und  JdMdtMT  eiA^  g<?i«einntelichen^Beatiiwnng. 
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Benennung  der  färben«  Neht^  3  aufigemaHta 
K^rfeitofehi,  .1769."  «bnbeUm.   BefaM  teki  ge- 

jnachteu  VorBchläge  sind  im  Wesentlichen  bei  un- 
Ml»]»  mtmutm  FarbeatabeUea  wia  AiflihKng  g»»- 
kommen.        '  • 

Im  Jahre  17(i8  und  1769  schrieb  Schaff  er 
,,Bi«lm'  mtki  letnere  Venwefae  aiil  SehBeekw, 
Stuckes   wovon  1770  eine   zweite  Auflage  nebst 
einm  l^adilnig  mMm.  »Sie  warfä  d«di  &]pak. 
l^BKanfs  Beobaehtimgan  üler  dM  BefeMratieaiK 
vemogea  dieser  Tbiere  hervorgerafen  worden» 

oifisefaes  Hülfsmiltel  gegen  die  HuHciswuth  dusdi 
im  böaigL  pranssiMhe  ObertboUegiui  moiigum  n 
Berlin,  wekhes  dabei  die  AbbiUbmg  dieses  Käfers 
in  den  MleitienL  srnitiiolaffie.  als  die  beste  var- 
lii«dNie  leielidMMla,  -  venmhinite  Schiffer  mit 
mehrfälliges  Ansuchen,  1778  seine  „Abbildung  und 
BMehMibang'4eB  Mayenwomkäters  ab  eiaea  mnu 
Msstgeii  Heilsmittehi  wider  den  tollen  Hmdabha. 
Nebst  einer  ausgemalten  KupfertaCBl^'  herausasiigdmi« 
Bald  darauf)  1779,  «nMinen  aueii  der  drMe  mA 
letzte  Band  seiner  ^Abhandlungen  von  Inseoten^^ 
Mit  14  Kujpfertafoin,  wdehe  Mitere  «war  acltoni 
läng^  daseu  vorbereitet  waren,  aber  so  lange  liegen 
bleiben  mussteu,  weil  dem  Verfasser  durch  einen 
VafaH  die  daau  gehörigm  BeaefareMbungen  rm 
der  Hand  gekommen  waren,  so  dass  er  das  Ma)> 
noekript  daau  griaoittniheila  wieder  neu  mm  dMi 
61edächtnic»e  anfertigen  musste.  Die  Abhandhugen, 
wekbe  meisteaa  £atwick4iuigsgea^ieblea  bekttehteAy 
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Aiurea  folgende  Ueberschriften :  1.  Das  fliegeii4^ 
IT&iaM  odor.  UafiU.  X  IM»  tiäumm$9maMtm.  ^  U&t 
flügellose  Blattkäfer*  4.  Der  BlasenblaUkäifer.  5. 
Dle^  MLumaujfeu  ik  Die  gritogelbfii  fteatolerrTMifft 
7.  Der  CMEBrkiffer*  ^  &  Die  TMHensätrillege.  ik 
Dar  J^rqpfkrautsrässelkafer.  10.  Die  KSpringfeder- 
lieiie.  11.  Die  Aflenmqpe.  ISL  Der  FedeBfiUM. 
U.  Die  BiatÜaiisfresserfliege. 

Bald  Aacb  diem  ilirschedue»  aeiiier  fatenMiJftgli^ 
leiieii  Hauptwerke  hatte  Sebäffet  Am  Plaa  ge-i 
fasst^  die  von  ihm  sur  Vervolikamiuuung  der  iuneikr 
terikaade  aageweadete  Melhede  aacb  ia  elneai  a»* 
dern  Zweige  der  Naturgeschichte,  ia  der  Ornitho- 
lagia,  nur  AufttuiiniBg  su  briogao.  Diettam  Piaan 
reribuiken  xwei  PrachiwerlLe:  die  j^lemmfy^  imth 
nithologica  iconibm  vivia  coloribtAS  eupt'amis  il- 
k$ätraia%  aad  daa  ^useum  ornkh^i^gu^mn.'emMm 
bens  enumeratlonem  et  descriptionem  avium  quas 
rnnm  pror^us  raUone  Mi  pm^aJtas  m  mmm  mta 
asservat  J.  C  fieJiäffer>^  ihr  fistelehen.  Baa 
erstere  erschien  1774  (eine  neue  AulSage  I77d>i 
iai  dam  Köaige  tob  Sckwedeii^  Oaatav  lU«s  g«* 
widmet,  und  bietet  auf  70  trefflich  gearbeiteten  und 
belorirtan  Tafeln  eiaa  büdUeha  Daratailuag  der  Tari 
miaelogie,  der  Kteaaea,  Ordnongea  «ad  fiattwi* 
geu  der  Vögel  nach  dem  Briäson' sehen  ISystemi^ 
a«£  älnliehe  Art  wie  die  Jätoaentut  tn^ameioffiM 
nk  kuraem  begleitenden  Texte  erläutert  Das  llttb- 
am»  aathäU  aaf  32,  für  die  daaiaüga  Zeit  pracht- 
vell  aaageatattetea  Tafieln  eben  ae  viele  Vögel 
eeiojer  Sammlung  abgebildet,  im  Texte  die  Detinir 
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tionen  und  Schriftstellercitate  von  22d  Artem,  wo«- 
M  ebenfiOk  Brissos  gsMgL  iaL  .JBr  beiiiMibl 
in  dcar  Vttntde  avch  .jKe  v»n  ihm  erfundene  Me^ 
tliode,  die  Vögel  für  sein  Museum  zuzuberaite», 
itelclie.  dann  beitoad^  das«  er-rlkr«  .  Fedtra  nadi 
abgesciinitteuem  Kiele  in  derselben  Ordim|ig,  wie 
0|0>  4im  lUrpcr.  sich  vorteden,  .mmUtelst  jemm 
,  Kitten  auf  hoble  ^  aus  Rehlsafiaae  nmrfeitigte  Kör- 
per befestigte  und  die  der  Natur  siiüglkhst  nachge» 
ahnten  Produkts  in  nrit  fitastafd»  vi^wifhliasnhaiw 
Kästen  aufbewahrte.  Er  glaubte  daduj^ch  bei  mö|^ 
-  Hshatar  Eotfonnig  dos  Flefsobos  wd  des  ^Kaoshss 
dsff  Zmtfonng  duMh  W«nn«r  yorfsfceagt  uad  XU'^ 
gkdeh  eine  iieue  Zierde  für  die  Wände  dior  ZImr 
m&t  ffemwom  %n  habcok 

Mit  diesem  letzteren  Werke ,  welches  ITM  er- 
adbica,  bosoUoss  &«bä>ff  er  .seine  ichffiftslaUoiisolie 
LanfbafaB^  naebdcn  et  sehoa  seit  1779  «i,  wo  er 
vom  Pastor  und  Superintendenten  der  hiesigen  psote^ 
staatisishoo  CkoaMinde  bemlen  wacda,  jutr.weaig  mahv 
geschrieben  halte«  Die  letzten  Jahre  seines  Lebens 
wvdaa  gana  voa-  den  Pdichtea  sekier  geiatlio^an 
Wirde  in  Aasfnieb  gononmett,  md.wle  trOM  unä 
sorgfaltig  er  dieselben  zu  erfüllen  bemüht  war ,  lehl 
ii#oh  m  der  Eriaaenuig  der  iha-iUieriebende» 
genoäscü.  Arme  und  Bedrängte  fanden  Hülfe  und 
IfirioicfatiMWig  bei  ihm  und  er  errichtete  für  sia  iioeli 
lA  seiften  lotakia  Jahtea  eiM  eigene  Amlalt,  dia 
in  einer  Leih-  und  Vorsehusskasse  ohne  Zinsen  be^ 
aland,  und  die  er  aut  ungemelBfer  Freude  selliai 
verwaltete«     Um  das' Schulwesen  neuichte  er  «»ich 
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iarA  die  EUfUiraiig;  yerbemHer  lind  «dUiit^efu 

fasster  Lehrbücher  verdient.  Die  Gabe  eines  leben^ 
digen,  fliessenden  Vortrages  von  der  Kanzel  und  meb* 
rere  von  ihm  Im  Drack  erschienene  Erbaaiingsbaeher 
erwarben  ihm  die  Liebe  und  das  Vertrauen  seiner 
G-emeinde*  Er  genoss  so  das  Gluck  eines  gesunden 
und  frohen  Alters  bis  in  die  letzten  Wochen  seines 
Lebens,  wo  er  nach  einigen  befligen  Gemüthsun? 
mhen  erkrankte  nnd  am  5.  JTannar  1790  an  Gedärm» 
brand  in  einem  Alter  von  71  Jahren  starb.  Hohe 
und  Niedere  folgten  mit  gleich  aufrichtigen  Thrä- 
nen  der  Leiche  des  edeln,  hochverdienten  Greises. 

Schäffer's  Familienleben  war  nicht  ohne 
traarige  Ereignisse.  Seine  erste  Frau,  eine  geborne 
Weis  bock,  starb  schon  1747  mit  tiinterlassung 
eines  8  Tage  darauf  gleichfalls  verstorbenen  Tödt- 
terchens.  Seine  zweite,  eine  geborne  Mühl, 
verlor  er  12  Jahre  später,  zugleich  mit  eine^ 
sechsjährigen  Tochter.  Zu  seiner  dritten  Gatdn 
wählte  er  eine  geborne  Herrich,  die  ihn  über- 
lebte. Zwei  Töchter  aus  der  zweiten  Ehe  waren 
bei  seinem  Tode  glücklich  verheirathet ,  und  eine 
hatte  ihn  mit  Enkeln  erfreut.  Den  Kreis  seiner 
Familie  half  sein  Bruder  Johann  Gottlieb,  der 
als  l>r.  Med.  und  Stadtphysikus  sich  gleichfalls  hier 

ehrenvolle  Stellung  erworben  hatte,  mit  seinea 
beiden  Söhnen,  dem  nachmaligen  fürstl.  Thurn-  unil 
Taxis'schon  geheimett  Käthe  und  Leibarzte  Ih|.  Ja- 
keb  C4iri#tiaii  Sehäffer  und  dem  nachmaligen 
fiirstl.  Wallersteinischen  Hofratbe  und  Leibarzte 
Johann  Ulrich  Gottlieb  vollenden.  Brudes 

Fürnr.ohr,  natuih.  Xopogr.  y.  Kcguiil»,   I.  4 
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md  Neffen  haben  flieh  durch  gesehätete  medisl« 

nisehe  Schriften  ihres  <^io08en  Verwandten  würdig 
ge^gt. 

Die  Verdienste  Schaffe r's  um  die  Förderung 
der  Wissenschaften  fanden  noch  bei  seinen  Lebzeiten 

nicht  nur  aufmuiiterude  Aiierkeunung  von  Seite  der 
Gelehrten,  sondern  auch  den  ehrenvollsten  Beifall 

der  Grossen.    Der  König  von  iiiUiemark  beschenkte 

• 

ihn  mit  einer  goldenen  Medaille  und  ernannte  ihn 
n  seinem  Rathe.  und  zum  Professor  honorarius  am 

Gymnasiiun  academicum  zu  Altona.  Vom  Kaiser 
Joseph  erhielt  er  eine  lange  goldene  Kette  mit 
einer  daran  hängenden  Medaille.  Auch  Maria 
Theresia,  so  wie  die  Kaiserin  Katharina  voa 
Russland  widmeten  seinen  Arbeiten  ihre  Aufmerk- 
samkeit und  unterstützten  ihn  hehuis  der  Heraus- 
gäbe  derselben  durch  Geschenke.  Die  Universität 
Wittenberg  erthoiltc  ihm  1760  die  Doktorwürde  der 
Philosophie,  die  Universität  Tübingen  1763  die  der 
Theologie,  die  kaiserliche  Akademie  der  Naturfor- 
scher, die  Akadeniieen  zu  Petersburg,  London, 
Paris,  UpsaJa.,  RoTeredo,  München,  Berlin  und 
Mannheim,  so  wie  die  vornehmsten  andern  damals 
bestehenden  naturhistorischen  und  ökonomischen 
Gesellschaften  sollten  ihm  durch  ITebersendung 
ihrer  Diplome  den  Tribut  der  Achtung. 

Vollkommen  wahr  sagt  von  ihm  bchlichte- 
groll  in  seinem  Nekrolog  auf  das  Jah%  1790, 
I.  p.  77:   „Wenn  man  das  Leben  und  die  nie  un- 
ierbrochene Thätigkeit  eines  solchen  Mannes  be« 
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trachtet,  so  findet  sich  der  Mensch  geehrt,  da^si 
sein  Geist  im  stillen,  bürgerlichen  Leben  einer  so 
anhaltenden  und  nützlichen  Anstrengung  fähig  ist. 
Man  fühlt  sich  aafgemuutert  in  seinen  eignen  Ar^ 
belten,  und  belächelt  dann  die  Klagen  über  su  ge- 
häufte Geschäfte,  die  man  von  so  IVIauchem  hören 
-muss,  dessen  Arbeit.  nnd  Ani^trengung  gar  keinen 
Verjrieicli  mit  einer  Thätigkeit  leiden,  als  tlie  ist, 
von  deren  Betrachtung  wir  so  eben  surückkommen.^ 
Schaffe r's  erster  Lehrmeister  in  der  Natur- 
geschichte, der  oben  erwähnte  Stadtsyndikus  Har^ 
rer,  hatte  einen  Sohn,  auf  den  nach  seinem  Tode 
(im  Jahre  178())  nickt  nur  das  Aiat  dos  Vaters, 
sondern  auch  schon  von  Jugend  auf  die  Liehe  für 
naturhistorisehe  Gegenstände  übergegangen  war« 
Es  war  diess  der  Senator  Georg  Albrecht 
Harr  er,  Cg^b.  den  14.  Februar  1753  gestorb«  den 
4.  November  1822).  Als  Schäffer,  unter  der 
Last  seiner  Benifsgeschäfte  gebeugt,  einsah,  das» 
er  selbst  die  Nomenklatur  und  die  Beschreibungen 
der  von  ihm  abgebildeten  Insekten  nicht  mehr  bear-* 
beiten  könne,  munterte  er  seinen  Freund  sn  dieser 
Arbeit  auf,  indem  er  ihm  zugleich  den  unumschränkt 
len  Gebrauch  seiner  Sammlung  gestattete.  Dieser 
entledigte  sich  der  eingegangenen  Verpflichtung  theit 
weise  durch  seine,  im  Jahre  1784  erschienene 
„Beschreibung  derjenigen  Insecten,  welche  Herr 
Dr.  Jakob  Christoph  (Chris  tiuijj  Schäffer 
in  cchxxx  ausgemalten  Kupfertafein  unter  dem  Ti^ 
tel  ^ylconea  Inseetomm  circa  Ratishonam  indige^ 
norum  ehemals  in  drei  Theilen  herausgegeben  hat 

4*  . 
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I.  TheiL  Hartdchaallge  Inseeten.   Bk^geasbnrg ,  in 

Keyserischeu  Verlag.  8.^^    510  Arten  sind  iu  der 
Reihenfolge  von  Müller' o  Pradrmma  Zoologiae 
UanU'ue  aufgeführt  und  mit  passenden  Diagnosen 
und  durehaus  oelbstgefertigten  Beschreibungen  ver- 
gehen.   Der  Synonymie  isl  behendere  Anßnerkfram- 
keit  gewidmet,   und  viele  Irrungen,   welche  durch 
falsches  Citiren  der  Sehäffer*schen  Abbildungen 
schon   veranlasst   worden   waren,    erscheinen  mit 
Hülfe  der  Originalexemplare,  oder,  wo  diese  nichl 
mehr  vorhanden  waren,   der  Originalseichnungeii 
berichtigt.    —    Da  indessen    dieses  Werk  nicht 
eigentlich  in  den  Buchhandel  kam  und  desswegen 
fn*8  Stocken  gerieth  ^   so  hielt  es  der  Verfasser  für 
swedunassig,  dasselbe  nach  dem  Systeme  von  Fa^ 
brieiuB  nmsuarbeiten ,  die  Zeü  und  den  Aufent- 
h^tsort  jedes  Insektes  und  seiner  Larve,   so  wie 
eine  ausführlichere  Synonymie  im  Texte  beixnßigen 
und  diese   gänzlich   umgearbeitete   und  vermehrte 
Ausgabe  im. Jahre  1791  unter  dem  Titel:  „Be«* 
Schreibungen  sn  des  Herrn  Dr.  J.  Chr.  Schaffe r's 
natürlich  ausgemalten  Abbildungen  iiegensburgischer 
Inseeten«   Erster  Band.    Regensburg,  in  der  Mond- 
tag- und  Weissischen  Buchhandl.^^   erscheinen  zu 
lansen.   Er  wählte  dabei  das  Quartformat,  um  die^ 
nen  Cemmentar  mit  dem  Hauptwerke  gleiehfSrmiger 
au  machen.    Auf  144  Seiten  sind  170  Arten  auf- 
geführt (bis  XU  Crioeeris),   die  andere  Hälfte  der 
Käfer  sollte  noch  in  demselben  Jahre  nachfolgen. 
Aber  leider  ist  weder  diese,  noch  ein  anderes  Weih 
yon  Harr  er  je  erschienen,  obschon  er  bis  zu  den 
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UMen  Jahren  sebes  Lebens,  wo  er  das  l^nglfick 
Jntte,  m  blinden,  unamgesetzt  mit  Sammeln  and 

.  Ordnen  von  Naturs^eoenständen  beschäftigt  war, 
imd  fremde  Angaben  aufmerksam  doreh  eigene 
Beebachtnngen  prüfte.  Srine  Unterlassenen  Mann- 
«ludple  sollen  vorsüglich  reichliche  Materialien  zu 
^I^^Fama  baiea  enthalten  haben ;  .  sie  gin- 
gen aber  durch  den  Eigensinn  seines  Erben  für  die 
WiM^BaGhafl  yerhnren.  Sein  treffliich  geordnete» 
wM-  M^  die  damalige  Zeit  reichhaltiges  Mtisenm 
wurde  nach  seinem  Tode  im  öffentlichen  Aufstriche 
Wiisleigerl  and  gerieth  cam  TheU  In  die  IKnde 
spekulirender  Dilettanten,  welche  aus  dessen  Zer- 
alttokelong  für  fAek  Nats^  «i  «leben  VQSsten. 

Im  Jahre  1787  erschien  rdn  dem  Neffen  dem 
Superintendenten,  Br.  Jalrob  Christian  ßott- 
lieb  Schäfi  er,  der  „Versuch  einer  medicinischen  , 
Ortbesehreibung   der   Stadt  Begensbarg..  Kebslr 
einer  karten  Vebersiebt  der  Krankbdten,  welche 
in  den  Jahren  1784,  1785  und  1786  daselbst  ge. 
hemekt  haben.    Beg^sburg,  bei  J.  L.  Montag*« 
£rben.^%  und  darin  ein  ^^Namens- Verzeichniss  der 
Thiere,  weleke  sieh  m  onserer  Oegind  vorfinden/^ 
Der  Verfasser  erkt&rt  in  der  Vorrede ,  dass  ihm  bei 
Abfassung  desselben  vorsüglich  die  Unterstülzung- 
«ad  das  Natoralienkabinet  seines  Meino»,  so  wfe 
die  Kenntnisse   und  Bemühungen   Harrer's  zu 
fltattea  gekommen  seyen.    Bs  finden  sieh  darlA  34 
SäugetMere,  212  Vögel,  15  Amphibien,  33  Fische, 
1719  Insekten,  a  Infusorien,  13  Würmer  und  15 


Digitized  by  Google 


»4 


I 


SdudiUere  verxekJiiiet.  Beschreibungen  und  Dia^- 
liosen  fehlen,  aui:b  amd  keine  Jb'uudorte  aagegebi^n. 

Die  Last,  Naturgegenaiäjidd,  insbeaiiHidere  Is-r 
Rekten,  m  sammeln,  nahm  jetzt  nach  solchen  Vor- 
gängern hei  allen  Klagsen  der  fiesellscbaft  in  Re<- 
geiisburg  mehr  und  mehr  zu,  wenn  gleich  dieser 
Eiter  nicht  über  den  gewöhnlichen  DileUaiiüsnius 
binausging.  Zu  den  eifrigsten  SamoBdern  gehörten  der 
Für^tabt  von  St.  JEanmeram,  Cöiestiu  Steigleh- 
y  e  r )  der  die  Moeeen  seines  Stiftes  auch  mit  Naturael- 
tenhelten  zu  bereichern  bemüht  war,  der  Bäeker« 
meister  UabeJ,  der  eine  besonders  reichhaltige  ' 
Sammlnng  von  Schmetterlingen,  darunter  viele  sibi- 
rische besaäs  und  mit  mehreren  auswärtigen  Gelehr- 
ten in  Korrespondenz  und  Tauschverkehr  stand,  der 
Kaufmann  G-ottfried,  welcher  noch  jetzt  im  Be- 
sitze einer  artigen  Sammlung  ist,  der  Saizbeamte 
Wöblveldt,  der  städtische  Lieutenant  Miim- 
m Inger,  der  Goldarbeiter  Häekel,  der  Wacht- 
«dureiber  Karg,  welcher  die  Vögel  £ür  Scbäff.er 
piraparirt  •  hatte ,  der  pri vatisirende  Bürger  Lohr, 
^ßr  später  sich  als  INaturalieiilKindler  etablirte,  u, 
Uf  yv*  JEia  junger  Mensch,  Namens  Schmetle- 
rer,  verlegte  sich  ganz  daraui,  den  hiesigen  Lieb- 
Iiabern  Schmetterlinge  itnd  andere  Insekten  zu  fan^ 
gen  und  fand  hiebei  so  gut  seine  Rechnung,  dass 
er  sich  en^chioss,  sein  ganzes  Leben  diesem  Ge- 
schäfte zu  widmen«  Mit  seinen  Vorrätban  bereiste 
er  später  Oesterreich,  Ungarn  und  Steiermark,  wo 
er  dieselben  gut  absetzte,  und  knüpfte  auch  Ver- 
lundungen  mit  Hübner  in  Augsburg,  Panzer 
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und  Starm  in  Nürnberg,  Schreber  und  Esper 
iii  EffattgM^  so  wie  mM  den  Mmmn  in  ]>mdw, 
lieipzig  11.  s.  w.  an.    TScch  jetzt  lebt  dieser  thätige 
Samnier^  leider  in  luimmerilclM»  VerbäUniaeeii,  und 
es  dftrfte  daker  nicht  überflüesig ,  ja  yielMdii  mm^ 
ehem  Freunde   der  tintomologie   sogar  angeneiim 
«eyn,  wenn  wir  hier  die  Naeiiriebt  beifügen,  dMi 
von  ihm  l'urtwährend  die  seltcusten  Bchmetterlinsfe 
.und  jUbäfer  der  iiiesigen  ti^egend  um  die  bttfigeten 
■Pxenie  einselii  und  in  Pafthieen  wa  beaieben  lÜmL 
Seine  Adresse  ist:  Franz  Allton  äcbmetterer, 
bg^hurgergueee  D*  2d« 

Auch  der  lleissige  Hoppe,  dem  llcgensburg 
die  Stiitung  der  botani&chea  Geselisebaft  verdankt, 
Ca*  unten)  fing  in  Oetielleebaft  seiiieB  Frevndeii 
1>  u  V  a  1  an ,  die  hiesige  Cregend  in  entomologischer 
■Hiwaidht  a«  dsffchsachen.  Madi  «einer  Zoriehkaaft 
von  Erlangen  erschien  von  ihm  1796  der  erste  und 
17117  der  weite  Ibiad  seines  ealomoiogisciien  Ta* 
«ehenWehea  für  die  Anlaagar  und  Lidbfaaber  dieser 
Wissenschaft ,  Regensb.  in  der  Montag-  und  Weiss'- 
aebaa  BaeUiaadinng^  8«,  weleha  gröeatentfceila  lie- 
lehrenden  Abhandlungen  über  da«  Sammeln,  Unter- 
suchen und  Aufbewahren  der  Insekten  gewidmet 
aiad  nod  nebenliei'  einige  BemerkaRgen  und  Nttell- 
träge  zur  hiesigen  Fauna  enthalten.  - 

Sehrank* a  Fmma  lmcaj  wovon  17f8  der 
erste  Baad  herauskam  ^  trug  zu  einer  genaueren 
Ikenntnias  der  Thiere  Bayerns  um  se  mehr  bei, 
ala  der  Verfiisser  aioh  bei  aMen  seinen  Angaben 
tbeils  aui^  Autopsie.,  tbeüs  auf  die  giUtigsten  Zei^- 
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Mäat»  Btützte.  Sie  musste  daber  anch  Ar  die  Na- 
«ttigMcfaielite  VMerer  Qegni  WIchliglMit  aeiya 
«ind  ihr  gebührt,  als  einer  Uaaeisclieii  EnekelDiiiig 
der  daaaUgen  Zeit,  aueh  hier  die  ebreavoUele 
Erwäbniuig. 

Von  nun  an  tritt  in  der  zoologischen  Literär- 
geeebiehte  Begeaebarg's  eine  lange  Pause  ein.  Der 
allmählig  sieh  eatwielebide  Flor  d«r  hoteaiseheD 
GeseUsehaft  mochte  vielleicht  manche  bestimme», 
lieb  mekt  mit  der  Flora  ab  der  Faima  ma  befren*  . 
den.  Indessen  fehlte  et»  doch  niemals  an  fleissigen 
Sammlern,  deren  Eifer  auch  das  Ctettemel  der 
niitderweile  beiebigebroehenen  Krieg^sjahre  mieht  ma 
Ifthanea  vermochte.  Der  Kaufmann  Mirus  saur- 
melte  um  diese  Zeit  verxftglleh  Sehmetterlinfe  obI 
der  Stadtphysikus  Dr.  Gemeiner  zoologische  Ge- 
geastaiide  aiw  aUea  lUassen.  Das  Kabim^t  de» 
lealeren  wurde  naeb  dem  Tede  eignes  BesKsere 
im  Jahre  von  dtem  Fürstabte  Steiglehner 

im  Chmsen  gefcaiü,  «ad  voh  ktsterem  theilweise 
an  Freunde  verschenkt 

Jäm  anderer  eifriger  Sammler,  besonders. eate 
neiegiseher  Gegmistfode,  '  war  Ckaf  Jenise»- 
Wall  Worth,  der  mit  vielen  auswärtigen  Kabine- 
im  fn  Verbindmig  stand  und  während  der* Jahre 
1832  —  1834  in  Begleitung  des  Dr.  Johannes 
Gistl  eine  wissensehaäUebe  Aeise  durch  Tirol  und 
OberitaUen  nntemahm,  deren  Besoltate  in  einer  m 
letzterem  be^irbeiii^teii  Keihebeschreibung  veröfieatUcht 
wurden*  Auf  der  fiückreise  wurde  Graf  Jenisen 
Ven  einer  iudiiclicu  ürmikheit  befallen^  der  er  hier  am- 
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1.  November  I83ö  unterlag.  Seine  entomologisciie 
Smniidnng,  £•  beiondleni  reMi  an  Sebmetterlingen 

war,  ging  durch  Kauf  an  ]>r.  Uerri cli  >  Sehä£» 
fer  iher,  die  von  Am  goeaiBBeiten  Vögel,  Am- 
phibien, Land-  und  Süsswasser-Konchylien  kamen 
asf  ähnUeiie  Weise  gresstonOieile  in  d^i  Besitz  des 
Moiglidien  Lyceums. 

Die  neuere  Zeit  hat  B^eneburg  wieder  mit 
melmren  Mbmeni  besdienki,  Ü»  doreh  rastiese 

wissenschaftliche  Thätigkeit  den  Kuf,  den  uusere 
Stadl  ven  jeher  im  seelegisoiien  Faehe  behaq^tete^ 
M  erfaaMen  wissen. 

Der  k.  Kjeis-Forstrath  Karl  Ludwig  Kech; 
Bnider  des  tw  allen  Betanikem  keehgeaehtetwi 
Hofrathes  Dr.  Koch  in  Erlangen,  fasste  schon  im 
Jabre  1816,  da  er  noch  als  lu  Ob^ferster  in  Barg» 
lengenMd  irMrweilte,  den  Entsehlnss,  seine  Elfah^ 
inngen  und  Entdeckungen  im  Gebiete  der  Zoologie 
1b  ^em  seUbstst&ndigMi  Werke  n  Torrinigen,  wel* ' 
ches  zugleich  zeigen  sollte,  wie  weit  sich  das  Reich 
der  Thiere  über  Bayerns  Provinsen  aasdehne.  So 
enMand  dos  „System  der  btierfsehen  Zoologie. 
Kam  Gebrauch  als  Taschenbuch  herausgegeben  von 
K.  L.  Koek.  Erster  Band.  Mtt  M  Kupfern. 
Nürnberg  1816."  auch  unter  dem  Titel :  „Die  Säug- 
tkleie  and  V^l  Baiems.''  Die  darin  aafgesäUten 
Thiere  sind  dorehans  nach  eigenen  Beebaohtengeft 
beschrieben  und  unterschieden ,  die  aufgesteliten 
€hdtangen  und  FamWen  sind  snm  Theil  auf  neae 
Charaktere  gegründet  und  diie  Abbildungen  stellen 
die  SMoneiskeii  shamtlisher  Vdgetgattongen  an  dem 
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Sahnabel  und  Nasenloch ,  so  w  ie  der  meist  ver- 
gjcöfidiertan  Zwge  digr*  I>a  jeiloeh  dieses  Wenk 
auf  Kest^  wd  im'  SeU^tmlaf^e  des  Verfasseni 
erschien  nnd  letzterer  sieh  dabei  offen^oj:  im 
Naehlbeil  sah  ^  sa  miisste  die  Fertseteimg  de»* 
selben  —  seit  Schrank's  Fauna  boica  das  ein- 
sige Unternehmen  dieser  Art  . — ,  leider  sehen 
dem  eisten  Bande  abgebroehen  werden,  obsehM  der 
Verfjusser  fortwährend  beschäftigt  war,  auch  die 
öbrig^B  TUerklassen  naeh  elj^enen  Beeteehtm^fta 

auf  ünnliclie  W  eise  zu  bearbeiten.  Die  III.  Abtiiei- 
lung  von  Sturmis  Deutschland's  Fauna  bot  inda»- 
s^n  eine  addebHehe  Gelegenheit  dar,  sefhe  Erfah- 
rungen über  Amphibien  mitzutheilen;  er  ergänzte 
die  Za(U  der  von  Sturm  «ad  Wolf  in  den  ßcf^h 

heien  Hi^ften  abj^ebildeten  und  beschriebenen  deut- 
sehen Amphibien  in  dem  äten  Hefte,  und  geh  danft 
im  6teii  eine  iXebersicht  md  CharakteristSk  der  gan» 
wtn  Thierklasse  mit  ihren  Abtheilungen,  irattungeo 
«nd  Arten ,  insoweit  dieselben  der  deutseken  Fa«M 
an^^eliöreji.  il^ide  Hefte  erschienen  im  Jahre 
Naehdem  auch  iie  Fisebe  einer  iuritisehaa 
Untersuehung  unterwerfen  werden  Ulnaren  •  dereit 
Brgebuifiäe  jedoch  noch  nicht  zur  Oeffentiichkeil 
gekommen  sind^  maebte  Koch  sieb  an  die  Bemr- 
b^itang  der  Krustaceen,  Myriapoden  und  Arachniden 
und  gerielh  dabei  auf  ein  weites  Feld  £är  neue 
£ntdeekttngen  and  BeebaehtungM,  die  er  bef  de« 
Schwierigkeit,  diese  Thiere  au£uibc wahren^  dureb 
aelbstangefertigte  AbbUdungen  m  fixiren  auehte* 
i^inen  Theil  dieber  Arbeiten,   nämlich  die  bildUche 
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Darstelluog  uud  Besdbreibung  von  67  neuen  Arten 
Spionen^  iegle  er  in  den  Heften  120  bis  134  des 
I^eHtBchlaods  Faiuia  ven  Dr.  Hejrrith-Sebäffes 
nieder^  der  überreiche  ^off  veranlasste  aber  bal^ 
«in  -eigenas  Werk  unter  dem  Titel :  ^entechland« 
Critötaceen,  Myriapoden  und  Aracbniden.  Ein  iiei- 
ftmg  niyr  deuteeben  Fauna  ven  G.  Ij.  Kech.  Uerani^ 
gegeben  von  Dr.  Herrich  -  Schüft  er.  Regens- 
burg bei  li'riedrich  Pustet^^;  wovon  «oit  dan 
Jahre  1835  bis  jet^i  17  Hefte,  jedes  mit  M  kob». 
rirten  Ai)i)iiduugen  uud  ebensoviei  Blättern  Text 
ersebieim  siad  und  die  noch  immer  fortgesetat 
werden.  Ein  weiterer  Kreis  für  diese  Mittheilungen 
eröiiMete  sich  auch  dadurch ,  dass  die  Z  e  h  sehe  Ver<* 
lagshandlung  in  Nürnberg  nach  dem  Tode  Hahn'» 
an  ivoch  das  Ansuchen  bieiUe^  das  von  ersterem 
b^onsene  Aiaeliniden  -  Werk  fertsimetsen»  Vea 
diesem  Werke:  „Die  Aracbniden.  Cretrcu  nach 
«br  Aatur  abgebildet  und  beechrieben.  (Fortseteiuig 
das  Hahn' aeben  Werkes.)  Ven  C.  L.  Koeb  &e.^ 
sind  von  1830  bis  jetzt  12  Hefte,  welche  den  Sten  ^ 
und  4ten  Band  desselben  büden,  imelneBen;  jedee 

eiithiiit  0  kolorirte  Tafeln  und  im  Texte  eine  aus- 
fi&hrUche  Beschreibung  der  .dargestellten  ThierOdi 
Um  Wiederholmgen  z«  vermeiden  und  dfe  Harafui» 
gäbe, der  ganzen  Bearbeitung  der  genannten  Thier- 
Uasse  raseber  «t  fördern,  werden  v<m  nim  an  im 

dieser  Fortsetzung  des  Hahn' sehen  Werkes  die 
Ordnungen  der  Spinnen,  Phaiangien,  Skor|iienen, 
Bastardskorpionen  und  Solpugen,  in  den  oben  eiu 
wähnten  Heften  über  Heutechiands  Kxuslaceen  aber 
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nur  die  der  Akarideu  ihre  Anfaahme  fiiid^.  Um 
ferner  die  IHitliieiittiig  dieser  AbbUdugen  an  lielM 

systematische  Reihenfolge  gebunden  ist,  so  hielt  es 
der  Verfasser  für  sweeiuBässig,  sebsA  bdiaädilasse 
des  dritten  Bandes  der  AraehnideB,  sdne 
„Uehersieht  des  Arachjaiden  -  Systeuis^^  ia  eiaem 
eigeseii  Hefte  heraassiigebeii,  und  im  diesem  mmA 

einstweilen  jene  neuen,  grossteiitheils  der  hiesigen 
fiegead  angeliörenden  Arten  su  verseickneB  und  »i 
diagnomen,  weyen  AbbHdmigeii  «nd  BesdireibaB- 
gen  lum  Stich  und  Druck  bereitliegen.  Zu  bemer- 
ken ist  «brigeas  aecb,  dass  die  fertgesetileB  Ua* 

tersuchung^eii  K  0  c  h' s  sich  nicht  hluss  auf  die  deut- 
sehen,  sendern  überhaupt  auf  alle  Arten  der  Arach- 
Biden  erstreeken. 

Dr.  G-ottlieb  August  Uerrich-Schäffer, 
17W  inBegensburg  geboren,  müleilieher  Seits  ann 
der  S  f  h  ä  f  f  e  r'schen  Familie  abstammend  ,  fing 
sehen  frühe  an,  die  Insekten  sb  beachten,  wom 
weU  die  ibm  stets  augänglichen  SebriAen  sefnes 
IJrgrossenkels,  besonders  die  Icones  u« ,  die  Abhand- 
hmgen,  das  meiste  beigekagen  haben.  —  1817  haHa 
er  schon  eine  geiiuu  nach  Och  senheimer  and 
Hibner  bestiflUBte  SehmetterlingssanuBiung ,  nnd 
Smg  aach  an,  fai  dea  ibrigen  Klassen  sn  sanunehi, 
aus  welchen  ihm  der  in  dieser  Schrift  ebenfalls  er- 
wähnte Schmetterer  reIcUiche  Vorräthe  antrug. 
Während  der  Lniversitlitsjahre  sammelte  er  1818 
um  Würzburg,  1819  um  Erlangen,  l8gU  um  U^- 
delberg ,  18^1  nm  Berlin ,  18M  nm  Mtnehi» ,  und 
machte  während  dieser  Zeit  Fussreisen  in  den  Spe&- 
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sart,  deiiStoigerwald;  das  Fiditeigdlifg«,  deaBbi^ 
bimtfiter  U«  KHH)  durch  BShi&M  uad  die  Sebweis* 
In  Würjsbiurg  wurde  er  von  dem  damals  noch  im 
Skkeraliavseii  lebenden  Neee  v.  Eeenbeek  iris» 
sensciiaitlich  unterstützt,  in  Erlangen  erhielt  er  durch 
Sehnberl's  Gäte  tagUdien  Zutritl  mim NalimUen«* 
fcelM^^  In  Heidelberg  fand  er  Genossen  an  dem 
nun  in  Nordamerika  lebenden  Grafen  Jenison  und 
dta  -  Mildem  auf  Java  verstorbenen  Herren  Boj» 
nud  Macklo t.  Doch  erst  in  Berlin,  wo  er  durch 
Kiug's  Güte  eben&Us  6  Monate  lang  gami  freiem 
Zntritt  mm  k*  Maseoon,  Insbesendere  snr  ^ssen 
eutomolog«  Sammlung  hatte,  entschied  er  sich  iiür 
immer  für  itte  Bntemoiogie« 

Die  ersten  Jahre  der  ärztlichen  Praxis  erlaubten 
ihm  wenig  entomolog«  Arbeiten;  aber  1824  aJs  Phy« 
sikns  nach  Vohenstrauss  in  der  Oberpfal«  versetsi, 
durchforschte  er  3  Jahre  laug  diese  interessante, 
«wischen  Fichlelgebirg  vnd  Böhmerwald  gelegene 
CMbirgsgegend  und  fand  viele  bisher  nur  den  Alpen 
«nd  Schweden  eigen  geglaubte  Thiere.  1828  als 
Physiktts  nadi  Regensbnrg  versetst,  übernahm  er 
den  Verlag  der  ins  Stocken  gerathenen  Panzer- 
sehen Fauna,  mehr  seinen  £ifer  vnd  guten  Willen» 
als  seine  Kräfte  erwägend.  Unendliche  Schwierig- 
keiten selten  sich,  nicht  bloss  der  Fortsetsung^ 
sondern  auch  der  Ausfi^gung  der  schon  erschie- 
nenen 110  Hefte  entgegen.  Nicht  einmal  ein  Kn- 
pferdmcker  war  in  Begensburg  zn  finden,  ^.der  die 
Platten  ordentlich  abdrucken  konnte,  die  Illumini- 
slen  nuissten  erst  abgerichtet  werden,  kein  Zeichiier,; 
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kein  Kupferstecher  war  m  benBliteii;  'aHe  di^m 

technischen  Arbeiten  musste  er  selbst  erlernen.  — 
Die  damals  ausgegebenen  Hefte  tragen  deutliehe 
Spuren  dieser  ungünstigen  Verhältnisse  an  sieh  und 
'  nur  die  Nachsicht  (^'^s  Publikums  und  der  bis  1834 
hin  nngefahr  die  Uäifte  der  haaren  Auslagen  d.e* 
eken^e  Absatz  liess  ihn  nicht  ganz  nnithlos  wer- 
den. Versuche  auf  Stein  gelangen  etwas  besser, 
verminderten  die  Kosten  und  die  von  Forstrath 
Koch  übernujiimene  iitarheitnnic  der  Araoluiideu 
dem  Werke  neues  Interesse.  Seit  18;i0  sind 
nun  45  Hefte  erschienen,  von  denen  17  durch 
Koch  bearbeitet,  alle  aber  von  Uerrich« Schaf- 
fe r  gestochen  sind.  —  Die  neueren  Heifte  dürften 
billigen,  den  Preis  beachtenden  Anforderungen  hin- 
sichtiich  des  Aeusseren  entsprechen.  Der  Inhalt 
kann  natürlich  nicht  nach  Aller  Wunsch  auss^e- 
wählt  werden.  Eii;zclne  ausserdeutsche  Arten  lie- 
ferte er  nnr  dann,  wenn  durch  sie  Oattungen,  de- 
ren deutsche  Arten  schon  fast  vollständiij^  geliefert 
waren,  ergänzt  werden  konnten«'  Das  Werk  wird 
nun,  nachtlcm  wegen  biicliliäinllrrisrl-or  Aiistii-uio 
mehrere  Monate  nichts  ausgegeben  wurde,  rasch 
roranschreiten ,  und  auch  die  Zahl  derjenigen  Hefte, 
welche  nur  Krustaceen,  M)  ria])üüen  und  Archniden 
enthalten,  dem  Wunsche  vieler  Abnehmer  zufolge, 
bj^uisamer  werden. 

Naeh  Dr.  Hahn's  l*od  fibernahm  Herrich- 

Schäfier  auch. die  Fortsetzung  der  von  ersterem 
begonnenen  wanzenartigen  Insekten   nnd  besorgt 
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dka  Slicil  Aer  tm  Foralratii  Ko<fb  fortgesetslen 

Aracaiilden. 

1816  lieferte  er  das  erste  Heft  eines  Name»- 
dtatwr  etiiümolögima ,  dessen  Hanptsw^ek  ist ,  eine 
Uebersiciit  säuiiutiicher  europäischer  Tnsekten  zu 
geben,  Dir  jene  Ordnungen,  weielie  sehen  umfas- 
send {gearbeitet  siiiJ,  itur  Namensverzeichnisse,  für 
die  übrigen  aber  eine  synoptische  Bearbeitung  mit 
Synenymte«  Nebenbei  dient-  dieser 'JVoin.  aueh 
als  systematisches  Verzeichniss  zur  Panzer'  sehen 
Fauna  und  kann  bequem  sum^Tausebverkehr  bentttst 
werden.  Alle  bei  Kegensburg  vorkommenden  Arten 
sind  mit  einem  C^)  bezeichfiet 

Herrich-Sehäffer  sammelt  nur  europäische 
Insekten,  indem  die  vielen  bedeutenden  Sammlan<»  ^ 
gen,  die  er  sah  und  genau  durchging,  (die  Ber-  4 
liner  ,  die  Stunn  sehe  ,  Escher  -  Zoliikofer'sche, 
Frank'sehe  in  Strassburg,  die  Kaden*sche,  ehemals 
Kuhlwein'scbe  Schmetterlinsf ^Sammlung  u.  aO  ihn 
überzeugten,  dass  es  ein  Privatmann  nie  zu  etviras 
Vollständigem  aus  allen  Welttheilen  bringen  könne, 
wenn  er  nicht  Tausende  jährlich  daran  w^endet; 
dann  auch,  weil  ihm  die  Erforschung  des  Vaterlän- 
disehen  wichtiger  erseheint. 

Auch  die  von  vielen  Sammlern  beliebte  Art, 
▼on  den  Ausländem  sogenannte  Gattnngsrepräsen- 
tanten  zu  sammeln,  nahm  er  nicht  an,  weil  er  den 
Begriff  der  Gattung  (Genua)  als  etwas  Abstraktes 
ansieht  und  eine  fi-altnng  nur  durch  die  Surnm^  der 
in  ihr  enthaltenen  Arten,  nicht  durch  eine  einzelne 
Art  reprSsentirt  ist« 
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Aa  deiit&chen  lasdUM«  wena  mm  «UeKlas- 
siuammen  b^rachtel^  wird  Herrieb  -  Sch&fr 

fer  eine  der  bedeuteu4kieu  PrivatsaminlaBgen  in 
Beolscliliuid  baben,  nawenUMh  M  «e  m  Orihoft^ 


ris^  HemipteriSy  Hymenopteris  und  Lepidoptet'ia 
(eich,  besonders  m  kielaea  Aicteii,  für  Aeine  Cih' 
le0fAera  bUdel  die  Tormais  Gysfteliea'sdMi  Buwi" 
Img  auB  Wien  die  Grrundlage. 

Van  entomoli^.  Schrifton  feblen  Herriek* 
Seh  äffer  nur  wenige  der  kostbarsten  %.  B.  Cur- 
Ii»,  Boisduval,  üapoachei,  Albin. 

Als  im  Jahre  1829  der  quiese-lu  ObenAeigialh 
«nd  Creweliriabrikdirektor  v.  Voith,  der  dcb  ausser 
*  seinen  Verdiensten  um  die  vateriändisehe  Geogaeoie  nad 
Botanik  auch  durch  seine  1803  erschienene  Bearbeitsag 
des  3ten  und  4tenUeites  von  Sturms  Fauna,  Abtli. 
VI.  als  soologiseher  ScfariftsteUer  aasgeseichttet  hal^ 
seinen  bleibenden  A\  viluisitz  in  Regensburg  w  aiiUe, 
wurde  nua  auch  den  lange  vernachlässigten  Molluai 
ken  der  htemgen  Gegend  die  verdiente  Aufmerk- 
samkeit gewidmet«  Im  Besitze  einer  sehr  reiches 
Samndiing  von  Laad-  and  Susswasser  *Konchy lim 
und  vit  Ijciiiriger  Vorarbeiten  zu  einer  Mollusken- 
fiuma  Bayern's,  war  es  ihm  ein  leichtes,  die  liie« 
sigen  Arten  derselben  xn  bestinimen  und  sein  Beispiel 
munterte  viele  Freunde  zum  Aufsuchen  und  Sammele 
deiseibea  an.  £iner  der  eifirigstea  seiner  jelst  neek 
hier  thätigen  Sciiüier  ist  der  quiescirte  Patrimonial- 
lichter  Forster,  der  durch  genaue  Beohaehtaag 
der  Gehäuse  der  Klausilien  zu  interessanten  Eni- 
decluingeu  über  die  geometrischen  VerfaÄUaisse  das 
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ifinMlKdier  S«lHi«ek«HgdiSiM  gelangt  ist, 
«nd  die  Resultate  seiner  Beobachtungen  demnäcimi 
ift  miett  eigenen  Werbe  «nter  dem  TiMt  ^^Sjriie^ 
BWibeb  -  eiefliagraphirtehe  Teetaeeelogte  der  Litnd<^ 
mmi  Sitsswasser  -  Mollusken  nebet  der  Entdeckung 
eine«  auf  MathenMük  gegritedeten  stanfigee  Metki 
fflales  der  Heiixarten  und  Bivalven^^  zu  veröffettt? 
liehen  gedenkt.  Ausser  Ihm  haben  die  Herren: 
Büi^emeister  nnd  Apelbelcer  Eser  in  Stadtamhof, 
Hauptmann  £  r  n  e  s  t  i ,  Oberlieutenant  A  n  g  e  r  e  r , 
Kanonikus  Emmerieh  und  Bemlnarinspektor  Wein 
sich  wesentliche  Verdienste  um  die  Erforschung  der 
hiesigen  Fauna,  nicht  nur  der  Weich**,  sondern 
auch  der  OKederthlere,  erworben» 

Das  Feld  der  Ornithologie  M  urde  hier  in  neue« 
rer  Zeit  yorsügllch  durch  swei  Brttder,  den  königL 
griechischen  Regimentsarzt  .Dr.  Joseph  Schuch, 
und  den  königl.  bayerischen  Lieutenant  Michael 
Sehuch  gepflegt.  Schon  früh  fingen  beide,  unter 
Kocb's  Anleitung,  an,  die  Vögel  der  hiesigen  Ge- 
gend SU  sammeln,  und  ersterer  li^ütste  einen  drei- 
jäh I  igt  n  Aufenthalt  in  Griechenland,  um  das  in  tler 
Vaterstadt  suräckgelassene  Kabinet  fortwährend  mit 
neten  Scfcätsen  sn  bereichem.  Dadurch  häufte  er 
aber  auch  hier  die  interessantesten  Materialien  su 
etner  kfinfligen  Ornithologie  Ton  Griechenland  sn- 
sammen.  mit  deren  Bearbeitung  derselbe  fortwährend 
beschäftigt  ist.  Ausserdem  hat  Dr.  J«  Scfauch 
auch  Sammlungen  von  Insekten,  Arachniden,  Kon- 
chylieii  u.  s.  w.  aus  Griechenland  mitgebracht;  die 
dMbei  be&ndlidien  neuen  Arten  sind  snm  Ttieil  schon 

Für  nreh  r«  iiaUirh.  Topogr.  y.  Regentb.   I.  5- 
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aHTck  Kddi  tind  BDMm&B«ler  baMkriaben  md 
abgebildet,  und  mehrere  dantnler  mK  4«  Nubm 
ihres  Entdeekers  belegt  .worden,  liie  grossmüthigen 
Gesinnungeft  deMelbeii  baben  des  gröMleB  Tk^ 
dieser  Samjnlungea  als  freiwilliges  Geschenk  der 
Mesigen  Krei»  -  LandwirthschttOi.  und  Gewerbe^ 
sehule  zugewendet. 
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C. 

teesehiehte  der  liotaittisehen 


llimptq^iellem» 

Botanische   Ztitung ,    altere    und    neuere   Folgte ,  TOil 

1802  —  1807  und  1818  —  .1837*  Regensburg* 
Geschichte  der  Regensbnrgtschen  botanischen  OegeUscbalt 

Regensborg,  1793« 
Hoppe,  botanisches  Tasdienbncb ^   von  1790  —  1811« 

Regensburgi  > 
Meyer,  E. ,  Albertus  Magnus,  in  d.  Linnäa  B.  X.  H.  6. 
Oppermann^  Geschichte  der  botanischen  Gesellschait  in 

Regensburg,  in  den  Denkschriften  derselben  B.  I.  n.  IL 
Dann  die  übrigen  im  Texte  angegebenen  OriginalweriLtf 

nnd  Abhandlungen. 


Wenn  wir  uaa  freuen  durften,  die  Geschichte 
der  Aelroiiemie  in  unserer  Stadt  mit  dem  gefeierte^ 
N^en  eines  Keppler  beginnen  zu  kennen,  so 
mögen  wir  uns  nicht  minder  Glück  dasu  /WÜnseheUt 
an  die  Spitze  der  Geschichte  botanischer  Forschun- 

in  JSegensburg  den  berühmten  Namen  einee 
Albertus  Magnus  stellen  xu  kSnnen«  Beidek 
Männer  waren  für  unsere  Stadt  vorübergehende, 
SR  ilirer  Zeit  wenig  beachtete  Eneheiuni^B,  4erw 
sieh  jetzt  gerne  die  vaterländische  Geschichte  he- 
umstert)  hu  sie  ata  unTemvelkUdie  Biuthen  if  dfen. 


08 


Kraus  ihres  Ruhmes  einsnfleehCen;  bei  lieideii  niissteii 

Jahrhunderte  verfliessen,  bevor  ihre  Verdienste  um 
lUe  Wissenschaft  die  gehörige  Würdigwig  fimleu* 
Albert  Graf  von  Bolls  tat  t,  als  der  ge- 
lebrteste  Mann  seiner  Zeit  gewöhnlich  Albertus 
Magnus  genannt,  war  um  1205,  nach  einigen 
schon  1200  oder  gar  zu  Lauingen  in  Schwa- 

ben geboren,  studirte  su  Padua  Theologie  und  trat 
1221  in  den  Orden  der  Dominikaner.     Dnrch  fleis- 
s^es  Studium  der  Alten,  insbesondere  des  Aristo** 
teles,  und  eigene  Forschungen  erwarb  er  sich  bald 
die  ausgezeichnetsten  Kenntnisse   im  Gebiete  der 
Philosophie  und  Naturwissensdiaft,  für  daren  Ver- 
breitung er  durch  Wort  und  St  lirift  wirkte.  Von 
Padua  aus  kam  er  1»  das  Dominikanerklöster  nach 
Köln,  wo  er  mit  grossem  BeifaTI  Tebrte,  dann  itt 
«  ein  neu  errichtetes  Kloster  ^u  Uildesheim,  dana 
naeh  Freiburg.     Im  Jahre  1254  wurde  er  mm 
Provinzial  für  Deutseliland  erwählt,  wodurch  er  die 
Verpflichtung  erhielt,  die  seiner  Aufsicht  unterstell- 
ten Kloster  von  beinahe  ganz  Deutschland  von  Zeit 
zu  Zeit  persönlich  £u  visitiren.  Auf  diesen  Heisen,  die 
#r  ab  Bettelm5neh  su  Fuss  surüeUegte ,  fand  er  dS» 
treölichste  Gelegenheit,  seine  Kenntnisse  von  der  Na- 
tur und  ihren  Kräften  immer  mehr  xn  erweitem* 
Nachdem  er  noch  als  päpstlicher  Legat  in  Ungarn 
eine  Sendung  ausgeführt  hatte,  wurde  er  von  Ale- 
Yun  d  er  IV.  nach  *  Rom  berufen ,  und-  suerst  sums 
Magister  Palatii,  dann  im  Jahre  1260  sum  Bischöfe 
von  Begensburg  ernannt.    So  ungern  er  £eser  ge- 
rade f&r  die  damaligeu  Ver hälhiisse  ungemein  wich«- 
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tigeik  Bestimmung  folgte,  iodem  sie  il^  ß^fo^  geh 
«relinteB  WwMi^didmi  und  den  Studien,  entfirenidet«^ 
so  sehr  war  er  deinungeachtet  bemüht,  die  aiif  ihn 
ge£»ileAje  Wahl  diiri^b  be««pi«U(MiQ  .Amtitliätigli^lt  xu 
reAhtfertigen«  Er  hn)f  dein,  dureb  seinen  Vorgän- 
ger Aihert  I.  bis  in  di^  dürftigsten  Umstände 
^üpbfokiinutfenen  HeohetfftejMbneU  auf,  ülgle  üß 
lästigsten  Sehuhlen,  und  brachte  viele  vom  Bisthum  ,  * 
fUlipriiw^e^  und  veräM<|sexte.Q;üt?r  wieder  %u  dem- 
#elbe*«s«r«€k.  Diese  seine  Verdienste  um  die  iiie- 
siue  Diöcese  feiert  noch  beutiges  Tags  das  biei^ige 
d>Mknp&lal,  seit  d«r  erfelgtep  Heiligspreehung 
Albert's.,  au  jedem  15.  November  durch  ein  so- 
lenne» Ho0baint .  in  der  .Domkiri^e*  *  So  episig  er 
4^r  aueh  den  Begierungsserg^  eUag,  iso  vemadi- 
lässigte  er  doi:b  nicbts  weniger  seine  Situdiea-.  Ai|f 
dßm^  Sobiesse  Benaostaiif  schiieb  er  anter  *Aßr  * 
dercm  seinen  berühmten  Tractßtm  in  Evangeliuv^ 
JSt*  Lmcoßy  dessen  Urschrift ,  so.  nU^  neeb  yidp 
jindere  seiner  Handschriften  fast  4  Jabrlumderte 
lang  in  iim  hiesigen  DeminilfinAermoster  St.  Blasü 
Mfbewifart  w«rde>  aber  dureb  dia  nacbfoJigendep 
Kriegsereignisse  vedoren  gegangen  i^t.  Im  iet^t- 
gsManteni  Kloster,  dessen  Btame  jetrt  als  Sahndie^- 
kirche  und  Hörsäle  Ar  das  konigl.  Lyceum  besitttal 
werden,  zeigt  man  aueb  .noch  in  einer  eigenen,  ihm 
geweihten  «nd  mit  seinem  Bildidsse  gCHiiert^n 
pelle  den  Lehrstuhl  und  die  Bänke  seines  Au4i|iQr 
•rinmn,  die  almr  dneb  wnhiiseheintteb  aus,  dner 
teren  Zeit  stammen.  Die  Würde  seiner  Person 
wd  dar  Jbi£.seiner  Oekbri^anikeH  sebiU^tHu.iba 

r 
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Um  rohen  Pöbel  nlchl  gegen  persönliche  Beleidi- 
gungen. Missvergnügt  über  «ne  soleiie  BehnaAug 
legte  er  schon  nach  2  Jahren,  1668,  den  Hirten- 
stab nieder  und  kehrte  in  sein  Klsster  nndi  Kein 
surück.  Nachdem  er  von  hier  aus  viele  Aufträge 
seiner  geisdiehen  Obern  erfüllt  hatte,  starb  er  da- 
seilmt  im  Jahre  1980*  Seine  htnterlassenen  phjc 
sischen  und  metaphysischen  Schriften  wurden  von 
1517  bis  1519  dureh  Ztmarft  in  drei  Steden 
herausgegeben ;  seine  sämmtiichen  Werke  ersdilenen 
1651  doreh  Jammy  in  21  FoUobänden.  Für  den 
Naturforseher  wichtig  sind  darunter  sieben  Bieber 
von  den  Pflanzen ,  vier  Bücher  von  den  Mine^ 
ralien  nnd  26  Büeher  von  den  Tbiwren.  Spillere 
Schriftsteller  suchten  öfters  ihren  elenden  Mael»- 
werken  dadurch  mehr  iiiingang  zu  vei^haflfen, 
dass  sie  dieselben  Alberl  dem  Grossen  snsciiile- 
ben,  und  so  kam  es,  dass  bei  der  Seltenheit  der 
Origiüalansgaben  von  Albert's  Werken  manches 
harte  und  ungerechte  Urtheil  über  denselben  naeh 
diesen,  ihm  angedichteten  Kr^uguissen  gebildet 
wurde.  Zu  lelstoren  gehSrl  unter  anderen  der 
Idber  aggregationis  j  seu  Uber  secretorum  Älberti 
Magid  de  inr$uiibu9  herinenm  iapUim  ^  «mör 
malinm  quorumdam^  das  ihm  von  den  erslen*Llle<> 
vatoren,  wie  Malier  und  Sprengel,  den  Vor- 
warf der  BohbeH,  Unwissenheit,  Leiehtgläubigkett 
nnd  des  Aberglaubens  sugesegeu  hat.  Das  Ver- 
tonst, ihn  von  diesen  groben  Bosehnidigwgen  geu 
reinigt  /ai  haben,  gebührt  dem  Professor  Ernsi 
{Hey  er  in  Königsberg  Cvergl.  dessen  Albertus  Alagf- 
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MS.  Eia  Beitrag  zur  Geschichte  der  Botanik  im 
inlkulmtm  JahriiiiMleil    Siihbditeii4#  Liwna  X. 

•B.  H.  6.  p.  641.  etc.)  7  van  dem  wir  demnächst 
eine  kritische  Auegaiie  von  Aihert's  betwisdiai 
Werken  m  -enmCen  haken,  wti  der  in  Felge 
eines  gr«adti<^ea  Studiums  derselben  zn  dem 
Mlnmn  g^tmg^  M:  ^WSr  . Anden  vor  Alber4 
nicht  einen  eanaigen  Botaniker^  der  sich  mit  ihm 
Teffgleifihen  Uesse,,  eiiiiiec  Tiieopiira&t,  den  et 
•ielil  fauMrte^  mtk  ihm  keinen,  der  die  Natur  dw  ' 
^flanse  überhaupt  lebhafter  aufgefasst,  tiefer  durcii- 
«ehanei  halte,  ala  er,  Ma  au£  Kenrad  Oeidsner 

und  CesalpLni.  Dem  Manne  iibor ,  der  ^eine 
Wissenschaft  zu  seiner  Zeit  vollkouunc^n  heherrsobts^ 
anteduaden  förderte,  und  ia  drei  Jäürhwiderten 
aififat  einmal  erreicht  ^  geschweige  denn  übertreffen 
ward,  gehihrt.  wahrlieb  der  achenste  Krana.^^ 

Ein  Jahrhundert  später,  von  13G7  bis  1S74, 
labte  und  wirkte  liier .  der  Domiterr  &un»  vea 
Maiden  barg,  der  sieh  aaeh  Conradm  a  imnla 
pueUarttm  uauu^,  woraus  dann  auch  Meydenberg 
mmi  MayenhMTg  geworden  ist   Er  hatte  früher  an 

der  ÖfFenlliclieii  Schule  zu  l^aris  Vorlcsiiuoeu  ge- 
iMÜtea,  an  wie  15  Jaiire  die.  Steile  eines  JieiUers 
and  Professors  an  der  Sehale  su  St  Stephan'  ia 
Wien  bekleidet  Seine  Gelehrsamkeit  machte  sich 
MBafiigliek  hi  mehreren  idstoriachea  Sehiiftan,  wei* 

che  noch  jetzt  für  die  Geschichte  Regensburg's  von 
Wiehtigl^it  sind,  .geltend^  sie. erstreckte  sich  aber 
aaeh  auf  das  OeUel  der  Naturgesehiehte,  wie  ein 
\m  ihai  luatejriassenes  Weck  be^oeugt,  das  in\  Jahre 
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tl481 ,  äbo  beinahe  IQO  Jahre  nach  seinem  T«^, 
«tt  Ai^burg  unter  dam  Titel:  ,,UiUi  B«di  dar 
Natur  übersetzt  aus  dem  Latein  in  das  Deutsehe 
•nd  mk^  vieian  Zuaäteea  venmkH-'  in  FaL  auit  ü'ir 
guien  kBraniagegefcen  winden  wai,  wavaQ  Ua  nai 
Jahre  1499  noch  mehrere  AuÜageu  erschienen. 
Das  Buch  des  alte«  Matate»  m  Latete^  dam  Mai^ 

denburg  im  Ganzen  geiolgt  zu  seyii  bekennt, 
jat  naeh  .E.-Meyer'a  gcüadücbea  UntefaiiatMiBgaa 
ivergl.  Unnäa  B.  XI.  H.  5.  p.  Säft.)  ein  naafai  mmg»- 
4ra€ktcs  Weirk  de  nataris  refum^  weiches  einige 
daM  fiuilelmva  da  Maerbakav  -  «mdeiia  dem 
Thoma«a  de  Ca&tiprato,  und  andere  dem  Ai* 
^aariua  Magnma  xoscbreibeu. 

Von  jetst  bis  zum  achtzehnten  Jahrhundert  tritt 
eine  lange  Pause  ein,  die  nur  im  17tea  durch  ein«, 
seina  AnUaaga  aatarbroeban  wird.  Eia  hiadgar 
Ar2t,  Johann  Oberndorffer  von  Oberndorff, 
«mr  am  diasa  Zatt  Benitear  ejaaa  GaHana,  in  -wA- 
^hem  er  sehr  viele,  zum  Theil  uuslantiische  Pflan- 
jiea  .unterhielt.  Im  Jahxa  1621  gab  er  unter  daai 
Tifal:  jjHofü  medM^  qmi  MaUshmMB  eat,  4a* 
scriptio^  in  ifua  arborum^  finUicum  et  phwt^ 
iUMi  tarn  mdigemrtm  quam  earoticmrmf^  Marina 

ceu  in  cataloyu  descvibunturJ-'  eine  Beschreibung 
diaaea  Gactena  baraoa,  indan  er  damaia  daaMlben 
«n  einan  andern  Pflanaenliebhabar  verkaufte,  und 
diesem  ain  Verzeidmias  der  darin  entiialtenen  Ge* 
wächaa  miitfaeaan  wallte.  Plaaa  Baaehraibong  ist 
ein  blosses  Namenregister  von  ohngefithr  500,  nach 

Kaapitr  Bnubin  beaüiaiateii Plkamiu  Dayr  Mne 
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S^eDtbiuner  verfertigte  iuexu  eine  lÜ^e,  welche 
me  »U  gtwmm  BmnkMkm  tmt  ein  etdmw  TaM 
schreiben  und  an  einer  Mauer  de»  Gartens  aubna^ 
fM  te»,  wo  Bi»  Mdi  imtfgm  IViigv  m  lesw 
M;-^  ItfNiMr  emt«  batoiiscbe  Garten  Segeusburg's 
tut  gegenwärtig  die  Waißhftbieiebe  deaüerrA  Wedir 

#^11^  frühern  Bestimmung  seug^  ausser  jenen  Ta«* 

#Ai  aiidi.  weh      «iedlMis  /«iiiayti»  CjymlHitorte^ 

welche  im  gedachten  Verzeichnisse  aufgeiülirt  wird, 


Ausser  dieser  Elegie  ist  an  derselben  Mauer  noch 
eine  Tafel  mit  folgender  Inschrift  vorhanden: 

STA  LEGE  PAKE 

'  MTTRUM  HUNC  VETÜSTATK  ET  '  '  • 
mmAB&i'ilA  OCNULAP^UM  im» 
SUKPTIBüS  A  FUNDAMSNTIS  REPA 
BAVIT*  HORTÜMaUE  INCÜLTÜM  ET 

DKVASTiVTUM  ARBOHlBüS  ET  PLAN 
TIS  EXORNAVIT  RAKIS.  ICH  ANNES 
OBENBORFFER  M  D  CO  VAI.  CAEvS, 

ALiaVANBO  POSfi£8S0B  FUTUEVft 
SI  VIR  ESSE  VIS  PIUS  BONÜSVE.  CAVE 

NE  LAPIÜEM  HUNC  IX  HUILS  REI 

MEMORT  AM  POSTTUM  AMOVEAS.         '       '  *' 

DESTRl  ASVf:  SED  EXTGÜT  POTIüS  • 

yiTm  TüAE  Msmou.  posteritati  . 

GRATAE  SEMPITERNVM  IMITANXIAB 
SEDÜLITATIS  EXEMPLUM  RELINQtVE  ,  ' 

HORTÜMVE  MULTO  INCEPTUIVI 
LABORE  ^>^:ll^CEP8  AUGE  FOVE  PER 
FICE.  FAVE  ET  VALE.  MSINSE  MAiQ  " 
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lud  sicii  TM  den  Ringmauern  desselben,  die  sie 
noch  kHBfir  scbnieU»  sach  auf  beiifddNyrte 
Stadtmauer  übergesiedelt  hat.  — 

Im  Jaiir#  14M>3  gab  der  Uemge^SiiyerlntendeQ^ 
JoiiAttii  fleinrieh  UrsiDtt»  «ein  y^ätiMmitim 
bihlicumj  i»  quo  arhores  et  frutice^  pas^im  in 

und  1677  erschien  von  dem  Professor  zu  AUdorf , 

M&«rieiiis  HafimaA«,  ^'toro^  Altdm^ghm 

mgro  AUdorff.  locisque  vicinis  sponte  nasce»- 
I^Nim^S  worin  in  den  Adäend.  ad  CaMag.  pUmh 
tof^  spoutdnear^  auch  mehrere  Pflanzen  verzeicb- 
90t  werden,  die  von  Uuf  vi  hieiu^r  fegend  gefnor 
den  worden  waren, 

berikmtft  Engländer  Johanne*.  £ay 
kam  auf  seiner  in  den  Jahren  IMS  his  M6t  mter<n 
nouuneiieu  Reise  durch  Belgien ,  Deutschland ,  Ita- 
Kea  und  Eranlgreich  hier  durch,  und  gedenkt  m 

seinen  Sjjuter  erschienenen  Werken  z.  B.  dem  Ca- 

taloffus  stirpium  i»  ti^msmwcwi»  r^gimjlws  obn 
aervatarum^  de^  Histari»  flUMmum  ud  dar 
SUrpimn  ea^a  Britannias  imscentium  sylloge^ 
mancher  nelteiien,  von  ihm  hier  h^bachteten  Pflaue« 

Bald  nach  dem  Beginne  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts treten  in  BogenolNirg  oelhat  moioder  oimga 
eifrige  Pflanaenfreunde  auf:  die  Aeri^te  Agrikoia, 
Dieterich  upd  fii^ier,  ^  wie  der  Afoiheiker 
Weinmaan. 

Georg  Andreas  Agrikota,  geboren  zu 
Kegensharg  1679 ,  geotorban  17^  .  ala  üinyaikiaa 


Gartenkunst  und  fing  im  Jahre  1713  an,  e4iie  An» 
jKaiil  junger  Büume  auf  rerseUedeae  Weise  zu  v#9- 
>M|MiN<*BSe  Miel  gewMMimi  Bfüi  Bifakrangea 
theilte  ei  Jen  Wissbegierigen  AnfMigi  untof  den 
,  Mpl^tM  ¥encbwtojfiiik«it  ud  g^gM  Erh^f  elMi 

jtieineii  Honorars  mit.     Im  Jahre  ITIG  gab  er  ein 
eig«M6<  #Weik  uutor  deoi  Titeii  ^^Neii  und  nie  ei- 
'Mitii -fiqMiiifcfc  Iii  d«p  N«i»r  md  Vanraiift  mAlgi»- 
griiutleter  V  ersuca  einer  Universal vermehrong  aUer 
BiMiiir^iMditn  und  MamMgiwiduMt,  dM  eratsMl 
theon  licc  als  pnictice  vorgetragen  und  mit  vielen 
m^smMMfßmm  Mugesiert  %  Thäke  im  ¥mV^  hmtmm, 
wMk&m%m^  eittM  hefttgM  Federinieg  irft  dm 
Pfarrer^« ff n er  in  Lichtenbei^  ?«f wiebelte,  der 
in^iMkikm  Ueinen  Bueiditoon  pro  9t  emitrm  gm- 
führt  wurde,  uuci  aus  welchem  endlich  Agrikala  als 
ffliig(liwiiiiiiHigiiifr  Sefai  Werk  £aiid  muaUdi  0»  «Uge* 
Mtem^RelfaH,  dass  es  nicht  nur  in's  Französische 
.und  Hoiländische   öbersetst  wurde,    «onderu  audi 
aifliKlifiii  Tode  des  VerftMerB  ttoeh  3  Auflagen 
in  Jahre  1772  und  1784  erlebte,  welche  von  dem 
^nBaBgiett  Physik«»  Dr,  Ckristeph  Gottiiek 

Braus  er    unter    dem    etwas    veriiuilerten  Titelt 

„öea.gAi.dreäAgfiJL«lä  VenMidi  «iaer  »Uge. 
B«iMB  Vemehrung  adltr  Bime,  StMdan  mdBhi- 

luengewächse,  theoretisch  und  praiitisch  vorgetragen 
«le.^^  besorgt,  oo  wie  nlt  AnDOikiisgen  md  otannr 
^e&chichtiiclien  Einleitung  versehen  wurden. 

Jakann  Wilheln  Welamaan,  Beoitser 
4w  HohreiMipotheke ,  fan^  dasiii  mäaB  Freude,  jelfo 
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'Pflanzen,  die  üm  y^tksmen,  nach  deriNatur  m^u 
waA  dkjentg^^  derea  er  sMU  kttUwIik  wei^M  JmmM, 
MS  versehiedenen  Schriftstellern  kopiren  zu  lassen^ 
wmimNh  er  «eeh  umit  mth  ükev  4MI0  AbbiMiiageii 
jMtöamiiieiilMracMe*  Zwei  Ueeig^  KiqifQfeleeWr,  Le^ 
^er  umA  Jiidiuger,  weichen  sieh  s|>äter  Haid 
db  ibritter  beigesellte,  ibermihKeii  ee,  dieee 
■sehnliche  Menge  von  Pilaiaeuliiidern  aui  ihre  Kosten 

m  elAslien,  m  iUimiiitre»  und  aimdjnMAyMu  lim 

das  Werk  ^emeinnütsBiger  su  machen ,  bewogen  sie  . 
äm  ;dftHniiigea  PhysÜLiAS  .Johe.aii  ireorg  JNii#* 
lmm9  Dleterieh,  die  ErUänuig  der  PUMe»  mnI 
die  Verfertigung  einer  Beeehreihung  umh  den  he- 
«pfibiteitae  SdtitfWIdkfn  m  hmvrgtm.   De«  exli^  . 

ienen  Text  Hessen  sie  iu  Spaltkolunmen  lateinisch 
mmi  deulioh  jeebeK  eimader  ftbdrBdken,  wd  linfarten  * 
Im  Jnhte  mS  dfo  enien  7»  Platteo  der  PJ^ta»^ 
Üiozaiconographmj  s.  Campeetua  aliqmii  mtUkim 
tmm  imdige9Mr«m  quäm  ematiMrum  ea^  qmOmmr 
mmidi  partibus  cMectarum  planturumy  orbormH^ 
jfkmUoim  et€.  icombm  HUrngbrui.  per  B^  -Lmtm- 
rumy  Jtidingerum  et  Haiditmi,  Bald  darauf  starb 
«ewoJü  Jiieterich  als  Weinoiaiiii«  Ve»  jLeti»- 
ter«m  lagm  jedech  die  Skr  des  Werk  beeiiMitoti 
Figuren  vollendet  vor,  und  an  die  Steile  des  Erste- 
mi tml  snflfist  sein  Sdha,  Dr.  Ludwig  Mieliael 
Dieterich,  und  als  auch  dieser  gestorben 
«w,  dar  PbysiJuis  Dr.  Ambresius  Kerl  Bie^ 
1er.  Dieser  braabte  endliek  das  Werk  toi  Iwhn 
1745  zu  Ende.  £s  enthäk  in  4  Foliobänden  1025 
KiipfeitaMR,  eine  2dU,  «elehe  die  aüer  dttawk 


TT 

■  ■  ■■  ■ 

p 

dimge«  idriiMten  flidl  steiMi»  Att«h  treffliehen  Stieh, 
wie  diureh  sauberes  nnrl  («bhttfle«  «OeiMil  aus, 
tbeverten  aber  das  Werit  ausk  se  aahr,  dhuis  ea 
unter  den  Botanikern  selbst  nur  geringe  Verbreitung 
'flaNL  J«haaa  Banaana  absisglste  es  la*a  Hei* 
ländiscbe  und  Konrad  Gessner  in  Zürich  lieferta 
spater  ia  eiaem  besoadern  üktavbande  die  Linae'^ 
aehen  Beneanangen  au  dea  abgablMska  Piaaaen» 
Um  dieselbe  Zeit  hielt  sich  in  unserer  Stadt 
aoek  einige  Jabie  der  aia  gelehitar  SoaderÜag  ba«' 
kannte  Popowitsch,  Professor  der  deutschen 
^praefae  uad  Beredsamkeit  an  der  iMbaa  ^bule  sii 
Wien,  aaf  uad  ameble  fai  der  Gegend  baufige  Bi^ 
kareieaen.  Es  ergibt  sich  dieses  aus  einigen  Stei- 
len la  aeinaai  (aaaapfBi  etseUaiieBea)  BaelM:  ^^Ua-* 

tcrsuchun^en  vom  Meere.  Friuikiurt  und  Leipzig 
i760*%  worin  er  als  Gegner  des  Lina^'schea  Sy- 
Siems  aafMMl,  das  er  besaaders  bei  den  flubwim 
men  mit  vieler  Gewandtheit  an|preift.  Er  sprieiil 
ainilieh  bei  dieser  Ckiegeah^  aasb  ansbrereA 
Manzen ,  die  er  in  der  hiesigen  Gegend  gesam« 
aMtt  hatte. 

Bald  Menurffing  darSuperiataadeatSehiffar 

aa,  auch  mit  Botanik  za  beschäftigen.  Wie 
er-  auai  BlaAaai  dlsraelbea  laMa-,  mähli;  er  atUbal 
in  seiner  1758  erschienenen  Epistola  ad  illustrem 
hmper^  Mtg.  Atmärnniam  M&ver9de$isem  de  simdii 
bHanici  facüimri  ae  UMmri  meAmUf^  cum  speci- 
mine  tabularum  sexualium  et  umversalium  ia 
kirne  fintm  Hobantmnm  airnque  imriemnfm^ 
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Er  hatte  nämlieh  eingeadiaa,  diy»B  sur  riißiiiigfm 
BMflh«ikmK        L#kt«Mr«iw,  im  Wiitiiin>i  luul 

Seiiatleus  eines  Insektes  Kenntiüsse  in  der  Botanik 
«■erliMUeb  «eye«»  Aw»  JKbungel  aa  eiaeoi  i^alur* 
vciifter  in  «eiiier  nSbmn  Uaifeluiig  mf  Mä  sdUb«! 
angewiesen,  studirte  er  im  Wiuter  eifrigst  botanische 
Weriie,  deren  Inhali  ^  mA  dttteeek  d«n  CMüaht^ 
nisse  mehr  einzuprägen  suchte,  dass  er  ihn  in  ta- 
beUariaebe  f  mrai  hraclite«  Mil  dUeaaa  TabaUea  m 
iut  HmdL  ing  ef  aiui  ioi  aicbitott  Sanuaar  aa^  dia 
ihm  yofkomnienden  Pflanitta  zu  untersuchen  und 
gelangte  dniarch  aaf  die  efwiaaehleele  Ajsk  n 
ihrer  Beiitiiiuiittng ,  was  ihm  früher  ^eUr  schwer  ge* 
aeUeaaa  ha/bb^  Da  er  gifuibte,  dam  dieea  Metbada 
auch  ftir  aadere^  d^e  Beiaaik  freibeii  woDaa,  er-^ 
apriesslich  seyn  würde,  so  sacfaie  er  dieselbe  in 
awhreren  belehreadaa  Werken,  die  aieb  aaa  raaeb. 
folgten,  in  Ausführung  zu  bringen,  nämlich  in  der 

^t&mg9ge  in  iakmieam  ea^pediüor^  icmMms  ueri 
incisi8  et  pUHs  ühMirata  1790^  ^  ferner  ia  der 
y^iekhterten  Arsneikräuterwiasenscbaft.  Mit  6  lipf» . 
ITM^S  die  1770,  1773  and  1774  aeae  Auflage« 
erlebte;  dann  in  der  ^^Botanica  ea;pedüior^  genera 
planiarum  m  tdbuUs  seap$ialibu»  et  uimeirMlibut^ 
aeri  incisis  espMbena  c.  fig,  1760"^  welche  mit  he^ 
seadar^r  Eiegaux  auagaatattet  ist  und  gleichfaUa 
MH  aafjBfeiegt  werde«  Seine  Sludiea  fnbrien  ihi» 
endUch  auch  in  das  Reich  der  Schwämme,  und  diQ 
,^vaffl&afigen  Beabacfatuagaa  der  ScbwSaune  uat  Jt^ 
goiisburg  angestellt  «nd  mit  4  Küpfertafeln  ausge-» 
BHktter  AbiMldua^en  erlätttart«  1720/^  wacea,  di«. 


7« 


SmM  dawalbw»  dHMn  176d  ,^d«t 
schwawn  nü  gruaatlilibiiigiBHi  Hsl»,  litecMahn 

wbA  mUk  h  Kupfertafeia  ausgemalter  AbUkhingen 
efUMM^S  Mgia.  ÜMfeie  Schrift,  m  wekim 
1761  und  1770  neue  Auflagen  erschienen')  enibak 
mkm  (MbMMWMreviheB  BesbachiiiBgm  Aber  dtt 
Entstehung  und  For^flanzung,  den  Bau  und  die 
fiiUbiDg,  dau  jNutxea  «od  Sehaden  der  Schwänutt« 
«mh  VaneUäge  9kmr  TefbesMrien  Mshtoa  mmä 
gemeiMiUaigen  Sehwammgeschichte  ^  zu  deren  Ans* 
AUmnp  Am  aMMd  von» der  kwbayeriseben  Aka» 

demie  der  Wissensclialteii  die  ILind  geboten  wurde^ 
mAmat  sie  einen  ihr  vergelegten  Plan  «ur  lieraiw«^ 
gäbe  eine«  giuseewn  Werkes,  üb  einniiltehe 
Schwemme  in  den  verschiedenen  Zuständen  ihres 
Attem  kl  Mlai^treiien  Abbüduugen  liefern  bellte^ 
genehmigte  und  die  Kosten  desselben  auf  ihre  Kecli- 
sog  m  öbemduMi  slcfa  bereü  eridäile.  Der 
CHichtsehwainm  wät  griinedibitm^em  iMef  PAoRm 
ünfmdicus)  «oUte  als  Muster  der  Behandlung  geb- 
•«en  md  das  wissenseheftlicfae  Psbttkem  aiif  das 
baldige  ürscheinen  dieses  grösseren  Werkes  vorbe» 
ffeHeD,  denm  Pka  in  den  ^yleoma  e^  4eMripH9 
ffmgoruttk  qnarmdam  ainguluiitm  et  menwrabp- 
tmm^  ^imul  fungorum  Bavariae  icoms^  uatwis 
twimiibm  etsrpresMe,  edÜHmi  jam  parätue  pra^ 
f^ediam  evntgandae  denuntiantur*  ITöI^"  ausfiihr«- 
Hdi  fWgebBgt  wurde. 

Unter  diesen  AuHpicien  erschien  nun  1702  und 

17ftS  der  erste  Band  der  Fu»garum  Jüavarim  et 
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gemalte  AbMUhmfes  Bayartxlnt  ui  PBfcliMlur 

Schwämme,  wcfehe  um  Kegeusburg  waobsea^^  ein 
dnreh  Elegam  «ad  fihenanigkoit  gMdi  auigaaaiib 
netes  Werk,  welches  der  Mykologie  eine  neue 
Bahn  hteohen  half,  luid  nodi  haatigea  Tage  aUge» 
mein  als  klasmich  anerhaiuit  wird.  Leider  aber 
vacaiegte  schon  mit  diesem  eraien  Bande  die  Queiie, 
aaa  weleher  Schäffer  aeine  Vn^mMAmmg  ge- 
achopft  hatte,  und  er  sah  sich  genöthigt^  das  en- 
thaaiaatiadi  begeaaene  Weih,  walk»  er  ea  mUkL 
ganz  fallen  lassen ,  auf  eigene  Kosten  fortzusetxen. 
Ilaher  ecaohiea  erst  im  Jahre  1767  der  aweile, 
1770  der  drüto  and  1774  der  liertt  Baad,  bd  wel- 
chem letaleren  wieder  von  Seite  der  Kaiserin  Ka- 
tharina II.  eine  UateiatülaaBg  eingetreieii  war. 

Im  Granzen  enthält  (lies(  s  Prachtwerk  396  Kiipfer- 
la&ln,  woraaf  400  Arien  ven  Schwimmwi  nach 
der  Nalar  geaeiebnet  and  vertraftHeh  iHaaHairt^  ge- 
wehnUch  zugleich  im  jüngeren  und  älteren  Zustande, 
diells  in  natudickar  fihräsae  theik  vergmiiett  and  ia 
Zergliederungen  dargestellt  sind,  auch  sind  überall  kuT'- 
«eftMehieibangea  und  Sjaenjrme  engelagt,  die  WebA- 
erte  aber  meistens  nur  im  Allgemeinen  angegebefi. 
£in  hkdex  generaUs^  der  dem  vierten  Bande  beiga- 
lieben  isl,  gibt  eine  systematiseba  Uebersidit  ahmt- 
licher  auf gefuiirten  Arten.  Dia  Puim  sche  Buchhand- 
lung in  £rlangen,  welebe,  wie  seben  oben  arwähat 
wurde,  nach  dem  Tode  Schäffer's  in  den  Besitz  von 
desaan  Seibatverlag  kam,  Hess  durch  den  berühmten 
P.eraoen  einen  Cemawntor  an  dieaem  Wevh#  bearbif- 
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tae^  far  IMO  fnHer  dem  Titel:  ^.CammentarfM'Br. 
Jaeobi  Ckristiam  Sekmfferi  quondam  Eccle». 
MmngeU  tUOiäkfm^  Paslnfis  ^  S»peiriiitmäenii9 
Fungorum  Biwariae  indigenortmi  icones  pictas 
digStrmHis  .qM^ffcM,  synanigmis  -  et  olmer^aHo»^ 

mbus  seleetis  illustrans"  erschien   und  der  auch 
^  ak  fünfter'  Baad  d^r  neuen  von  ihr  veranstalteten 
Jkmijnte  im  gaasn  SohSffer'Mhen  Wetkes  fiel- 

gegeben  wurde. 

GtMdMe  mm  Seh  äffet  auf  4ie  dargelegt« 
Weise  für  die  Förderung  .  und  Erweiterung  botani- 
•i^er  Kemtniiise  tbätfg  war,   so  hat  er  nicht  nia^ 
4&r  aaeh  am  die  praktisehe -Seile  der  Betaailc,  dia 
Verwendung  der  Pfianzenprodukte  für  die  Bediirf«  , 
aÜMe  dea  manseidiehen  Lebena,  *aieh  weaenWeiia 
Verdienste   durch   seine  berühmten  Papierversuche  ' 
•rwarhe».   Ala  nämtiah  naeh  dem  Ende  dea  aiehan^ 
lihrigen  Kries^es  durch  den  starken  Verbrauch  iA 
^  Lazarethen  ein  grosser  Mangel  an  Xiumpen  zur 
Verfertigung  des  Papiers  bemerkt  Wttfde,'  erinnerla 
sich  Schäifer  des  Vorschlags  mehrerer  Naturkua- 
Mgea^  aiaa  andern  Tegetabiüschen  Staffen  Papiat 
zu  bereiten.     Cru^tard   und  Gleditsch  hattet 
^iüga  Versaehe  desswegen  angesteHt,  die  aber  nicht 
iat^  Oimsen  nachgeahmt  worden  waren«   Bin  Spa- 
ziergang an  einen  Ort  unweit  ider  Stadt,  wo  auf 
dar  einen  Seite  v  der  Boden  von  der  SamenwoUe  der 
Schwarzpappel  und  auf  der  andern  Seite  die  Wie- 
sen Tan  der  SamenwoUe  des  Wollgrases  gana  weiss 
aassahen,  si^ien  ihn  in^  Jahre  1761  m  einem  V^- 
auafca  dieser  Art  autaulordern«     £r  besprach  aich 
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farfilT,  «H  imm  PapiMnadher  ]f  •«kettfc&Hsar^i 

der  aber  mit  keinem  kleineren  QuaDtum  als  35  Pfund 
¥fiB  dieser  Wolle  arMten*  su  kMiaeD  Forgab  -ud 
■ich  erst  durch  vieles  Zureden  fcewef^n  Heaa,  es 
mit  einer  geringeren  Menge  Pappeiwolie  dtirck 
Mampfen  im  Mfiraer  m  yenuehen.  Die  enie  Prebe 
fiel  jedoch,  aus  Mangel  einer  i^ehörigen  Behaut!- 
lang,  nur  nngenngend  am^  indessen  Sakrt^^^äimm 
BBssgriff  Schäffer  anf  einen  a^den  OedailMi% 
nämlieh  zu  versuchen,  oh  die  ^tuiaiintea  .Woll- 
arten sieh  nicht  anf  ähnliche  Art  hearheitea  nftiMi 
denselben  Zweoken  henützen  la£»sen  sollten,  wie  die 
gewohnUehe  Baumwelie.  £r  liess  desshaUb  die  Pi^ 
pehrelle  nit  dnen  geringen  Znsatae  yen  Bmam- 
wolle )  und  die  GrraswoUe  mit  etwas  gesupftar 
Seide  kartätschen  und  krempeln,  ans  den  erhatl»^ 
aen  Fladen  Gara  spinnen .  und  aus  letzterem  allerlei 
Bachen  stricken  nnd  weben,  die  seine  VermnAnng 
«veDkonunen  bestätigten.  Diesen  ..Erfolg  der  Ver^ 
suche,  die  Samen  wolle  der  Schwarspappel-  and  des 
Weliengraaes  wirthsehaftnidtriieh  in  gelpaneheii^^ 
nebst  beigefügten  Mustern  theilte  er  uuch  im  näm«- 
Heken  Jahre  der  knrfnrstUehen  Akademie  Ute- 
eben  mit,  die  denselben  dem  zweiten  Bande  ihrer 
Abhandlungen  17dS  einverleibte  und  Schäifer 
sugleich  anffirderte,  seine  Papierversache  anfn 
Neue  vorzunehmen.  Er  schaffte  sich  nun  selbst 
eine  Stampfinabie  im  Kie&nen  und  die  andemn  er- 
ferderlichen  Werkzeuge  an ,  liess  seinen  Bedienten 
in  seiner  fiegenwart  durch  einen  theaer  erkanfteii 
Papiefmaehergeseilep  in  den  Handgriffen  diener  Knnat 
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MimIflMM,  ud  kcgami  ta  HiMm  elgwen  HtMM 

die  vielen  Versuche,  deren  Resultate  ihm  den  Na- 
mtäoäim  EortdedKenit  ^rm  sweilen  Range  er^orbetf 
halWiiii^lfäeMeai  ihm  ein  neuer  Versuch  mit  Pajjcx 
pelwoUe  vollkommen  geglfiekl  war,  fährte  ihn  Jtieaii» 
flMli'ifiiitd«dkang',  dasB  der  papiiBraMiehe  fileff  • 
{{er  W  espeaiiester  vuii  dieaen  Thiereu  ans  zerkau« 
»Kl  Bitefhiteto  tereHe»  werde ,  auf  de»  «edadketfl 
auch  aus  Holzarten  Papier  zu  machen  und  es  glückte 
ihnu^«^  47#4''gaii  er  aeine  ,,Versoebe  mid  Mvator 
elAte^eilet'IiAunpen  oder  dedi  mit  efnon  j^erfageb 
Zusätze  derselben  Papier  zu  niachen^^  heraus,  von 
WUMtM  Werke  noch  in  demeelben  Jahre  eim  imie 
Autlage  nöthig  wurde.  Man  erstaunt,  hier  Parier« 
proben  aua  W4^paenne»terÄ,  Sage^  «ind  Hobebpäh- 
nen,  BttelMi-^  Weiden-  und  Eapeaiwi»,  Bmoh^  mtd 
KoraUenmooS)  Hepfenranken  und  Weinreben  zu 
üaden ,  wekbe  den  am  Lupen  beMitolen  Pqiian 
an  Festigkeit  zum  Theil  nichts  nachgeben^  176S 
fe^to  der  nwetto  Band^  der  Muatttr  von  Vereocben 
nrft  HnnAigen,  BhnlbeerbnnnMz  ^  Ale§blittemi 
Waidreben.  Brennnesseln,  Weidenschaien ,  Rohr« 
holbM,  firdmeen,  Siroh,  BsunOriAttem  und  Bh» 
iLohlstrünlcen  enthält.  Von  allea  Seiten  aufgeman- 
tort,  in  dieaen  Versnoimi  foetoufahren ,  linui  er 
1765 ,  17M  und  1767  dte  ,,tt«Ma  Venoeiie  mi 
Muster,  das  Pflanzenreich  zum  Papiermacben  und 
ftriefen  flnehen  wirtiieciMffaHitltolieii  wa  gebmteheB^^ 
in  drei  Bänden  mit  8  Kupfern  und  44  Mustern  und 
1771  ^^wiedevlMiUe  Versnche  Icc.''  ntt  10  JUMtom 
naehfolgen,  und  vereinigte  auch  1772  bei  ^kM^mmM 
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unter  dem  Titel :  Sänuntliehe  Papierversueh^ 
ttü  14  Kupfern  und  81  PafiemustecA  ia  6  XiieiiMi 
Ans  allen  mitgetheilten  Pr^ken  geht  im  AMgei— i— 
ab  Resultat  hervor,  dass  sieh  fast  aua  jedem  Ptlau- 
iaiitkeUe  bei  enteptreelMiiider  BelieiidllNif  clii  ndbr 

oder  minder  gutes  Papier  darstellen  lasse,  welclies 

«war  ia  aeiur  vielea.  Fäikii  nkkt  mm  ÜmcJfcea  uad 
Sdbreifcen ,  deeb  eher  ab  Paekpapier ,  au  *  Taya*« 
km  und  Pappendeckeln  beaulal  werden  Jiaaii  und  das 
tialMoh*  Aaafakrang  im  Chraaaen  und  hei 

Anwendung  der  in  der  neueren  Zelt  eingefillirten 
Veibeaaewiagan-  is  4er  PapkrfidirikatteA  ahetlmft 
noch  bedeutend  veredelt  werden  könnte. 

Während  Schäiier  aieh  in  Kagenaburg  jmit 
lehmbAiii  Unteranebkittfan  beeciiilligta4  laMe  im 
dem  benachbarten  Beaediktiuer- Kloster  Weltenburg 
ein  Fmter  B^ma»,  dbr-  aid  yielemSifor  die  PAmu* 
zen  der  dortigen  interessanten  Gegend  sammelte. 
Imk  iatm  1774  achidUe.  er  dui  Veraeiohiiiaa  dacael- 

im  Koblbr*B»er  in  MAachea,  der  ea  in 
aeincm  Müachaaiiachen  InteUigensbiatte  abdrucken 
ttaee«  Frans  ven  Paula  v«  Sehraak,  dmaiabi  '  « 
Professor  in  Ingolstadt,  über  manche  in  diesem  Ver> 
aeiehakae  as%afiUtcte  Pia^ae  ZweiM  iMgead,  er^ 
aadite  eiimi  Oadeaageneaeen  dea  »Hthrweile  fw«  > 
etorbenen  Fraters,  den  Pater  ßoman  Stegmüi- 
ler^  1BB  Auakaaft  und  evbMl  van  donaelbaB  eoi 
beträchtliches  Herbarium  aus  der  dortigen  Gegend 
angeaaadt.  Später  ksm  ßc^rank  aelbat  ia  dieae 
ttegead  .«ad  Ihcilta  imukm  im  eretoA  Ba^de.  der 
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Moll,  1787,    seine    Nachricht  von  einer  kieiuaii 
Umaa  nach  WeUeobitrg^^  jduI. 

Im  Jakre  ITM  Imm  Da^ld  Hetttrieb  Hoppe 
ab  Gefaülfe  in  die  hiesige  Gladbach'sche  Apotheke 

eimnierte  imtA  eefai  Beispiel  nlehl  nur  die 
übrigen  Pharmaceuteii ,  welche  hier  konditionirten  ,  ^ 
eeeieni  aeeh  T|ele  andm  junge  Jfilnner  n  botenl- 
eoheM  EikvTCloiieH  in  der  ViTioe<rend  iiad  sam  eifirlgen 
Studinm  ihrer  Scbitoe.  Die  Pharmacie  hatte  eben 
temis  eagefangen,  den  Jobrbmideite  ianig  htJktM- 
nen  Pfad  der  handwerksmassigen  Empirie  zu  ver- 
Jmmd;  BHaMT,  wie  Bergmana)  Scheele, 
Wiegleb,  G-öttling^  Ehrhart  e.  a.^  Ae  aiie 
ihrer  Schule  hervorgegangen  warea,  hatten  die 
WMtigkelt  der  NalarwieBeiisebafleii,  inriieeoedefe 
der  Chemie  und  Botanik,  tfät  den  gebildeten  Apo- 
Iheker  mdigewieeeii,'  nd  ike  Annelnlkhk^  dieeir 
ßtudien  trug  nicht  wenig  dazu  bei.  Ihren  Ermab- 
BttugeB  l>ei  der  jungen  fieneratien  Eingang  xu  vef« 
eehafci,  A«eb  Hoppe  war  eehon  saMg  tob  etaer 
eelcheB  edlen  Wissbegierde  ergriffen  worden.  €re- 
boMi  SU  Vibea  ia  der  Chnafiwhaft  Hoya  ia.Haaa*.* 

ver  den  15.  December  1760  hatte  ein  Schulgenosse, 
^r  ab  Soha  eiaee  Apothekere  mit  dien  Geluillen 
aalaee  VMm  dfleia  betaaMven  ging,  Ia  ihn  aaeial 
die  Neigung  zur  Botanik  erweckt,  w^'lche  ihn 
aiiitor  hiiilimm<e,  ia  der  Hof ai  otheke  sa  CMb  a|eh 
der  Pharmacie  zu  widmen«  Nach  überstandenen 
jLekjahrea  keodMonirte  er  abweehariad  ia  Haw- 
hmrg,  Ifadle  ad  Wolfenbüttei ,  uateraaaf  aich  au 


rAmuadnrdig  dbr  ptHuaMCMEtekw  PrüftMig ,  hm- 
reiste  den  Bfedkai  nni,  maeU»  «kh,  »  #b 
anging,  mit  den  botanischen  Erzeugnissen  jeder  Gre- 
gMd  «id  »il  An  daaelhil  nf  rkendes  FflwMiikn> 
digen  belcannt.  £r  fand  endlich  auch  hier  in  feiner 
amen  Sldto  wiaa  gleUiigeiiBBtea  Kfda  wm  Kai- 
legen,  an  denen  die  Stimme  der  Zeit  nicht  unge^ 
hört  verhallt  war.  Vorzüglich  waren  es  Martins,  « 
Fvnek  ,  Oaasar  and  Stallkaeeli4 ,  wakhe 
.aich  Ulm  näher  anschlössen,  und  bald  gesellte  sich 
Üaam  jnagea  Phanaaeeiitea  auek  dw  fimit*  Thmm- 

nnd  Taxis'sche  E\ercitienmeister  Dural  imd  der 
damala  ki  Bagenaburg  beim  fieichatage  verwendate 
.  Che^er  da  Bray  kei.  Daa  aifirige  Znsaai- 
menwirken  dieser  Männer  kannte  iur  die  \Vissei|- 
aekaft  aar  eiapviasaliake  Folgen  kaken,  am  a#  makr, 

da  der  noch  lebende  würdige  Superiutendent  Seh äf- 

^er,  dar  Settalar  Uarrar  and  d«r  fliMijkyaikmi 
1h.  Koklkaaa  es  an  Ualaratlltaiing  und  AufinM- 
tarung  nicht  fehlen  lieasen.  Die  erste  Frucht  die* 
aar  gemefaiaaaMi  SMadkm  aaigla  afek  aokon  kn  Jakaa 
1787,  als  der  Leibarzt  Dr.  Schaff  er  seben  Ver- 
*  a»ek  ^kiar  aMdiokua«kaii  OntskeachgeihMg.  ier  flirft 
Bagearfbarg  heransgiib  und  darin  unter  anderem 
6.  251  —  iOi  auab  ein  Niunen  -  Varaekhaisa  dar 
Pflaaaan,  ireleka  fai  anaarar  Gegend  waekaea,  sit- 
tbeilte.  Es  war  dasselbe  grösstentkeils  von  Hoppe 
▼arftaat  oad  aatkält  78S  pkaaeragnmiaeka  md,  7% 

kryptogamische  wildwachsende  Arten,  nach  dem  Lin- 
a^'schen  Syatamo  geortet,  jadack  ohne  Angmke 
4ar  ataiidayte,    Dioill  W  naa  sak^n  aiae  Orwa- 


I 

w 

läge  gflgabea ,  ibc  w  lar^[«Miitoa  FMiekw^tii 
Wille  nski  wa  «eUreiebeD  Kaehtv&gea  (Ührle. 

Echan  einige  Jahre  vorher,  1784,  halte  Mai^- 
tiH8,  dasttb  Pffevieof  in  der  Il«rr#r'eckeii  Ape- 
thete,  eine  Jileine  Schrift;  „Neueste  Anweisung, 
PflftMea  Baek  dem  Laken  «iiaMlffiicken^S  und  drei 
Geoteien  naeh  eeiner  MetlMde  berettele  Pflansen- 
abdrücke  kerausgegebeu,  welche  anm  TheU  sehen 
.  viele  Allan  dar  kieaigcn  Gegend  daraiaUten.  Diea» 
hraciile  Heppe  auf  dan  Gedanken,  ven  sämmtii- 
Atm  Gewickaen  dar  lUgenakmger  Fiera  äknUehe 
schwarze  Abdrücke  zu  nehmen  und  diese  mit  in 
einen  Texte  beigefügten  Diagnosen  und  Standarten 
in  einem  besonderen  Werke  an  verbreiten..  Der 
Kupienstecker  Mayr  übeniahni  di^  technitsche  Aus- 
fikfnng  und  ae.  ersaUenen  vam  «Maro  1787  bia  1798 
die  ^^Kctgpa  plantarwn  RaLisbonmsimn^  oder  Ab^ 
drucke  derjenigen  Pflanaen,  die  lun  Uegenabaq; 
wÜdwndMmi^^  in  8  Cenlorien  und  nnfabundeiier 
BtfsÜMofolge.  Dieae  bilden  neck  iuuner  wicküge 
Aktenalüeke  Ar  nnaere  Vlera,  wenn  gleiek  undi 
mekrere  Arten  darin  vorkommen,  die  in  entfernteren, 
— seffni  flehiofr  im  airengeren  Sinne  nickl  aekr 
angehörenden  Gegenden  gesammelt  werdton  warai. 
Wenn  dergleicken  Abdrücke  den  gegenwärtigen 
Anfetdemngea  der  Wiaaeaaehaft  niekl  awhr  eni* 
apreehen,  so  lüaal  sich  doch  von  diesen  milGewisa' 
keÜ  hirbnnnifin    daaa'  Im  äurer  Ayafiilinnur  AHaa_ 

was  nur  ii)ö<^lich  war ,  geleistet  w urde  und  dass 
iknen  weder  aua  derseliien  .neeh  einer,  späteren  Zeil 
Iwamr  gfilnngene*  Beiaf iaie  aar  geile  alekaak 
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Im  Jahre  1789  erÄchien  zu  München  Schranke 
baiedsciie  Flora,  im  weleher  die  inaiiengw  l^sutomh 

*  gen ,  so  wie  mehrere  schriftliche  Mittheiliin^en 
Hoppe's  übar  die  hiesige l'lora  Aiifiiaiuiie  geiumleii 
hatten.  Die  Gegenden  ¥<m  Welieakorg  und  Kel- 
hcim,  welche  ihrer  gröesefea  £fitfernung  wegeo 
den .  hiesigen  >  Betanikeni  nnr  wenig  behaiint  ge- 
worden waren,  sehloäs  sie  in  ihrem  l^Aanzen- 
leiehthume  den  Bücken  detselhea  auf  und  .wirkte, 
dadiurdi ,  so  wie  durch  die  TVefflichkctl  thmi  ianem 
Gehaltes^  ale  eiii  mädUiger  Hebel  auf  botanische 
Forsdiungen  tirie  in  Bayem  übefhanpi,  ee  aneii  io 
unserer  Gegend» 

s 

Das  Jahr  1790  wurde  für  die  Begensburger 
Botaniker  und  s^iliat  fiir  die  Wi&aenechaft  in 
doppelter  Besiehvng  wiehtig,  dnidb  -  die  Eiechei. 
nung  von  Hoppes  ^^botanischem  Taschenbuch  für 
ikt  Anfinger  dieaer  Wissenschaft  and  der  Apotiie- 
lerkunst  auf  das  Jahr  1790,"  und  durch  die  Süf- 
tuag  der  hotanisehen  (veselkehaiL 

Das  botanische  Taschenbufib  lieferte  die  Blü- 
.UMseit  der  FrühUngspflanzen  im  Jahre  1788,  dau 
ein  Schreiben  an  die  Lehxlinge  der  Apothekerkunst, 
wenn  der  Verf.  den  Gang  «einer  botaiMadien  Bil- 
dung beschreibt  und  die  Wichtigkeit  der  Botanik  für  ^ 
'  den  Apotheker  mit  eben  so  eiBdringliclMin  als  gefäl- 
ligen Farbe»  schildeM;  drei  botanische  Briefe  an 
einen  Freund  in  iS iedersachi>eu  geschrieben,  Be- 
aehreihnngen  rm  BzkauraUinen  in  di»  iuea^e  Gegend 


Pflamea^  weleh»  ttm  Begeaakarg  wild  wachsen, 
4er  die  Zahl  des  Sebäfierischeii  Vfirgrirhmairg  um 
12d  (76  iiNiMerogavMiii  nd  44  Kryptoganea)  vev- 

jneiirte;   Zusätze  und  Bencbtiguogeu  zu  den  Juc- 

tlflds  pkmimrum  RaUßbm^msmm:  efinlgd  mdaMi 
Äe  i^ecielleii  Verhältnisse  unserer  Flora  nicht  be- 
rührende Aufsätoe  ungeiadiiiet  Die  Begattsburgtff 
B«taik#r  hatten  maumfcr  im  den  jUnrlwh  'wiedei^ 
kehrenden  Taaehenbuche ,  daa  unausgesetzt  hia  autt 
Jalyre  1811  eneUan,  aia  ka^nenaa  Organ,  .am  ibre 
Beobachtungen  mitzutheilen ,  und  sich  in  steter  Ver- 
biaduag  mit  dem  ubrigan  bataiaaeiiea  PvbUkom  au 
aibidlen» 

Wichtiger  aber  noch  in  ihren  Folgen  wiur4a 
iBa  Süftnag  dar  bateiiaahaa  fleaaUichafiL  Am  awal- 
teo  Pfingstfeiertage  1789  Mittags  von  einer  Exkur- 
aian  nach  dan  Madiager  Bergan  aar&akkabrond, 
l»egegnete  Hoppe  unter  dem  Thore  seinen  Frena- 
den  Uuvai  und  de  Bray^  und  indem  er  dieaeo 
die  geaaanM^llan  mtbmen  Cj-awäoliaa  vanaigte,  Saa-^ 
serte  letzterer.  Regenaburg  könne  noch  einmal  in  der 
Baianik  aahr  beiöhail  waidaa«  Diese  Aeaaaaraag 
veriehlte  ihre  Wirkung  nicht,  sie  führte  Hoppe 
aaganbiicklich  aa  dam  liodaukaa,  hier  in  der  Mai* 
fliath  ao  yfali^'kalaniadiar  Selteahettan  aina  bata^ 
aisefae  G  eseUaeiia£t  au  sliften.  Martini»  und  Stall- 
kaecht,  daaen  ar  aaiaa  Chdaakaa  arafiieta,  atiuua- 
ten  ihm  bei  und  beriethen  mit  ihm  die  zu  Grunde 
aa  l^eadan  Staiiilaa«  £r  aaaiiaelta  ihre  Gedankaa 
lud  vereinigte  sie  vsM  im  seinigen  in  eiaeai  Anf^ 


mts«,  welelm  er  den  Wtemim  ao  den  SebeiftfeiBeii 

Torlas»  Dieser  Felsen ,  am  Ufer  der  Donau  Sinzing 
gegenüber,  eine  Stunde  von  Begeneburg  in  einer 
ebense  romantischen  als  pfliiMenreiehen  fiegend  ge- 
legen, hatte  einst  dem  eifrigen  jungen  Manne  wäh- 
rend einen  heftigen  Sewittera,  das  ihn  anf  einer 
seiner  Exkursionen  überraschte,  ein  schützendes  Ob- 
daeh  gewährt,  und  war  von  ihm  itißkt  mit  den  Na^ 
men  8chut»felsen  belegt  worden.  Hier  an  dieser 
Uassischen,  an  Pflanaen  ebenso  wie  an  Erinnerua* 
gen  reiohen  Stelle,  reiften  a«eh  die  PUne  eher 
botanischen  Gresellsehaft  suu  festen  Beschlüsse  und 
nil  dem  Wahlsprnehe :  ,,rea  parvue  ifOMmrdim  eurtk- 

cunt^  discordia  dllahuntnr^'  trat  tlieselbe  am  24. 
Mal  1790  in's  Leben.  Noch  iiente  beaeiehnet  eki 
einfkcber  Denkstein  an  jenen  Felsen  diese  neu  aueh 
In  historischer  Hinsicht  interessant  gewordene  Stalle 
mit  folgenden  Worten  t 

David  Henri  Hoppe, 
sttipris  par  on  vidient  orage 
"  an  mlKea  d'une  de  ses  excnrsions  Votaniqnea 
se  refugia  sous  ees  rochers, ^ 
^u'tt  a  nommte  Sckntsfelsett« 

Et 

ia  eoe.  bot.  de  ftatleb. 

qn'il  a  fondee  en  May  1790  ^ 
a  consacres  par  reeonnaissance 
ees  envirens  fiworiste  de  Flore, 
F.  G.  de  Bray.    C.  DuvaL 
Beslaar.  en  1814 
par  ies  momes« 
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Es  Ml.  m  mitmdmj  *$am  ämm  ^mü^hm  wad 
angpwffciitn  D#iilnaml  geg^as  furiM  VnimUBiiiiis, 
4er  ichon  früher  eine  TransiofcjititfA  dewelbM  aa 
eise  ante«  SteUe  dbs  FdMM  natlnrarfig  naofat«, 

gesdmUi  und  somit  auch  der  NacbweU  erhalton 

Die  neu  entstandene  botanische  Gesellschaft, 
der  erste  V  erein  in  Europa,  wekker  dar  Pflailaa«k- 
femd»  awaathlinaalich  gawidMl  imuf  ,  halte  aieb  ab 
Zweck  Torgesetst,  eine  Vereinigung  von  Kennern 
waA  Liebliabani  der  Baiaidk  m  begriadw,  um  im 

Studium  dieser  \\  issenschaft  \  ürziiglieh  unter  den 
Af>th^  .a  wrtoeite«,  u»l  >ugi«ieb  wi««begieci- 
gm  «nd  f  eflUteten  Jinglingen  Oelegenbeii  m  gebea, 
aich  durch  den  Umgang  mit  älteren  Mitgliedern 
Smateiaa  in  dar  Bolaaik  ma  erwerben*  Die  fleaaM- 
schaft  bestund  daher  bei  ihrer  Errichtung  aus  eineot 
Präses,  wami  einatiniBlg  Dr«  Kobibaaa  gewählt 
wurde,  eisen  SekteHlir,  den  PfevlaiMr  Marliaa, 
4  erdentiieben Mitgliedern,  Hoppe,  Stallknechl> 
DvTal  nd  Fmaeh,  anbrcsen  awwirdgeo  uad 
inländischen  Ehrenmitgliedern  und  3  Eleven^  Hess- 
liBg,  Oftpemana  ond  Laag«  WöAaatfiflii 
wiirdm  vm  den  etdeaAiehen  Mitgliedmi,  niil  Sa- 
siehung  derElev^,  Exkursianeii  gemacht,  dieBeob- 
acUungen,  die  man  dabei  nacMe,  das  Neue,  ww 
man  fand,  in  £xkursionsheschr^ibuugen  niedergelegt 
and  diese  daan  alle  14  Tage  fai  eUier  SÜaaag  der 
Gesellschaft  aar  Prüfung,  zum  IVatzen  und  zum 
Vei^nügen  voripilagt.  Aui:fa  wurde  die  Anlegung 
abaa  HbahaiiBna  baaaUaaaaa  ^  anaai  sSanalBalM  mÜu 

t 
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im  T0rluttideDM  frrtwilHgen  CbldMträgeii  ^  m  weit 
66  thunlich  war ,  botuikche  Bücher  angesch^t  Die 
von  RegeoalNirg  abgetMadea  mtgUeibr  imiiitan  flieh 
verpflichten,  auch  iu  der  Ferne  for  die  Zwecke  der 
Geseilflcbaft  tbälig  m  Ueibea. 

Am  30.  Oktober  17M  Uell  die  Geaelflcbaft 
ihre  er^le  ieierikhe  ßitzuag,  wobei  sieh  nicht  nur  s 
«amiafficbe  anweeende  Ebreamitglieder,  aeadem  aadi 
ßelir  viele  andere  Gönner  und  Freunde  der  Wissen* 
aehaft  eingeteiden  hattea.  AnafiUirliehe  If adbfiaht 
über  dieselbe  linden  sich  in  den  Re^ensburger  gel. 
Nachrifiiit  1790,  45.  Stück  uad  ia  Happes  batan. 
Taaeheab.  1791  ^  S.  189,  die  4aria  gekaitaMai 
Beden  und  VoHaräge  sind  in  der  Geschichte  der 
BegienabacgiscbeB  betaaiaehea  Chaselladiaft,  Bageaa 

bürg  171)2,  abgedruckt. 

War  das  jagaadliche  InatUal  sebaa  bei  aeinem 
EaMehea  itob  dea  Eiftwobnern  Kegeneburgs,  daa 
damals  noch  den  beständigen  Reichstag  in  seinaa 
Jjfaitteni  haiie^  waUw^Utod  aa%eiiaiaaieB  wevlaB, 
aa  konnte  ihm  diese  erste  Lebensäusserung  nur  neue 
CHwMier  und  Freuade  xufubrea.'  im  eiaitreii  gabärla 
aaeh  eine  würdige  und  geistreiche  Dame,  die  €^ 
■  amMin  des  damaligen  imaad.  ruaaischea  Gesund- 
taa,  Ffan  der  Aaaebarg,  geborae  BalelM- 
griUiii  von  »Schulenburg-Wolföhurg,  weiche 
darch  ilu:e  iiberalea  Beitiäga  die  GeaeUsehaft  ia  4m 
Stand  setzte,  ihre  Existenz  geltend  zu  machen,  und 
aabon  im  Januar  1791  eiaea  Preia  vea  10  Dukatea  auf 
die  baatoBeaatvrerfaag  Mgmifft  Fiagea  faaiamiaisaa: 
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1)        imm  Apotheker  «Im  sptemattMike  Mm« 

zenkenntniss  darchaus  nathweudig ,  und  wie 
fcuMi  fll^  em  bfelen  nigetr  ollel  werAeaP 
■  3)  Bringt  die  Bekanntmachung  der  Giftpflanzen 
in  AUgemeinen,  mzügiidi  aber  unter  dm 
Iiandvette,  Scbadeii  eder Nvliett?  bft  der  enie 
Fall  so  fragt  sipb^' 
3)  ,,Wie  beiieeii  die  dettteeken  4üftpdeueBP  Im 
welchem  Enlreieh  wachsen  sie?  Wie  macht 
»an  sie  dem  Aiiehtkeniwar^  Teraiiglieh  deni 
Lafidnanne  keuiilich,  «■&  ika  ver  Sekadefi 
m  bewahren  P^^ 

Ee  waren  M&nmC  3  AbbandlvngeB  eingegangea, 

wovon  diejenige,  welche  den  Apotheker  Ebermeyer 
ia  Bmunaekweig  auai  VerÜMser  batte,  den  Preiai 
dfe  aadere  aber,  vea  dem  Pfiunnr  Heiai  Im  Gmm- 
Ipelstadt,  das  Aeeessit  erhielt. 

MMtterweile  war  Hoppe'a  betaaiecbea  Tascbear 
Imch  auf  das  Jahr  1T91  erschienen.   £s  brachte  wie- 
der die  BUMiezei«  der  FriUilin^iirfbuiaeii  im  Jabre 
1790  und  einen  zweiten  Nachtrag  su  dem  Versei^k-  • 
Biese  der  Cflaaaen,  welebe  um  Begeasburg  wäd  ,  ' 
üaehaen,  der  abemala  49  pfcaaerogamisehe  «ad  M 
kryptogamische  Gewächse  aufzählt.    Ausserdem  ent- 
kak  daeeelbe  in  einem  rierlen  betattieeben  Brief  - an 
einen  Freund  in  INiedersacliseu  eine  Geschichte  der 
Sataoik  in  Begeasburg  und  vermisehte  betaaispiie 
BeaMwfcungea  übe»  mebrere  *  Pflaazen  der  blesigea  ^ 
Gegend.    Die  vermischten  Nachrichten  gebeu  eine 
M eüa  «httr  die  betanisehe  fieseUaehaft  aad  ibre  erste 
Sitzung«    Noch  ^ud  zwei  Abdrucke  Yoii  zweierlei  ' 
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Forueii  des  Polgemcmmm  mvemtm  dm  Ask  hiesigei 

Gegend  beigefügt.         .    •  > 

Im  Jahre  1 792  essehieii  die  „fteaddclite  der  BegeiM. 
Ibnrgteeh«!!  kotaiiisdMNiOeBelleebiift  iieiiBl  einigen  Aaf« 
sätoeU)  Keden  und  Abhandlungeir^  in  Druck,  wodurch 
Morst  vem  dem  gedeihlichen  Wirken  der  Mitglieder 
öffentliche  Recheiisehaft  abgelegt  wurde.  Sie  enthält^ 
den  Plan  -und  die  Gl^eise  der  GeseUechaft ,  das  Ver* 
ulkkaAm  der  rHireiinitgHeder ,  Beden  von  KohU 
haas,  liuval,  Martius  und  von  Bray,  einen 
Aüftate  über  die  Oesehlechtrtheüe  der  Piaasen  vom 
Hoppe,  botanische  Bemerkungen  von  Schrank 
and  Märklin,  und  18  Exkerstennbeedireihnngea 
von  Hoppe,  Martius,  Duval  und  Funck.  Das 
in  demselben  Jahr  erschienene  botanische  Taschea«- 
Inch  lleferle  von  Hoppe  eine  Abhaadfaing  Sber  die 
Gattung  Callitriche  und  einen  l^achtrag  zur  hiesi- 
gen Flora  von  12  j^hanerogamiselien  Gewächsen. 

'  Bald  traten  aber  im  PehM^nide  der  botanisebea 
Gesellschaft  mehrere  Veränderungen  ein.  Ihr  erster 
Sekretär  Martins  etabUrte  sieh  als  Hofapotheker 
in  Erlangen  und  an  seine  Stelle  trat  zuerst»!  dessen 
Nachfolger,  der  Provisor  Haas^  dem  aach  desse» 
Absrang  von  hier  der  Provieer  der  Gladbach'schen 
Apotheke,  A rnold  Bergfeld,  und  nachdem  auch 
dieser  sich  hier  als  MaleriaUel  niedergelassen  iMtta^ 
der  Provisor  Heinrich  Meyer  aus  Goslar ,  der 
•ab  ein  Schüler  Uedwig's  ^gründHehe  Keantnisae, 
der  kryptogamischen  Gewächse  besass  und  vorzüßp- 
lieh  den  immer  emsigen  Duval  sur  genaueren  £r- 
ibrsdivng  derselbea  ia  aaserer  ftegead  anfmiisu 
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De  Braf  trat,  nadidem  -er  ab  ChiEtrgi  d*albirei 
des  Maltheser  -  Ordens  dem  Friedeiiskeagresse  Ml 
Baslaitt  beigewohot  hatte,  ab  wirklicher  geheimer 
Rath  in  chiirpfalzbayerische  Dienste,  worin  er  bald 
bis  2iim  Gesandten  an  den  ersten  Höfen  Europa'» 
etteg/  Fnn  ek  rertaueehte  seine  hiesige  SMb  nK 
einer  andern  in  Salzburg  und  etablirte  sich  später 
als  Apotheker  mCMrees  im  Fiehlelgebirge ;  Stalk 
Itnecht  und  Haas  wurden  in  der  Bläthe  des 
Lebens  eine  Beute  des  Todes.  Heppe  entsehlos» 
sieh,  der  Pharmacfe  m  entsagen,  und  begleitete 
eeine  Freunde  Opp ermann,  Lang  und  Haas 
Mich  der  Unirersit&t  Erlangen,  am  sieh  Amthat 
^  unter  Wendt,  Sch reber  und  Esper  den  medi^ 
ebisciien  and  naturhbtorischen  Studien  wa  widmen* 
Aach  fiampold  and  Demmler,  welche  einige 
Jahre  als  tbätige  Mitglieder  der  Gesellschaft  beige- 
treten  waren,  hatten  Regensbnrg  verlassen«  Dar  . 
Kreis  der  zurückbleibenden  Mitglieder  war  daher 
^Mge  Jahre  auf  Kohlhaas,  Duval  und  May.r 
beschränkt,  die  indessen  mit  um  so  regerem  Eifer 
üyre  Arbeiten  und  Forschungen  fortsetzten. 

Kohlhaas  gab  179S  seiae  „ElnMtung  in  dfe 
Naturgeschichte  überhaupt  und  in  die  Kräuterkunde 
.beaonders  anm  stafen weisen  Unterricht  botanbcher 
Zöglinge "  heraus  und  ertheilte  nach  diesem  Leit- 
faden mehreren  Eleven  der  Gesellschaft  Unterricht. 
Httval  bereicherte  die  liiesige  Flora  fortwlbrend 
mit  neuen  Entdeckungen  und  stattete  darüber  regel- 
»Issig  in  den  Ho p p e'sehen  Taaeheabiiebefn  Bericht 
ab.     Sein  Nachtrag  vom  Jahre  1795  enthält  56. 
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(a.  a.  0.  p.  102.),  der  vom  Jahre  1799  (  a.  a.  O. 
p.  1450  37  Phaaerogamda ,  3  farnkräatur,  3fl 
LaUbnoose,  6  JuDgenbaniiiett  und  ein  fiolfeliiiidiges 
Verseichiüss  der  hiesigen  Lieh eneii,  decea  Ztalü  uick 
«nf  IM  belauft  .  Er  entdeckte  fierner  ein  newea 
Lycopei don  (bot.  T.  1793.  p.  150.)?  beobachtete 
die.  Biiktheaeit  einiger  Fräbiiflgq^flwaBtt  im  Jahre 
1796  (bot  T.  1797.  p.  1.)  nnd  beriehtete  über 
einige  um  Regeneburg  gefundene  Sumpfpiiauzea 
nebst  Anmeriuingen  nnd  Beachreibmg  der  Prebi^ej 
GebrachiDg  (bot.  T.  1796.  p.  ISä.).  Der  Schrift- 
ateefaef  Mayr  thdtte  in  Biiefen  nene  Eatdeeknnge« 

«ur  hiesigen  Flora  mit  (bot.  T.  1797.  p.  230.)  und 
begann. naeh  Vollendung  der  Hoppe'eeben  Sictypa, 
wodurch «  auch  er  der  Beftairfk  gewemen  werden 
war,  eine.  ,,Deuisihlcinde  Flora  in  schwarzen  Ab*- 
drftcken  Ten  den  Pflansen  seUnt^^  henuuunigebeik 
£ä  erschienen  davon  10  Hefte  mit  tausend  Abdrücken 
wiklwaehseuder  deutacher  Päanaen^  aber  nngeaeb» 
<et  Je»  wohlfeilen  Prebea  —  das  Heft  mit  100 
AT>d rücken  koatete  auf  sauberem  Schreibpapier  aar 
«6  IL  —  konnte  daa  Werk  «aiw  Mangel  m  Unter- 
stützung nicht  fortgesetzt  werden.  Später ,  im 
Jahre  1807 ,  lieferte  er  nach  achwar«e  Abbildungen 
von  50  Riedgräsern  (CarieesJ, 

Der  würdige.  Schrank  in  ^gektadt  Uett  die- 
sen Cüer  der  RegeMbwrger  Botaniker  fertwftbrend 
rege.     Davon   zeugen   seine  ^^BeaMrkungen  über 
einige  in  der  öegend  ven  Begensbiirg  gesananeltaii  ^ 
und  in  der   Baieübtheu  Flora   nicht  befindliche 
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Pflanzen''  CbaL  T.  m*.  48.>  mA  bmätki^: 
MMbdhuigea  »■■■■ilii  i»  4«»  »0ap.lM. 
Uoppe^,  der  naeli  vallendtlaii  Univenalät^studiedL 
libMr  «b  Df.  UedMiiM  .iml  fnkÜmA%r  Jknt  mk^ 
bieibead«  Stätte  aufscblug ,  gab  1790  iu  seinem 
TigtlM^nbuoho  p.  ISA»  die  Beadureibimg ,  mm$M* 
lKlBl»BibiHiM'''ki  dfai  iifeäige  Gegend,  m  wie« 
158.  ,,B^ba6hiiuigen  über  einige  deiUscbe  ^Am^i 
wrn^  umA  17W  u.  m.ik  p.  81«  Mis  ^^V^erMiduiiiii 
and  Beschreibung  derjenigen  Biedgräaer  (Cariees^, 
midie  imAMmgmuiHatg  iiMiifciirji  \  ISoiiier  p«T.  , 
MIg«  n  tai  WdhvplMmi  einiger  Pflansen/^ 

Die  ärastiiche  Pra^u»  Yerwafiliie  jedudi  den  ai^ 
Beieeii  vmi  bghieiiclie Etkmmk^n  gevUuiie^Il^ppe 
nicht  lai^e  su  fesseln«  Die  hieiige  «Cregend  achieii 
wwig  Bern  ftteft  mhi  Wnieiiiflirf  nähr  dtttuiiieft 

ien ,  am  der  Ferne  winkten  die  Alpen  und  in  ihnen 
gehlag  maAcbea  befireitadete  üera.  itw  eiiigegeBik 
Mier  wv  EttiieUwh  dKe*  eftldevteebe  CMmt^Ip 
Ibette  botaniseh  su  durdisuehen,  bei  itua  eben  a^ 
ielaeil  fereift,  ale  sar  Anafiteong  gebracht.  Aik 
10.  Juni  1798  trat  er  aUein,  nur  mit  Keinerlei 
ud  HebenwaiUi*«  BeiMimoiiraibiing«  •iwifWl 
IianJhafNia  und  weafafem  Cbpacke  ^  das  der  Bami^ 
der  BolaaisirJuij^sei  zu  faasen  vermochte,  vetf^elien, 
auf  eiMm  DeMMMekÜe  die  Beiee  naok  Pmnui  «ni 
da  zu  Fusg  in  die  Salzburg)^,  Kärnthiiie];  ua4 
Tifeler  OeUifa  Wm  ihm  md  lämmt  eaia«r 
#nleB  Alpenreize  begegnete,  hat  er  eben  «e  ao» 
spiuehalos^  ak  helehrend  an  dem  Taacheobuohe  auf 
4m  Jahr  17W  p.  4T.  ei«iMl.    OenaiMre  B^ahtehr 
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tUBg  der  AlfmgewiMhsa  an  üuein  BatütUclien  Staad- 
otte  war  der  eiirte;   das  SaauMfai  dar  atiliiaNai' 

Arten  in  Mehrzahl,  um  sie  Liebhabern  käuflich  ab- 
aalrelaa  uad  moa  dem  Eriöae  die.  Beisakoatan  m 
daakei»^  dar  aweite  Zmreek  daraalben.  -Eti  vaieBiigte  « 
daher  nach  seiner  Zurückkuult  die  reichlich 
iMahlaii  MatoriaHea  an*  dan  Beiträgaai  eiaiger  auA^ 
wärtigen  Freunde  und  gab  noch  in  demselben  Jahre 
die  emke  Oeatarle  des    Herbarium  vivurn-pkuiht 
tamm  rtiriorum  prmeseriim  alpirumm^  eofhibem 
plantas  a  S^detaUs  botmicae  Uatisbonmms  son 
dalibus  im  variis  Gemumiae  regiombm  cMecfä^ 
et  BotanophiUs  cmmumcatas''  heraus. 
>  .   Wer  eiamal  daa  Auge  an  d«r  ji|qpifan  FiiUe  der. 
Alpen vegetaüoii  geweidet  und  Uw,  entferat  vem  \ 
dem  G-ewiihle  des  Lebens,    aus  innerer  JNeigun^ 
aa  den-  voUeia  Brttalen'  der  Bbtter  Nalar  geaehwelgl)  I 
hat,  den  treibt  eine  tiefe  Sehnsucht  immer  wieder 
aafa  Neue  veai  i>heiniatUielieik  Heerde  biaweg  auf 
jene  Berge,  we«die  Freibi^  wehnt  nad  der  Hluieb 
der  Grüfte   nicht  hinawfsteigt  in  die  biminlischen 
Lille*    Autk  Hoppe  empfiuid  bald  an  aiab-  itte. 
niagnetisciie  Anziehungskraft  jener  Grebirgsmassen ; 
der  Beifim  and  der  schnelle  Abaala,  den  aetea  en^ 
Oentarie  von  Alpeagewäehsen  fand,   boten  ihm  die 
Mittel,   dersdben  aielit  nur  im  näehaten,  sonderA 
auMh       '  einer  .  kuhgen  Bethe  komaieiider  Jahre 
folgen   2u  können.      £s    begann   für  ihn  jenes 
die  Wisaeaachaft  ;  ae^  enq^rieaalich  gewordene 
Wanderleben,  das  thn  voa' lAm  aa  jedea  Saamer 
in  den  Alpen,  eine.  sweüe.Heiinath  linden  lieas,  daa 


iba  nocsii  j^tsl  bei  dam  antoa  iiwuam  iimtJtMüm^ 
«Mtae*  Am  WttUfeiMift  ergreiftii  MmH  ni  dm 

bejahrten  Greise  die  rüstige  Kraflt  nnti  den  Feuer- 
.  cifiNT  des  JoAgluig»  bmrahrl^  tmL    Swm  TMcben- 

büeher  wurden  nunmehr  das  Bepert<^r|iUB  für  alle 
n^uMi  liatdeebiuigea  m  diesen  fröber  toh  de^i  Bb^ 
tattiken  nur  wenig  gekannten  hegenden;  die  tm 
ibm  heraosg^^ebenen  Sanunlungen  der  Alpenge^ 
w&chse,  mroYon  nach  und  nach  4  Centurien  mchle« 
nen ,  lieferten  dazu  die  Belege  und  dienten  zugleich 
ak  M iisler  der  ssrgftHigsten  Bebandhnfg  beim  Ein-- 
tegen  mä  Tiroeltnen,  tvelehe  albnttllg  tron  andern 
nachgeahmt  eine  zweekmässigere  Einricbtong  der 
Herbarien  iberhaitpt  berbeMkrIe.  •  Daiui  jedefii 
Hoppe  nicht  beim  blossen  Sammeln  allein  stehen 
UMi^  iendera  in  äm  fiiMk,  ab  sein  Bliek  mek 
erweiterte^  auch  die  Wissenschaft  selbstthätig  för^ 
dem  half,  daven  aengen  spedeil  fetgendr  in  dem 
nicbfllen  IMtrannie  Ten  IdJahmi  van  ihm  eindiie' 
nene  Abhandhingen  über  deutsche  Crewidtat 

r 

1)  Abhandlung   über   die   in  Deutschland  wild-«, 
wachsenden  Arten  des  WeUgrases  (Mmofth»' 
mm  El.)  [bet.  T.  IflM.  p«  IM.] 

3)  Meine  Nachträge  zur  Salzburgisdien  Flera« 
[bet  T.  m.  1801«  p.  IM.] 

3)  Abhandlung  iiber  die  in  Deutschland  wachsen«' 
den  Arten  des  Wldertbons  (Fatffkiisbiim  £nj 
[bat  T.  18M;  p.  141.] 

4)  'NMD|iicag  zu  vorstehttider  Abbaadlungi  [bai 


^)  Ziisätie  und  Nachteile  su  H.  P.  UoffaiaBa'ft 
DOTtoddanb  «m*  |kifc       IMt.  p.  (Mi 

1805.  p.  2^7.] 

•)  Veber  die  Zahl  der  Stanbgef&uie  bei  Ertö^ 

phorum  aJpinum.  [bot.  Zeit.  1802.  p.  53.] 

7)  Veber  Pedicularis  asplenifoüiL  [bot  Zeit 
*    1803.  p.  139.  cum  ieon.} 

8)  Ueber  die  Cf-attimg  TussilugOy  nebst  Ver^ 
zeichniss  der  deutschen  Arten,  [bot.  T.  1803. 

I!  * 

p.  25.) 

.,9)  Ueber  euiige  Weidenarten,    (bot.  T«  1804, 

ilO)  Salia;  purpmea  «ad  S^Imp  Hdix.  {bot» 
I      ZettL  1804.  f.  39.1 

11}  Ueber  den  ticirfm  aupmus^  [bat  Zek. 
<  .  mU.  p«  S5».  e.  ie.] 

12)  Verseiehniss  der  in  Deutsch hind  wildwachsen-« 
*  : .  den  farfenkiivter.  (bot  T.  180^  p;  199.] 

15)  Betrachtnn^n  über  die  in  Deutsehland  wild- 
wachsenden Arten  aus  der  Qattung  Cinerih 
Hb.  fftet  T;  IflOft.  p.  11«.] 

44)  Nachricht  von  einer  neuen  teutschen  Pflanze, 
OmühMf§dum  Stmibeif^  [bot.  Zekk  189ft« 

.<  p.  3:^9.  mit  e.  Kpf.  botiui.  Taschenb.  1807. 
p.  85.] 

Dte  Weiden.   (M-  T«  M07.  p.  174.  ] 

16)  ümitlwgalum  PersooniL    [bot.  Zeit  1807^ 
p«  133.  mit  eineil  Kpf-}  - 

17)  Neue  Beiträge  zur  Fiara  von  Deutschland, 
(bot.  T.  1808.  p.  112t] 
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(bol  T.  1M9.  p.  m.]      <  • 

.  19)  lieber  einige  Art^n  vOu.  ^fr  ftittiing  BjfMtht  ' 

,  1|0>  Fwliufige  Bener^ungeq  ajb«r  dn»  P^tßf^^Uit. 

tiwd-  f.  ...    .  V 

Hiezu  kommen  noch  die  zahlreichen  kjirs«rea 
lM»taBis€ben\Beii»erbuig»ii|  die  ^Mß  «ins«!)»,  Ükrikk 
mit  den*  jede»  Jahie  gegebenen  Reiseberichten  ver- 
webt  in  den  Toschenbiiehern  und  ifpaler  euch  in 
^der  keteiMpdieD  Zeilw^p  iiiedM|(elegt  ivard|w,  die 
Bearbeitiuigen  einzelner  (^i^ttiu^gen  und  Arten  (wie 

dar  Vicw^  Ti^itUe»  e«;e*  Wt>  m  4imSktSlßm  igm 
Sturm'e  DeutecUand«  Flore,  so  wie  folgende,  all. 
^eiaeiftere  Ixiteressen  berühreede^  A^üiUze;  \ 
l)  lieber  einige  IiinA^iwte  TdlWi^bwieD..  fk^ 

9>  Wm  Mhr.gttte  Jbttode  GrjfftifMiev^^^vfini- 

bewahren,    [bot.  T.  1801.  p.  125.]    ^  * 
3>  Ifoeb  etoa#  iUm^  Lia<i/9.ji^e  Triviiatoaeie^« . 

[bet  T.  1803.  p.  SM.] 
4)  U^ber  Ae  efficiBeUw  Pflw^e^uiAü^ejK  CJDiNf« 

f.  Ml,) 

^)  L'eber  das  Examen  der  Apotheker  in  jßiic^ 

akht.^  SelaiMiu  4^^vjP«  ^^^1  ^  . 

.  0)  9aa^«H|ung  der  geOhfli^^iitai  €H%efväeh8e, 

mit  illuiniiiiüurtei^  AbbUdungem.  S4i4^iuifM»o£,bl^i 

finieeaiberge^.  lAOB* 

.7)  Ueher  den  Werth  der  Botanik.    Eine  Bede 

«fifaelliflii  bei»  der  Kwfttfnwg.  doe  heieeiecheB 


■ 
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18M*  p.  1.] 

-    &)  Veber  merkwürdige  Ausarion^en  der  Biäito. 

[bot.  T.  1806.  p.  86.] 
-  9)  Der  Baldrian  {Vdlerima  öfflcineM») 

iber  eine  Verfals^shung  desadben.  [bot 

1806.  p.  361.  bot.  T.  1807.  p.  13S.] 
"  10)  lieber  die  Lehrmethode  in  der  systematischßn 

Botanik.  [  bal  T.  1807.  p.  31.  ] 
11)  Zuruf  an   angetiende  Botaniker,    [bot.  T. 

1808.  p.  1.] 

'  IS)  AaffamntanMig  siun  Stttdlmn  der  Botealk,  Hi 

einer  Rede  an  seine  Zuhörer,  [bot.  T.  1809.  p.  1.] 
'  13)  Veber  die  IfinderttlHie,  weiche  der-Aofibrei- 

töng  des  botanischen  Studiums  im  Wege  ste- 
llen, [bot  T.  1809.  p.  56.] 
"*14)  ¥m  der  Baeblhiilllg«ii  Wirkung  der  Landktdtiir 
auf  die  vaterländ.  Flora,  [bot.  T.  1800.  ]).  2 1 4.j 
Die  UMge  betanteche  eeseUednift  mMM  liald 

auch  einen  vorzüglichen  Aufschwung  durch  den  Bei- 
MH  dea.  DojEiuipilularen  Grrafen  Kaapar  von 
Bternberg,  der  Ar  im  Juhre  1790  rm-  seiaea 
Freunden  Bray  und  Duval  jcugef&hrt  wurde*  Er 
•owohl,  als  Bray,  avchtea^  wie  OppermaBB 
(Gesch.  der  bot.  Ges.  in  Regensb.  in  deren  Denk- 
acbriflea  I*  p*  XVli.)  eben  ao  waiir  als  aehön  be- 
merkt, im  Bande  inmier  ein  hAerea  l^lreben  'aaC* 
suregen,  die  Gesellschaft  ^u  einem  Institute  m 
eriieben,  daa  niebt  Mf  Laien 'itt  daa  CkUet  dar 
Wissenschaft  einzufilhren  bestimmt  sey,  sondern  das 
im  üreiae  vaUeadeter  BlaBner  tiefer  eindrfiage  ia'a 
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iwlolftillirttw  Wlfifim  .und  mMnriidfii  lfiMrtiinhrrila> 
««iftterstützten  auu^erdem  die  üasae  dureh  beträchl- 

den  Schutz  und  die  Huld  ihrer  höchsten  Souveräne 
m  egwkktm*  —  Aia  'laage  tualecbcacbeaeii  regali- 
ai&BsifMi  fcatoaiwhea  SMunie^en  ^beigantfän  wteAM;, 
4adam  Graf  Steraberg  in  seines  Wiokaiuigijisiia 
l^eeigaeiaa  Lskale  au  daa.  Vlirwuiiialungea.iadivviaa;^. 
and  die  Befriedigung  der  nächsten  iiedüriiiisse  für 
die  Zoknaft  akkmie  aiaa  grosmütUga  K^pitaM^ 
tung  von  560  fl.,  welche  der  edle  Bray  im  Jahra 
•IfillO  für  die  treseUschaft  bagniadalaw  \ 
SMUfilelia  BTaehiräge  aar  Bagiaitnrgar  VkH^ 
worüber  die  Uoppe'schen  TaBchenbücber  voa  den 
JafaM  180i,  im^  «ad  18M  NaaWeiil  gabaa^ 

waren  die  ersten  Früchte  dieser  neu  aiifsfere^n  Thä- 
Ugkmi  ttia  aaugen  nicht  aar  voa  daai  iäter  ..dea 
iieaaiifgeiMnBaMma&  Mi^Medou  theMak^vm  Siarat  - 
Jberg,  sondern  machen  uns  auch  mit  swei  auawärt 
Ügatt  wArdigaa  UaaMn  bakatal,  die  aai  diaaa 
Zeit  iu  entfernteren  (xegenden  den  Kreis  ihres  bor 
äudaahaa  Wixkana  «riUbat  hattaa.  Det  arala  waf 
van  ^Vailk,  det  daaiala  ab  Beffgaaltafarwaiev. I4 
Badenwöhr  statioairt  war,  und  eine  vorher  voa 
dm  Bateattmi  atcht  WtealaBe,  an  daa.  Bagaiai 
burger  Ckbiel  grensende  G-egend  in  ihrem  Vilm" 
aeagafehiiiaaiij  awHaffiiia&'  Bat  avdara.  wM  Ba|kaff4 
Schmid,  Pater  Prior  im.  BeneJteküaerUoatar  a« 
WeUeahurg,  der  die  aaü  Stagmüller^vefwa^Bten 
Berge  «ad.  Valaaa  mißtg  €(agead  «aiader  ad#  Mi« 
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üMfeiien  Aug«  durehradUe  und  nicbl  «Itf  vkL^, 
Mkm  itm^knt  «Mit  «Mttkta  Pittiwa  m 

«insandie,  sondern  auch  in  S  Aufsätzen:  ,,über  eine 

und  Bemerkungen  über  eine  dubi^säiBiiMiii^rasai^ 
,(b«l»  T»^>l8#43ty;»<iij  «k^.«botanis6b«r  .fidbiUl^tell«^ 

•eiehnisse  der  um  Kegeni^urg  waeli^eitdeu  Pflani^n 

40  phaiierogamische  und  10  kr ypt urämische  Pflan- 
MMfftopy »  wttnmtef  T  roiii >  Boitonwüir i ( >  ilni  ihiipi  . 
«iMiie  BeilNig  ^JflOS  Mefütto  >«1  yhtttWiPogaijaliilii» 
CIO  von;  Bodeowöihtf j'  üund         kryptogHJii i«r.hieujüi4^ 
iHMüe.vtoMwit  grömiratMte  Blittpili^iMi^^ 

Im  Jahre  1802  erweiterte  die  botanische 
••HMh^fk  ibMn  Wlriungskniis  Meutend  iwkuiBk, 
iats»  sie  die  iMtarfflelHi  Zeitong  henuiszugebml 
fag«    Sie  Jieaiweckte  damit,  die  neuesten  f^eebeb-  . 
MBgw  Im  Ctohiote  der  hetwiiiehen  -  LMfier  >  wm  . 
Bäheren  Kenntniss  des  PubHkoms  m  bringen  and 
im  Betenikern  SiildirtnfihhiadM  ebemu»*  ein.  OrgM 

ßkt  ihre  Mittheilun£!;en  zu  eröffnen ,  wie  dieses  für 
jKerddeutsckiand  dureh  ä  eh  r  a  d  e  r'ft  bolaiueeheft 
letfmel  md  ffer  die  Sehwet«  durch  das  Bhgaeln •▼es 
IJsteri  und  Römer  geschehen  war.  Diese  Zeit» 
MMft,  iteleber  «eiwilidi  swei  lütu—i 
kamen,  und  die  auch  unter  dem  Titel;  „allgemeine 
Wtanlaehe  BibUelhek  dee  l^ten  JehrimadtiPte^  ^Mg*- 
liebes  «rwde,  fandfo  der  ÜTOiie  mid  Feme  ungethett* 
len  Beifall  und  die  eratea  Beleniker  des  Jahrhunderta^ 
nie  WilldoMfr,  Sprengel,  ftehM»k  «. 


Im  »miteii  Mbr#'  vanMiite  iie  in.  ^mbi  feffilUg»^ 

ran  typagrajibiwribeu , tiewande  aufsuketen  iwd  nur' 
Um  Hmmmg  im  JitowMckm  Yttkahm  durch  di# 

cin^etreteueii  Kriegsjahre    veranlai»^te  tiie  iieraus^ 

£iiie  fülle  der  wichtigsten  und  günstigsten  £r- 
figriw  ftr  4i#  GiweUMiiiaft  kradite  das  Jahr  1803, 
Die  nächste  Ursache  d^rselbejo  lag  in  der  erliabenea 
SlaUang  ikxm  JMilglkMba,  ftrafen  Sterahef  f 
mm  den  Mvaii  Landefl^ratea  Karl  von  Dalberg. 
£raterer  war  ah».  Vica^äaid«iit  an  die  ä|iüiUa  daf 
Bagkmig  daa  iiaa  ^asahafiaan  FitrpleBihuna  g*» 
Jaogt,  uij(I  «»teilte  ab  solcher  die  GeseUscha|l  dem 
Kmßimt  £nduuialar  rar»  Diieaar  awharte  ihr  nieki 

nur  seine  vollkommene  Huld  und  Gnade  zu  ,  sondern 
1^  aa^tlaifih  a«ah  dia  unaw^deiUigatea  liauraiae  dejp» 
fldha«'  imtA  ein-QaadiMk  von  »dkreren  boianisebeB 
Prachtwerken.  Seine  Freigebigkeit  setsle  sie  feruef 
kl  im  Stmin  smÄ  nana  Pvaiafiragaii  aafsiiataliaa, 

deren  beste  Beuiitw  urtung  iiir  ilie  eine  mit  25,  fiiir 

dha  imdera  mü  30  JUah^i^  helahnt  wardaa  aailt«. 
IMe  affta  lanieta:  „Sind  die.Wurseln  dar  OreUa.* 
arten  aia  ^ahrungs«-  wd  Araaßiaiittei  dienlich  >  m 
daaa  dHfae.Pitaaca  aBg^HüMt  au  werden  verdieneiv 
und  wta  wird,  deren ^nbau  m  veranstalten  seyn?^^ 
»ia  bttab  whaaalwart^  Pia  aveito  §kdh^  Um 
Frage:  ,,Was  sind  Varietäten  im  PHanaenreicfa« 
und.aao  aind  aia  an  haatimiaan?'^  Auf  diaaa  gj» 
gen  j^wal  BMNMwgw         wa?aii  deijenigen. 


welche  •ni  Dr.  Albreekl  Wilhelia  Be4li  4to 

Vegesack  mm  Ytttumef  halte,  im  Jahre  1800  imr 
Preis  zuerkannt  wurde.  Im  UeriMite  desselben  Jahres 
räumte  der  Surfttrst'  den  ehemd^en  KhiBtergaftiii 
von  St.  Emmeram,  welcher  bei  «iemlieh  grossem 
Umfange  aneh  schon  ehi  CHashftU»  besass,  der  CtoeH- 

schuft  zur  freien  Benützung  ein,  wies  ferner  eine 
Summe  zur  Errichtung  eines  botanischen  Lehrstuhis 
an  und  ernannte  den  Dr.  Hoppe  mm  ordenHMhen 
Lehrer  der  Botanili ,  und  zum  Vorsteher  des  neuea 
botanischen  Claitens.  Oer  Vnlerrieht  soHte  uumA- 
geldlich  und  zwanglos,  nicht  nur  für  die^  Studirenden 
des  Lyceums.St.  Paul,  sondern  a»eh  für  Niehtet«- 
dtrende  aus  allen  StKhden  gegeben  und  im  Sonmef 
der  botanische  Garten  zu  Uen^onstrationen  über 
und  dkonomlsehe  Pflanien  fcenMaf  werden.  DvTnl 
erbot  sich  auch,  für  diejenigen,  welchen  etwa  die 
firanzdsisehe  Spradie  geUufiger  Iiis  die  demodbe  «ml 
lateinische  seyn  sollte,  unentgeldUche  botanische  Pri- 
vatYoriesungen  zu  halten. 

So  war  denmaeb  der  Bolairik  In  Begemdbnrg 
ein  neuer  Tempel  errichtet  und  dem  Stifter  der  bpita 
nischen  GeseUschaft  eine  dbenso  ehrenvolle  ^  «io  oofu 

genfreie  Stelhin^  an«^ew!e.sen  wordeh.  Auch  auf  die 
literarische  Thätigiieit  der  Mitglieder  hatten  dioso 
freudigen  Ereignisse  wesonflkhen  Blnivas. '  Ihr  PriU 
ses  schrieb  „Etwas  über  die  Götterblume,  DodecOf 
theon .  MeoMa  lAm. (bot  Zeit.  IM»,  p.  244^ 
ferner  1803  einen  Anhang  zn  seiner  Einleitung  in 
die  Naturgeschichte  überhattpl,  and  In  ^  Kiiuloi^ 
'  künde  besonders  0f tonberg ,  bei  Behiiidor  «kl  -Wofi^ 
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Aerj^ie,  Apoliieker^  vVuudärzte,  Seelsorgftc.aiif  iLitt 
iTiiti<HPniUnl^t«ieli€^  «nd  SdrattilMr  ilivam 
vul  v€rfa:iste  ein  Verseicimisti   der  selteiisteu  tun 
J^lfiMlw^  jvaehseudm  Mauea,  wdcfaw  im  H«f^ 
f^tflli Ül    T&MirhenlMiche  p.  151  mitgetlieiU 

iMHffde.  Graf  von  Steruberg  berichtete  ^^über 
^MMM^  Varietät  dbr  JfiriKiria  miiheric0td9ß 
ß^hrankW  ibot.  Zeit.  1802,  p.  8S»)  ,,über  die  von 
ilMtJiH^IIMeni  der  betoiriichaft  Mmükgkntt 
♦TranquehÄr  erhaltenen  Pflanzen (bot.  Tasdi.  1804, 
^^Mtl,  but./..  ib04  p.  16:)  und  „äbttr  ITaiijaAde  äit 
mmm  Iii  Irtifti  Mangen,*»  ^  Zeil.  1803,  p.  49). 
Jn  diesem  i^Uterea  Aufütttxe  kündigte  sich  zuerst  dejr 

igMMdliMmr  ao,  deüM  fortgatiMe  Famdiu^Mi 

uus  (las  Kräuterblich  der  Vorwelt  geofluet  haben. 

An  .ä»  Jaaiiar  1804  iiegaoiMMi  die  bateidiscbas 
YarleMiiig«B  Iioppe*a  war  eiaem  sdir  «ahlrei^hea 
Publikum  aus  allen  Ständen,  worunter  sich  insbe^ 
mnietB  mkw  iMe  jung*  »atitMdie  .uiul  KaedidalM 
des  Klerikalseuiinars ,  ihren  würdigen  ßegeus,  den 
■adMaligaaBiadiaf  Michael  Witimaan  ae  di^r 
Spitae,  befiaideB.  Der  Kofffiirai  Erdkaasler  kewik 
ligte  ktaterem  Institute  eine  wSfhentliche  .ßag^a^ 
m  efaieai  HndiMie»  Spaaiergange ,  wd  dUeeer  wtwdlt 
jedesmal  zugleich  zu  einer  botanischen  {b^Juirskni 
hmM^  £a  wm  eiirialidi,  edwi  iü  ^ieC«i 
Jahren  ans  diesem  Kreise  einen  Mann  hervprgeheii 
am  sehen,  dar  nahen  treuar  liIrtiUlung  4c(  s^hwierir 
gmltM*m  iffami  geiiOldNMi  Beniffa  SM^fh 


kBBB  4Bn  gßimtau  fit£er  jSic  botanische  Studien 
iHMgle.   Bs  wm  diaw  te.  liaabaialigii'  LyMaLMü- 

iessoi*  UBd ,  Subregeiis  J  a  h  a  u  a  2Ni  e  p  a  iii  u  k  Ki 

diircii  seine  Versuclie  über  das  Einlejifen  der  Iflani 
jpanUeii>  fttr  Uerbariaii^  mitgethdiU  in  der  botan.  Zeit. 
IBM.  p.TfKl9^  daon  dmreh  ^nen  Aufaals:  .«»Sdt^^iHH 
tia  grandifoLiu  um*  \  anidixt  seyn*'  bot.  Zeit.  1807. 
y«  '^14;  lioeh  mehr  aber  durch  seine  AbhandMg 
„über  Atripltw^  \ oizüiilicli  hastata  und  patula^"-^ 
Mani '  Taschenbuch  1810.  p.  1^.  alt»  ein  sciiai^- 
.  sichtiger  Füraefaer  ankfindigteu  auch  später  melHraHb 
Jahr«  hindurch  während  Hoppes  Abwesenheit  aii^ 
MbiDl$chen  Beiseä  dessen  Lehrstelle  yersah^ 
gewiss  der  VV  issenschaft  noch  mehr  Dienste  geleistet 
iiabeii  'Wftrde,  wäre  er  nicht  den  17.  iUärz  1H14  ei^ 
Opfer  iseines  schweren  Berufes,  den  er  als  Seeisow* 
ger  am  Krankenbette  der  Typbuskranken  treu  er* 
Ifellte,  geworden. 

Ein  anderer  fleissiger  Zuhörer  war  F ri  ed r  i  c  h 
Ii  «y^üv  dar  sich  spiUer  duroh  mahreie  gediegaM 
Autsütse  und  KorfMpendemartfkel  in  der  hetanlselMii 
Zeitaag  einen  bleibenden  botanischen  Ruf  erwarb» 
und  all»  Emteher  der  fiUilne  des  Ltenteinaats  BaM 

BiaiK  hi  xu  Treviso  im  Jahre  1828  durch  einen 
«nglicklleheii'  Btai«  aus  dem  <  W  agen  seia  Laban 
einbüsste.  *      -    '  * 

Auch  Da^val  eröffnete  in  diesem  Jahre  einen 
%Mt%  der  Bataath  fa  fraaaöaiacber  Spracha^.  dan 
forsten  und  vielleicht  einzigen,  der  seit  dieser  Zeit 
Ui  Dea«MUaiid  ia  dias«r  Sprache  gagahaii  wauoia. 
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Zu  den  eifrigsten  Sehüiern  desselben  gc^rten  der 
jetzige  8«teMb  Aei- IptenlMbni  GwiHeehlift, 

llauBel,    und  Baron  Friedrich  vou  Strau»«/ 
iMfMMflHlegfteüsehotttim,  Jahre  ld05i  dim   naehmeu  - 
Aufsätze  in  der  botanisciien  Zeitung    über  den  Gut- 
tnijpriiarfihter.  der  Gattung  .  Lredät  und.  Fmcmia^S-. 
CMM|ifV'49&)  ,,iiber  Peziza  caryaphpUäi^  Cdae^ 
H8wjni|iiber  die  specitisciien  Kennzeichen  der  Ane- 

Beweise  vojj  »einen  ürüiullicliea  Kenntnissen  ab,  und 
hülupäi^h  iMcli  lueiir  durcii  seine  später  Jn :  den  .Ajif>' 
'mWI^  dbriWetterauer  eesellsehaA  mitui  IheDte  Ua».; 

s^st^iie-  Abbandiiuig  ^^über  die  Persoon  sehen  Piizgatri 

iit^tftuiSiilbospora^   üredo  und  Pucdnüi''  eiitaa: 

daueriidej»  Ruhm  gesichert.  - -  t 

'o^iniDia  Verhältnisfie  fcr  botaniaehen  6eseUscbafi#  ' 
aahicttcji  im  Jahre  1804  eine  neue  günstige  ßestal« 
tung  dadureh ,  daaa  ihr  von  ihrem  erhabenen  Be» 
oehftjyer  ein  eigenen  an  -den  beteniaehen  Garten  wn^ 
steasendes  Gebäude  zur  Aufbewahrung  ihrer  Biblio«: 
Umk.  «nd  Sttunlongen  ibsafaiBaen,  und  m  ieaaäa* 
Binri^tung  von  einer  ungenannten  Gönnerin  eilt 
i^panhnliohea  Geschenk  von  Geld  angewiesim  wurde» 
Am  «rsimi  Septemher  d.  J.  hatte  $Ab  im  Veignft« 
gen,  den  berühmten  Professor  Willdenow  aus 
Bwttn  einer  ieierliehen  anaaerer^Hrtliehen  SMwmy 
heiwohnen  zu  sehen. 

Von  dem  •alimähliefaen  Wacbatfauue  .  und^  dem. 
Zualande  den  neuen  betmiaBhen  Oartcm  g^bt  el» 
Aufsata  in  Hoppes  botan.  Tasehenb.  Sit  das  Jahr 
tmb.  f.  41.,  unter  dem  Tttd)  .Jkmtat  OeacfaMite 
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des  botaniscbeii  Gartens  m  Regeni^bnrg^'^  nähere 
VadMeiit  8b  wird*  äulm  mglOA  mMM^  wMm 
Versuche  schon  firüher  von  der  Gesellschaft  untere - 
liwmoa  wofden  wvrejs,  mA  «fai  iihaliohwi  Elihlkria 
ment  zu  hegründen.  Ihr  Ehrenmitglied  HoftMi  Kay^- 
ser  hatte  derselben  gleich  im  eisten  Jaiire  ihres  Best^t 
bws  ein  fcMiiiis  fiivtebeii  bm  selMr  BelMumg  mr » 
beliebigen  Benützung  eingerümnt  und  die  Mitglieds. 
vrmMk  AmmiB  wfsüglieii  bofMüttgl,  dle.MlteMi' 

•ewächse  der  Umgegend  hier  in  einem  kleirierea 
Battne.Stt  veMUUjttefau    Haw*  und  larartstt  giAgM* 
alflt  baia  «1  ebm  Mua  Beiilitr  «mv      ^  üb», 
ralen  Gesinnungen  »eines  Vorgängers  nicht  theiite, 
Md  die  CtoMitsdiaft  sah  sieh  dalm  fsiilMUgt,  «tf- 
eigene  Kosten  einen  kleinen  Garten  in  der  obern 
Stadl,  Sm  imsk  Bemth»  der  WeatMrwaekl,  s«  mie- 
tbea^  worin  aber  weder  die  dien  noch  neuere  A«m^ 
«edler  gedeihen  weUten«    Sie  machte  nonmehr  &e^' 
thnueh  >ven  ;4eii'  AMrUelin  elnss  andern  Bfawwi 
nritgliedes,   des  Assessor  Lehn  er,   ihr  einen  be-- 
tNMkttcben  Platn  in  seiiMM  aigeneii  Churten,  -  Acnt' 
nämlichen^   den  einst  Oberndorffer  als  ersten 
botanischen  Garten  in  ^iiegeasburg  angelegt  hatte, > 
n  überlaMMU,  die  Megie  der  fihwMM»  «dHMl  m 
besorgen  und  auch  ihre  Bibliottiek  und  Sammlungea 
in  nane  Bafanniawi^  anfnawehwen.   Ah  nndh  einigiB» 

Jahren  auch  dieser  Wohlthäter  gestorben  war,  fand 
sio  an  dam  IkNnprohat,  Giafon  von  TJmrn^  einM 
nmen  Gönner,  der  ihr  einen  PMi  fiir.  die  AvC-^' 
nähme  der  GewüLchse   in   seinem  Garten  anwies. 
Unter  der  setfMtaiBn  PHege  von  Hans  «nd  Koiil« 
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baas  jun.  gediehen  Anfangs  daselbst  die  Pflan/en 
vortrefflich,    als  aber  diese  beiden  jungen  Männer 
Regeusburg  verliessen,   verminderte  sieh  unter  der 
oberflächlichen  Huth  eines  Privatgärtners  ihre  Anzahl 
mehr  und  mehr,  bis  die  noch  übrig  gebliebenen  von 
dem  Grafen  v.  Sternberg  in  einen  eigens  dazu 
gemietheten  Garten  verpflanzt  wurden.     So  hatte 
sich  also  der  Schauplatz  eines  botanischen  Gartens 
schon  fünfmal  verändert,    als  der  edle  Dalberg 
allen  Besorgnissen  für  die  Zukunft  dadurch  ein  Ende 
machte,  dass  er  der  Gesellschaft  den  Klostergarten 
zu  St.  Emmeram  als  Eigenthum  überwies.    Von  den 
Mitgliedern   wurden    nun   wieder  die  Seltenheiten 
der  Regensburger  Flora  herbeigeschafft,  v.  Braune, 
Hechenberger   und  Schmidt   sandten  frische 
Alpengewächse,  Sprengel,  Römer  und  Schrank 
theilten  Sämereien  mit,  und  so  befL\nden  sich  sdioa 
im  Herbste  des  ersten  Jahres  289  exotische  Ge- 
wächse, 150  Alpenpflanzen,  160  inländische  Pflan- 
zen,   352  exotische  Sommergewächse,    107  Topf- 
pflanzen und  an  50  Sträucher  in  dem  neuen  Garten. 

Um  dieselbe  Zeit  Hess  Karl  von  Dalberg 
die  am  die  Landseite  der  Stadt  sich  ziehenden 
Wälle  demoliren,  den  gewonnenen  Raum  mit  aus- 
ländischen, besonders  nordamerikanischen  Pflanzun- 
gen verzieren  und  diese  mit  der  Allee  von  Bäumen 
verbinden,  welche  schon  im  Jahre  1779  der  wohl- 
wollende Fürst  Karl  Anselm  von  Thurn  und 
Taxis  um  einen  Theil  der  Stadtthore  angelegt 
hatte.  Eine  grosse  Fläche  vor  dem  Petersthore  wurde 
von  dem  Grafen  v.  Sternberg  erkauft  und  als- 
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lald  iu  einen  grossen  ffarten  ümgewandelt,  in  des* 
<m  Mitte  ein  CbrteriwM  im  imllmy i  top  G«ifhni«gfc<i, 
mit  einem  geräumigen  Grlas-  und  Tr(dibhause  verse* 
hea,  emporstieg.     Der  edle  Gr^f  eoheate  keine 

Mülie  und  Kosten^  diesen  neuen  Tempel  Fiorens 
auf  würdige  Wei»e  aussustfttten  und  übereil  dm 
Nftlelielie  mit  jem  Behgmm  es  ToreiMMu  Bes 
Freunden  der  Natur  waren  nunmeiir  aiigeneiuue 
i^üsiergäege  iii  der  BftcluiteB  Umgegend  der  Sted* 
eroß'aet,  den  Botanikern  Regensburg*8  aber  war 
i^etiUclie  ireiegealmt  gewährt  ^  injeresennte  ♦  Che^ 
^Iriehee  EemieB  ra  bma,  eamlMMteM  Md  e«  teoli 
achten.  Dass  sie  diese  Geiegeabeit  nicbt  vorüber- 
gehen neesen,  dftven  eeugen  uoler  aalAMi  ela  Am£- 
sat2  von  Hoppe  über  die  Kultur  der  Alpeapflaazen 
^et.  Tascbenb.  p.  lAi^O,  ein  Sebneifcee  dw- 

äetben  an  Kurt  Spreegei  Mer  den  Anbau  der 
Alpenge  wüchse  (bot.  Zeit.  1805.  p*  m.),  ein  Ain£* 
aete  von  demeriben  über  dae  Be|i;Uieen  der  Te|^ 
gewächse  (bot.  Zeit.  1807.  p.  dann  die  Be- 

edkr^bang  der  rankenden  Cobaem  (C.  ^dwtdüiej 

(^t  Zeit.  1805.  p.  283.)   und  Bemerkungen  Uiier 
einige  Ziergewächee  des  betaaieeliea  Gärtena  mm 
Regenribnrg'  (bot.  Zrit  18i6;  f.  317«  8^ 
1807.  p.  30.  t20.  252.)  ' 

Ueber  den  Stand  der  CkMUMfciA  nm  dient 
Zeit  gibt  das  „Verzeichniss  der  sänmitlichen  Herren 
,  Mitglieder  der  botanischen  GeseUaehaft  In  Bmgenn. 
harg  S  welches  in  Hoppe\i  bot.«Tasehenk  auf  4as 
Jahr  1805  mitgetheilt  wurde,  Au£M;hIuBs.  IIa  aind 
darin  1#  «nwesendn  tnd  7  idbwesende  erdentUnlin 
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■ftglfeder^  so  wie  181  Ekremmitglldler  oi^eflUiri 

Opperinann  hatte  das  Sekretariat  der  Gesell- 
schaft .ttimiiomineii. 

fm  Jahl'e  1805  kamen  Dr.  Rohde,  Dr.  y» 
Bercktold  und  Dr.  Uerbig  auf  einer  üeis« 
meb  den  südliehen  CteUrgen  hier  durch,  maehteA 
mit  ^ea  hiesigen  Botanikern  eine  Exkursion  nach 
Sem  Sehntsfelsen  und  enideeklen  einige  neue  Bei- 
träge zur  Regensburger  Flora  (vergl.  bot  Eetli 
1805.  p.  142.).  Auch  Hofapotheker  Maritas  he- 
iaefale  In  dfeBem  Jahre  wieder  die  CkiMAflehaft 
and  wohnte  2  ihrer  Sitzungen  bei,  worin  Duva^l 
einen  Aiifimts  über  die  Verbreltaag  der  Gewächss 
vorlas,  wozu  ihm  das  Aufiinden  einer  bisher  hier 
fttcbt  - gesehenen  Manze,  der  Coehlearia  Drabay 
deren  Same  mÜ  Fenragemagasinen  ans  Oesterreieh 
hieher  gekommen  war,  Gel^oenheit  gab. 

In  dem  bstanischen  Taschenbnefae  anf  das  Jahr  * 
1806  lieferte  Duval  einen  neuen  Beweis  seiner 
ttiermid^ten  Thätigfceii  durch  sein  systematisches 
VergelehnlsB  derjenigen  Farrenkränter,  Afterferren^ 
ioräuter  und  Laubmoose,  welche  bei  Regensburg 
wachsen,  nebst  Angabe  der  Wohnorte  und  Bemer.- 
kungen  über  die  vorzügiichsten  Arten  p.  187.  Es 
nählt  dieses  Verseiehniss  5  EquiseUi^  19  ächte 
Farnkrauter,  und  126  Laubmoose  ftr  unsere 
Fiora  auf. 

Der  gelinde  Winter  des  Jahres  180« ,  wfthrend 

dessen  die  Vegetation  demungeachtet  ihre  gewohnte 
Pause  .einhielt,  leitete  sn  Betrachtnngen  über  die 
Wirkung  der  Atmosphäre,  auf  die  Vegetation,  wor- 

Furnrohr,  naturh.  Topogr.  v. Regeiub.   I.  8 
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Duval  und  Hoppe  in  dem  Taschen  buche  auf  das 
Jahr  1807  ihre  Anaicblen  niHhdiltoB.  EhesM  Sm- 
dbn  steh  in  der  bot  Zeit  1M7.  p.  IS.  ,)Naehrieli* 
ten  über  die  gegenwärtige  Vegetatiop.^^  Von  Dural 
eneiuen  in  demsdhen  Tasehenb;  p*  19&  die  Fort» 
Setzung  des  systematischen  VeriKeichnisses  derjenigen 
kryptogamiscben  Gewichae,  welche  nm  Begeasiwry 
wild  wachsen  etc.,  sie  fuhrt  ein  neu  hinsu  gekm« 
jnenes  Aspidium^  2  Lycopodien  von  Bodenwöhr, 
Sl  Lehemoose  und  13  Algen  auf.  Dereeüw  eiMdb 
auch  die  ^Torläufige  Nachricht  von  einer  bisher 
nieht  gmau  erlKannien  Maaxenart^*  (bot  Zeit  fk 
183.},  worin  er  die  specifische  Verschiedenheit  des 
geliien  und  weissen  Bteinklee's  nachsuweisen  sucble^ 
nd  Bemerkungen  über  einige  BHUIersehwfinuM 
(ebendaselbst  p«  ^20*  Graf  v.  ^teruberg  theilte 
,,l>etaBische  Bemerkungen  im  Jahre  1807^^  (liot 
Zeit.  1807.  p.  337.  368.),  dann  eine  systematische 
Bestimmung  derjenigen  Pflanaen,  die  in  Tourne^ 
f er fs  Reisen  nach  dem  Orient  abgebildet  sind^^  (bot 
Zeit  1807*  p.  313.)  mit  Interessante  £rgebnisse 
filr  die  Flora  Segensburg's  waren  im  Jahre  1807 
die  Entdeckung,  Beschreibung  und  Abbildung  des 
OrnUhogalum  Persoomi^  und  des  IHmnäms  «gpi» 
f^nNeii«  im  Weintinger  Walde  durch  Hoppe  (vergL 
bot  Zeit  p.  133.  u.  p.  246.),  und  die  des  Biume^ 
9cutatu8  bei  Abbach  dureh  Ring  (das.  p.  Vt%.\ 

Unterdessen  hatte  auch  der  botanische  Crarten 
reiehliehen  Zuwachs  erhallen»  £ine  in  diesem  Jakre 
erschienene  Euumeratio  plantar  um  horti  bat^nici 
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AMmMMfli»  Biyie  4000  in  dbnidlm  gepflegü 

^   Speeles  auf.    Hoppe  gab  seinen  HoHus  botani' 

üliM  HceiSj  quae  mtupimae  porffo  tu  harto  bih 
imUiiO  Ratishonensi  calmUur^  von  welchem  naoh 
wi  nach  ä  IMfe,  jede«  itt  Sft  Arten  ersehienen, 
heraus.  Eine  interessante  Anzeige  des  Inhaltes 
Aeser  Saaim^ing  winde  in  dmr  hol.  Zeit  1807*  f« 
141.  nut^etib^ 

Im  Jahre  1808  lieferte  Duval  in  dem  hol. 
Teadbenii«  p..  ISO.  sein  systemattsehes  VeneichniMi 
derjenigen  Flechten,  welche  um  Begensburg  wild 
irachecn»  ntbst  Angabe  der  Wohnorte  und  Bemer« 
kungen  über  die  vorzüglichsten  Arten,  wtdehes  die 
2aU  dieser  Gewächse  für  unser  6elnet  auf  136 
Arten  hingt.  Die  im  folgenden  Jahre  gegebene 
^ortsetanng  des  systematischen  Verzeichnisses  der 
krypingainisehen  Qew&ehse,  die  Usber  am  Kegow- 

bürg  entdeckt  worden  sind,  die  Schwämme  entUal- 
tend  '  (bot.  T.  p.  99.) ,  zählt  von  letzteren,  mü 
Umgehung  der  BlaMer-,  Löcher-  and  StadMlpilze, 
125  Arten  auf.  * 

Wenn  wir  im  Vorhergehenden  yornnglieh  jener 
botanischen  Tliätigkeit  gedachten,  welche  /uiiächst  auf 
die  hiesige  ü'lora  gerichtet  war,  so  darf  hier  auclr 
nieiii  Ten  jenen  Berichten  Umgang  genommen  wer^' 
den,  welche  uns  die  Ergebnisse  der  Forschungen 
ven  Begenabnrger  BotanÜiem  in  andern  CS-egenden 
kund  geben.  Hoppes  Reiselust  hatte  sich  nämlich 
bttU  auch  seinen  freunden  Duval  und  v.  Stern« 
hmrg  nAgellidlfc    Einterer  untwmainn  im  Jahre 

8* 
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1601  kl  e«MikaiMift  dtB  OraAm  Mtfiilgelas^ 
itm  Ffeihmni     Senln^r  «d  ite«  Cligmiier  de 

Bray  eine  Reise  in  das  Hecbland  von  Bayern, 
fiidslNirg  miil  TbMk^  weUt»  er  Mlbsl  im  bot  T* 
1802.  p.  71.  beschrieb,  während  de  Bray  iu  seiner 
IQ%7  m  Berlin  erschieneiMii  Vaymge  unx 
Ae  Salzbom'g  et  de  Rdchenhall  et  dans  une  partie 
d»  Titel  «isfiihiMeheren  Bericht  darüber  erstattete. 
*  Zorn  s^eitenmale  begleitete  er  sMiie  Frennde  Am 
Bray  und  v.  Steruberg  1807  auf  einer  Exkur- 
riia  Mek  den  QtMrgm  ObetbayttiM.  Onif  ves 
Sternberg  besuchte  1801  die  Kaiserklause  in 
Oberhayeca  (bot.  Tascheab.  1«0A.  p.  100 löOd 
Ungarn  Cbe«.  Zeit«  180S.  p.  S17.>,  160*  ikb  Bhft. 
tischen  Alpen  (bot.  Tascheiib.  1894.  p.  65.),  1804 
OberttaUen  (bei  Zeit.  1804*  p.  101.  M4.  ud 
Paris  (das.  p.  363.  369.),  1805  Böhmen  (bot.  Zeit. 
1806.  p.  287.  2310,  1800  Wien  (bet.  Zeit.  1800w 
p.  SM.  §41.),  1807  Böhmen  nnd  Oberbayoni  (bol^ 
Zeit.  1807.  p.  145.  177.  269.),  1808  Salzburg, 
Kimlbeii,  Stcäennark  und  Oh«BiBterrei«rii  (bot  Ta- 
schenbuch 1809.  p.  18.).  Ausser  den  scIuLtzbarea 
Ifotinen  über  diene  Belsen,  welche  eich  an  den  ^ 
eUirten  Stellen  vortiuden,  gab  er  aueh  eine  ,,bota- 
idsehe  Wanderung  in  dem  Böhmer  Waid,  mit  bei* 
gefügten  Tabellen,  Nürnberg  1800"  hemue,  mria 
er  zuerst  durch  Wort  und  Beispiel  %vl  ptianzengeo* 
gmpbiseben  Unteiattehnngen  im  VaterUmde  asfinmi* 
terte.  Auf  tlieseii  lieiseii  sammelte  er  ferner  die 
Sbterialien  zu  dem  Praehtwerke:  Mevisio  Smn* 
firüJ^irum  itmuSbms  flfoelrato,  w«lekee  Im  Jahie 
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161%  Um  %mMem       Mtnen  Vmm  imm 

ersten  Monographen  beigesellte. 

Tfttbe  Walbett  etiegeii  im  Jahre  1809  am  Ü9* 
risoii^  noseter  Stait  aof.  Die  Faekel  des  Kriege« 
lederte  auf  a  Neue  empor  und  sciiieuderte  deu  Brand 
andi  in  unsere  Jfraemu   Die  aduNMleo  UettnunprM 

ftr  die  Ziikuuit  vernichtete  der  2;i.  April  1809. 
Das  lierrliche,  bleea  ieu  FremdUegen  der  beiaeere« 
Senen  gewidmete  fte wieimiMaiB ,  wekiies  Karl 
von  Dalberg  iu  dem  vou  ihm  erlwiften  Steru- 
berg'scfam  6artee  halte  erlmiien  hrneett^  vmde^ 
noch  ehe  es  vuUig  eingericliiet  war,  bei  der  Ji^in- 
aahme  von  BegenalMurg  seietSrl,  det  Garten  ^ 
der  Unter  den  Batterieen  lag,  verbeert ,  and  Graf 
Sternberg,  der  seine  schönsten  Pflanzungen  ver« 
meblet  sah,  «neh  neeb  dwdi  den  Ted  seiies  em« 
»gen  Bruders  bestimmt,  auf  Immer  von  hier  fort  nach 
dsn  iheihmHimien  behmisehmi  O'&teni  absogehen» 

Die  segensreiche  Reoierung  Karl  von  Dalbergs 
hatte  ihrJb^de  erreicht,  das  ehemalige  btüttgebaude 
v#B  8L  Emmeram  ging  durch  Kauf  an  das  ffaitHeh 
Thurn-  und  Taxis  sehe  Haus  über,  und  die  Gesellt 
sehaft  sah  ri^h  genöthigt,  aveh  ihren  betanlseiimi 
Garten  und  das  daranstt^ssende  Gebäude,  Ja  »ie  ihr 
BigeAthiimsreoht  nicht  brieflich  benrkanden  kennte^ 
ahsugeben.  Endlich  entriss  ihr  der  Tod  im  Sep- 
tember 1811  ihren  würdigen  Präsidenten  Kohl h aas. 

Waren  alle  diese  IJnMtiade  geeignet,  den  Mnth 
der  Mitglieder  zu  lähmen  und  noch  bangere  Besorg- 
sisse  för  die  Znknnft  m  erwecken,  se  beseelten  sie 
doch  wieder  die  freudigsten  Hoffnungen,  als  Begent* 


« 
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taug  »  ^  Kirne  Baym  ttberging,  uator  der  mil- 
den Regienmg  Maximilian  Joseph*«  de«  CHMU 

gen  eine  neue  Morgen  röthe  über  der  schwer  geprüfteB 
Stadt  aufging.  Oraf  yen  Bray,  deii  die  verwidste 
Gesellschaft  am  7.  JNovember  1811  an  die  Stelle  des 
▼erstorbenen  Präsidenten  gewählt  hatte,  fibemahni 
es,  dem  neuen  Monarehen  ihre  Interessen  an'sHem 
sn  legen  und  bald  überzeugte  sie  sich,  dass  sie 
sieh  in  den  edlen  Gesinnungen  Ihres  Kdnigs  nickt 
getäuscht  habe.  Karl  von  Dalberg  hatte  als 
Grossftenog  von  Frankfurt  der  Gesellsebaft  Um 
Svmme  von  6000  fl.  ans  den  ihm  noch  gehOhrendea  ; 
Steuerrüekständen  als  ein  grossmittblges  Vermächt- 
'  niss  bestimmt,  so  wie  er  schon  seit  1808  einen  jährll-  - 
chen  Beitrag  von  100  fl.  der  Gesellschaftskassa  bewil- 
ligt tiatte.  Beide  Sommen  wvrdm  von  der  neuen  Be^ 
gierung  iihernommen.  Eine  aHerhdehste  Zuschrift 
vom  14.  März  1812  bestätigte  die  Wahl  ihres  Prä- 
sidenten, ihres  Direktors  Dr.  Hoppe  und  die  Fort- 
dauer ihres  bisherigen  Sekretärs  Dr.  Oppermann, 
mit  dem  Bemerken,  dass  Se.  Majestät  diesm 
sWute  audk  fernerhin  sein  freies  selbstst&ndiges  Be^ 
stehen  als  solche»  su  belassen  und  alle  künftigen 
ndthigen'  Emennungen  und  Aufnahmen  an  Mitglie-  • 
deru  desselben  ohne  Anstand  zu  bewilligen  geruhten* 
Als  Ersatx  f&r  ihren  ehemaligen  botanischen  Garten 
sollte  sie  den  Sternberg*sehen  ehalten,  da  abw 
die  Unterhaltung  desselben  die  pekuniären  Kräfte 
der  Gesellschaft  überstiegen  hätte,  so  ging  letsterer 
an  den  Fürsten  von  Thurn  und  Taxis  gegen 
eine  jährliche  Beute  von  900  fl.  an  die  e^eellsehaft 
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uiid  Einräumung  eines  augemessenen  Lokales  für 
ihre  BiMiothek  lud  Venmomlungen  über.  EndU 
lieh  wurde  auch  der  am  Lyceum  zu  St.  Paul  er- 
richtete Lehrstuhl  der  Naturgesehichte  för  Dr. 
Hoppe  erhalten. 

Dass  während  dieser  theils  traurigen,  theils 
fireodigeo  Ereignisse  meh  die  iiterarisehe  lliätig- 
keit  der  Botaniker  Kegensburg^s  nicht  schlummerte, 
davon  geben  feigende  in  den  botan.  Taschenbuehern 
1810  und  J811  enthaltene  AnfeälEe  Zeugnis»: 
ly  Was  ist  Botanik?  von  Jir.  Hoppe,  (bot.  T. 
1810.  p.  S8.) 

2)  Abermals  einige  INuchträge  xur  Kes;^ensburger 
Flora.  .  Von  demselben  (das.  p.  lll.> 

3)  Betrachtungen  und  Untersuchungen  über  den 
Juncua  articulatus»  Von  demselben,  (ebend. 
p.  143.) 

4)  Verzeichniss  der  in  der  Gegend  um  Regens- 
Burg  waehsenden  tlmiüiM^artigen  Crewäehse. 
Von  demselben,  (ebendas.  p.  172.)  (enthält 
lO.Jima  und  3  Luzulae.) 

5)  Veber  die  Bastardpflansen  überhaupt,  und  über 
eine  Bastardwoifswurz  tasbesondere.  Von  dem- 
selben,   (ebendas.  p.  217.)  « 

6)  Ist  das  Studium  der  Botanik  in  deu  Schulen 
und  Lyeeen  mnxufuhren;  wer  soll  eigentlich 
diese  Wissrasehaft  stndiren,  und  wie  nuss 
sie  gelehrt  werden?  Von  dems.  (botan.  T. 
181L  47.) 

7)  Betrachtungen  über  das  Studium  der  Laub- 
moose.   Von  dems.  (das.  p.  102.) 
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8«)  AttMUasg  Mur  Vmpfertigung  efatar  IImmmmk 

hing.    Von  dems.  (das.  p.  142«) 
*  9)  Ueber  das  Gesehledit  der  Pflansen,  inibMon- 
dere  in  Hinhicht  der  VaUisnei  ia  spiralis. 
Von  deins.  (das.  p.  1630 
10)  Schreiben  an  Herrn  Grafen  Yon  Sternkefg 
von  Hoppe  (ebeud«  p.  179»)  und  Antwort- 
aebreiben  den  Herrn  Ghrafen  an  Letxterea  Qp« 
195.)  mehrere  interessante  Bemerkungen  über 
Begenabnrgar  Pflanien  enthaltend« 
Auch  gab  Hoppe  im  Jahre  1809  eine  Dekade 
getrockneter  Jf^üices  und  in  demselben  Jahre  2  De- 
kaden getrodmeter  Puntffi  epiphylU  baiaM.  Eine 
am  16.  März  1811  im  frauxösischen  Moniteur  er- 
•cUenene  Abhandlnng  won  Chaptal,  Bardel  und 
Theuard  über  die  Bereitung  des  Waid  -  Indigo's 
ward  von  Duval  ins  Deutsche  übersetzt  und  durch 
die  botaniadie  OesellaehaA  wum  Drucke  befordert 
Der  erwachte   Freiheitskampf  in  den  Jahren 
1813,  181S  und  1814,  der  die  ersten  Gelehrten 
Deutschlands  von  ihren  ruhigen  Fmehungen  abrief 
und  für  die  beilige  Sache  des  gemeinsamen  Vater- 
landes  begeisterte,  bemrkte  auch,  da  wegen  Sto* 
ckuug  des  Buchhandels  mit  dem  Jahrgcuige  1811 
daa   hotonisebe  Taacbenbueb  geaehtosoea  werden 
musste,  in  dem  ö£fentlichen  Auftreten  der  Gesell- 
schaft eine  kurite  Pause*    Sie  gewann  jedoch  durch 
diene  Unterbrechung  nur  Zelt  and' Mittel,  grössere 
Arbeiten  vorzunehmen,  und  dieselben  im  Jahre  1815 
unter  dem  Titd:    „  Denkacbriften  der  königUeh- 
baierischeu  batauischen  (ie^eilbcUuft  in  Regensburg^^ 


Digitiiicü  by  G(. 


mit  4  Kupfertafeln  ausgeschmückt,  und  in  einer  ange- 
«nasalen  lyp  <^a^igdiea  AMartHttengiierainMHigebe»^ 
^  y  <  la  dUlesem  mien  Bande  der  DeBkaebrifien  ke^ 
rährt  die  Verbältiiiisiise  Regensburgs  zunächst  die 
geisiiroU  abgefawte  CteseUdile  der  belaaiaeliea  Ch»^ 
aeilschait  von  Dr.  Opperniann,  aus  der  wir  in 
da^fiiytroteheadea  das  Wiobligate  auigetiieUl  habea. 
Qi^Meht  ODS  aaeh  nH  dea  Namea  «ehrem  MBa- 
ner  k^kiaat,  deren  Bemühungen  sich  mit  denen  der 
iNiheni  erdeatUeiiea  Mitglieder  vemat  hatten  ;  mit 
l4egationsrath  Felix,  Stadtgeriehtsassessor  Gemei- 
ner, Waisenhaasiaspektor.Käme,!  aad  Piaalagen- 
gärtner  Illing.  Ausserdem  enthalten  diese  Denk- 
aehrifteii  Aufsätze  von  Graf  de  Bray,  Graf  vea 
Sternberg,  Pref.  Dr.  Uirppe,  Pre£  S^ren^* 
gel  in  Halle,  Geh.  Bath  von  Schrank  und  Dn 
Martina  in  Mnnehea*  Endlieh  wird  eine  nane 
Preisaufgabe  von  200  fl.  fiir  die  beste  monographi- 
adie  Bearbeitung  derjeaigea  Pflanzen,  welche  von 
den  neueren  Botanikern  nnter  den  Gattungen  CSor* 
dimSj  Cnicus  und  Cirsium  aufgeführt  werden,  fest- 
genetnt,  w^ninf  jedeeh  keine  Beantwortang  erfelgtew 
Die  Gesellschaft  hatte  bald  die  Freude,  die 
Fruchte .  ihrer  ernenten  Thätigkeit  reifen  m  sehen* 
Seine  Kenigk  Hehmt  der  Kronprina  Lndwlg  ven 
Bayern,  Höehstwelchem  sie  ihre  Denkschriften  zuge- 
saUekt  hatte,  versickerte  sie  in  einem  Handbiilete 
seiner  besondem  Huld  und  Gewogenheit,  und  ihr 
alter  Beschiitaer  and  Gäan^  Karl  von  Dalberg, 
der  den  Rest  seines  thatenreiehen  Lebens  in  stiller 
^iurückgeaageabeit  hier  vaiiebte  >  und  sejne  Zeit,  und 
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Kräfte  zwischen  seinem  erzbischöllichen  Amte  und 
den  Wissenschaften  tbeiite,  trat  nanniebr  seUwl  im 
iKe  Beifae  ihrer  eifrigsten  Hitglieder  ein,  indem  er 
vem  IB.  Juli  1816  au  allen  monatliehen  Versamm- 
kngen  dereeihen  peiednlleh  beiwohnte,  «nd  selbel 
noch  vier  Tage  vor  seinem  Tode,  am  6.  Februar 
1817,  da  körperliche  Sehwäclie  den  edlen  Chreis  an 
seine  Wohnung  üßsselte ,  dHe  Mitglieder  xu  deb 
benef,  um  in  seiner  Gegenwart  ihre  ordentliche 
Sitsung  absubaUen.  ChrossmAthig  bestinmite  er  gleich 
Anfangs  12000  fl*  zur  Anlage  eines  neuen  botanischen 
Qarteae ,  nnd  schpes  von  diesen  bereits  2000  fl.  baar 

vor,  um  damit  einige  Aecker  an  der  siitllichen  Seite 
der  AUee  swischen  dem  Max-  und  Ostenthore  annur 
kanfita.  Auch  die  Pl&ne  xu  dnen  Oartengebinde 
und  den  damit  xu  verbindenden  Glas-  und  Treibbäu« 
gern  waren  entworfen  und  von  ihm  genehmigt  worden, 
als  der  Tod  ihn  seinem  wohlthütigeu  Wirkungskreise 
entruckte  und  der  Gesellschi^  eine  um  so  schwerere 
Wunde  schlug,  als  sie  sieh  xwar  im  Beritse  vm 
Grund  und  Boden,  aber  ohne  Mittel  sah,  die  neue 
Anlage  in  dem  Sinne  ihres  Begründers  hersusteiieii. 
Die  Gefühle,  welche  sich  der  Gesellschaft  bei  die- 
sem herben  Verluste  bemeisterten,  finden  sich  aus- 
gedrückt in  der  „Rede  sur  Todtenfeier  des  Höchst- 
seeligen  Hochwurdigsten  Herrn  £rxbiscbofs . 
Karl  Theodor  von  Dalberg  Eminem,  vorge. 
tragen  in  der  Sitzung  der  botan.  Gesellschaft  zu 
Eegensburg  am  19.  Februar  1817  von  Prof.  Dr. 

Hoppe,  Direktor  derselben.  Regensburg  gedruckt 
bei  Johann  Bapt.  Botermundt;^^  welcher  xu» 
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gleich  efaie  AkMUmig  des  yraJdrtlrteB  Chrtengebin. 

des  beigefugt  Ist 

Indessen  säumten  die  Mitglieder  mcht^  mit  dem 
Beginne  des  IMhjahrs  1817  den  nea  erworbenett 
Beden  in  einen  freundliclien  Garten  umzuwandeln. 
HofgSrtner  Illing  leitete  mit  dem  grössten  Hier 
und  der  lobenswerthesten  Umsicht  die  Arbeiten ,  und 
wurde  darin  von  dem  ebenso  thätigen  als  erfahrnen 
PNimoIogen  und  KulftrEtor,  Waisenhawnnspektor 
Kamel  unterstützt.  Von  nahen  und  fernen  Gon- 
MTB  und  VrenndeH  des  In-  ud  Anslandes  wurde» 

Samen  und  lebende  Gewächse  angeboten ,  und  Di- 
rektor Ür*  Hoppe  dureh  allerhöchste  Genehmigung 
«ffd  grossmifhige  Untersttitsung  zu  aHfUirltehen  Al- 
penreisen In  den  Stand  gesetzt,  den  neuen  Garten 
wa  einer  Pflansselrale  der  in  andern  G^Moi  so  set 
tenen  Bürger  der  Alpenflora  zu  machen,  wozu  Re- 
geanhurgn  geognqphisdbe  Lage  Torsäglieh  geeignet 
schien.  Als  spitter  Illing  und  Kftmel  in  Folge 
höherer  Berufspfliehten  Eegensburg  verlassen  muss^ 
ten,  ibemalua  es  Legationsnith  Felix  die  aene  An- 
lage zu  einem  Flor  emporzubringen,  wie  ihn  die 
heschr&nkten  Mittel  der  Gesellsebaft  nur  immer  nig- 
lieh  machten.  , 

Im  Jahre  1818  erschien  die  zweite  Abtheilung 
jhr  Denluebriften  mit  Beiträgen  von  dem  Grafen 
Bray,  Grafen  v.  Sternberg,  Geheimen  Bath 
Sebrank,  Prof.  Sprengel^  Präsid.  Nees 

Esenbeck,  Direktor  Dr.  Hoppe  und  Dr.  Pau- 
se r^  sie  fand  ebenfalls  bei  hohen  Gennern,  wie 
uter  den  ftelelurten  fireudlicbe  AvAiahme,   b  dem«'' 
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selben  Jahre  begiuui  auch  wieder  lUe  botaiii^che  ZeU 
fang,  iiaeh  einem  emeiierlen  Plane  nmi  imter  Ami 
Titel:    „Flora  eder  botanische  Zeitung^  welche 
jKecensionen ,  Abhandlungen,  Aufsätze,  Neuigkeitoa 
«nd  Naehridileii,  die  Botanik  baftreffand,  enliiitt''  mm 
*arscbeinen,   wodurch   der  früher  bestandene  rege 
Verkehr  der  answärtigaB  mit  den  neganaburgar  Be* 
tanikern  aufs  Neue  wieder  ins  Leben  trat    Schon  ^ 
in  eiaigen  der.  ersten  Blätter  Cp-  ddl*)  schUdaHa 
Hoppe  mit  gewohnter  Lebendigkeit  awal  FruUiaga* 
Exkursla;ien  in  der  Gregend  von  Kegensburg,  und 
in  einem  Schreiben  ava  Lianx  in  Tirol  vom  JvH 
1818.,  welches  p.  470.  mitgetheilt  ist,    zeigte  et 
Mercuriolis  ^ifoiaj  Uiero/ciwn  alpestre  und 
fypadißm  Druopteris  ala  neue  BeitrSge  aar  Be- 
gensburger  Flora  an.     £r  gab  auch  iu  demselben 
Jahre  in  Verhiaduag  mit  adnem  Fraaade^  dem  jetai» 
gen   Professor  der   Botanik   in  Greifswalde.  Dr. 
Friedrich  Horns^hucb,  welcher  früher  hi^  ala 
0ehülfe  in  der  'Kranaa'saben  Apotheke  koaditimilrty 
dann  sieb  bei  Funck  in  Gefrees  vollends  zum  Bo- 
taniker und  fintomokigett  anagebildet  halte,  daa  abaMa 
lehrreicli  als  unterhaltend  geschriebene  „Ta^ebnch 
einer  Heise  nach  den  Küsten  des  adriatiseben  Meara 
and  den  -Oelifirgen  von  Krain^  Karadian,  Tyral, 
Salsiburg»  Baiern  und  Böhmen;  vorzüglich  in  botani- 
eehar  und  antraielagiaeber  Uinsiekt^^  heraus,  roa  wel- 
chem nur  zu  bedauern  ist,  dass  es.  ursprünglich  auf 
3  Bände  angelegt,  aus  Jklangel  an  Unterstütsiung 
aaken  tirit  dam  ernten  Banüde  geaddaaaan  werdas 
nuisaie..  . 
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Es  war  natilrlieh,  dum  der  neu  aufUiibeiiiLa 
ttMtm  «nd  die  Jede  Weehe  eredMhMHle  hotaDteohe 

Zeitung  mit  ihfen  zum  Studium  der  Botanik  anei« 
ibnidea  AwfsÜeeii,  wAtklt  wm  auf  die  MKgtteder  der 
Cteselkchaft ,  sondern  auch  auf  vieie  andere  Freunde 
and  Verehrer  der  Katar  wehhhääg  •  "iftihwiihülf 
mesle.  Vw  Allen  -wer  e»  der  il^eiiiMiKfit^kter 
Emmerich,  der  um  diese  Zeit  dierBetanik  ntf' 
Mben  anfing,  ud  deeeetf^  )Mbenm9iiB^9iaMt^ 
liehkeU  bald  einen  Kreis  gleichge^imiter,  jüngerer 
fteonde  an  «ich  TenNumntlte^  Die*  PhainiaeMlMf- 
welche  damals  in  den  Regensburger  Apotheken  kon- 
dfitiofiktea,  woranier  sich  auch  Bernhoid,  Uef* 
mann,  Hiehetetier,  Raab,  Bhedemann, 
Opiz,  Friedr.  Braun,  Kirchheim,  Meyer,' 
V»  Sieekar  nad  Beferent  befimden,  dnrehalreifteii- 
die  mehrere  Jabre  unbesucht  gebliebenen  Gefilde,^ 
Ueppe'e  Xaechenbiieiier  wurden  fleieslg  etudirt,  ex^ 
aerpirt  und  nach  Ihrer  Anleitung  die  TatefifaidiicfaeB' 
Gewächse  aufs  Neue  aufgesucht,  Patrimonialrichter 
F^rater  in  Ettemkaucien,  und  Prieeter  Bader, 
damals  Erzieher  des  €hrafen  von  Seinsheim  in 
Schönacli,  wirkten  in  Mitferntmrenfi^ndm  für  den 
IMenst  Florens  und  bereiteten  denen ,  die  sie  Ij^esuch- 
ten ,  ein  gaatireundiiches  Obdach ,  der  alte ,  würdige 
Dnval  Hess  ea  von  seinem -Masensltse  Irlbach  ans, 
wohin  er  sich  auf  die  Einladung  seines  Freundes 
de  Bray  seit  dem  Jahre  1817  surnekgeiegen  hatte, 

an  Aufregung,  Mittheilung  und  Beiehrung  nicht  feh- 
len, und  der  in  jedem  Herbste  aas  den  Alpen  au- 
r&ckkehrende  Vater  Hoppe  galt  als  das  ebersle 
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Tribunal ,  vor  weldies  wir  unsere  Beobachtungen, 
Zivatfel  «nd  Anfragen  bmelilen,  «nd  von  vnMmm 
wir  immer  wieder  mit  ernentem  Eifer  nnräckkehr- 
ten.  Gewiss  wird  die  Kriooerung  m  diese  sctinsm 
Inlnre  jedem ,  der  de  aü%n«ncht  knt^  wm  Mgo*- 
nshmsten  seines  Lebens  geboren. 

An  91«  Juni  1819  hatte  die  baten.  CUwUnnhaft 
das  Vergnügen,  ihre  beiden  hochverehrten  Mitglie- 
der Grafen  v.Bray  und  V.  Starnberg  einer  ansaar* 
ardentiichep  Sitaung  beiwohnen  m  sahen*  In  dai^ 
selben  wurde  in  Bezug  auf  die  Deuliscbriiten  der 
Pka  gaÜMal,  die  eingelirfagten  Ahhandlngen 

cessive,    wie  sie  eingehen,  drucken,  und 

auch  mit  besendern  SeitensaUen  den  Verfassern  ija 
einar  Ueinea  Zahl  vaa  Ezemplareii  .aam  Anatbriiaft 
aiisteUen  su  lassen,  dann  aber  die  erforderliche  Auf- 
laga  fitar  die  Dankaehrifien  s«  berrilaa  and  diaae  m 

allmählig  zu  einem  Band  anwachsen  zu  lassen.  — 
Uajppe  gab  in  diesem  Jahre  seine  ^Anleitttng  Gti* 
aar  und  grasartige  Gewächse  nach  einer  neuen  Ib» 
tbode  fiir  Herbarien  zuzubereiten.    Nebst  Anküadi-  • 
gung  elnar  nach  diaaer  Methode  TerfeftiglaB  ^unwn 

lung,   einem  räsoiiireiiden  Verzeichnisse  der  bereits 

fertigen  beiden  ersten  Deeaden  und  Mustarabbüdoya* 
gen  FSH  Juneus  trighunis  »d    wMatm.^^  hmna; 

sehrieb  einen  Aufsatz  über  Ranuncnlus  TraunfeU^ 
neri  (bot  Z.  1819.  7310  und  entdeekle  hei  I)aamu 
Stauf  den  Juneus  dllfusus  (vergl.  bot.  Zeit.  p.  186.). 
Bader  sehrieb  „Benierhungen  über  ChomkriUm  über- 
haupt ,  und  CJumir*  jmmm  inabeaandere^^  ebandaau 
jpag. 
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Im  Jahre  1^0  gab  itie  bateiimebe  2aiftoi|g 
IM.  «Im  Aaffirdmuig  rar  Brrf«btiiBg  «inea  Nor« 

malherbarimiis  fiir  die  deuladie  f  iora  in  Kegensburg/ 
Wwmäum  Waldau  antvmf  p.  761.  ainan  Pka/ 
nach  welchem  dasselbe  auf  Aktien  gegründet  wer^ 

atlite,  waa  jadach  kaiaaii  Anklaag  faad*  Ite-  * 
gegen  haüe  Aeser  Aafivf  cor  Felge  ^  daaa  bald  fmi 
nahicaren  Seiten  her  die  interessantesten^B^träga 
MM  Harbaiiiini  dar  Oaaellaehaft  galiafart  wardaa^ 
ujii  dasselbe  xu  einer  Centralsanunlung  zu  gestalten«  . 
Siw  Kaeh  m  Kais^aiantern  naehta  daa  Anfing 
mit  einer  vartrefflichen  Sammlung  getrockneter  Wei- 
dbfi)  Uappe  lieferte  aeiaaAlpengräaer,  Fuack  und 
Bttmerieh  Laabmaaae,  Laurar  Raehlan  vnA 
Refer«  die  phanerogamischen  Gewächse  der  Regeus- 
fcnrgaf  Vlara.  Wie. sieh  diaian  avatan  Baiträgieii 
alljährlich  neue  grossmüthige  Geschenke  anschlössen, 
iburiber  gaben  die  Teraeiuadenen  Jahrgänge  der  Flora 
«uaf&hrlMie  Naehriebt»  Happe  achrieb  in  diaaem 
JUura  ^^Bemerkungen ,  Zweitel  und  Anfragen  über 
einige  Arten  der  Oatlang  Sesnpervmmf'''  (batan« 
Zeit.  1820,  p.  613.),  und  im  darauffolgenden  eine 
^nfnaUung  der  Varietäten  von  Toßelda  palmki^ 
Uuds.''  (bot  ZOL  1831.  p.  187.  mit  ein.  Kpf.). 

Am  10.  November  1821  hielt  die  botanische 
OeseUaebaft  eine  aasaerordentliehe  Sitinng,  welche 
in  ihren  Annalen  als  eine  der  denkwürdigsten 
baaeicbnen  iat,  und  fiir  den  erweiterten  Wirkung»-  ' 
kreis  derselben  von  den  günstigsten  Folgen  war. 
Die  nächste  .Veranlassung  au  derselben  gab  die  An- 
wesenheit fhrea  Priaidenten,  Grafen  de  Bray  and 
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des  Gata£eü  von  Steruberg,  uf  demi  iüintaduwg 
ancli  HUI  MuMken  der  ehrwürdige  Neiter  diff  bayeH» 

scheu  Batauiker  Direktor  yoii  Schrank,  der  kurs 
mMther  ans  BrasUi«  surüdkgekekiie  Akadevikw 
M  a  r  t  i  u  s  ^  Appellatioiisgerichtsrath  Cr  e  m  e  i  n  e  r  und 
Dr.  Zu^cariui,  von  Landsiuit  üoiraik  SekuUaa^ 
Aidberg  ObemibergraA  van  Voilk,  wm  Btfau»- 


g^pi  He£^otliekei-  Martins  und  von  Biudioch  Apo- 
the^  Laulrajr  sieb,  eingefimdan  katte&  faai 
allen  Anwesenden  wurden  dabei  gehaltvolle  Vorträge 
gakaUan^  weleke  epäler  ftkeila  ia  dar  bataoisdiM 
Zaiiuug,  thaib  in  den  DankaekriAen  yarftffafiäUi* 
wurden,  und  worüber  jsich  in  der  Flora  p.  560k 
Mikera  Avaknnft  findet.  Auek  die  aiateriaHeii  hdtn- 
resaen  der  Gesellschaft  kamen  in  dieser  Sitzung  aar 
Spraeka  und  die  groaamfttkige  Untemültiiiiig' 
beiden  edlen  0rafen  aetete  de  in  den  Stand,  schon 
im  folgenden  Frühjahre  mit  der  Jk^rbauung  niaoa 
klaiDea  Wohn-  and  Olaakansea  ao  wie  einea  KaUmi 
2U1U  Ueberwintern  der  Aipengewächse  in  dem  botan» 
Gar  tan  zu  beginwea ,  au  daasen  Vallandug  im  Jabra 
1824  aus  der  Verlassenschaftsmasse  des  höchstseli- 
gen Groikisheriiiogs  Dalberg  durch  Vertrag,  geschlosh- 
sen  swiseben  dem  k.  b«  Gelieuneratb  y«  Karaassi 
als  Bevollmächtigten  der  Intestaterben  einerseits  und 
dem  Iiegatiaiiarath  Felix,  als  BeyaUmäehtiftan  dar 
botanischen  Gesellschaft  andererseits,  noch  1200  fl. 
eadirt  wurden»  Um  dem  angeregten  Wunaehe  nach 
eiaein  Centralherbariam  zu  begegnen,  wurde  baschlaflp- 
aaa,  ein  abgesondertes  Herhariwni  Morae  germa^ 
nkae  aasulegea ,  und  daaealka  dnreh  firabvillige  Bea- 


Digitized  by  Google 


* 

11« 


MIg*,  iank  Km£  wU  Tmmik  «UidW%'  n  crMft 

4tn.    Bw  leichtern  Uebersicht  der  Jedes  Jahr  neu 
aii%eateUten  Pflaaseiiarten  kam 
Äer  iMteMmi  Mtmi^  eine  Sylloge  pimOanM  naf- 
varum  itemqm  minus  cognitarum  su  verbinden^ 
Mir«  1«M        ento  Uni  18S8  ihr  ratit» 
TnUendet  wurde. 

Im  Jahfe  18^2  er«eliiea  d^r  mreiia  9ud 
J^nkMiorfftett-ntt  der  fortgeteteteii  OMehidita  der  k 
k  botaniscilen  GeeellAchaft  von  Dr.  Oppermann^ 
tmi  BeMrigen  mm  Dr*  Slendel,«  vim  Bebrattk^ 
vou  Schlechtendal,  Tittmann,* Ten  Martius 
lud  Neee  reo  Beenbeek    in  demeeiban  ^Jabre 

iKBierich  dae  Oymfumknimm  Mra» 
gonum  in  unserer  Cregead  und  tbeilte  darüber  in 
der  betamehen  Settn;  p.  447.  eiM  kime  Netb 
mit.  Hoppe  schrieb  Betrachtungen  über  die  Wit« 
teniDg  des  Jabiw  18111  maA  iktm  Bbähm  auf  die 
Vegetation  (bot.  Zeit.  18^2.  p.  195.)  und  Tollendete 
die  erste  Centurie  seiner  deutschen  Grräeer.  Kete« 
rwt  Uefefte  efai  VerseldiBise  der  Pdansen,  weMie 
ta  dem  sehr  gelinden  Monate  Desember  des  vorher« 
gehenden  Jabree  noeh  in  Freien  iren  Hna  beebaehtet 
worden  waren,  und  waG^t^  mit  einem  kleinen  Anf^ 
eatse:  ,,über  die  Begriffe  von  Gattmig,  Art  und 
Abart  in  der  Betenik''  (bei  3Mt.  18M.  p^  Mtl) 
nm  erstenmal  ab  botan.  Sebriftsteller  aufsutreten* 

Am  September  18S4.  lüeU  die  betwdwhe 
GeHellschaft  abermals  eine  ausserordentliche  Sitzung, 
welebe  dureh  die  Anweeenheit  ibree  Präsidenten 
Ondm  r.  Brey,  dee  Chnsfim     Sternberg,  den 

Fu r  nr  •  b  r »  naturh.  Torog^.    a«s«ii^.  I.  9 
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tMnÜM  V»  JIIartiQs,  Dr.  Zuoearini,  Oheiotlr 
hMgnthl  y.  V^l^h,  Pm£  Davai  inid.Ii^lärtMM 

liJiiDg  verherrlicht  wurde.  Die  darin  gehaltenen 
VwMige  inin  mA  in  der  f  lora  diMto.  Jftiutat  p.  61di> 
verseichnet^  wir  heben  daraus  die  von  dem  Oafim^ 
direktor,  Legationsrath  1  i  x, .  gegebene.  DarsteUnAg 
der  Fortschritte  in  der  Anlage  des  botanifitdKäiifliMir 
tens  hef^or.  £s  ergab  sich  aus  den  vorgelegten 
KataiogMv  dass  die  Zahl  der  hnltivirten  Alpe nfrito 
xen^  .wdehe  tfaeils  aus  Samen  gezogen ,  tbeils  lebend 
aus  dem  GreUrge  von  den  Mitgliedern  übersclückt 
worden  waren,  im  ersten  Jaive  bin  auf  800  Indi^ 
viduen  gebracht  worden  sey.  Ausserdem  enthielt 
im  0aiten  aeeii  gegen  470  Speeles  italieniseiwr 

Pflanzen,  wovon  die  Samen  durch  den  Oberarzt  Dr» 

« 

Hin  r  b  i  c  h  aus  Neapel .  eingesandt  worden  warm» 
.  H  0  p  p  e's  fortgeselste  Bterarfsche  Thatigkeit  gab 
sich  in  folgenden  Aufsätzen  zu  erkennen :    1}  lieber 
eWge  CarextArten  (bot.  Z.  3824.  p.  2)  Ueiieir 

Scirpus  dichotomm  Linn,  und  «S.  annum  Allian, 
(bat.  Z.  1825.  p«  177.)  3>  Ueber  die  Zahl  der  &timbg#r 
fiase  von  Juneua  CBrngUmetiOw  and  effmus  £r.  (kai» 
Z.  1826.  p.  224.)  4)  Aufzählung  der  iu  Deutschland 
wiUwaclisandcA  Arten  der  Gattnng  Carm*  (bot*.Zi» 
1826.  B.  2.  Beil.  1.) ;  sie  erschien  auch  unter  dem  Titel ; 
Cmicologia  germanica  oder  Auikähiung  de£  i^ 
Daatsebland  nvSdwadMeaden  Bledgräser.  Znm  ber 
quemen  Gebrauch,  auf  „botanischen  Exkursionen,  zur 
arlaieiiltrten  BeatiainHuig  der  Arten  und.  aar  ayatesiafr 

aehen  Anordnung  derselben  im  Herbarium.  Leipzig 
1«86.  baiJFrdr.  Uafm^iater,  im  üuchhaadaL, 

r 


ist 

— - 

bW.^    Oj  Capparis  »pinosa  et  C  ot^afa.  (bot.  Z. 

p.  1870  7)  Bemerkungen  Iber  einige  Pflanien 
Deutschlaiuls  luicli  Aiileitiing  \oii  Steuders  nnd 
Hoebsletlers  Enumeration  (botZ.  1827.  p.  497. 
984.  561.  MT.)  8)  Benerknngen  Aber  einige  Ane-  . 
Hionen,  besonders  A.  patens  L.  (das.  p.  730.) 
rNI'^qMj^Hll^llfaldi«  Zettung  vom  Jahre  18S#entbälr 
femer  p.  224.  die  Nachricht  von  der  Entdeckung 
der  Arenmria  heteramaUa  nnd  der  Orobanche  tee^ 
rulescens  hei  Regensburg  durch  Emmerich,  und 
unter  dem  Titel:  ^^Initanisehe  Natben^^  Beil.  p.  86. 
einen  Anssag  an«  ^  den  Beiträgen  mr  Wifterting»J 
künde,  zunächst  für  Regensburg,  von  Dr.  v.  Selimö« 
ger,  ao  wie  eine  ^^Anaeigedes  Eintritts  der  Blttthe-» 
«eit  einiger  Frühlingsgewächse  in  unserer  Gegend/' 
Kbenao  erfahren  wir  p.  591,  dass  in  diea^  Jahre 
der  Prof.  Hornsebneh  von  Greifnwalde  bei  aein^ 
Rückreise  aus  den  Alpen  in  Gesellschaft  Hoppea 
.  dem  Chrafen  v.  Bray  in  Irlbaeh  »eine  Verehmng 
bezeigte,  nnd  dass  bei  dieser  Gelegenheit  auch  der 
Plan  aar  Sprache  liam,  mit  der  botanischen  6-eselI- 
aebaft  ein  pharmaeeuliaehea  batttm  au  rerMhuden 
und  eine  Flora  RaUäbonensis  in  ihrem  ganzen 
Umfange  und  nach  dem  neuesten  Zusclmitle  der  Wia- 
senschaft  zum  Drucke  zu  befurdern.  Beide  Pläne 
sind  jedodi  bis  jetst  unausgeführt  gebiieben« 

Der  immer  mehr  erwiderte  Wirktongskreia  der 
Gesellschaft,  das  vorgerückte  Alter  und  die  häufig» 
Abwesenheit  Ihres  Direktors  und  der  Umstand,  daasr 
Jbst  alle  ordentUchen  Mitglieder  durch  anderweitige 

9* 


JUfvAgwhMU  in  Anqpruek  gemommem  wwden, 
naeliteii  es  tai  kScbsteii  Oiade  wnnsdeiisweftfi^ 

einen  tielehrten  hieher  versetzt  zu  seb.ea,  der  zu^ 
»ftcbfll  f&r  die  twtaaische  Gwelkeiutft  angesidll,  ihm 
literarischen  Unternehmuugen  leiten,  ihre  Sammlun- 
gen beanilriehligen  nnd'.  ordnen«  and  no  üir^n  erwar- 
benen  Ruf  auch  für  die  Zukunft  erhalten  könnte* 
Clrafv.  Mray  übernabm  es^  dieses^Bediirfnifis  unserm 
erlauehten  Monarehen  m  oehUdem,  vnd  Kdnig 
Ludwig,  der  nach  dem  Tode  Maximilian  Jo- 
üepVs  den  TiterUehen  Tinron  bestiegen  liaHe,  gab 
der  Gesellschaft  von  der  Furtdauer  Seiner  wolilw  ol- 
londen  GeMunungen,  £r  ihr  sehen  als  Kronprinz 
w  wioderiloltennialen  anssndrüdcen  die  flmade  halte, 
einen  glänzenden  Beweis  dadurch ,  dass  Er  im  Jahre 
I8S^7  dm  dnreh  mehrere  Schriften  als  gelehrten  Bo- 
taniker bekannten  Dr.  Esch  weil  er  in  München  als 
nMives  MilgUed  bei  der  hiesigen  fiesellsehaft  ansnslel- 
Ion  geruhte.  Derselbe  sollte  nngleieb  aneb  die  Vörie» 
sangen  über  Naturgeschichte  am  Lyceum,  von  wel- 
eben  Oireklor  Dr.  Hoppe  neben  srtf  mehreren  Jah- 
ren dispenrfrf  worden  war ,  wieder  aufs  Neue  be- 
ginnon*  Zu  diesem  freudigen  Ereignisse,  in  wekhem 
die  Gesellschaft  eine  neue  Bürgschaft  für  die  Zukunft 
evbliekte,  gesellte  sich  das  wohlwollende  Anerbieten 
lor  bi  Almdemie  der  Wissenschaften  sn  Müneben, 
wAi  ihr  eine  ununterbrochene  Verbindung  in  der  Art 
m  «riudlen^  dass  sänimlliche  int  Anstände  eriM^hiene- 
nen^  botanischen  Journale  und  Gesellschaftsschriften, 
welche  die  hiesige  Geseilsebaft  nicht  halten  konnte^ 
mat  ShuMC  und  BeMMsnng  von  2eiir  m  Zeit  übnr- 
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saiidt  werden  sollten.  Dr.  Es  eh  weil  er,  i&t  niH 
grüBdUcheni  botanische  Wissen  aneh  settene  Kennte 
nisse  in  melirercn  ausländischen  Sprachen  vereinte, 
Mb  sieh  dadurch  in  d^n  Stand  gesetst,  der  botanl 
Zeitung  ein  stets  erhöhtes  Interesse  zu  geben ,  und 
sie  auf  eine  dem  Staude  der  Wissenschaft  immer 
/vdbdigere  Stufe  %n  erbeben.  AvA  trug  zur  neuen 
Belebung  der  Gesellschaft  bei,  dass  ausser  Dr. 
fi^ehWeiler  um  diese  Zeit  auch  der  durdi  seine 
Alpenreisen  und  botanischen  Entdeckungen  im  südli- 
ciieii  Tyroi  rühmlichst  bekannte  Provisor  Eis&mauu 
ffl^  'Kthl  der  anwesenden  ordentlichen  Mttglieder 
veraiehrte. 

'M*  Bei  der  Versammlung  der  deutschen  Naturfor- 
scher und  Aerzte,  welche  dieses  Jahr  in  München 
statt  fand,  kam  die  schon  in  den  fräberen  Versamm- 
Inngen  besprochene  Vereinigung  der  Denicsehriften 
der  verschiedenen  deutschen  gelehrten  Gesellschaften 
sur  Sprache.  Da  der  Pr&rideni  der  Leopoldinisch- 
Karolinischen  Akademie  der  Naturforscher,  Neer 
▼on  Esenbeek,  sich  bereit  erldfirte,  dUe  Abhand- 
lungen der  Gesellschafteu  in  jene  der  besagten  Aka-' 
demie  aufzunehmen,  und  alie  anwesenden  Deputir- 
ten  anderer  Vereine  In  besonderer  Rüicksrcht  auf  die 
Schönheit  und  J^ieganz  der  Herausgabe  jeuer  Aktto 
dastt  beitraten,  wobei  der  Wunsch  geäussert  würdig 
dass  auch  die  Re^ensburijer  Gesellschuft  um  so  mehr 
beitreten  möge,  als  solches  das  Signal  aum  Anschlüsse 
aiier  noch  ttbrigen  seyn  werde,  so  erklSfte  Ihr. ' 
Esch  weiter  im  Namen  derselben  ihren  Beitritt,' 
jedoch  nv^  in  so  weit  es  den  Verfassern  der  Ar  di# 
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jpenkschriftea  einziisendendeu  Abkaudlungea  ^ene^m 

•  ladeweB  häufte  rieb  die  An«aU  der  ven  ans* 

wärligea  G^ehrlen  eingesaudten  Beitrüge  für  die 
Flera  so  sehr  daw,  ofaae  die  &tiui$en  diesM 
Blattes  /II  sehr  auszudehnen,  und  seinen  Preis  be- 
deutend SU  erhöhen,  die  Literatur,  des  Auslaudet». 
nicht  ia  der  Ausdebnong,  wie  die  vorliegenden  Kfir 
terialien  es  gestatteten  ^  dargestellt  werden  kounle» 
Die  GeseUachafI  liewilligte  daher  dem  Dr«  £aeh- 
w  eil  er,  neben  der  Flora  und  unter  ihrer  Firma 
ein  eigenes  Blatt  unter  dem  Titel:  ,,botauisehe  Li* 
teraturblätter  für  reine  und  angewandte  Botanik*^ 
w  begründen,  welches  der  ausländischen  Literatur 
anascbliessend  gewidmet,  das  MeriLwurdigste.  und 

Neueste  aus  den  vorzüglichsten  Werken  und  Journa- 
len des  Aui^audes  herausheben,  und  nöthigen  Falls 
kritisch  behandeln  sollte,  und  wovon  jährlieh  24  bis 
30.  Bogen  in  vierteljährigen  Heften  erscheinen  sulU 
t^n.  Biese  neue  Zeitschrift,  wovon  im  Jahre  1626 
die  ersten  Hefte  ausgegeben  wurden,  zeichnete  sich 
durch  Seichhaitigheit  v^d  Gediegenheit  der  AuasiigOi 
gleich  ruhmlich  aus,  aber  die  fand  unter  den  Bota- 
nii^rn,  obschon  sie  ihren  Werth  allgemein  auerkann-, 
fen,  nicht  jene  materielle  Vnterstätsung,  welche  ihr. 
ein  längeres  Bestehen  siehern  konnte,  selbst  als  Ür. 
Esehweiler  durch  Aufnahme  der  inländischen  Li*« 
teratur  derselben  ein  erhöhtes  Interesse  su  geben 
suchte  und  sie  vom  Jahre  1830  an  unter  seinem 
eigenen  Namen  .und  iem  Titel;  „Annalea  der  Cre- 
Wächskunde  '  erscheinen  liess* 
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Am  10.  Beptesiher         starb  su  Idbaofau  daf 
witiJig»  Dayl»  betianari  oai  liewciat  wii<aika; 

die  den  anspruchslosen  und  gemüthvollen  Greis  niiher 
|f  «nntaUf  »lii&bftaQndege  «btr  von  scaneni  mU^m  Vieiudb 
fiMhü  TOD  Braif,  der  il«  ia  dkr  Fleni  MM 
Ijtp^Band  p.  4il9.  durob  einen  Hekcolog  ein  wiirdi- 
gMMÜuML  aetote,  imd  auh  auf  den  MmUMÜt 
in  Irlbach ,  su  wie  in  seinem  bütiuiischen  Gärtchen 
damUMil  'ein  «BM-  und  geaehmacLyoUea  :  MoMiatMl 
iniiiiiiiiii^-  Ile^  ( vergL  Flar.  183«.  BL  L  18fr.). 

^  ^l^ytc^ii^^Jtloppe  legte  dureh  einen  Aufsatz,  betitelt: 
tißmfmtm  liotoiiiaehe  Pirieatiipweiiia''  (Vkr.  IBM« 
B,  L  p.  a9.)  eine  lilüthe  auf  das  Grab  des  unrer* 
füiiiilinn  vFreimdes,  .  > 

ito»  1*1  Jahre  1839  kam  Hofratfi  Koefc  aoa  Bi 4 
Jaag^^jyi^i  .seiner  Jßüctüreise  von  lüre^th  Aach  Ba« 
^gMrfbiirg ,  nachte  m  dar  Umgegend  fluefareva  Erint« 

.  siouen  und  bereicherte  unsere  Flora  durch  die  £nt^ 
(Mmg  mehrerer  bisher  «haraabMäa  Pianaa,  iraH 
in  aeiaeii  botanischen  Bemerkungen  auf«  einet 
Beise  nach  dem  WUdbade  Kreu^  '  (Flor.  1830i 
B.  I.  IIS.)  nähere  Naehrieht  Mthallaii  lUt 
Zahl  der  in  Regensburg  anwesenden  Mitglieder  der 
fircaeUachaft  erhielt  «m  dieaa  Zml  dmreh  ai«aii  ibiwr 
Veteranen,  den  k.  Oberstbergrath  v.  Veith,  der 
«eben  seit  den  ersten  Jahren  ihrer  Gründung  in 
malurfachem  Verkehr  mit  Ihr  geataadiaa  hatte^  eitthm 
aehr  erfreulichen  und  erspriessiichen  Zuwachs. 
Der  strenge  Winter  des  Jahres  IS^/aa  bot  G«b 

legenheit  zu  Beobachtungen  ^  welche  auswärtige  Ge-» 
aträttche  und  Bäuine  in  dem  betaniachen  Ciaitaii 
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gttni  oder  Iheilwelse  vmm  FüMiie  Schaden  gelitteii 
jMttBn,  wd  «e  MittkeUai««  dturnber  m  d«r 
1830.  I.  p.  40i  Teraulassten  ähnliche  Nachriehten 
mm  den  MuriedMi  CHurten  vea  Prag,  Miwiehf^ 
Milbttffg  lod  Fnudtfuffl  am  'Main* 

Als  im  Jahre  iS30  Elssmann  von  hier  abging, 
ma  in  Weiden  eine  AfeÜMke  nn  übemdk* 

men,  wurde  dem  Referenten  dessen  bisherige  Stelle 
alafiMdaor  dar  aiadbaei  eeben  Apatheke'  tbertui^ 
gen,  und  ihm  dadurch  nach  mehrfShriger  Alwene»* 
beüt  die  er  zu  seiner  wiasenscbaftlieheii  Ausbüdung 
in  MQnelMi,  Erlangen  und  Zw«ibdkimi  verwendet 
hatte ,  die  Rückkehr  iu  seine  Vaterstadt  und  zu  seinen 
ersten  hetanisehen  Freunden  megüoh  gemaekt.  ¥m 

letzteren  aufgefordert,  an  der  Redaktion  der  botani- 
aeben  Zeitung  tbätigen  Antheä  s«  nehmen,  glaubte  er 
dinser  Adfordaning  im  Intevassia  der  Wisseniehnft, 
wenn  auch  nicht  ohne  Misskennung  seiner  geringm 
Krifte,  miagUeb  deeawegen  Fidge  Meten  w  mfcM 
Ben,  H  eil  lir.  £  s  c  h  w  e  i  1  e  r  bereits  angefangen  hatte, 
durch  Heransgaha  der  Annaien  der  Cbwüehsfcnnda 
rieh  von  der  Bedakllon  der  Flopa  leaaoeagen»  Eine 
fortdauernde  Kränkliehkelt  halte  Esehweller  da^ 
mala  aeben  genütblgt,  nicht  nar  seine  Veileaungeii 
auszusetzen,  sondern  auch  anhaltenden  Wissenschaft- 
Uehaa  BeaohlftIgwilgeH  an  antaagen,  und  leider  ver-' 
adUimmeiten  aleb  seine  Gesundheitsumstände  in  dem 
darauffolgenden  Jahre  so  sehr,  dass  er  schon  am 
4.  JuH  1831  ia  der  Mnlbe  aeinea  Lebens  eine  Beute 
des  Todes  ward  und  die  Gesellschaft  mit  iiun  eben 
aa  dia  gehatta  Stilie,  wie  die  Wiaaenaehaft  einen 
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dkr  ersten  Lichentliigeii  «nd  einen  kennlniBsrekhia 
Utoftttar  T«il#r. 

Wenige  Monate  vor  aem  Abieben  Esehwei- 
lmm%mtm  ^  eeatltaelNift  eim  maimtn  herkw 
YaOM  imch  den  Ted  ihres  wiirdigen  Seliretärs 
Dr.  Opperni^ann,  am  14.  Mars  läSl,  dessen  An- 
»mimm^iefMt  in  der.  Fkura  IMl.-  B.  L  p.  UTS; 
einige  Worte  zu  w  idmen  versochte.    An  seine  Stelle 
iiiiiiili»><der  fitrstlich>Tbttfit.>.  und  Taus'eebe  Batk 
Hansel  als  Sekretär  und  Hofrath  Dr.  Lang  als 
Kassiec><dev  Gesellschaft  gennahll.^ 
:^1^^et«a4is4lmk^^  ZeNong  «Meli  v&m  Jakre  18S1 
iw  eine  wesentliche  Verändernng  dadurch,  dass  di» 
wikiliilwiltlito  erscheinenden  Bögen  anssekUessHeh  tee 
Aufnahme  der  Original -Abhandlungen,  Korrespon- 
deMiräliel^  botanischen  Notizen  n.  b.  w«  biistiMi> 
UMMHf  ^^  die' Referate  und  Recensionen  von  botani-^ 
sdie»«4Sebriften  aber  in  eigene,  mit  besondrem 
XMM^  «tveebene ,   aber        dem  Mettertiiiite 
zertrennliche   Literatnrberichte    verwiesen  wnrden.- 
Dfie  AdmU  der  jährikb  ersehetneaden  Draekbegen 
wurde  dadurch  um  ein  Beträchtliches  vermehrt,  ohne 
dass  dafür  eine  (»edeaiMide  Erhöhung  dos  Preises' 
kl  Ansprach  genommen  wurde*   Zegleleli  bestimmte 
die  Redaktion  einen  Preis  von  20  Dukaten  für  die  beste 
phytogeograpMoefae  Abfaandlwig  über  irgend  einen- 
Theil  der  süddeutschen  Alpenkette;   eine  Aufgabe,^ 
weldie  des  treMidie  Werk  des  Dr«  F.  Vag^r, 
Prof.  in  Gratz,  ,,über  den  Einfluss  des  Bodens  auf 
die  Vertheilung  der  Gewächse,   nachgewiesen  in 
der  Tegetatien  des  nordSstBeiieB  Tfarele^  Wlw  ISIfS 
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so  wie  tUe  ^^SchiUerimg  der  Vegelationsverhältnttse 
in  der  Gegend  um  den  Bedensee  «nd  in  «Imü 

Theiie  Vorarlberos^^  (Flor.  1837.  B.  1.  Beibl.  p.  l.> 

Folge  li«lte. 

Die  literarische  ThätigJLeil  der  Mitglieder  blieb 
folmlirend  ri^ge^  Heppe  mktkb  iker  Fiel» 
umbrosa^  eine  neue  Veilehenart  (Flor.  1830. 
L  ^l«))  iber  einige  Synantberea ,  beseadese 
MieraeleB  (Fler.  IflSl.  I.  p.  177.).  Mar  SkOmHa 
bulbosa  und  Draba  Aizoides  {Am,  p«  %^.y^  über 
€arcr  i[0cAMHia  (das.  p.  836%),  äber  Afmrgim  2k- 
rcuaci  und  atUumnalis  (Flor.  1833.  I.  p.  283.} , 
tb«r  die  Wiikaagen  der  laeekteasAiebe  «af  eiBaeb«e 
MaaaeaAbeile  (das.  p.  MffO  «ed  über  Careäf  mem^ 
in^OMaveUj  eine  .neue  deutsche  Segge  (Flor.  18^2. 
IL  f.  646w)  V.  Veilb  berMiiele  «ber  Trmdia 
Nostoc  (Flor.  1830.  I.  239.),  gab  einen  Beitrag 
aar  äeegrapbie  der  i^flaaata  (Fler.  ISftl.  L  p«  3f|&), 
beriehleto  feraie  tibep  die  Waaderungaa  ekisebser 
PAeazentheUe  (Fl.  1831.  B.  IL  p.  699.  71ttO,  .ttber 
mmt  Mwwlioge  BUtbe  des  ZVopaealim  mofm  m4 

einige  audere  pflanzliche  Missbildungen  (das.  p.  717.), 
«ber  die  ZaU  der  BlülbealbeUe  be»  TüinrnMühsk 
«ad  ekue  Foiat  voa  EßhUm  V9i§m^  (das.  p.  CM« 
und  720.),  über  einen  eigenthümlicheu  vegetabilt. 
mimt  Anamidia  (Fl.  1839.  L  p.  316.),  uad  aber  Aook  ^ 
flüge  nach  ^  eumarkt  iXL  1832.  II.  p.  746.  und  1833. 
U.  p«  &84.)  r-  Befereal  sebrieb  Beambaagea  übet 
einige  Arien  der  Oattitng  Cftara  (Fl.  1831.  I.  p. 
3^9«J ,  üb^r  da&  V.etkaauaea  vea  ,&UfimbriAm  mffi^ 


»um^  und  Codilearia  gluMifolia  in  der  Fl^fft  voii 
BfigftMiiwrg  (FL  I8»l.  IL  785*>  mU  iib#r.0iAe  Um^ 
«irosiiät  der  Prinmla  ainemis  (FL  1832. 1.  p.  2a7.). 

Das  Jabr  I8«i^ ,  bereitete  der  botanisclien  li^r*, 
— UaAaft  einen  Muen  enpfiadlieken  ScUag,  indeü 
ihr  am  2.  September  ihr  hocbFerehrter  Prüsideaty 
der  edle  firaf  von  Bray,  iiftmge  Monate,  wmA* 

dein  er  sich  von  den  öffentlichen  Geschäften  zurück- 
gfiit^g/dB  hatte,  üßk  auf  seuieai  iiandsit«e  Iribatsb 
Iran  einem  vielbewegtea  Leben  im  Seboesse  der  Wk- 
aenscbafteu  und  /seiner  Familie  aiiszuruiien,  plätdkk 
dttreh  den  Tod  entriesen  ivnrdo.  Ihirebdmnfen  na 
dem  tiefsten  Gefühle  des  Schmerzes  vereinigten  sich 
die  JttilgUeder  am  24«  Oktober  d.      m  eiMr  ■o». 
lennen  Todtenfeier  in  den  m  diene«  B^bM 
fach  aber  entsprechend  dekofirten  Sitzuugstmale,  nad. 
brachten  den  Manen  den  su  frilh  UeimgegangenAn! 
in  mehreren  Reden  und  wissenschaftlichen  Vorträ- 
gen ihre  Huidigang  dar«    Bin  ansehender  Beriehl. 
über  eine  im  Jahre  1831  von  Wien  aus  nach  d«i' 
Saigkammergute  unternommene  Heise ,  welcher,  in 
Jorm  duie«  Briefen  an  die  fieeelledinft  gefkhtel, 
unter  den  biaterla^enen  Papieren  des  seiigen|Gra- 
fen  Mch  vorgefonden  hatte,   gelangle  in  lUeem 
feierlichen  Augenblicken  zum  erstenmale  zur  Kunde 
der  versammelten  IVlitgUeder  und  bcusünunie  nie,  den«- 
seihen  in  Verbindung  mit  eine»  Auszuge  ans  im 
andern,  durch  diciien  Tag  veranlassten  Ahhandlongen. 
in  einer  eigenen,  mit  dem  Brustbiide^des  sfiigen: 
Graien  geschmückten  Denkschrift  unter  dem  Titel: 
^Weiland  Sr.  liai:eUena  den  iMchgebomtti  firafon 
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▼OD  Bray  elc  wissensehaftUches  Veriii&elitiiii»^  an 
H»  kontgL  bayer.  kattaalbthe  GeaeUsdialil  «u  Begens^ 
bürg.  Nebst  einer  ausführlichen  Beschreibung  der 
flHm  lähreBgedächtniflge  ihres  Prcuudeuteu  yonv  der  k. 
Oetfdfldiaft  TeraBatalleteii  amMrorleatüdieii  SHsung 
«m  24.  Oktober  1833.  Kegensburg  1833.''  zu  veiöfw 
ÜNilHeheii.  Der  gowandteii  Feder  eines  C.  F.  Pk. 
V.  Marti  US  blieb  es  indessen  vorbehalten,  in  einer 
akademisehea  Denkrede  Cmitgeth.  in  FL  ISftd.  I. 
BeiM.  p.  Sa.)  4»  Leben  und  Wirken  dca  VerkMr^ 
ten  als  Mensch,  Staatsmann  and  Crelehrter  iu  den 
gilungenateBl  Ziigen  M  sehildem/ 

£in  Verlust  anderer  Art  drohte  auch  um  diese  Zeit 
der  beteriseheii  fi^esellsehaft.  Die  Qaelle,  aus  virelcher 
sie  bisher  grosstarfheib  die  Mittel  sur  Erhaltung 
ihres  Grartens  geschöpft  hatte,  fing  an  zu  versiegen, 
iadem  mit  Ansbesabhing  der  leMen  jakrHeben  Rate 
von  300  11.  ihre  Ansprüche  auf  die  Arerageugelder 
des  seligem  Wiktwtm  Primas  erloschen.   Sie  wagte 

es,  Sr.  Majestät  dem  Könige  in  einer  allerun- 
tertbänigsten  iüngabe  die  traurige  Lage,  in  weiclie 
sie  dwreh  ginsliebe  Bntsiehiing  atter  irerAlgbareii 
Mittel  gerathen  wäre,  zu  schildern,  und  erfreute 
Siek  bald  darauf  einer  allergnädigsten  ÜtttsebtiessoDg, 
veralöge  welcher  ihr  der  dritte  Theil  von  dem  aus 
Staatswitt^  lür  die  Unterhaltoag  der  hiesigen  Pro^ 
Bwaden  ud  Anlagen  bewilHglen  M§  ü.  resp. 
160  IL  40  iur.  als  jährlicher  Beitrag  für  ihren  Grar- 
ten  «Bgewkseii  wvfde. 

Die  botanische  Zeitung  vom  Jahre  1833  brachte 
dss  BefefMten  Versacb  einel'  Lebens-  und  Form-. 
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Schilderung  der  Gramsgrube  im  oberkärnthischenHocIi- 
gehiigfi  CU,  p.  544«),  dettien  Bei^erkiiageii  öjMr  euMg« 
JAr»&a*Arteia  (II.  p.  703.)  «nd  ihnr  die  Zweeki 
mässigkeit  von  Exkursionsbeschreibungen ,  «o  wi^ 
aiHülltl^^;  Bebandlung  der  «nf  fiskimleMii  gesaia« 
meJleji  Pflanzen  (11.  p.  705.J.  Emmerich  und 
JMiWwlt  zeigten  (das.  I*  p.  1110  n^lurere  Nach- 
trage znr  hiesigen  Flora  an.  Die  perennirenden 
liUdg^iirächse  des  botanischen  6arteiu|  wurden  ia 
iH^iwatt  Jakre  dureh  den  Ref.  naeh  natürllebeii  Fa^ 
milien  geordnet  und  umgepflanzt.  Lf^gationsratb 
Felixrvnidiar  wiihrend  der  Soaunenaenate  den  Bad- 
ort Gajsteiii  besuchte,  bereicherte  die  Alpenparthieen 
des  Gartens  ipit  einer  neuen,  s^hr  «iis^hnli(chei^ 
l^aU  von  Alpengewäebeen.  v  (  f 

\  \  Im  Jahre  1834  wurde  die  l4e|irstelie  der  Na4 
turgesebiebte  am  koaigL  Lyceum,  welche  seit  Es el|i 
weile r's  Tod  unbesetzt  geblieben  und  nur  kurze 
Zeit  von  £Ami|/ich  verwest  ivc^ea  war,  deM 
Bef.  «hertragen  und  ihm  sugleich  die  Terhindlich- 
iLeit  auferlegt,  denselben  Lehrgegenstand  auch  ai| 
der  im  Jahre,  l^SS  nenbegrundciten  Kreis-Iiandwirth- 
Schafts-  und  Grewer)töschule  zu  übernehmen.  Schoii 
firfiJier  war  ihm  an.  letsterer  Anstalt  das  Lehrfach 

der  Chemie  zugetheilt  worden,  wozu  später  auch 
noch  der  Unterricht  in  der  liincyklopä(Ue,  der  Ge^ 
werhakiiiide'  geseHt  wurde.  In  dieser  neuen  y  so 
ganz  seinen  Neigungen  und  Wünschen  entsprechen- 
den Stellung  gtaabte  er  vnr  AUem  sieh  auch  .die 
Aufgabe  setzen  zu  müssen,  die  iu  so  vielen  Wer- 
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I^M  '  lÄf i^Miftdii  ^^^dlcHi^  ^il'äniäi  ^ '  ttäk  frrtj^iiir'^iälft 
gaben  über  die  botanischen  Verhältnisse  der  Regens-^ 
burger  Ct^gendi  sii  prüfen  und  in  ebtem  der  WtAirW 
heit  nachgebildeten  GemUde  m  sammeln.  IH^^ 
ursprüngliche  Plan  einer  Flora  Batisbonensis  dehnHoT 
flUch  aber  bald  dnrck  Ztiskhernng  thätiger  Mitwirkung 
von  »Seite  seiner  Freunde  r.  Schmöger,  v.  Voith, 
Kech,  Herrich  -  Sehäffer  und  Fer»ter 
dem  des  vorliegenden  Werkes  ans,  das  als  Versuch, 
die  gesammten  naturliislorisehen  Verhältnisse  d^ 
hiesigen  6«gend  m  schildem,  der  gütigen  Nach^ 
sieht  der  deutschen  Naturforscher  empfohlen  wird. 

Am  39.  Juni  18ä5  beging  die  botanische  Ge^ 
Seilschaft  die  hundertjährige  Jubelfeier  der  Doktor-l^ 
promotion  Karl  von  Linne's.  Ein  Theil  de» 
botanischen  Gartens  war  zur  diesem .  Zwedie  der 
Bedeutung  des  Festes  angemessen  geschmückt,  und 
Bef.  hi^  die  Ehre,  vor  einer  ansehnlichen  Ver^ 
Sammlung  von  (jüiiiiern.  Freunden  und  Mitgliedenf 
der  Gesellschaft  in  einer  £ede  die  Verdienste  zu- 
acidideni,  wodnrch  Linni  idcht  nur  avf  seüi  Zeüi 
älter,  sondern  auch  auf  das  nnserige  und  auf  alle 
nachfolgenden  wohlthatig  eingewirkt  bat«  (Vergk' 
Fior.  1835.  B.II.  p. 417.)  Hoppe  vollejidete  in  die- 
sem Jahre  die  Bearbeitung  der  Cm^ices  fiir  Sturm's 
DenischlandsPiora;  die  7  Hefte  dieses  W^liäsrl  Veli» 
che  dieser  Gattunnr  gewidmet  sind,  erschienen  aucli' 
tfh  besonderes  Werk  unter  dem  Titel;  CarieeUgim' 
Oermaniea  oder  Beschreibungen  und  Abbildungen 
aller  in  Deutschhind  wildwachsenden  Seggen*  Nürn-^ 
ber^  hei  Sturiii.  :  v^iA 
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-M  im  twteiMwhftn  ümtBug  tob  ISU  Ikiilit 
jroB  Voiih  fciiliialfto  l!i«fciMlihin|aa  im  AtomtK 

tt«rM  1835  CB.  L  p.  167.),  Hoppe  SütIm* 
tovuges  äbr  mebfete  Eqmmeia  (I.  p.  S77«)  «ml 
AlpenpüanzeiL  (II.  p.  757.) ,  Refer.  einen  kurzen 
BiudKhl  «k«r  «eia»  SeiM  umIi  Sal^NVg  (L  p, 
mit  Das  Personale  der  •  Oeselkebeft  erhielt  eiM 
cyrüreaUehie  Vermehrung  durch  den  k.  Studienlehrer 
Beits,  im  Brnkr  im  r&baliehsl  bekwoian  k. 
Ho^ärtoers  in  München,  der  an  die  Stelle  de« 
^hliiA^liftaie  Abwesenheit  vw  hier  varhiiMkfftea  li^ 
gatlonsrathes  Felix  die  Leitung  der  Geschäfte  im 
bgtiiiiiscbeu  tiarten  ühernatMiif  uAd  des  furstl.  Thiini» 
onji  iSPiiTiiigf hen  Fofslassistenten  Trell,'  desaeii 
X€ig^,^ifer  und  scharfes  Auge  manchen  neuen  Bei- 
tmg  Bvut  hiesigen  Flora  aiifspücle.  Aach  hatte  diis 
Creselliichaft  die  Freude,  durch  das  Wohlwollen  der 
yer^vittwetea  Frau  Crrään  v«  Bxay,  lIxcelL,  in  dejB| 
Besitp  des  voa  Duval  hinterlasseaen ,  für  die  Be«^ 
geasburger  Flora  höchst  schätzbaren  Herbariums  zu 
gelangen. 

Das  verflossene  Jahr  1837  bot  nicht  minder 
Zetehen  fortgesetzter  botaniaeher  Thätigeit.  Uoppa 
berichtete  über  mehfere  merkwürdige  Formen  voa 
Bh»dQdß»dron  ferrugimwn  und  hirsutum  (Fl.  I. 

1830  und  über  Carex  GObardii  (das«  f.  367^>, 
y.  Voith.über  seine  im  vorigen  Herbste  au  Blatt- 
piken gemachten  Beobaabtungan  (das.  X.  f.  189*> 
und  über  ein  sonderbares  Gebilde  in  der  Ulme  (das* 

2570.  ücf.  Uess  in  dem  botanischen  Garten  ein 
Onarfler  Our  okanomiaclie  vod.  teehnisebe  Pftansen 


Sil 


SB  dm  Zwecken  des  Uoteriiehta  iicrricbtoii,  Tr*ll 
img        4as  HfiriNoiini  der  CtanHsebafk  nea  «i 

ordnen  und  bereicherte  fortwährend  die  Flora  nül 
BoKrägen.  Dr.  Wiaer  and  Dr.  Sehaeh  tetoii 
als  neue  ordentliche  Mitj^Heder  der  Gresellschaft  bei. 
Jbn  3.  Deeember  wurde  ibr  die  langA&tbelirtt  ütm 
m  Theil,  Se.  Bxeell.  den  Herrn  Ch«fen  Ster»* 
kerg  in  ihrer  Sitzung  ehrfurchtsvoll  zu  begrössea« 

Wir  sind  am  SohhuMie  der  geseideMiielieii 
Ueberäieht  botanischer  Forschungen  in  Begensburg. 
Wenn  aus  deieeib^  sieh  onläugbar  ergeben  dürfte^ 

von  jeher  ein  reger  Verkehr  In  diesem  Faehe 
wissenscbaitiicber  Bestrebungeii  hier  stattgefunden 
kttl,  so  dürfte  es  auch  nteU  wmreekmSssIg  ersehiä- 
nen,  durch  eine  gedrängte  Darstellung  der  geg^n* 
wärtigea  VerhUtnisse  der  hiesigen  botanischen  Oe- 
Seilschaft  nachzuweisen,  welche  Garantieen  unsere 
Stadt  für  die  fernere  Behauptung  ihres  botaaisciiea 
Bnfes  In  Ihrem  Schoosse  trägt. 


Die  künififliche  botanische  Gesellschaft  zu  ße- 
gensburg  besteht  gegenwärtig  aus  ordeatiichai,  kor^ 
respondirenden  und  Ehren -Ml^fliedem. 

Ordentliche  sind  die  in  Regensburg  anwesenden 
Mitglieder,  Welche  die  Siizangen  freqnenfii»B  null 
über  die  Aufnahme  ^euer  Mitglieder  abstimmen. 
Sie  wählen  aus  ihrer  Mitte  einen  Ausschuss,  dm 
aus  einem  Direktor,  einem  Sekretlr  nni  Einern 
Kassier  besteht.  Dieser  Ausschuss  leitet  die  Ge. 
Schäfte  vnd  stattet  darüber  von  Zeit  wct  Zelt  der 
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BmMadmä  BsebenMkaft  a^.    Die  obr^  aawe- 

moAbb .Mitglieder  Iheiien  sich  in  die  Beaa&ichtigung 
des  boiaBisckea  €r«rteiis,  der  üitdiottiek  und  dee 

lLorrefi»poüdireDde  llitgUeder  sind  diejenigen 
«wwiitigen  CbWtffan,    welebe  diurdi  Sehrißei» 

oder  andere  Leistungen  im  botanisclien  Fache  ent- 

weder  wiAteibar  oder  uninUiteUw  an  den  Zwecken 
der  Cksellsdiaft  iheilnelnen. 

Als  £iirenmiigüeder  wurden  bis  zum  Jahre 
1820  alle  iMiewärtigiea  TheUiiehnier  der  Gesellschaft 
aufgenommen;  seit  der  Einfiibrung  der  kpjcrespon- 
dürendea  Mitglieder  wurde  aber  der  Begriff  neu  auf- 
simeluneBder  Ehrenmitglieder  dahin  beschränkt,  dass 
darunter  im  iiebeu  oder  der  Wissenschaft  hochge- 
stellte Farsonen,  welche  sich  ab  besondere  Gönner 
der  Gesellschaft  und  der  Botanik  überhaupt  .bezeigt 
iMben^  versfanden  werden. 

Kein  Mitglied  hat  für  die  Aufnahme  in  die 
Geseliscbaft  einen  Geldbeitrag  zu  leisten,  oder  ist 
apater  zu  einem  solchen  verbunden.  Eben  so  we- 
nig begründet  aber  auch  der  Sitz  im  Ausschusse 
dnen  Anspruch  auf  die  Einkünfte  des  Vereins  ^ 
welche  ausschliesseiul  auf  die  Erhaltung  und  Ver- 
mehruBg  der  Attribute  verwendet  werden« 

Die  Einkünfte  b^tefceii  theils  in  freiwilligen 
Beiträgen  der  Mitglieder,  theils  inSammeu,  welche 
«a  Folge  von  Verträgen  ffiessen,  theils  in  Unter- 
stützungen aus  dem  Allerhöchsten  Staatsärar« 

'  Der  Etat  der  Gesellschaft  war  im  vergangenen 
Jahre  folgender:  . 

Fiirnrohff,  naturli.  Topogr.     Regenab.   L  10 
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Slernberg     .   .   «   .   100  4«  far« 

b.)  an  vertra|n;smässigen  Beiträgen; 
▼oa  Br«  DareUaaeht  Um.  Ffcttim 

y.  Thum  und  Taxis  .    .    200  fl,  —  kr* 

c)  an  anergn&digsten  Untergtatiungen 
ans  dem  fc.  Staatsärar: 
jUirlicher  Beitrag,  von  der  Begie- 

rung  des  Herrn  Fiirstea  PrI- 

maa  ftb^nonunen     •   •   •   100  fl.  —  kr. 
Antbeil  an  den  fftr  die  Erhaltang  der 

AU^een  uud  ProiueDaden  aus- 

gesproehenen  Staalsbeiträgen   166  6.  40  kr; 

»  ■  ^   ■ 

im  Oaaaen  .  »  .   566  fl.  40  kr. 

B«  Aufii^ikliemi 

a.)  für  die  Erhaltung  des  bota- 
nischen Gartens,  dann  Ge- 
halt des  Gärtam  ond  eines 
Taglöhners   350  fl.  —  kr. 

ho  für  Anschaffung  neaer  Bücher   100  0.  kr» 

€•}  für  die  VervoUständigung  des 

Herbariums  50  fl.  —  kr. 

dt>  (Sur  die  Unterhaltung  und 
Mcubliruiig  des  Sitziingslo- 
kales ,  B^iekosten ,  Porto 
und  andere  Auslagen     •    .     66  fl»  40  kr« 

Im  eansea  •   .   .  56«     40  ks; 
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Wenn  tfoh  htaPaus  ergebet!  durfte,  dass  die 
Gesellschaft  nicht  in  dem  Faite  sich  befindet,  Ka- 
pttnlien  mriieksnlegen ,  m  gMM  ate  anderaeite 
durch  die  zweckmässigste  V^weiidting  der  ihr  zu«- 
koHunenden  Unteratülanagw  gegen  den  Verwarf 
eine«  nngwegeKen  oder  verschwenderischen  Haua« 
bALtes  geschützt  za  seyn* 

Am  erefen  Mentage  jedes  MeMIfts  Kacbmittags 
4  Fhr  vereinigen  sich  die  anwesenden  ordentUchea 
lSi%iieder  In  den  veifr  8r;  Dweidauciil  dem  Herrn 
Fürsten  von  Thum  und  Taxis  für  die  Öesell- 
echaft  gemietheten  Lokale,  weiefaes  aieh  gegenwärtig; 
im  zweiten  Steeke  des  kSnigl.  Stadtgeriehtsgebäudes 
befindet  and  aas  drei  an  einander  titossenden  geräuni- 
gen  Zbnmem  besteht,  mg  einer  ovdkMUfehen  Biteung. 
Es  werden  die  eingeganoenea  Beiträge  auswärtiger 
Mitglieder  iiir  die  Bibliothek,  das  Herbariu»,  den 
betanisehen  Garten  and  die  botanische  Zeitung  vor- 
gelegt, Beobachtungen  und  Ansichten  mitgetkettt 
und  besproehen,  se  wie  fiber  die  Angelegenheiten 
der  Gesellschaft  Berathangen  gepflogen  und  Be* 
seUässe  gefasst«  Ueber  s&nmtKche  Verhandhuigett 
wird  ein  Protokoll  aafgenonnnen ,  das  von  allen, 
präsenten  Mitgliedern  nnterzeiehnei  wird.  Bei  be- 
soiiderd  triehtigen  dder  feierlieben  Veranlassungen 
finden  auch  ausserordentliche  Zusammenkünfte  statt;  * 

Das  Organ  Ar  die  wissensehafttieben  Mittbei- 
jungen  der  Gesellschaft  ist  die  Flora  oder  allgemeine 
botaaülche  Zeitung,  rntt*  deren  Bedafktien  der  Direk- 
tor Dr.  H  oppe  und  Referent  beauftragt  sind.  Von 
dieser  Zeitschrift ,  welche  sich  einer  ziemlichen  Ver- 

lO"* 
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bfidtii^g  miter  den  Botanikern  cv  terftenen  hü)  er- 
scheint am  7ten,  14teü,  21steii  uad  28.steii  jeden 
Monate»  eineNiuMer,  welche  unter  den  BuWikea; 
Original 'Abhandhingen,  Reieeberiehle^  Korireq^n- 
depx,  £reselbcbafts  -  Versammlaiigen ,  betanisclie, 
seilgeschiehttiobe  .und  Ulerarieehe  Notinen,  Anfra- 
gen u.  s.  w.  die  Beiträge  der  Mitglieder  zur  oiient- 
Uebea  Kunde  bringt.  In  ungebundener  Begensahl 
begleiten  diese  regelmässig  erscheinenden  Nmnni^m 
Beiblätter  ^.  fiir  .grössere  Abhandlungen  bestiinttt; 
Intel  ligennblätter,  AnLündtgun^n  und  Anneigen  ge- 
.  widmet,  und  Literaturberichte,  welche  llecensionea 
und  Ite&iBte  &ber  nenernehienene  Wfurhi»  -  bringenu 

Voii  Zeit  zu  Zeit  werden  auch  Kupfer-  und  Stein- 
tafeln, beigegeben«  Bei  dam  geregeiton  Verkebr 
der  Ponten  kiönncn  diese  Blätter  in  gans  Deotneh» 
laud  durch  |ede»  löbliciie  Postamt  von  der  Zeitungs- 
Expeditinn  des  biesigcsn  kdnigl.  Oberpostaaten  wö- 
chentlich liezo^en  werden,  auch  haben  die  iöblichen 
BiKshbandlungen  üiegel  und  Wie&sner  in  Nürn- 
berg, Karl  Sebaumburg  Sc  Comp«,  in  Wien 
und  f  riedr.  Hufmeister  in  Leipzig  die  Versen- 
dung sechswöehentiicber  und  uMnalUeber  Liefemii- 

geil  übernommen.    Für  Frank  reu  h  besorgt  Hr.  Prof. 

Bnc.binger  in  Buxweiler  bei  Siracisburg  die  Ab- 
gabe irterteljähriger  Hefte. 

Als  £ii;'eutlium  der  Gesellschaft  erseheinen  der 
botanische  Garten,  ihre  Bibiiothek  nnd  ihr  Herbarinnu 

Der  botanische  Gr  a  r  t  e  n  liegt  uusser- 
Juilb  der  Stadi  swisehen  dem  Manjmüians*  u|id  dem 
^  Ostentbore  (an  der  sog^annten  Oaten-AU^) ;  er  bikUl 
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^  456'  langes  und  217'  breites  S4ück Laad,  welches 
gegen  N.  •  JSt*  O.  ymt  der  Preawwide ,  gegen  8.  8. 
W«  aber  von  einem  G«treidfeld  eingeschlossen  isl, 
vnd  Vmgt  olingefahr  ISf  Aber  dem  Donaihette.  8^ 

Flächeninhalt  ist  ohngefulir  2  Tagwerk  und  eiaige 
Tausend  □  Scirnh«  Vor  deai  Bittgänge  sfaid  nueli- 
Ftre  BangrnptieA  irwi  Akaden,  Birten,  Silber- 
pappeln, Eschen,  iiercbeniannen  ti.  s.w.,  die  einen 
giMm  Basenplals  mngefceB.  Dar  gfSsal»  VkM 
des  Gartens  ist  in  zehn  grosse  und  kleine  Quar- 
ßkem  so  veiadiiedeaen  2*weeken.^gieMielti,  weiobe 
'vm  'iM  Hauptwegen  1»  der  Länge  und  von  vier 
aekhen  in  der  Bmle  dnrehadmitteB  werden.  Drei 
Yo»  dieacn  Qnavileten  leiiKwi  MHNUnmea  US'  in 
der  Länge,  —  jedes  fnr  sich  misst  53'  in  der 
Aratte  —  «nd  dUbatai  mit  einander  4»  Beete,  die 

mit  600  selteneren  Arten  der  dentsrhen  Flora,  nach 

Koeb's  SjfUQps.  Flor.  Germame.  geordnet,  Sf  Ten 
elmmder  entfernt,  bepflamt  sind.  Efai  Tierles  Qvmt^ 
tier,  welches  mit  dem  vorhergebenden  parallel  läuft, 
Ist  Or  ihenenMie  nid  taebaiscbe  Pflannnn ,  bekufe 
des  Unterrichtes  an  den  hiesigen  fcönigl.  Lehranstalten 
bttilinunt  Dienen  Qnartleren  gngenliber  naeh  Su« 
den  liegen  wieder  -vier,  weron  nwei  mit  otfninelleii 
Pflanzen  nnd  swei  mit  verschiedenen  Bäumen  and 
OentKhiehfn  beaetnt  MndV  nnd  nwindben  dienen 
Quartieren  (fiwt  in  der  Mitte  des  Gartens)  betindet 
aUk  ehi  04'  Inngw  tad       bieiter  Bnaei^latn  mit . 

mehreren  Gruppen  von  einjährigen  Ziorgewächseti 
udZiefnträttebwn»  Diesem  Watse  dann  gegenüber, 
gegen  Sddnn  ntebt  anf  einer  9Bf  klangen  nnd 
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breUeii  T^ttreLSse  dae  Glaiibaus,  welches  versuglich 
ftr  ttaribiMerikaiiMchi  Zierg««r8«tuie  bealbuoil  kt,  «ad 
au  seinen  beiden  Flügeln  kleine  Zimmer  cum  Anf- 
entbaU«  lur  dea  iGrarlmdiraliLter  und  d#u  CräilMr 
niiuilt  Die  Terram  ia/k  fftat  ganm  ntt  Bmnhi 
legt  and  die  obero  Kimteo  sind  mit  Landro^en  ein- 
gefMit;  ÜB  Basis  atef,  w#1cIm  fiMl.eiBM  Kras 

bildet,  ist  zum  Tlieil  gegen  Osten  und  Westen  mit 
swei  imsuerblübeiideu  JUseii|gir4ipf  ea  und  gegen  Sm^ 
im  mit  elaein* Rasenplatz,  worauf  Ctlssklsteii  fibr 
Sämereien  stehen,  aasgefiillt.  Oegen  Westen, 
aioht  weil  yom  Hanse,  ist  ein  wm  MrsfkiadenM 
Biimen  umgebener  Vlaii^  wo  den  Bommer  hindurch 
die  ffiashauspflaasen  stelMA,  und  ausser  disam  noak 
awhfere  Beete  und  G-nippen  arft  Ztergewaehsan 
gapfian»t  ^ind.  Jjaiiige  Sj^irkte  weiter  liegen  hint^ 
Baamgrappea  yen  Ahstfaea,  iBsehaa  aad  Akaaiaa 
zwei  längliche  von  Kalk-  und  andern  Steinea  aufge- 
atellte  SMagffttf pen  aut  yersehiedenea  Alpenpfasi 
jea,  woraaler  iasbenendere  die  Saxifrage»  durch 
ihre  frisclien  Basen  und  die  Bhodadaadian  daiab 
ihraa  BütliansciHaack  das  Aage  enlmmb  Bsiai 
Eintritt  in  den  garten  reshts  ist  eine  Gruppe  mU 
Uadaftb&uniM  aad  Basen«  dieser  g«g«iniHier  dami 
<ein  länglicher  Käsen  mit  einer  Landrosengruppe, 
woran  wieder  eine  Stei^^appe  mit  Alpsnpflant.en 
gifcst,  die  voa  hohen  Akaatoabaamen  hnsthnttot 
.  wird*  Gleich  von  hier  gegen  Osten  nach  dem  QUm- 
Jmmo  sa,  aieht  aip  laagot  Hanptweg  an  desi  Baseai- 

platze  vorbei,  der  von  zwei  laugen  4'  breiten  Ra- 

liattaa  auf  beidea  Saitea  eiagesGUo^saa  wird  and 


mit  Alpengewächsea  besetzt  bt,   die  ven  hthtfi 

befinden  sich  etwas  weiter  dem  Glashause  andl 
£riuiaea.  yorüi^  xwei  gleiche  fiabatten  nit  Alpen- 
gewidiMi  'und  sfidlieh  von  diesen  mehrere  Sames- 
kästen  ^  dann  folgt  sogleich  ein  Quartier  mit  Bäumen 
rud  Stränehern ,  woran  sich  gegen  Süden  eine  lange 
Babatte  für  die  verschiedenen  Grasarten  schliesst. 
Die  meisten  Rabatten,  welche  den  grftssten  Theil 
4m  Quartiere  und  den  grossen  Basenpläti  limgeben, 
«ittd  jnit  exotischen  perennirenden  GewSehsen  be- 
pinnrt i  vey^  JJicht  weit  vom  Eingange  gegea  Norden 
zieht  sich  fast  durch  die  ganze  Lauge  des  Gartens 
ftiM  Hauer,  die  mit  Weinreben  heeetit  iat»  und  ia 
der  Mitte  dieser  Mauer  steht  ein  grosser  Vermeh- 
ciingskasten  mit  liegenden  Fenstern.  Cregen  Osten, 
Mitfcie  des  Gartens,  ist  ein  kleiner  Hügel  aii%e^ 
führt,  der  von  einem  kleinen  Basenplatz  umgeben, 
danm  aü  Bosen  vnd  einer  rothhlnhenden  Kistenie 
I»epflanzt  ist.  Von  dieser  kleinen  Anhöhe  aus  ge* 
■ienet  man  ^in^  henliehe  Awasicht  m£  diei  achÜM« 
swei  Stenden  weit  atAnite,  Bosh  im  Bmo  ha» 
griffene  Walhalla  nnd  .anf  die  Berggegendan  des 
Mmi  DenanfiBf«.  . 

Die  Aufstellong  der  Bäume  und  Sträucher 
kenle  hei  dei  emlen  Anlaga  keiner  hnnetiish  fa» 
regelten  Ordnung  unterwerfen  werden,  da  eammt* 
Hebe  Land-  und  Alpenpflanaen  der  sehr  wannea 
Lage  wegen  aewehl  dorek  Obat-  als  aadeie  Barn»* 
gattungen  beschattet  werden  mussten,  indem  hier 
das  Thermemeter  immer  »  Ue  4f  hSlmr  ateht»  als 
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in  den  besadibarlen  Gärten.  Lebende  Hecfcen  wad 
SMlMm  ulsiliiiim  Mf  a^rMMdbea,  «iilMmwid 

westlichen  Seite  den  Garten«  « 

Für  tlie  in  dem  botanischen  Garten  vorkom- 
mendea  Arbeilen  ist  ein  eigner  Gärtner  in  der  Per* 
son  des  Hrn.  Friedrich  Mayer  aufgestellt.  Die 
Beaufsichtigung  und  Leitung  der  Geschäfte  in  dem- 
selben hat  der  königliche  Stadienlehrer  Hr.  Seite 
übernommen* 

'  -  '  * 

Nach  dieser  Darstellung  sind  die  Zwecke,  weL- 
ehe  die  botanische  Gesdisehaft  dmreh  thren  GartM 

zu  erreichen  sucht,  Torefigltch  dahin  gerichtet,  die 

aelteiiereB  Giewächse  DeutBchlaads  nach  natdrlidkm 
Familien  geordnet  in  einem  kleinen  Räume  zu  ver- 
sammeln, die  dem  Menschen  nützlichen  und  schäd- 
liehen  PfenMartisn  in  binlängUeher  AnnM  nur  Be» 
nützung  bei  dem  Unterrichte  anzubauen,  die  zarten 
Bewohner  d^  Alp^  Ar  das  Flaehfauid  n  aiddi.* 
maliidren,  und  nebenbei  zur  VerKcIiöneriing  der  An- 
lagen um  unsere  Stadt  beieotragcn,  Wean  su  ekier 
genügenden  Lionng  dieser  Angabe  gegenwärtig 
auch  noch  viel  sa  hoffen  und  zu  wünsclien  übrig 
bleibt,  80  dürfte  die  Gesellsehaft  in  den  BewoMt* 
seyn,  geleistet  zu  haben,  was  ihre  beschränkten 
Mittel  gestatten,  Bemhigang;.  ia^  der  fortdauermfea 
Hnll  ihres  Monardwn,  in  dem  hohen  'Sehnte  den 
königi.  Siaatsministeriums  und  der  konigi.  Kreia- 
lifiening  nnd  in  ihrem  WaUsfinidie  ,^rw  pa$:pm€ 
concordia  cnsciDit'-  aber  zugleidi  eine  Bürgschaft^ 
fiir  die.  guhinti  ündea. 
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Sie  Bibliothek  der  k  bolanisduen  Gesell* 
ßiuA  citfiik  gegen  8Q0  NaimMni  grS«Mieik  rata 
botanischer  Werke,  welche  iu  emem  eigenen  Zimmer 
«  Ihres  Lekales  in  a^ntflHwhif  Ordnimg,  decb  g» 
'  «nfgasMIt  flM,  «dam  die  FoUaDtai  ud  Quafteafoft 
besondere  Alphabete  bilden ,  Ueinec»  Djfisertaäenea 
aber  in  Theken,  aafhenralirt  werden* 

Da  nach  dem  oben  mitgetheilten  Etat  der  Cre* 

Seilschaft  jährlich  nur  100  fl.  zur  AnschafTung  neuer 
Werke  m  Gebote  stehen,  so  ist  sie  bei  der  Vor- 
nieluung  ihres  Bücherschatzes  hauptsächlich  auf  die 
Liberalitat  ihrer  auswärtigen  Mitglieder  und  die 
wohlwollenden  Gesinnungen  der  Verfasser  hinge- 
wiesen, und  wie  sie  niit  freudiger  Dankbarkeit  den 
grössten  Theii  der  rorhandenen  Werke  als  höchst 
schätzbare  Geschenke  betrachten  luuss,  so  dürfte 
sie  sich  auch  in  der  Hoffnung,  aus  diesem  Borne 
des  Wohlwollens  noch  ferner  su  schöpfen,  nicht 
so  leicht  getauscht  finden. 

Ans  der  antiUnn^aniseheu  Epoche  der  betani« 
ndMii  Iiiteiator  inden  sieh  vor  die  Wark»  mh 

Barrelier,  Kaspar  Bauhin  ^  Besler, 
Bvejnims,  Otta  BTunfeln,  Obabraen»; 
Camerarius,  Clusius,  Dillen  ins,  Üiosco- 
rides,  Dodonaens,  Leonhard  k'uolis,  £loji« 
rad  Chessnar,  Jeinsfon,  K&mpfer,  Lehe* 
lius,  Matthiolus,  Mensel,  Micheii,  Mo* 
risen,  Mvnting ^  Pitnins,  Bajns«  BiYinae« 
Scheuch'i& er ^  Tabernaemonta,uuS|  Tragus», 
Tenriiefoft,  VaiUant  o.  A» 
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Die  vorzüglichsten  neueren  Pracht-  und  Kupfer- 
wnkt^  waMte  der  JHUMtiiek  xur  Serie  ytejehei^ 

sind:  Ach ar ins,  Lichenographia  universalis^ 
Allione,  Flora  pedemotUana;  Corday^ioMMii 
fmgarum;  Dakamel,  7VailU:^d£»>mpl^ 
bustesj  Esper,  Jcones  fucorum;  Reliquiae Hamr  ^ 
ftemtae;  Haller,  HiHoriapUmkirmi^i^^ 
Flora  sihirica;  Hedwig,  Theoria  gcnerationis ; 
Efusd»  Spßcies  muscorum  mit  SchwagricJi^'a 
Supplementen';  Hoffmann,  Saficmk  lii^^ät^ 
und  Genera  Vmhelliferarum^  J  a  c  q  u  i  n ,  Miscdn 
lanea  austriaca;  Krembbelis,  Abbilduttge»  aall 
Beschreibungen  der  Schwämme ;  Kunze,  Analecta 
pteridographicai  desselben,  pharmaceutiscbe  Wfi^ 
renknnde;  Lebmann^s  Monograpbieen ;  von  Mar- 
tins, Nova  gener a  et  species  plantarum;  Nees 
V.  fisenbeek,  Abbildungen  officineller  GemeKae 
und  Genera  plantarum  Florae  Germanicae;  Nea^ 
ler^  JUonograpkia  generis  PotentUlae;  PSppig^ 
Novagenwa  et  species  planianm ;  Presl,  Sym- 
bolue  botanicae;,  Redout^^  les  Liliacees;  BeJk 
akeabaek,  IconograpMa  hotamea;  Wthlki6äm^ 
Fimgi  bavarki;  Schkuhr,  botanisches  HandU 
buch:  Sckre^er,  AbUldungen  der  Ckaeer;  iMtt 
ftteraberg,  Hora  der  Vorwelt  und  Revisio 
generis  Sasifragarum ;  Sturm,  DeutschiancUi 
Fiefm;-  Trattinnfek,  Flora  des  osteEfeiekisdiea 
Kaiserstaates;  Ventenat,  üescription  de  pla$^ 
tes  aad  Chals  ie  plantea  culti^^  dmß  te 
ßofdin  de  Cels;  desselben  J ardin  de  MaiL 
maisouf   Waldsieia  ei  Kitaibel,  Ufemip^ 


Digitizca  by  Cjcjü^Ic 


Ifilft 


riae  etc. 

Voa  grösseren  symleoMyiiAM  Werkw  beiitvt 
die.  BibUolli«tt  aiUMr  den  tm  himmi  Iwftwig^gt- 
benea  Spedea  and  Systema  plantar  um:  11  out- 
tvyn's  Pflaii«ejiay«ton ,  Willdenow'»  iS^^oe« 
fikmkanm^/Siimi^fft  «ad  Soimltea  Systemm 
Wjfetohüitim^  De  Caudollea  Prodsramus  regni 
wgOkätÜM  «•  &  w»   B^SMdftM  «di&taeMwerth  «ad 

mehrere,  die  italienische  Flora  betreiTende ,  sonst 
siaaiUeii  aatteae  Wari^e}  die  Literatar  der  daiitidiia 
W  M  4em  grSMem  TMle  »Mb  *.rii«i«-. 

Unter  den  €resellsolmftgwr.hriften  finden  sich  dia 

naturae  curiosorvmy  die  AorsberäJttelser  und 
JLongL  V^em$ka§s  Akadewiem  Uandlinger  dar 

achwediscfcen  Akademie  der  Wissenschaften,  die 
Memoires  unAJRiimeüs  des  acte»  dar  kaiserL  rua- 
piielMa  Akademie  m  St«  Pelerabarg,  das  JBtfUiiiMi 
de  la  societe  de  MoscoUy  die  Verhimdliuigen  des 


Wetteraaer  Geselkchalt  für  die  gesammte  Natur- 
.  Iwada,  dia.  Sel^ää^a  dar  Marburgar  Craseilsahaüt 
nr  Bafftrdarung  dar  NaturwmeaBebaftaa,  die  Var« 


ITebersicbtan  der  Arbeiten  der  schk^ischen  Gesell- 
mka&  für  v^tedimimh»  Knltar.  a.  w# 

Von  Zeitschriften  sind  vorhanden  Craillemin'a 
Ariikivß  de  Botmi^  uad  Annales  des  smm&s 

m0iurdk9f  F^rasaae,  B^iiMm  des  Mt- 
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V»  fiekUefaUiidal's  IifaMriUi,  Okea*s  Isis,  Pro» 
riep^s  Notf«eii  ms  iem  OebiMe  der  Natur- 

Heilkunde,  Hömer's  uad  Usterfs  Archir  der  So- 
tanik,  TftB  der  HoeTeA  iiiid  de  Vrieee,  Tijd- 
Schrift  voor  natuurlijke  Gesebiedenis  en  Physiolo- 
gie) a.  8.  w*  .  ' 

Jedes  anwesende  iHS^ied  bat  das  Recht,  die 
Bibliothek  zu  jeder  Stunde  des  Tages  im  Lokale 
Sil  benfttaen  and  eiazefaie  Werke  gegen  Besebetai- 
guDg  mit  nach  Hause  zu  nehmen.  Auf  Verlaugen 
frerden  gegen  binrekbende  ChewäbrieMang  a«eh 
korresponclhi  iiJen  Mitgliedern  Bücher  zur  Einsicht 
vnd  Beafttsung  mitgethoUt.  Die  Aufsicht  über 
diese  BibllothA  ist  gegenwärtig  dem  Beferentes 
übertragen. 

Das  Herbariam  der  Oeselisehaft,  wel- 
ches ohne  die  Kryptogamen  geilen  8000  Speeies 
enthält,  aerfälU  in  ein  Herbarium  pkmtarum  Fle^ 
rae  ger^äfHcM  and  !a  ^  Um'hmrkm  plaManm 
exaticarwn  et  cidtarum. 

Eraterea  ist  aaeb  Keeb'a  Sgmpsis  Fhrae 
Otrmanicae  geordnet  und  verdankt  Torzügüch  den 
Herren  Aagells  inAdoM^at,  Beekeler  inVavel^ 
Becker  ia  Franklart  am  Mida,  Baak  In  Frmb^ 
furt  an  der  Oder,  Alexander  Braun  io  Karls, 
rnhe,  Bacbinger  in  BaxiMHer^  Beiseh  im 
Augsburg,  Doliiner  in  Wien,  Blasaiann  ia 
Weiden,  Friekmaan  ia  Biaeaaeh,  fihrabowaki 
in  Oppeln,  Graf  ia  Laibacb,  Hampe  la  Blan- 
kenburg, Hochstetter  in  Esslingen  (mit  mähri- 
tfchea  PAaaien)|  Hornuag  ia  Aaebenriaban,  Laog 
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saUorf,  K«€li  fei  Etlangen,  LIkr:  itf  Trier, 
Manch  in  Basel,  Rabeiih^Est  in  Luekau,  S<^fia*! 
män/iler  fai  TtuMTMd^  Ifrattter  1a  Wtem,  ftft«(er' 
in  Ziri,  Schniziein  in  Monheim,  Schönheil 
lA  Sfaigeii,  Spitxel  in  Lofer,  Sleyrar  in  Lam- 
brecht, Svffrian  in  ]>«rtiDiiiid,  Tra«ii9telner 
kk  Kitzbühi,  Weihe  in  Minden,  vttd  Wirtgen 
in  KeUeu  ße  seUUsbarsteii  Beiträge.  Letstoroi 
endiait  ont^  anderen  Pflanzen  aus  den  Pyrenäen 
von  EndreiiB,  ans  Frankreich  tm  Buckiiiger 

und  Schultz,  aus  Sardinien  von  Müller,  aus 
Siüiien  Yon  Helfer,  ans  Ofaeritaiien  von  Jan:  und 
Orafeii  rm  Stersberg,  aus  Siebenbürgen  ven 
Brassai,  ans  Ungarn  und  demBannate  vouHeuf- 
fel.  Lang  und  Wiel'sbieki,  aus.Ghriechenland 
von  S  c  ii  u  c  h ,  ebendaher ,  aus  Syrien  und  vom  Ge- 
birge Taunie  ven  Koischy^  ans  dar  Türkei  ven 
Frivaldesky,  ans  Rvssland  ond  vom  Altai  ven 
C«  Meyer,  Ledebour  und  Stepbani,  aus 
Aegypten  yen  Sieber  und  Wiest,  aus  Abyasinien 
v<Mi  Schimper.  Die.  Kryptogamen  sind  durch 
Sanuslniigen  Ten  ;  Begensburgef  und  J&f^hiajMsk^ 
Moosen  von  Emmerich  und  dem  Referenten,  durch 
ifAoto  w's  Lichenes  ea;siGcatiy  ^ch  eine  an  4^0 
Arten  zählende,  yen  Martens  in  Stuttgart  nash 
Agardh  geordnete  und  beistimmte  Sammlung  von 
Meeres-  und  Süsswasseralgen ,  mit  Beiträgen  mm 
Areschoug,  Jürgens,  Kützing,  Leiblein, 
Martens,  Mertens,  Bu«binger,  Rudolphi 
ond  Suhr;  endlieh  dureh  getcscknete  Pilz0  ven 
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Klotsseb  ta  Barlia  und  Trog  ia  Tbita  repräsen* 
tfft  —  ]»  das  OtiBiM  «4  MnrilhM  itmmt  Brntm^ 
Imgeii  tbeUen  sich  die  Herren  PatrimoDialriebter 
F«M*er,  IWitaMiataitt  Trall  «ad  dar  Beibraal» 

F 

JDkaer  gadriagtea  Ueberstcht  des  gegenwärtig 
gaa  fiaitiadwi  dar  ChadUaehaß  miga  aanaialir  aack 

das  Verz^ichobs  ihrer  sanuntlichen ,  jeUÜebeiidea 
MHgiMer  folgea. 
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F 1  u  r  I ,  Beschreibung'  der  Gebirge  von  Baiern  und  der 

oberen  Pfalz.    München,  1792. 
▼•Xeonharil  und  Bronn  ,  Neues  Jalrrbnch  für  lHiier»- 

Jahrgang  1816  «Iii  1887.  Stuttgart 

Lori,  Sammlnng  des  baierischea  Bergrechts.  München, 
1716. 

Schrank,  Sammlung  naturhistorisdier  und  physikalischer 

Aufsätze.  Nürnberg, 
TerliattattagaA  des  biatoiMkeii  Tavaiaa  ßat  den  Reg«M- 
'  krala»    Regaorfbarg  1813  ^  1887. 

Yerzeicbniss  einer  auserlesenen  Naturaliensammlung,  wel- 
che weil.  S.  T.  Hr.  Enianuel  Theophil*  Harrcr 
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hinterlassen.   Regensburg  1787. 


'  Wenn  der  Berje^bau  mit  Recht  als  der  Vaier 
der  JülBeraiagie  betrachtet  werden  kaiia^  ae  miiaB 
die  Cheahiehle  niiieralaglaeber  Feraakmgefi  In  elMr 
beatttDUileii  &egei»d  loaäehst  den  Halden  und  Ur- 
inuMktt  naakapftrafi,  walefce  auf  MAiere  Vemwhe, 

im  Innern  den  Erdbodens  nutzbare  Mineralien  an 
Aadea^  blndeBten*    Bei  4ar  Araitttk  iinaerer  tim- 

Fürnrohr«.  nnturli.  Topogr.  v.  Regensb.    I.  12 
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gen4  an  wicbtigereii  &s6b  kömien  uas  aber  diese 
NftdifiinidMingeii  asr  ein  selyr  wfiMhm  Bawihit 

gewähren. 

Schon  in  einer  sehr  frühen  Zeity  bis  xn  welr 
dm  wuieres  Valerhuiden  Gesebiehte  kanm  hinauf- 
reicht,  haben  unsere  Ureltern  im  Pointner-,  Frauen- 
iHid  liinheiinetJ?#rete  iUeenflötaa  eiMbint  gleidi 
an  Ort  und  Stelle  zu  gute  gemacht.  Ungeheure 
Haiden  von  EiBensehlacken  mitten  in  diesen,  mum 
ThcO  vom  Wasser  weil  entfernten  Waldungen  be- 
zengen  diess  noch  heut  zu  Tage.  In  einem  gründ- 
liehen,  dem  hiesigen  historischen  Vereine  irorgelegten 
Aufsätze  hat  v.  Voith  zu  beweisen  gesucht,  dsLsa 
m  die  aUen  Deatschen  seihst,  und  nicht  etwa  die 
RSmer  waren,  weiche  hier  in  sogenanntan  Wind- 
öfen das  £isen  zu  gewinnen  wussten. 

JLori's  Sammlang  des  baierischen  Bergredils 
bringt  p.  101.  104.  und  113.  drei  Aktenstücke, 
welche  sieh  aaf  die  hiesige  Cregend  iMsiabeA»  In 
dem  ersten  vom  Jahre  14T6  ^ihettt  Hersag  Al- 
bert IV.  zwei  hiesigen  Edelleuten,  Nusperger 
und  Paolslorfer,  and  dem  Burger  Valderer 
die  Erlanbniss,  am  linken  Ufer  der  IJoiiau  in  der 
Herrschaft  Lengfeld  nach  Ers  zu  suchen^  das  sweite 
van  1477  dehnl  diesa  Erlaabnlss  äneli  aaf  das 
rechte  Donauufer,  „in  dreien  Meilen  ungeyerlieh 
«srii  Bcfensbarg aas,  «ad  in  dem  dritlan  wfid 
der  Bantmeister  Waltenhofer  zum  Bergwerks- 
riehter  bei  dem  Bergwerk  bestellt,  das  dieselben 
Mm  Oalgenberg  eingeschlagen  haüan.  Es  Ist 
jedoch  einleuchtend  I  da^  dort  angestellte  ]>iachgra- 
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hmtgHk  m  kmem  ifimügen  Erge^hakm  filhren 
wieder  ein^üig. 

Vtker  As  Z(M^  nm  wddke  Me  berfihmteii 
Fliiwpathgänge  bei  Bacb  er^ffiiel  worden,  fehle» 
bMtfnuttle  Naehridileii.  Am  den  aUen  Bergwerke 
ekten  geht  nur  hervor ,  dma  der  kurfursÜ.  bayeri- 
idie  Pde^oiiiaimSr  Sehönhueb  ««  Dwwslattf 
diese  Gange  dem  gehefanen  Sekret&r  Spagerer 
im  Jahre  1702  wieder  vorgewieaea  hat  tls  sollte 
bier  AmulB  a«f  Eisen,  Bleiera  luid  aoeh  anf  SUb« 
gebaut  worden  seyn.  Im  Jahre  174)3  wurde  dieaea 
BargweA  Ten  dem  Kurf&rslen  Max  Emanuel 
wieder  efbebea  und  das  «Adnf&rbige  Bergwerk 
oder  daa  ^chönfarhlge  Edelgestein  genannt.  Bei  der 
Steberang  dea  Sebaabtea  durch  Bergleole  vaa  Be- 
denwöhr zeigte  sich,  dass  die  Alten  nicht  mehr 
als  dfei  Laahler  daselbst  abgeteuft « katton.  Nack« 
jpaki  fcaiBiatt  auek  Baigleute  von^Bausekenberg  daiu 
und  man  fing  an,  dieses  Werk  mit  allem  mfer  zu 
betreibeii.  JBnde  ^rUs  1704  gab  ebgenamter 
Spagerer  den  neuen  DreltalÜ^keitsstoüen  am 
Saadspaeb  an,  ein  anderer  St.  Barbara  ward 
schon  verber  geführt  —  weleher  binnen  33  Woehen 
19V4  Laehter  ins  Gebirg  gebracht  wurde.  AUein 
der  Kofidl  der  feindUcben  Trappen,  wdcbtt  aeben 

so  viele  Auflassungen  der  Berggebäude  verarsacht 

hatte,  laaehte  «iah  dieseni  aut  einmal  ein  £nde,  . 
und  lange  andauernde  Streiligkeiten  des  Bistkams 

Reg^eosburg  mit  Bayern  über  das  Beeht  des  Be- 
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iHfam  traten  flatteren  VcniiebNif  4m  Bi«ghM  dk^ 

selbst  wieder  m  beginnen,  Mndemd  «ntgegen* 

Wissenschaftlich -mineralogische  Stiutieii  seiiai- 
nen  vor  Harrer  und  Bck&ffer  kann  in  lunmer 
Stadt  betrieben  Worden  zu  seyu.  Der  Senator  £. 
.  Th«  Harrer  widmete  nieht  nnr  den  rein  minore- 
Hsehen  Produkten  ^  sondern  auch  den  Petrefakten 
unserer  Gegend  seine  Aufmerksamkeit.  Das  naek 
seinem  Tode  erschienene  Verseiehniss  seines  Nsta- 
ralienkabinetes  gibt  von  S«  124.  bis  340.  ein  er- 
freuHehes  Bild  des  Eifers,  mit  wtelekem  er  Aese 
Vegeneflbide  sammelte.  Besonders  merkwirdig  er* 
scheinen  darin  8.  236.  unter  JNro.  3619.  folgende 
Angaben  Aber  ifie  in  der  Nahe  unserer  Stadt  «wi- 
schen Raiiihausen  und  dem  bayerischen  .Cralgenberg 
aufgefundenen  Ueberreste  eines  Nashorns: 
Vurfo  o69a  Minocerotis  unicomiä  ealeinmta  tu 

vic.  Katup.  effossa. 
i)  Caput  (W*)  emneomH  reipetiM  UMite 
(S^^)  posterius  cum  annexis  tribus  primü 
vertebris  coUi  sc.  atiante,  peristrepheo  ^  ef 
älia  ^erfelra  intermedia, 
2J  Pes  anterior  y  comtans  es  osse  humeH 
(P       vüna  (V  «'9  a  metaearpi  trUms 

ossiüus  (5"  4'"J. 

S)  Seupnla  (V3^^)  cum  oMe  ftwnerl 

4)  0s  fimoris  (V  5**). 

5 )  Os  tibiae  (P  J">. 

trilnis  dentUms  nwlarlbus. 
7)  Hiihique  varia  eäsa. 
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Dtom  Gerippe  wocde  später  von  Uarr^r^ 
EfflM  m  im     Natandimkakbiet  in  lU0sfUn 

Jkauft,  wo  es  sich  gegenwärtig  noch  hefipdet;  d^r 
giiiniin  Tkiil  4m  uhrigm  Polr«faUeii  |^ 
gleidie  Weise      te  Be«t«  Mi  Pr.  Herl ipk- 
Sehäffer  über. 

'-  -^INtot*^  Klüften  dee  Sehutsfelsens  bei  Sin- 
sing  yorkommeiiJe  Bergmilch  veranlasste  den  Super- 
inieAdeBten  Sebäffer,  aach  als  mioeralogiseher 
Sehriftsteller  aufsntreten«  Er  besebrieb  sie  in  einer 
kleinen  Abhaadlimg  unter  dem  Titel:  Kalchartiges 
Bergmeel  in  einer  Steinlüaft  obnweit  Begensbiirg 
entdeckt.  4.  Regenshurg  1758.",  theilt  darin  die 
wahre  Ansieht  über  ihre  Entstehung  mit,  und  be- 
ridiiigt  mehrere  falsehe  Muthmassungen  Aber  den 
Tfut^en  ^ui  die  Verwendbarki  it  derselben.  Er 
selurieb  nndi  einen  Aufsats:  ,,Abbildung  and  Be- 
schreibung zweier  wahren  und  falschen  Versteine- 
fnigen«  JMjinelien  bei  (^»  frans wcleber  dem 
Bnfereaten  aber  nnr  dem  Titel  naeh  bekannt  iai 
AIh  Sch.  bii  Gelegenheit  seiner  Papierve^uche  in 
der  hiesigen  fiegand  naeh  Torf  noeiite)  ftlang  m 
ihm ,  ein  Lager  desselben  zwischen  dem  Prüfenin- 
gnr  Waide  und  Pentling  aufanfindea  Cvergi.  nen^ 
Ven.  1.  B.     SO.   Mualer  15.       nnd  170. 

Nach  den  Sammlengen  seiner  beiden  Verwand- 
ten yerfeitigtn  ider  Ibfiratt  J.  Ph«  Sehäff#f 

das  „Verzeichniss  der  Minern  nnd  Versteinerungen , 

weMie  in  nasefer  j&geiid  fefunden  werdnn'S  fiNr 
Mine  madiefaiMie  Orlabeaehreibnng.  Abgeaehen  da- 
von»  daas  dieses  Vie^c^eicbm^s. ,  gan;«  ^  G^fAge 
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jentor  Ml  trigt,  tiiid  Attin  Mdi  iMlnreri  q»ig^a 

stände,  z.  B.  RosenqaarS)  Ctraphil,  Zinnober 
ta^sfiibrl,  weklie  «nssiMi  CrsUete  «Mb  im  mm- 

gedehntesten  Sinne  nicht  angehören. 

Die  erste  wissenschaftliche  Nachricht  über  den 
mineialogischen  Charakter  unserer  Gegend  brachte 
die  „Beschreibung  der  Gebirge  von  Biuern  und  der 
oberen  Pfalz  &.c.  von  Matthias  Flurl,  hurfurstL 
Möns-  und  Bergraib  &e.  München  1792*'^  Der 
Verfasser  hatte  dieselbe  selbst  bereist  und  schildert 
sie  von  Seite  336  bis  338  nach  den  damaligen 
geognosHschen  Begriffen  wahr  und  deutlich.  Dieses 
gilt  auch  von  seinem  Berichte  über  die  Umgegend 
von  Kelheim  und  die  dort  vorkommenden  Fossilien, 
welche  sich  in  demselben  Werke  von  S.  56S  —  571 
findet. 

Letsteie  Gegend  balle  indessen  sehen  MlMr 

in  dem  Arzte  Dr.  Brunn  wieser  zu  Kelheim 
einen  sorgfältigen  Beobachter  gefunden»  Schon  im 
Jahre  1789  sfdUe  derselbe  dem  geisdlehen  SaÜie 
Schrank  einen  Aufsatz  zu,  in  welchem  er  ihm 
die  Ergebnisse  seiner  mineralogischen  Fofscbung« 
in  jener  Gegend  mittheiite.  Schrank  arbeitete 
diesen  Au&atz  weiter  aus,  indem  er  verschiedene 
eigene  Beobachtungen  und  Betrachtungen  belfingte, 
und  so  entstand  die  ^^mineralogische  Beschreibung 
der  Gegend  von  Kelheim^S  "welche  In  seiner  yßmm 
lung  natnrhistorischer  und  physikalischer  Aufsätze, 
Nürnberg  1796/'  S.  341—389  abgedrudti  ist 
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So  wie  einst  Linni^s  Pflaai4WA]iirtflBi>  ^$b^ 
SUkäkat  bc^giiiterte^  in  «Ue  Well  anszugeheoi,  im 
demselben  neue  Gattungen  und  Arien  zuzufahren« 

vm  Werner  uf  fanlnre» 
wimenadiafflidie  ßnmdsatxe  gelünie  Stadinm  dar  ' 
«leognosie  imier  den  Mineralogen  häuffige  Sehn, 
nnd  JHanner  mit  den  berahmtostm  Namen  kamen 
nach  und  nach  durch  unsere  Stadt  und  Gegend. 
W  erner  seihet  beelurte  dieselbe  mit  einem  Besuche  . 
und  widmete  Torsüglich  der  Gegend  nm  Bacb,  so 
wie  der  Scheidegrenze  des  Graniten  und  de»  Jura- 
kaUM  adna  Anfinerksamkeit     y.  Veitb  wies 

in  V.  Mol  Ts  Zeitschrift  für  Mineraloo^ie,  Geo^^nosie 
und  Uttttenkunde  durch  seine  Abliaudlung  über  den 
fcdmlgUattrigen  Kalkatefn  In  der  Oberpfids  snersi 
die  Anwesenheit  des  Dolomites  in  unserem  Gebiete 
nadb.  Keferstein  bestimmte  den  Sandstein  onse* 
rar  Gegend  als  der  Kreideformation  angehörig  und 
machte  auf  dan  häufige  Vorkommen  von  Tripel 
oad  Tbenkgem  in  demselben  anfinerksam«  Bioni, 
L.  von  ßuchy  Graf  von  Münster,  Weiss, 
£lie  de.Beanmont  iL  v*  a.  trugen  durch  ge- 
nauere Untersuchung  einzelner  Strecken,  so  wiedueb 
Bestimmung  der  vorkommenden  l^etretakten  nicht  we- 
nig Sur  Aufklärung  derselben  bei,  wi4  Agassis 
endlich  wies  die  durchgängige  \  erschiedenheit  der 
Fisebabdrncke  in  dem  Kelbrnmer  Schiefer  von  denen 
des  Solenhofer  naeh. 

Während  nun  so  durch  auswärtige  reisende 
Gelehrte  unsere  Gegend  mehr  und  mehr  in  ihren  gee^ 
gnostischen  Verhältniissen  beleuchtet  wurde,  feUle 
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ani^  hier  in  Aegoiiibarg  aicfat  an  FreoBden 
IBiieralogie ,  weMi0  vma  OeMtte  gelcikrisr 
Forschungeu  fremd  blieben,  desto  eifriger  aber  ^ 
Errioiitiing  «ryklognoBtisdier  Sniriwi^  «Mi  «Bgci^ 
legen  seyn  liessen.  L)ji/>ii  gehörten  der  Fürstiibt 
GölestiB  Sieigieliner  und  Professor  Plaoida« 
HefBrieh,  welche  f&r*  das  Stift  8t.  Emmera» 
eine  Sammlung  von  Mineralien  und  Petrefakten  an- 

«  iegtea,  die  gegenwirtig  im  Besilse  des  Unigliehen 
Lyceums  ist;  der  grossherzogl.  Mecklenburg  Stre- 
Uhp'sehe  Major  Magnus  von  Petersen,  d^  als 
•MVemeur  der  Prinsen  tob  Thnrn  und  Tairi« 
weite  Kelsen  gemacht  und  besonders  aus  Italien 
«Bd  Island  wahre  Sehätse  mitgebracht  hatte,  von 
denen  gegenwärtig  ein  Theil  durch  Kauf  In  den 
Besitz  des  k.  Seminarinspektor  Wein  äberge« 
gangen  ist;  ferner  der  RegieningsseirelSr  tob 
Ahorner,  Kaufmann  Durst,  Inspektor  Em- 
ili Brich  «nd  j>irektor  v,  Seyfried.  Die  Samm- 
liiBgen  der  beiden  letzteren  gereichen  noch  heutiges* 
Tags  unserer  Stadt  zur  Zierde.  Von  Zeit  sa  Zeil 
traten  diese  Frennde*  sasammen ,  um  sieh  Ihre  Be^ 
merkungen  mitzuthetlen  und  zweifelhafte  Mineraliett 

«  gemeinsehaftlieh  sn  bestimmen.  Inspektor  Emme- 
fle-h  und  Kaufmann  Durst  durchgingen  freiwillig 
mit  mehreren  Jüngern  Freunden  ihre  Sammlungen 
«nd  fiicfaten  dadardi  bei  M a&dieiB  efaieB  regen  Eifer 
für  ilas  Studium  der  Mineralogie  an.  Auswärt» 
sammelten  Forstmeister  Schmid  in  Kelhelm  «nd 
Haurermelster  Behmid  in  Pointhen  die  PeUefakten 
ihrer  klassischen  Gegend.    Um  die  Eriorschang  der 
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»ich  mm  Ahme'  ZeK  befsoaders  Heinrich  durch 
seine  schon  ftliai  berührtMi  Versuche  nimt  dl» 
FliMpboreseeiis  der  Kdrper  bklhmde  Verdfensto*  ' 

Vom  Jahre  182Ü  uu  haben  die  hiesigen  Mine- 
Iflllii^  diis  Vergnügen,  ihren  Kreis  dmsk  «Inen  «m 
A«^^l^t^Iändisohe  Gehirgs-  und  Hüttenkunde  hoch- 
verdienten Mann  vermehrt  m  sehen.  Der  luinigij 
MMÜ^Bergrath  und  bisheriger  Direktor  der0ewebiu 
fabrik  zu  Amberg,  L  Edler  von  Voith,  wählte, 
MihAem  ihm  von  Majeslil  d«m  K^slg« 
der  durch  langjährige  treue  Dienste  wohlerworbene 
Btthesland  bewilligt  worden  war,  unsere  Stadi  ra 
aitHeitt  beständigen  Aufenthalte,  und  braebte  lugMdi 
eine  der  reiehaltigsten  Privatsammlungen  unsers 
VÜMiandes  in  ihre  Mnuem.  DarnÜ  wurde  rrfcbüfßlwr 
Ersatz  für  jene  Verluste  geleistet,  welche  die  Stadt 
^ttige  Zeit  vorher  durch  den  Verkauf  des  giisstett 
^dfar- der  Peter sen'sehmi  Sammlung  mmh  tttg^ 
bmd,  so  wie  durch  den  Abgang  der  Herren  von 
Ah^rner  und  DarsI  von  ider  eitttten  hsMe.  Di« 
zurückgebliebenen  Mineralogen  wussten  aber  eben  so 
aelir  die  freudige  Thatsaehe  n  würdigen,  fikr  ihre« 
Kreis  nunmehr  einen  MHtelpmkt  geAindto  mi  kabmu 

In  einer  *der  ersten  Sitzungen  des  am  20.  No- 
irmnber  18S1  hier  suuamm^ngelreteiien  kMerischmf 
Vereins  für  den  Regenkreis  (jetzt  Oberpfals  und 
Begensbnrg)  kielt  von  Votik  einen  Vortrag  Iber 
fossile  ThiereShne,  die  in  der  Ümgegend  unserer 
Stadt  bei  Bainhauseu,  Ureuzhof  und  Etteiahausea 
assgegraben  worden  waren  (-vergl;  VovfaasdL  Am 
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Iiistor.  Ver.  Jahrg.  1.  H.  3.  p.  225.)»  ni  veran- 
laMto  dnreli  denselben  eine  EnteeliyeMug  ier  k. 

Kreisregierung,  dass  auch  naturgeschicbüicbe  uud 
versiglkh  minevalogMeSie  Gegenetiuide  iee  Kirrioee 
SU  Tage  gefordert,  in  der  Kreishauptstadt  gesam- 
Bidt,  wisaeBschaftUefa  beurtheiU  und  ayatewatiacii 
geordnet  werden  sollten.  Damit  worde  nngieieli 
der  Antrag  verbunden,  dass  diese  Sammlung  unter 
£e  Au6deht  des  hMorisehen  Vereins  pnomnuw 
und  in  dem  Konservatoriom  desselben  aufbewahrt 
werden,  möge.  Zugleich  erliess  die  königL  Ba- 
gierung  ^e  amtliehe  Anltedeffang  an  olle  ttnigL 
Polizeibehörden  des  Kreises,  die  in  ihrem  Be- 
ToAoqustettden  GeUrgsarten,  Versteinenui- 
gen  u.  s.  w.  dem  Vereine  einzusenden,  welcher 
Aufforderung  auch  alsbald  von  mehreren  Seiten 
her,  aamentfieh  m  den  kdnigl.  Landgeriohlea 
Begenstauf,  Vobenstrauss ,  Ingolstadt  und  Sulz- 
teeh,  dann  yen  dem  Bentbeamten  Uiltl  sa  Nah- 
tnrg,  FofstniriBter  Dresel  zu  Weridierg,  Regie- 
rungsrath V.  Schmauss  in  Schellneek,  SkhttUehrer 
Orasser  sn  Panisdorf  bei  Arnberg,  Pntiimoninl- 
riehter  F o r s t e r  ,  Seminärprat ekt  Ehrensper- 
ger  tt.  a.  Folge  geleistet  wnrde.  v.  Voith  und 
Forster  bestimmten  nnd  ordneten  die  eingeiraiige- 
n^  tiegeustäuda  und  ^taUtet  machte  sich  um  die 
nenentstandene  Sammlnng  aneb  noeh  dadnreh  vear* 
dieut,  das»  er  ihr  seine  aus  400  Arten  in  1500 
Exemplaien  beiftebende  Sanunlnng  von  Petrefidtten 
ans  den  CMktele  der  Oberpfalz  und  von  Regensburg, 
von  dem  Crrafen  v.  Munster  beatiauat  und  nacii 
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den  ßebirgsfomationen  geordnet,  «Ig  hftfbif  Mhäte- 

Der  im  i^bsm        mtmkwmmikfi  YemmA  im 

Bierbnuieni  Vegel,  in  sewem  Hause  einen  artedU 
4EM;heii  Bnuunen  zu  bolifea,  so  wie  gleicbzeUige 
Orahem  eiiM  BnnuMui  am  Wege  naeh  KmapfiaiaU 
boten  eine  sehr  vortlieiliiaite  Gelegenheil,  die  Fa^e 
der  JBadacUtiitai  aaf  itm  leehtea  Denanfer  Ui 
isit  einer  Tiefe  von  260  Fuss  kennen  su  lernen, 
V.  Voitii  atattete  über  die  dabei  erhaltenen  Boij^- 
mUa  dam  hiateriaeha«  Vereiae  lun  Oklabar  d.  JT; 
Bericht  ab,  welcher,  so  wie  cdne  andere  Abband« 
lug  daaaatten  „hydragrapUacba  Aaaiahten  fibar  daa 
Becken  um  Regensburg^^  von  dem  Präsidium  d^ 
tanigiicben  Kreisregierung  duroh  die  Extrabeilage 
Ml  17.  SiftdL  dea  k.  k  iBtoUigeaiUattea  lur  Mm 
Jäegenkreis  18^^  zur  öfieuüichen  Kunde  gebracht 
wurden«  Auch  aebrieb  v.  Voilh  in  diesem  Jabfe 
eine  -  Würdigung  der  um  Regensburg  vorkommenden 
firuahateiae  in  technischer  Hinsicht  .und  leitete  ds^ 
daveb ,  ae  wie  dwreh  eiaeii  später  mitgetbtf  tan  Anl^ 
sat2  über  die  Steinbrüche  im  Regeukreise  in  iMsta« 
«iaeber  nnd  gewerbUebar  Hinsi^t  (beide  aaab  ange- 
druckt iu  deiu  Archive  des  histor.  Vereins  hinter- 
lagt) au  einer  genaneren  Beachtung  darleihen  van 
Saifta  des  leialecen  bin.  Eben  aa  wurde  v.  Voilh 
durch  die  im  Jahre  1833  bei  dem  Graben  eines 
Schäpfbrunneas   in  den  Jbaae  den  Kanfinanw 

Heiiitke  (Lit.  C.  JNro.  lüä.j  beobachteten  Erschei- 

jMuigen  an  einer  MittbeUimg  nbei  die  unteggdissbaij 
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Simpfe  Begeii«lnirg*8  in  der  Bali,  m  Btgeulnirger 
Zeitung  Nro.  M.  verwbMt 

Schon  in  früheren  Zeiten  halte  man  bei  Abach 
tmA  AlHiig  BwmkeUenilitie  entfeefc«,  4ie  darauf 
geführten  Bane  aber  ans  dtn  Oraade  wieimr  ebir 
gehen  lamn,  weil  man  dureh  düe  miaaioagenen  Ver- 
raebe  ,  das  nH  geringen  Awsaaiiea  vnhawaeilinde 
bituminöse  Holz  für  die  Hochöfen  und  Frischfeuer 
ta  beaitiea,  sieh  vea  der  VervmMboig  desseUbeB 
tftt  andem  Zfvreeken  halte  abscbredkM  lassta.  Auf 
ein  neues  sehr  reichhaltiges  BrauuiLolilenlager  ober- 
halb dem  Döfte  KneMbig  wurde  im  Jahre  18g3 
durch  den  dortigen  Schullehrer  Simon  Koller 
aafinerkaam  gemaeht.  Er  iheilte  dem  Ueiigea  üur- 
•ehmied  Beer  einige  8ticl[e  der  hier  wrkem«eB> 
den  Braunkoiile  mit,  um  sie  von  diesem  If euerar* 
heiter  auf  ihre  Anwendbarkeil  priURen  ma  lasMB« 
Von  Beer  erhielt  der  hiesige  Kaufmann  S  t  i  r  n  e  r 
eiaeHaadstofe,  welche  letsterea  irMraalasste,  hei  dem 
k»  Bergamle  BedenwMkr  daravf  elaen  SehirfiN^itt  m 
Idsen.  Die  Gemeinde  Kneiting  hatte  inzwischen 
da»  KoU^ager  dureh  eiaea  Sehaeht  ßradieii  ent- 
blösst  und  ßoiiaim  auf  dasselbe  Muthung  eingelegt 
^^ter  wurde  au  dessen  Entwisseraag  und  weüerea 
AafiMshllessimg  ela  0tollea  belrtebsa  and  fem  Jaim 
an  von  einer  eigenen  Gewerkschaft,  die  aieli 
dea  Namen  „fiehenk  aas  6Hiek^  beUegte,  ela  re- 
gelmässiger Bergbau  angefangen,  dessen  Schicksal 
wn  der  Zukunft  aa  erwarten  steht. 

T.  Veith*s  Merarisehe  ThAKgUlt  im  mine. 
Iralogiscben    Fache    hat   sich  «euerdings    in  fol- 
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landen  ialmiMBleA  AthiMidhii^tta  ywfciftna» 
gegebttB: 

1)  Nachträge       Uerm  Dr.  Cotftn'«  gßogaci^ 
Beben  Bedbcfctuagin  Im  Bie^^n.  (f«  Le#ar 
hard  und  Broan,  neues  Jahrb.  für  Minera« 
iegie,  Geognoaie,  Cleekigie  iiad  Petofabto» 
kwde.  Jahrg.  ISSjk  p.  169«) 

2  j  Beobachtungen  über  Kiesel-Gebilde  im  Allge- 
meiBea  «sd  SUisifikatien  der  ergwniethea  Seele 
insbesondere,  gesammelt  in  den  sekundären 
Gehirgs- Formationen  dee  Regen -Kreieea  im 
Königreiche  Baysm  Cdnn.  Jnhrg.  18S6.  p.  900^. 

3)  Die  Phosphate  dee  Erjbbergee  bei  Amberg 
(dMelhat.  f.  US.). 

'4)  Nachtrag  «1  den  Beobachtungen  Aber  Jü^el- 
GeUide  etc.  (das.  p.  Ü7ö0* 

5)  GwgMOBÜeche  Neils  über  die  Gegenil  fm 
Karlsbad  (das.  p.  567.)» 

6)  Ueber  den  Anagenlt-Tn^tein  von  WeMseteiP 
bei  Nevinarfct  in  der  Oberpfale  (das.  p.  508.). 

7 )  Der  Schlossberg  bei  fiegenstauf  im  Uegenkreiae 
*  d.  KdnigrdeheB  Bayern  (dM. Jahrg.  1887%  p.ML». 

8)  Granitverhältnisse  in  der  OberpfiüU  (das.  J,ahrg. 
18S7.  p*  440.}. 

Sine  von  ihm  verfasste  Sdnlderung  des  Bei||[- 
nd  Büttenamtes  Bodenwöfar  in  historischer ^  teehno- 
logisdiar  mi4  Mtwgeiehiefatlieher  Btainhtiag  wiad, 
aieh  demnächst  diesen  wichtigen  Beiträgen  mr  ge- 
naueren Kunde  den  Vaterlandea  aatreiiMa* 

Die  Munificenz  der  königl.  Kreisregierung  bat 
den  Heferenten,   als  Konservator  des  Naturalien- 
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kabinetes  am  köaigL  Lfeeum,  Itt  neuerer  Zeii  in 
den  Stand  gesefxi,  die  Tan  dem  SüÜe  St  Emmenuii 
herstammende  ältere  Sammlung  von  Büiiei  allen  durch 
den  Ankauf  deijenigen  des  MariMcheider  £uler 
In  Kaiserslautern,  so  wie  der  Ton  Pro£  Brann 
herausgegebenen  Crebirgsarten  und  Versteinerungen 
der  Baireuther  Gegend  %a  'bereiehem.  *'fiie  konigL 
Kreis-Landwirthschafts-  und  Crewerbsschule  verdankt 
insbeaendere  den  gefiUtigm  Mittfaeifanigen  des  Hm. 
Obermedidnalraths  Dr.  t.  R  i  n  g  s  e  i  s  ki  Mllnehen,  se 
wie  der  königl.  Berg-  und  Hüttenämter  Bodenmais, 
▲mbe^  und  Bergen  ^ne  dem  BednrfiuMie  des  tedi:* 
nischen  Unterrichtes  genügende  Sammlung. 

Wir  fugen  aehltiaalich  die  Namen  deijenigea 
Männer  bei,  welche  ge>r^wärtig  unt^  vne  Torzüg- 
tich  mit  dem  Sammeln  von  Mineralien  und  Petre- 
Akten  beediäftigt  <anä.  Es  sind  die  Henren  Ober- 
Heutenaut  A n g e r e r  ,  Kanonikus  Emmerich, 
Hauptmann  Ernesti,  Bnrgeim^slar  und  Apothe- 
ker E«er,  Patrbnenialriebter  Forster,  Hofirath  Dr. 
Fritz,  Stadtgerichtassessor  v.  G  e  b  r  a  t  h ,  Oberst  v« 
Sehiniling,  Direktor  f.  Seyfried,  Direktor  t. 
Voith  und  Inspektor  Wein.  Urnen  allen,  so 
wie  überhaupt  den  gegenwärtigen  und  sok&nfiUgeii 
Freunden  d^r  Naturfoniehung  in  Begensburg  sey 
hiemit  am  Sehlosse  dieser  geschichtlichen  Darstet 
Inng  ein  hersBches  CHüekaof  gewidmet!  Mäge  dem 
künftigen  Geschiehtscltreiber ,  wenn  er  einst  den 
hier  abgebrochenen  Faden  wieder  aufnimmt,  sieh  ein 
ebenso  reichhaltiges  Feld  als  uns  anr  Ernte  darldetea ! 
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Klimatologischer  TheiL 


üftl  zwei  Uihograpkirien  Tt^On. 


Beurbeitel  von 

Plrofesior  und  Konservator  am  konifrlichen  Lycetnn, 

der  k.  b.  Akademie  der  Wi8sen8chuiteii 
und  anderer  gelehrten  Geaellachatlen  MitgHede» 
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Brandes^  Beiträge  zur  Witteningsbinde.  Leipiig  ISM 
Bamng^artner,  Zcitsciirift  IBr  PhyA  «nd  IHiittiittalit 

^chfibler,  Grnndgatze  der  Meteorolog^ie.  Leipzig  1831. 
Kämtz,  Lehrbuch  der  Meteorologie.  Halle  1831  —  1836. 
Flieninger,  Beschreibung  von  Stuttgart.  1834.  Jahrea- 
bericht  über  die  Wittenmgsverhältnisse  in  Würtembergi. 
Bericht  der  i^aliofforsciieiideii  ^(escllaeliall  ia  Baaei  ittH 
Unger,  ttber  deaBiatea  dea  Badeaa  auf  db VetAeil«( 

der  Oewäclise.    Wien  183d. 
iCrombholz,  topograj^biäcbes  Taschenbuch  von  Prag;. 
.  1837. 

Iiamont,  Jahrbneh  der  kdaigl.  Sternwarte  bai.MftBclieB 
fBr  1838. 

Plaeidua  H«iii.riab  mä  im  TcvAmmm  ftOme  wü^ 

teorologische  Arbeiten. 
iDauguialdisscrtationen  von  der  Univorsität  Tübingen. 
Mittheüungen  der  f.  T.  Herren  Schön  in  Würzburg , 

Schron  in  Jena,  «Siber  in  Mündien  und  Heints 

in  Nfimberg* 


Das  KUma  eiaea  Ortes  muss  in  einer  zwei- 
Mieii  B«ridmng  d^geatoHt  w^Nkuki  ia  WmMd 
dessen ,  was  es  mit  dem  Klima  anderer  Orte  ge- 
flMfai  hat;  «nd  Hinsidit  der  eiganthfimlifheia 
Abweiehungen  von  jenem  gemeimsielii^kBclMa  Typui» 
Man  kommt  auf  acdeha  Weiaa  gleichaam.  aa  eiay 

F ftr ar •  h r I  ntlarh,  Topogr«    a«Stiiib^  1«  IS 
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KiaswfilMtion  nach  Oattongea  und  Arten.  Die 
antai  UUet  der  Metoerafeg  ms  firkiiimng 

des  Ortes  über  der  Meeresfläch ,  aus  der  i^obaro* 
Mlrkieiieii  Linie  und  aus  der  Isetiieiine  des  Ortes« 
mittlere  und  extreme  Zost&nde  sind  die  Am- 
JhaltWiliJLte^  w^cbe  den  Beebaditungeii  eutuominen 
werden  rnttsaen,  «nd  die  nm  se  hiiniirrinilir  siadl^ 
|e  grösser  die  Amii  eu  Grunde  liegende  Reihe 
der  Oiiservationen  ist  In  Uegensborg  sind  seit  65 
Jahren  meteerologische  Beebaclitangen  geaiaeht  wer- 
den, an  trefflichen  Instrumenten ,  welche  im  Ver- 
dMT  AbÜ  aar  aaeli  mtffiUäg&t  VmfßMmmg 

mH  noch  bessern  vertauscht  wurden,  und  nach  der- 
selben Von.  Beobachter  zu  Beobachter  fortgeerlilen 
Hethede^  so  dass  ieh  völlig  im  Stande  war,  den 
mir  überlieferten  Schatz  von  Observationen  in  den 
HsMiiigeii  ifiwmwHiihMig  JniA  den  msisigen  fls  iwim* 

gen,  wobei  ich  jedoch  (ur  nöthig  erachtete,  die 
Barometerstände  der  ersten  acht  Jahre  nidil  in 
"j^ffhy^ing  ga  nehmen. 

Gleichwie  aber  liein  Meteor  eine  isolirte,  nur 
aaf  einen  einsdnea  Ort  beschränkle  Erseheiumg 
ist,  sü  kann  ich  auch  nicht  umhin,  bei  der  Be^ 
schreibang  der  kteatiscben  Verliältnisse  von  Be- 
gensbvrg  nnd  seiner  Umgegend  eine  Vergleieiiiiiig 
Silt  d^n  Witterangsverhäitaissen  anderer  nMit  nu 
4MitfMPnt  «Hegender  Orte,  MminlBsli  sefaiery  mit 
denen  wir  Im  iiasfigen  Verliehre  steiien,  ma  ma* 
dien.  leb  bemerlie  aber  iuer  ein  Hir  alle  Mal,  dann 
«e  BaismaiiirhMien  dnseimM  asf  »».redniitf 
mi  in  Pariser  Linien  ausgedrückt»  die  Xberme^ 


Digitized  by  GoogI( 


tn 

Mterslände  mi  in  St^lMäge» -üftbi  gliiuiMüm,  * 
die  Hite  im  mliiii'lnih8B>  Wassers  ebenfalls  in 
Pariser  Llflien,  die  Hoben  der  vor^eiBuieiidMi  Ort» 
«hns  dnt  WniwniÜiLs  dber  in  Piuriaer  Fte  ing^ 
4HMt  nind.  Der  Winter  lunfasst  jedes  Mal,  wn 
Jaiireszeiten  uur  Sprache  Jknanen,  die  auf  linandil 
-M^nnMi  M—ate  AseMAef,  Januar^  Felmart 
Fnüiliiig  <He  Monate  Mars,  April,  Mäi^  der  Sellin 
Mf  dieMsmte  Jimi,  MI,  AMgM\  mU  UiUM 
^  uMgUk  drei  Monate. 

« 

J»ir  ndttltro  Lnfidradi  n  BefflnJwn  M 
ßM"',06  und  die  dortige  mittlere  Luft  warme  ist 
ß*,92  für  eine  jährlieiie  Pwriedie^  ütat  BMü 
idod  die  BeaolMe  Immieesr  V^eibesiierungen,  wel- 
che icii  an  den  Ergebnissen  der  einaelnen-Beekeek- 
langen  angebracht  habe,  welche  letitem  nicht  immer 
M  tfemsüttui  Platte,  sendern  nach  einander  an 
Tier  verschiedenen  Staunen  geinacht  Woti6a  ilad, 
wm  m  groMsm  Bhiimisi  a«f  die  beobachtete  Ba- 
rometerhöhe seyn  musste*  Ich  verbessMtn  4ak0t 
diese  mil  Hülfe  einer  gemte  ItirdMtadg,  i»  ^ 
Behibler  in  seiner  Meteorologie  S.  13.  gegeb#- 
aen  Tabelle  nml  der  nethigen  brteri^latieneii  deiu 
fcettttt,  all  Wims  sie  tesgesaibnit  wie  die  neuestCft 
in  der  seit  dem  8.  Janaar  182^  bestehenden  SlatiMi 
MgeateHt  weiden.  In  weleber  der  MeUpiftkl  4^ 
'ttiln  am  Barometer  44  Fuss  über  dem  l^ttlerll 
der  ilenau  em  Hetalheie  eieli  befinde!.  M 

13' 
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ferner  4m  iM^Uhen  BeeiacfctangietqiiJeii  sn  jeder 
tun  -m  Mhlnidi  mtmk^  Jkm  M8-«ilett  Jakiüli 

gleichzeitige  Barometerstände,  wenigstens  10  Sä 
den  Tag,  anfgefimdett  wMiden  Imute,  ne  oilldite 
•loe  ZweiM  die  #eiinuigkeiiii'Mer><ibtttlMniJ9aro- 
meterstäude  allen  Anlerd^ungeii  entspreeiien«  Ebea 
f»  die  miUhm  Theniiemetewit&nde,; jdie>»ah  iie  ijMI 
dia  sind.  Ich  theilte  nämlieii  uue  vorhandenen 
itoetüPhjhing^ii  ^  N^f  Perioden  ^ .  ee .  daii  iniij«Mh» 
mit  eehr  wenigen  AnsnahmeaMeiiie'  bestineiMiiBMIh 
benfolge  der  Beobaehtungszeiten  vorkam;  ich  fitwft 
MmiHii  die  ge wdhBiBhen  «Bttet  r  :^iid^  du  ii^ 
diesen  die  wahren  nach  dem  von  K  d  ju  t  z  iu 
6'ehweigger*s  Jeitmal  Bd.  4&  39.  Md  Bd. 
49.  S.  127.  bescbifebenen  Verfabven,  ee  -  irie  mit 
eehr  geringen  Abweichungen  auf  analytischem  Wege 
mUMfA  peiiediedMr  FanktieaeB  ud  def  Ueinaten 
vQuadrate.       «     .  . 

.  die  zur  ITersleicliiiiis  dUI[eiienden  Orte» 

'  Sifi  vamwUnteii  fileBMite  gdbtti,  eehaldauai 

^e  Banumeterhöhe  an  der  Meeresfläehe  unter  einer 
JtnB^  yen  49 »  0^  &4!'  m  3^^',  96  C&ehler'a 
pfaysik.  Ijexiken  neue  Auflage  Bd.  1«  918.)  uni 
die  dortige  nutttere  Luftwärme  zu  6^92  +  97^,6 
hg.  Hi'M  =  8^71  (Bamoad  M^mmire» 
la  formule  berometrique ,  Clermont  1811  p.  189.) 
aaniuml,  die  Brhöhuag  über  der  Ifeere*- 
flkebe  Skr  den  Nullpaakt  der  fikala  am  Barometer 
IUI  197^\  milhia  far  den  mittlera  Dooaustaad  aat 


Hirfilhim  m  1(134  Fofi&.  Diese  Cbmie  kommt 
Jbrj— ign .imn  >        gia»  ad»  Mha,  wdbh* 

den  Ton  dem  JüöuigUch-bayerisehea  Geiieralquartier<» 

hemht  Der  üntoiuhM  TM  «  Wwm  M  mm 
der  Verschiedenheit  bMm  Befttimmimgsarten  ffft 

Iraaea»  ,     -       *  - 

Renensbiircr  lie^t  also  1398  Fuss  unter  def 
Weinbaugrenze  der  Alpen,  weiche  nach  von  Bach 
dort  eine  Hohe  von  94SS  Fuss  hat  und  aho  eelhst 
noch  5788  Fuss  unter  der  ßrense^  des  ewigen 
Schnees  Bogt.  In  Bayern  hat  nur  ein  einiiger  Ort 
von  Bedeutung,  namlich  Hersbruck,  dieselbe  Er- 
höhung über  dem  Meere  ^  wie  Begensburg»  in  des* 
M»n  Nähe  die  Denan  folgendes  CtoOUIe  besitit; 


Orte. 

Hohe  über  dem 

Meere. 

AHmfiUaiaiiiaDg  . 

1054' 

Abach     •    •    •  • 

1042 

Naabmundoag  •  . 

1040 

Begensburg  •    •  • 

1034 

Begenmündung  •  • 

1033 

Donaustanf  .   •  . 

1028 

Pfatter    •    •   •  • 

1021 

Wörth    •   •   •  • 

1018 

Straubinj]^     .    .  . 

978 

2 

1 
&. 
7 
3 
44» 
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Kuo&chst  will  ich  diejattigM  Orte  angeben, 
m  tean  KVum  in  ten  Mmmb,  äb  adr  antfcfdi 

tnagen  aus  denselben  zu  Gebote  stehen,  dm  von 
Begondbnrg  rargUelMn  iPSffilMi  nnü;  niq|liidi  wnv* 
den  üe  geographischen  Elemente  derseMm  kige^ 
flgt,  derg^talt,  dass  sie  von  Aegeneharg  an* 
gefangan  ges&hk-  werden,  nM  ninn  negnüva 
Höhen  eine  tiefere,  positive  eine  höhere  Lage  als 
tffMT  S*$it  bedeotan^  südiieheae  Bmtm  mit  — , 
noKdHchare  mit  + ,  westliche  hJ^em  mit  — ,  öst- 
)|dM$^  nU  +  beseiehnet  wordeiu  . 


• 

Ofie. 

t•^  r. 

Hfthe. 

9reitk 

Länge  in 
Zeit. 

Wien  .   .  . 

—  MS' 

+  17'  ef',4 

Würzburg  . 

—  535 

+  0  46  54 

-  8  41,9 

JeM  ^   .  . 

-  539 

+  1  d5  2tk 

—  *  6,4 

Prag  .    •  . 

—  449 

+  1    4  M 

+  9  18,4 

Basel  .   .  . 

—  um 

—  1  27  30 

— 17  59,6 

Stnttgiu«  .  . 

—  »03 

—  0  14  34 

—11, 4M 

Nürnberg« 

—  100 

+  0  26  37 

—  4  4,a 

Tnbidgen  ^  . 

—  34 

+  0  29  44 

— la  10,« 

Augsburg .  • 

+  484 

—  0  39  Jl 

—  4  46,4 

München  •  . 

+  $34 

—  0  52  2» 

—  1  56,9 

Innabrack 

+  757 

—  1  44  44 

—  «46,« 

Kitzbähel  •  . 

+  1316 

—  1  33  54 

+  1  15,1 

Peiaaanberg  . 

+  1449 

- 

—  1  12  40 

V 

—  .4  19,4' 
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mrittlerer  ImftdrueU 

m 

m 

Ich  schreite  mm  zur  Festst^UaQg  de^  miftjie- 
r#a  Lttfldrveket  fiir  die  ei^i^liieii,  J^pn^t«^  nnA 
JalireMeitea  nidil  mw  iför  Begensbiurg^  ioqdmi  ' 
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L  Tabelle.  Mittlerer 


PenMe« 

Wien. 

WIM- 

Jena. 

Prag. 

fff- 

fff 

r 

fff 

♦ 

'fff 

331,21 

331,38 

331,87 

328,8« 

FeiNraar  •  • 

32,27 

31,35 

32,05 

28,84. 

Iii» 

30*54 

r 

30,43 

31,00 

29,04 

April  .   .  . 

30,42 

30,36 

30,45 

28,96 

Mai    .   .  •. 

3#/4» 

.  30^7 

31,11 

2»,7& 

31,10 

W 

31.99 

w 

30,05 

T  1* 

vHU      •     •  • 

31,02 

30,94 

31,11 

30,54 

31,18 

S1,0S 

31,00 

r 

September  • 

31,05 

31,46 

30,6& 

3M3 

31,72 

31,72 

M,14 

KwemihBr  • 

31,10 

31,09 

31,29 

29,62 

Deeejnber  . 

31,09 

30,77 

31,29 

28^97 

Jakr  .  •  • 

331,U 

331,02 

831,28 

329,51 

Winter    .  . 

31,52 

31,17 

31,70 

28,89 

f  rilUing  •  • 

30,48 

30,49 

30,85 

29,24 

Soiaor  «  • 

31,10 

31,12 

31,06 

21),79  • 

Herbst    .  . 

30^28 

31,29 

31,49 

30,14 

* 
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Ijttftdruelu  ' 


statt- 

Man- 

Inns- 

Kita- 

irart 

barff. 

O 

eben. 

fff 

fff 

fff 

fff 

fff 

322,30 

324,27 

317,20 

314,26 

307,00 

IS^ 

24^1» 

17/00 

14,67 

w 

1«,57 

13/V5 

9,44 

«7,04 

23,77 

23,3«^ 

15,86 

13,16 

7,42 

w 

M,7fr 

17,0<^ 

14,67 

7,7S 

24,00 

24,14 

17,14 

14,2G 

8,08 

24,41 

24,24 

17,83 

15,06 

S4^ 

M;44 

r 

17,39 

14,74 

7,0* 

«7,75 

2S,7B 

24,60 

17,54 

14,71 

9,S5> 

98',4^ 

S4,S1 

«4,4» 

17,8»  • 

IMl 

7,7» 

fj',48 

23,80 

24,03 

16,94 

14,86 

7,79 

»7,<7 

M,4> 

23,62 

16,78 

13,96 

7,41- 

St3,69 

324,06 

817,09' 

314,51 

308,0* 

S8,06 

23,03 

24,03 

16,99 

14,29 

7,98 

M,6T 

1#>48 

13,89 

8^1» 

«7,62 

24,11 

24,27 

V1,\1 

14,69 

7,53 

2»,»« 

24,3» 

17/44 

15,16 

# 

9 

8,S» 

•1 

/ 
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a.)  Bei  Betraehtnng  dieser  Taballp.  nj^  der 
geriiigeii  Untersebieda  in  der  Breile  der  genniialMi 

Orte  fällt  vor  Allem  das  bekannte  Naturgesetz^  dae» 
der  Luftdruck  naeli  obeu,hin  abnehme,  iuj  die  JkSh 
geiler /iDattwIjbf  UH  Ami  dlm-^teget^hiligMite  jwnfalHu- 
jualische  Leben  von  gröss^f^Bür  Bedeutung,  upft. 
gewöhnlieb  annimmt.  ^  £4  betrag!  B.  bfi  ^üü» 
Barometerstande  von  324  Linien  der  Luftdruck  auf 
eiji^  erwachsenen  Hl^ci^en  migeföhr.;i8l30  (M||p|»f 

mk»  9fo9A  «nd  iwtodert .  eieh  nm  8»'ig>iiHiiijM 

oft  ii»ich  die  Qaroi^etei^höbe  um  eine  LijiiQ  J^dert 
tlmm  YfixM:  ge«ii0deaiZ^8taiidt  dieeen  JdrlpehM^^ 

empfinden,  erklärt  man  gewöhnlich  aus  der  in  den 
Hi^anen  des  Leibes  eingeschloesenen^  Litft)  udj^ii" 
4er  Begel  einen  CFegendrifck  ren  glelohetf  fA^oss«^ 

ausübt  und  nur  bei  ausserordentlicheii  ErbeJmugeQ 

Ip  d^r  AtuMspiläre^  d*l  auf  sefar  hoiieii  BergenKyilpi 

M  Lttftscbifffahrten  das  Uebergewicht  erhält.  Aliein 
4ies^  liirkiärttng  ist  nicht  genügend;  denn  mß^^kß^ 
Ive^tet  den  ianern  und  änesern  Luftdraek  iutiji  jpwie 
i|^(J;iauische  Kräfte,  die  auf  einen  todten^^unkt 
WlvkM  md,.  iaiem  sie  sich  aufbebeii^  diee«i||MU;* 
»a  bewegen  vermögen.  Ist  aber,  wie  in  derPflaiiKe 
eder  dem  Tüiere,  die  Fiäcbe,  aut  iTrlrl'ii^(i|fytfr 
Kräfte  wirken^  mit  organisebem  Leben  begabt,  so 
mass  ihre  Funktion  von  dem  beiderseits,  auf  ibr  last^pb«^ 
den  Druck  und  dessen  Vet änderungen  nothnfeiidigvN 
weise  influeuzirt  werden,  abgesehen  davon,  dass  nach 
den  Untersuchungen  der  i^ebrüder  Weber  über  die 
Mechanik  der  thierischen  Bewegung  das  Gewicht  der 
LxtfcmitäteudesJ)Ienächen  von  der  Luft  getragen  wird* 
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h.>  fite  niltleren  Barometerständki  4mt  Jah- 
l^itf;j$lteii  htfteii  WK'^i^Alf^ii^AlhnialineB  elnmi 
geiaeiiiscbaftUehen  Typiis;  tiiie  siuJieii  iin  Ffuiiauge 
«Mar  da»  MeAui  (iem'>WMä^..^.^mäki^ 
mer  und  noch  mehr  im  Herbste  über  dasselbe  hin-;^ 
Ml,  M  iam  sie  ia  dM^^kaliteii  iMiraneil  ikrHanb 
mam  erreicheii.  Die  badwteadsto  AiniMehni«' iriM 
Piag  afid  Kitzbühei  im  Frühliiige  und  Nürnberg  int 
jB^rkile,  oime  äweiM  dhiftlitlki  irM  jttB  ^artige« 
Beobachtungen  uocit  zu  wenige  Jubre  umikssen^ 
ala  daaa  aith  daaaalbea  attaa  U«gawöhttiiche,  aa# 
cimalMS  Petiäian  Angehörige,  ausgagliekeii  .hMte. 

a»)  Baaaeibe  gik  tob  dan  nilllerea  Baranaiaiu 

hoben  der  Monate,  die  offenbar  eine  Kurve  voa 
4iyf<<tw  J^kritanmaiig  taüdan ,  deren  Mcfaste  PanUe 
in  iie  Monate  Janvar  oder  Fetraar  vnd  Beptemkef 
oder  Oktober,  deren  niedrigste  lAer  ia  den  Aprü 
and  Decenber  fidlen.  Dieae  letztem  «aigi  Aa<  Ta« 
belle  för  alle  Beobachtungsorte  mit  auiTallender 
Vcbereinitiiainang«  le  A^ienabarg  inabaaondeni 
ainlit  ^  tMlere  BarometeMtand  vom  Januar  ange-; 
isMigen  bia  ;iufli  Apcii,  und  steigt  dann  alellg  bin 
mn  S^itember,  mmof  er  wieder  aaeceaidtre  bin 
aom .  December  niedriger  geht.  Uenaelben  regeU 
iMlerigen  ttang  mtägm  die  Aeaultate  der  ebeninUn 
vi^j&hrigra  Beobachtungen  aus  Wörxburg  oni 
MüBoben^  Das  höcbiite  munatUeb^  Miltei  gehört  aui 
Degennberg  nnd  Prag  4aai  fiepAonber,  au  Wjin«< 
barg,  Jena)  Miuiahen  und  lansbrucb  dem  ttkto-^ 
bet  m$ 
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Die  r egelmässigea  ader  periodisehea 
Skkwmtkmgm  des  LdMracke»  äuk  ikjemgmky  wdU 
ehe  von  der  ansiehenden  iml  crwftnnMdM  Kraft 
dtr  Sanne  und  der  AUrakliM  des  Mondes  auf  die 
AteospUtee  bedmgl  vrerlni*-  nber  die  Sii^ 

Wirkung  der  Sonne  von  der  Stellung  derselben 
Mf  iWer  «glkium  und  jäfaücken  Lauf  Min  akb&igt, 
so  müssen  sich  periodische  Fhitbwellen  te  Luflt 
kreise  nach  Jahren-  und  Tageszeiten  au  eriLennes 
gelben.  Diese  neigt  «ich  Dir  die  Jahreeneiten 
in  den  letzten  ZeUeu  der  ersten  Tabelle,  Setzt 
man  niinlidi  den  millleni  Bafenieieieiand  n  Be* 
gensburg,  d.  i.  324"'^06  =  m,  so  hat  man  für  den 
Winter  m  Qf%0^  als  nitOere  Baromet^chehe^^ 
VriUing  m  «^45 
Sommer  m  +  ^  a  ^1 
Hm^bet     m  + 

Man  ineht  hier  dentiich,  dass  dorch  eine  n^a^- 
Hr»  TenqieffätQF  auch  eine  negattve'  OiBdllaliett  lie-- 

wirkt  wird  und  dass ,  wie  überhaupt  k^e  Wirkung 
«lementan  hermgebfaebt  wM,  der  epedfiaeh«^ 
Charakter  einer  Jahreszeit  sich  auf  die  fokende 
uberträgt.  Eine  äbniiehe  Bemerkung  eriauben  ^ 
Seiten  der  tlgliehen  Extrenie' und  der  tag« 
liehen  Media,  welche  der  Erfolg  der  Unter* 
eehiede  wwekf^  vom-  einander  verscUeden»' ¥evs&i- 
deruhgen,  des  Druckes  der  trockenen  Luft  und  des 
Wasserdunstes  I  sind  und  sich  dahier  (wohl  auoii' 
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AD  den  mei^aa  Vergleiobiuigsarieu)  auf  üllgmä» 
Art  gmiMm.*  .11!»«^  a       «a  iiaw^hvH  >wi 
,  I.  Minimimi  um  3  IJhr  45  Min*  MMf  «uu :  wkn^O^',OM 

L  IbximiimiiASSbra»^^ 

«     Medium  um  0  Uhr  45  Min.  Mittags. 

IL  MhimiMMi4UteOMia.NaniMaH^in.a^ 

T.  Medium  um  8  Uhr  30  Min.  Abends.  <  r  '  .Ü  ^t.M 
JgsjnaximumuiiilO  Uhr  15 Min. Nachts,  Jft.  ir^fl^Q^ 

He*«»  HP  }  Uhr  0  MSn.  Nachts,    t . 

Diese  Stunden  sind  zwar  von  den  Jahreszeiten 
nliMhigly  und  verändm  dUk  in  diesen  um  den  W^rth 
einiger  Minuten ;  allein  sie  sind  dessenungeachtet  die- 
jenigen, an  frelchen  di^  BeohsioMungien  an  geeignet- 
sten angestdit  werden,  se  wie  dese  tSglieben  Stkwmi» 
knngen  von  denjei|igen  nicht  «nbeiücfLsichtigt  bleiben 
soUu,  wdche  das  Barometer  als  Wettergl»  n 

Rath  nehmen  und  von  seinem  Stande  auf  den  Gang 
der  Wittenuig  schiiessen  oder  wei^uigstens  dmrÜMir 
reden  wolle«« •    -  '        [  v    .  .  . 

Was  aber  denr  Einfluss  des  Mondes  auf  die 
CMsse  des  Lnftdiiiokes  betrifft,  so  ber^ehnels 
Placidus  Heinrich  in  von  Zach's  monatlicher 
Kosfispondenx  XV.  S37«  dienelbe  ans -seinen  Beob^ 
aehtoi^en  Ar  das  Apogäum  =  m  —  4f'jMMt  «nl 
für  ^an  Perigäum  =  m  +  4'''^475^, -während  an- 
dere Beobachter,  nnmenttteh  Flangii'er*qve8 
SOjährigen  Beobachtungen  der  neueren  Zeit  einen 
bedeutenA  tiefem  Stand  ^vat  Seit  des  Perigämns 
erhielten.  Nimmt  man  aber  alle  bisher  zu  Begens* 
bnrg  gemachten  Beohachtimgen  in  Becbnui^,  so 
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erhält  man  für  das  Apogäum  m  2^'  ^4515  und 
dir  im  Perigäiua  m  ~  O'^'/^iAl,  was  wl  4Utt 
Theölto  vhereiMÜMit 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  die  ibobaro- 
m^tiiucLe  Linie  eiim  ÜrtM^  weUm  ihrdi  dtti 
jahrliche  Mitlei  der  unt egelm&lietgeft  HchWift- 


II.  Tabelle.    Mittlere  Schwan- 


VW  ICH« 

mtrg. 

Stiktt> 
fPkrt. 

fff 

ftf 

ftf 

immmt    •  » 

1»,9» 

u,a» 

Februar,  •  • 

11^56 

13,04 

12,63 

10,47 

Aiäj»  .   •  . 

11,86 

12,75 

11,49 

10,87 

April  . 

9rM 

10,51 

10,45 

9,98 

Mai    •   «  « 

7,00 

9,04 

8,30 

7,01 

Jeni   •   •  • 

6^0 

6,90 

«,91 

7,48 

Juli     •    t  • 

&,50 

6,58 

5, 4  9 

▲Hgaet    •   • . 

5^0 

9,11 

6,47 

7,U6 

September  • 

7;80 

10,47 

8,55 

8,6S 

Oktober  •  • 

10,70 

10,44 

10,40 

10,62 

NevcMber 

10,40 

11,M 

10,08 

December  •* 

ll,4ü 

12,45 

12,48 

10,59 

Jahr   •   •  • 

9,10 

10,67 

»,80 

9,08 

11,90 

13,16 

19,85 

Freiing  .  . 

.  9,10 

10,77 

10,08 

8,98 

Hmm»t  •  * 

&,80 

7/44 

6^ 

«,7» 

Herbst     •  • 

9,60 

11;65 

10,00 
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kangm  des  Lnftdrnekes  an  tems^fteii  Bestimiiit 
mML  •  IMfM  MilM  feeirftgl  im  ^BlglMMlhfirg  gf^'^M 

und  gehört  also  derjenigen  Linie  an,  welehe  di^ 

fopa's  M  dMlBMmgM  tmr  Ldre  4iiri^chpehti<iHil, 
dann  von  dort  tmni^r  weiter  nSrdKeh  steigt,  bis  sie 
ilMB  liMtlitt  kMIMim  8«iliMlM.4n  de»  MUit  iMk 

Krasnojarks  in  Sibirton  erreiehi    Hier  folgt  nun 


kungeu  des  Luftdruckes. 


Ke- 
liivnr* 

Augsburg. 

1 

München. 

kmsbruck. 

Kita- 
bühel. 

www 

,„ 

,,, 

rff 

13,03 

11,70 

13,00 

9,22 

9,40  ■ 

11,65 

11,10 

ia,ao 

9,26 

6,43 

11;36 

11,S0 

10,90 

6,81 

10,7» 

10,00 

9;10 

9,50 

7,50 

5,95 

8,15 

8,10 

7,10 

5,79 

9,3« 

7,24 

6,30 

6,80 

6,97 

ö,39 

6,20 

6,00 

6,00 

5,21 

4,96 

6,46 

6,70 

MO 

6,10 

4,53 

8,14 

7,70 

8,20 

7,18 

5,96 

.  10/02 

8,30 

9,00 

7,65 

11,00 

10,83 

11,10 

10,70 

7,18 

10,04  ' 

12,07 

10,90 

11,40 

8,89 

9,24 

9,59 

9,01 

9,«7 

7,31 

7,83  . 

12,25 

11,30 

12,20 

9,12 

8,36 

9,85 

9,50 

9,17 

6,70 

8,67 

6,63 

6,30 

6,36 

6,09 

5,29 

9,69 

9,00 

9,30 

7,34 

9,00 
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Man  fiieiit  hier  zunächst ,  dass  die  Grösse  die- 
§ßf  j^cbwapkimgAn  luiit  «kr  J^reile  den  Orte&>dMI- 
liiniint,  ohne  daw  ein  bestiinmtes  VerhuUnuiß  mmk- 
4ch^u .  diesen  beiden  meteoralogiscliau  lAoufjmi^ 
anggemittelft  werden  kann;  denn  die  Attfeintm4ti 

•  iblse  der  Orte  in  Bezu»   auf  die  Oscillationeii  des 

J^d^e,  ist  eiae  aad^re,  als  di«je^e  iaü^ 
anf  die  geographische  Breite.    Der  Gnind  kimm 

liegt  dariu,  dass  die  uuregelmässigeii  Veräudeningea 
des  Barometerstandes  nicht  nur  Ton  der  Brei^, 
solidem  auch  von  deu  gleichzeitigen  Bewegungen 
de«  Thermometers  abhängen»  Desshalb  ist  Mch 
der  Luftdruck  im  Sommer  am  gleichmässigsten ,  in 
Winter  ani  veräuderiichsleii ,  im  Frühiinge  meistens 
grossem  Schwankungen  als  im  Herbste  unterworfen; 


m.  Tabelle*     Extreme  des 


Periode. 

ix  r  ö  s  s  t  e  r  D  r  u  c  k. 

Jahr.  j 

Tag. 

Linien! 

Januar 

1802- 

28. 

332,56 

Februar  • 

1821. 

7. 

a35,13 

IVXariK   •  • 

1834. 

1. 

332,00 

April  •  * 

1817. 

330,90 

Mai     •  • 

1785. 

13. 

,  330;08 

Juni    »  • 

]8o4. 

25. 

329,84 

Juli     .  . 

1803. 

11. 

328^49 

August 

1800, 

9. 

329,09 

^Cjiteiuber 

1803. 

26. 

330,08 

Oktober  • 

1788. 

10. 

330,68 

Kovember 

1805. 

16. 

i^9S 

December 

1782, 

20. 

331,90 

Jahr    •  . 

1821. 

335,12 

« 


Digrtized  by  Google 


•ff 


desshalb  bilden  mch  die  moonUaeheii  Oralkitioiieii 
•ine  Kiurre  arit  einfaelier  Kfümmang,  welche  im 
Januar  ^ibren  böcbaten,  im  Juliu»  ibrea  üebteu 
Pakt .  erreidrt  «nd  voa  dem  eiaen  «QU  mdeiB 
xiemlicB  gleichmässig  übergeht. 

Ein  aaderer  Aa»drudL  üm^t  Sebwankuiigeii 
«liid  106  Extreme  dee  BanimeteiiBtaBde«,  weleim 
gewebnileh  mit  ausfiecordentUdbieB  Witterun^pserscbei-  ' 
mingeti  in  Verbindung  sieiien  und  «nf  Bewegungen 
hindeuten,  welche  als  grosse  WeUen  im  Luftoceau^ 
weithin  flieh  erirtreefcm,  heineswege  aber  mtt  den 
Erdbeben  edmr  den  Atmbrfiehen  der  VnUuuie  in  di^ 
rektem  Zusammenhange  stehen.  Fiur  Regen sburg 
konsimirt  eich  folgende  Vebersicbil  aw  deil  Jahren 
1781  bis  183«. 

Luftdruckes  zu  Regcnsburg. 


Kleinster  Druck. 

Differenz. 

Jahr. 

Tag. 

Linien. 

11. 

312,77 

19,79 

1823. 

2. 

309,87 

1782. 

33.  ^ 

3U/00 

21,00  , 

1807.  ' 

15. 

313;57 

17,85  ' 

1782. 

5. 

314,42 

15,66 

1824. 

33. 

317,90 

11,94 

1813. 

21. 

316,87 

11,62 

1816. 

31. 

317,27 

11,83 

1798. 

39. 

315,13 

14,96  - 

1825. 

20. 

311,27 

19,41 

1708. 

33. 

313,82 

18,16 

1821. 

25. 

3/.,  • 

309,94 

22,02  ■ 

1821. 

'  309,87 

35,25 

Fuf  nrohr, 

naturh.  Topogr.  t.  aegenib.  I. 
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n  I  n  II  — 

Es  }lovMA\  als<i     dieser  haoigen  2eit  von  4$ 

Jahren  der  höchste  nnä  Aer  niedriüsie  Barometer» 
stand  datier  im  Februar  vor,  und  a;war  in  zwei  aake 
Mf  einander  folgenden  Jabren.  Mit  den  respeklhw 
Angaben  der  vorigen  Tabelle  übereinstimmend^  je» 
.floch  ans  dnem  kör^ren  Zeitraums,  ist  sn  Jena 
das  Maximum  aller  beobachteten  Barometerhöhen 
am  8.  Februar  1821  mit  342''>ti  und  das  Minimum 
derselben  am  35.  Deeember  1631  mit  ^17"'^^ 
beide  zn  derselben  Tageszeit  wie  Iiier  eingetreten» 
Andere«  gleidizeilige  holie  Barometerstäiide  waren 
am  8.  Januar  1S33 

SU  Jena  ....  341^21 

Basel ....  SS4^7S 

Stuttgart     .    .  338,11 

Begensburg^    •  331^34 

Ein  zweiter  niedriger  Stand,  in  Uebereinstim» 
mung  mit  obiger  Tabelle,  wnrde  su  Jena  am  29» 
Oktober  1825  mÜ  317^45  beobachtet;  in  Basel 
verseiehnete  man  den  niedrigsten  Stand  am  21.  Fe- 
bruar 1828  mit  317' Vi  ™cl  ««Stuttgart  am 
20.  Oktober  1828  mit  315''',80^  die  nämlichen  Tage 
seiefaineten  sieh  aucb  dahier  dürch  einen  geriingen 
Luftdruck  ans.  In  Prag  beobachtete  man  während 
einiger  Jahre  ein  Maximum  von  340  und  ein  Mini« 
mum  von  812  Linien.  Im  Jahre  1836  trat  su 
gleicher  Zeit  der  grösste  Luftdruck  in  München  ^und 
dahier,  dort  mit  324^72,  hier  mit  329'";72*  am 
2.  Januar,  und  eben  so  tlrr  kleinste  dort  mit  308%44 

und  hier  mit  311%52  am  30.  Januar  ein.  Diess 


Digitized  by  Googlej 


« 


(Zu  pag.  211.) 


Periode. 


Januar 

Februar 
Mars 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Decejaher 
Jahr  • 
Winter 
Frühling 
Sommer 
Herbst 


Wien. 


Würz- 
burg. 


KitÄ- 
bühel. 


+  0,02 

9,14 
12,88 
15,42 
17,23 
16,35 
13,41 
8,81 
4^02 
2,20 
8,59 
0,45 
8,83 
16,33 
8,75 


-00,87 
+  0,87 
4,25 
8,62 
12,52 
14,94 
1 5,86 
15,03 
12,45 
8,07 
3,56 
0,26 
8,08 
0,42 
8,49 
15,28 
8,02 


— 2<^,69 
-  0,21 

+  a/^l 


6,80  +  4^01 


11,^.9 
13,28 
14,99 
14,77 
11,25 
6,98 


Färnrohr,  niturh.  Xopogr.  v.Regi 


1,05 


—  1 ,32 


Peis- 
seu- 
berg. 


- 1*^,23 

-  1,66 

-  0,51 


7,99 
12,54 
11,05 
11,34 
9,74 
4,22 


1,72  +  0,69 


— 1,8;; 


+  6,62  +  4,74. 


—  1,57 


+  (i,8o  +  3,83 


14,34 


11,84 

4,88 
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bestätigt  die  schon  oben  augegebene Erfahrung,  dass 
jB^  groMle  OBciUaticHi  des  huÜAnukw  im  J/uniuur 

statt  llndetj  die  hiesigen  Beobachtungen  geben  im 
Bliltei  d^iji  12.  dessaibeii  Mona!»  als  den  Zeitpuaki  . . 
der  groBBten  und  den  dO«  d.  M«  ab  den  Zidl|NMkl» 
der  kleinsten  Barometerhöhe  im  Jahre,  Dagegen 
Imuni  in  der  Begel  am  lik  Apot  ud  am  !?•  Ok<< 
tober  der  Luftdruck  mit  dem  mittlem  jührliclien 
«berein« 

Aus  der  ersten  Uthographirten  Tafel  kann  uuu\ 
die  VereeUedeniieit  der  menailiehen  mitüem  Bare- 
meterhi>hen  ersehen,  welche  der  Luftdruck  hl 
Begenebnrg  eeit  17^1  hervorgebracbt  bat.  Zur 
^Meh  eind  auf  derselben  Tafel  die  fährltcben  Media 
und  das  allgemeine  Mittel  durch  besondere  Linien 
angegeben.  Die  bereüe  bekannte  Methode  dieser 
Darsteljiangsart  bqdaff  keiner  Erklärung. 

■ 

der  eliizelnieiii  2liiini»to  umd  SrnMärmmmeiten. 

leb  lasse  nun   aiif  nebenstehender  Tabelle 

die  mittlere  Luft  wurme    für    die    einaelnen  * 
JHen^te,  das  Jafrr  and  die  Jahress^eiten^  und  ftw^f 
Xur  Regensburg  uiri  die  Vergleidurngsorl^  felgeui 
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Die  Betrachtung  diaser  Tabelle  GiAsi  xu  fol- 
gentoi  flllgemeineii  ResolMeftt 

a. )  ne  jSbrlleiieii  Mittel  telgen,  JhuM  die 

TeTirperatur  der  Luft  an  einem  Orte  nicht  alleia 
Tou  seiner  Erhöhung  über  dem  Meere  und  aeiner 
geo^aphiseheii  Brrile  abhSnglg  sey:  denii  in  AMen 
Falle  konnte  z.  B.  Jena  nicht  dasselbe  Medium  wie 
Begenaburg  haben  a.  8*  £a  aeigt  sieh  hier 
vielmehr  der  Einfluss  der  lokalen  Gestaltung  der 
Umgegend,  so  wie  die  Bedeutung  der  später  aur 
Spraehe  kommenden  Warme-Extrcme,  worana  stell 
die  Einseitigkeit  des  Verfahrens,  die  Produktions* 
krafi  eines  KUmaa  Mosa  ans  mUtlern  B^tinmma» 
gen  der  Luftwärme  zu  messen,  ergibt.  Uesto  bes* 
ser  dienen  sie  aber  dazu,  den  Gang  derselben  zu 
beaeiehnen ,  -  and  in  dieser  BRnsIchl  ergibt  sich  ftr 
die  Jahreszeiten  überhaupt  der  deutliche  Aus- 
druck derjenigen  Verändemngen ,  welche  mit  der 
jährlichen  Bewegung  der  Erde  um  die  Somie  in  der 
innigsten  Verbindung  stehen* 

b.  )  Die  Isothermen  der  verschiedenen  Orte 
liestlmmen  steh  aus  den  mitäem  Tempwitaren  des 
Jatirea  und  liegen  nahe  neben  einander.  Sie  durch« 
schneiden  die  Westküste  Amerika's  in  Neuaibion, 
sfidlich  von  der  Mündung  des  Colnmbiaflassea,  sen- 
ken sich  von  dort  südwärts,  erreichen  das  atlan- 
tische  Meer  in  der  Nähe  von  Newyork,  erbeben 
sich  dann  gegen  Norden  und  erreichen  in  der  Nähe 
von  .London  ihren  konvexen  Scheitel ,  senken  sich 
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dann  gegen  Deutschland,  gehen  südUch  von  Frank- 
fnri,  mitten  dnnh  Bajem-,  eOdlidi  vor  Wien  vni 
Astrachan  vorüber,  bilden  in  der  Wüste  Sciiamo 
ihren  konkaren  Seheitel  and  gehen  eadBeh  dareh 
die  Kette  der  Knrilen.  In  die  Isotherme  yon  {tegens- 
bürg  insI»esoii(lera  gehören  ausser  Jena,  Tübingen, 
Augsburg,  Mfinehen  «nd  Kitibuliel,  wenn  nuui 
6^/92  »      setzt,  aucji 

Andex  nüft        +  0^,0»  JMureewirvia. 

Cndafed  ndt  t  —  0^ 

Manehester  „  t  +  0^04 

Siduiuth       i  +  41,10 

Sagaa  mit    t  +  0,10 

2^üridi  mit    t  +  0,17 

Haaikurg  väit  +  O/SQ  , 

e.)  Man  kana  dar  IV.  Tabelle  «adk  eine  an- 
dere Gestalt  geben ,  indem  man  die  einzelnen  Monate 
aaek  Haaeegidie       Uiff^cpa  mUrinm  der 
nd  dem  gansen  Jahre  angehSrenden  Temperator  * 
•ttfiuaander  jf(rigen  läsfit.  , 
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V.Tabelle,  Orduung  der  Monate  nach 


Wien. 

WlUTÄ- 

burg. 

M 

Jena« 

Frag. 

0 

oasei. 

Stutt- 
gart 

il&CODCr« 

yLpm* 

vf&iutier. 

A  ¥11*11 

/i^prii. 

A  nvil 

xnprii. 

ivprifl« 

u&niDer* 

Am*!! 

ii.pni« 

JTIars* 

iflarz. 

fllai. 

J^iovemD. 

IM*«: 
JTiai. 

WY  1% 

luai« 

Septbr« 

Novemb« 

Jilai. 

ifiars. 

JUarx» 

Novemb. 

Mai. 

März. 

MSrz. 

Septbr. 

Md. 

Seytbr. 

Novemb. 

Septbr. 

Septbr. 

Novbr. 

Septbr. 

Deeemb. 

Juni. 

Deeemb. 

fieeemb. 

Juni. 

Juni. 

Juni. 

August 

Juni. 

August 

Febr. 

Febr. 

August 

Februar. 

Febniar* 

Juni. 

August 

Decbr. 

JäR. 

August. 

Febnito. 

Deebr. 

Attgusl 

Februar. 

Decerab* 

Juli»  . 

Juli, 

Juli. 

J  uli. 

Jwiar. 

Jaanisr. 

Jattvar. 

Januar. 

Januar. 

Januai^. 

Man  siebt,  dass  unter  den  mittlem  Tempera» 
taren  der  einseinen  Monate  die  des  Aprils  beinahe 
eben  so  oft,  iUs  die  des  Oktobers  mit  der  mittleren 
Jahrestemperatur  am  nächsten  übereinkomme,  wie 
schon  vou  Humboldt  bemerkt  hat,  dass  die  Tem- 
peratur des  Aprils  nahe  mit  dem  jährlichen  Mittel 
sosammenfalle.  Eben  so  bedeutend  ist  die  StabiKt&t 
des  Juni  und  Jauuars.  —  Ueberhaupt  aber  dürfte 
ans  dieser  Beihenfolge  der  Monate  Manches  ..abge.- 
leitet  werden,  das  uns  so  lange  unb^annt  bleiben 
wird,  als  wir  die  Vertheilung  der  Wärme  auf  der 
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ihrer  W&rmediffereBZ  vom  Jahr#t 


Nürn- 
berg. 


Tübin. 
geil. 


Mün- 
chen. 


Inns- 
bruck. 


Kitz- 
bühel. 


berg. 


Ofctobr.  April.  Oktobr. 
April.   Oktob^  April. 
M2nu  Mün.  Mära. 
Septbr.  Mai.  Septbr. 
ÜMbr«  Novbr.  Navbr« 
Mai.     Septbr.  Mai« 
J^eebr.  Juni.  Juni. 
Aagttj»ft  Deebr.  Febr. 
f  ehe    Febr.  August 
JuaL   |Aiigiipl  Deebf» 

Juli. 


JuIL.  Juli« 
Januar.  Januar. 


Januar. 


April. 

Oktobr. 


Novbr. 

MaL 

Septbr. 

Juiti. 

Fabr. 

Decbr. 


Oktobr. 

April. 

Mars. 

Seplbr. 
Navbr*. 
Mai. 
Juni. 

August 
Depbr. 


Juli. 


April. 
Septbr. 

Mal. 

Novbr. 

Juni. 

Febr« 

Decbr. 

Ai«ua4 

Juli. 


Oktk 

April 


Novb. 
Sept. 
Märs. 
Jan«. 
Febr* 
Decb. 
Attfr 
Juli. 


Febr. 

Jaiattar*^Januar.|JaB|iari|Jaui» 


Erde  bloss  aus  deu^  Zuge  d^r  isothermen  Juiuien 
entaabmen  w^9» 

d.>  Um  daher  nur  einea  Fingersejg  au  geben, 
wie  die  IV.  und  V.  Tabelle  verstaadaa  werde*  «ei- 
len, vergleiche  ich  zunächst  Wien  mit  Begensbnrg. 
Für  Wien  weiehft  die  Tempeaatiir  des  kältesten 
Monats  von  der  mittleren  Jahrestemperatur  am  meisten 
aby  und  die  Temperatur  des  beiasestea,  des  JuUuS) 
JUgl  nieltl  einmal  namittelbar  darauf,  sendem  es 
g^hi  nedi  d^r  Febrviai:  als  aScbflt  li^testejr  voram». 


♦  » 
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Nimmt  man  sich  ä\e  Erlaubnisse  die  Temperatur  aber 
tei  jiUivUdi«A  Mittel  Wärme »  die  pnler  deavdbe» 
Kälte  zu  nennen,  so  kann  man  sagen:  In  Wien  ist 
die  Kälte  inteasiver  als  die  Wäraae,  aber  leistete  ist 
aabslteiider)  als  erstere;  tsdeben  Menete  haben  eine 
höhere  Temperatur,  als  die  mittlere  Jahreswärme 
iet,  und  nnr  in  den  übrigen  fiinf  bleibt  die  Tempe* 
ratur  im  Durchschnitte  unter  der  jährlichen  zurück. 
Dless  letztere  Verhältniss  findet  auch  in  Hegen s- 
bnrg  sCtttt;  aUein  dem  Januar  steht,  riiekmciitlidi 
seiner  Abweicliung  von  der  mittlem  Temperatur  des 
Jahres ,  der  Julins  am  n&eheten  und  d^  Febmair 
tritt  auf  den  fünften  Plate  zurück.  —  Vergleicht 
man  aber  Begensburg  mit  München,  so  findet 
man,  dees  in  letiterer  Stadt  die  Kälte  ebettWin, 
jedoch  nicht  in  demselben  Grade,  wie  dahier,  inten- 
'  siver  ab  die  Wärme  sey,  und  dass  letttere  dort  weh 
andanernder  als  die  Kalle,  obweM  geringer  vAb  in 
Kegeusburg  sey;  denn  man  hat  nu 


Begeiisbarg  Mfinchen 


Bumme  der  Mittel  für  die  sie- 

• 

ben  warmen  Menate  •  . 

■ 

Snmme  der  Mittel  ßSat  die  fBnf 

kalten  Monate  •    »    •  • 

Uerans  das  Uebergewiebl 

s 

der  erstern  mit 

80, IH 

und  das  üebergewisht  Skr 

BegeMibfR^  mit   •   •  • 

2,10 

ris  Maassstab  des  beziehungsweise  mildern  Klimas 
dabier,  dto  sieb  wdi  ans  der  folgenden  spedaHen 
Tabelle  ergibt,  su  wekbei  zugleich  die  ^  Fu^ 
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über  München  liegende  Stafn warte  bei  ditsei  .&iidt 


Wi.  Tabelle.  , 
Mittlere  Luftwärme  im  Jahre  1836« 


Perioae. 

Sternwarte. 

jfUljicbeB* 

Kegensburg« 

Januar  . 

—  ««,59 

i 

—  «»,88  ■ 

Februar  • 

—  0,94 

+  OM 

MKn  . 

H"  1^44 

+  4^1«  ' 

April 

5,48 

a,74 

Mai  .  . 

7^7 

Jimi  •   «  ' 

11^1 

14,3S  ! 

Juli  »   •  ^ 

>  14,37 

15,12 

15,32 

Aiigvdl  .  ^ 

14,M 

!»,«•  > 

September 

10,18 

11,22 

9,08  ■ 

Okiober  . 

7/i«  • 

«>M 

NoFenber 

»,11 

3,S1 

S,«0 

December 

0,98 

l,8(i 

1,52 

Jahr  •  • 

• 

«1*1 

7/81 

e.)  So  wie  In  den  watmeii  Monalea  iler  War« 
meAbemchiMift  M  Gnaslen  Re^ensbarg's  mir  #^,77, 

in  den  kalten  Monaten  dagegen  fär  München 
1<^,39  beträgt,  eben  so  seigt  die  I¥.  TaMie  Ar 
unsere  Gegend  ^inen  strengen,  «ar  in  Kitzbühel  und 
P^seeiiberg  ubertroffeiieii    Winder,  -d^  adineU  ia 

wannen  FrfikÜng  md  Sommft  Ober- 
geht  und  Uerauf  in  einen  sehr  kühlen  Herbat  herab- 
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«Mi  Ungeachtet  der  nördlich  äm  Cbbiet  der 
Stadt  begränxenden  Hügel  tel  der  Winter  Wtr&rii*- 
licli  kalt  und* verlängert  sich  häufig  in  den  Frihlnig 
binein,  nachdem  ihjn  ein  rauher  Uerbst  vorausgOr 
gangen  ist,  so  dass  man  die  Gewohnheit  hat,  '^"jf 
als  ein  halbes  Jahr  sich  durch  Mantel  und  die  Wob- 
nongen  diuroh  Doppelfenster  gegen  die  lVU;teiiiig 
m  schlitzen.  Seit  65  Jahren  hat  sfeb  ddile^''lie 
Luftwärme  im  Mittel  am  8.  April  zuletzt  im  Früh- 
lioge  tum  oder  imtor«  de»  Nullpunkt  herabgfiini|rt> 
und  in  demselben  Zeiträume  bildete  sich  12  Mal 
wiUirtnd  des  JUWo,  ja  spgar  3  Mal  wäbreai^^4#^ 
JumuB  (8.  Jnniair  1783,  4.  JimiiiB  1810,  7.  Jmm 
Ibl^  Eis  im  Freien.  Dagegen  tritt  im  Uex]^ 
dio  Teniperatar  im  Mittel  am  10.  Oktober  bia^Amt 
Gefrierpunkte  des  Thermometers  herab,  erreichte 
aber  denselben  biaber  schon  vier  Mal  in  der  suKn- 
Um  Hälfte  des  Septembers  (37*.  September  tStft, 
SO.  Septeml^er  1832,  15.  September  1833,  25. 
September  18340.  —  Der  letale  Beif  dos.  KnUh 
jahres  trifft  im  Mittel  auf  den  25.  April;  allein  18 
Mal  hinnen  60  Jahren  reifte  es  noch  im  JULai,  drei 
Mal  im  Jon!  und  swei  Mal  im  Juli.  Der  erste  Reif 
des  Herbstes  kommt  in  der  Regel  ani  Ende  des 
Seplen^bers;  jedoch  oft  auch  im  Ajigust  Der  spa- 
teste Schnee  des  Frühjahres  fällt  im  Mittel  am 
10.  April;  allein  14  Mal  in  obenbexeiduieter  Periode 
ham  er  auch  ndeh  im  Mai,  ja  sogar  swei  Mal  im 
Jmii  (1.  Juni  1793,  5.  Juni  182Ü.).  Der  erste 
Sohoee  des  Herbstes  fallt  im  Mittet  am  9.  Noveai- 
j^;.  «lleiii  er  lumi  adcb  10  Mal  im  Qktdier,  im 
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Jftbre'  1793  bMb^  am  M.  gi^lenher»  Bs  rwg^kmk 
dfthier  anfh  wenige  Wfntei-  ohne  einem  Ei ss tos se 
%lif  der  Donau,  der  sich  mancfae«  Mal  im  Deeem- 
IM^rj-iiteistena  im  Janvar  bildet,  dessen  Abgang  in  ' 
'  der  Regel  wititrend  des  Februars,  am  spätegteu  aber 
im  Jahre  1788  «n  2.  April  erfolgte«  — -  In  Stillt* 
gfllH"' kommt  im  Mittel  der  letzte  Schnee  und  Frost 
am  11.  April,  der  erste  am  1.  November;  im  Mai 
4läbA  die  höher  gelegenen  fiegenden  WftYtem- 
bergs  häufig  noch  Keif.     "  ' 1^  '  fj/ 

'  f*)  Diese  Strenge  des^  Winteni  imd  Mm» 
ÜAifi^  Verlängemng  in  den  Frühling  hinein  erklärt  ' 
^rfdif  ^Ms  der  Nähe  der  böhmischen  Gebirge ,  den 
itMeftk  Gegenden  des  bayerischen  Waldes,  der  hshm 
'Lage  der  Oberpfalz  und  den  gegen  Westen  liegen- 
den weit  ausgedehnten  Wäldern.  In- entgegenge- 
setzter Beziehung  hat  man  dahier  selten  eine  so ' 
drückende  Sommerhitze^  wie  in  den  benachbarten 
Ebenen  des  flaehen  Landes;  demi  die  südwärts  sieh 
erhebenden  AuliÖhen  sind  zu  weit  entfernt,  um  die 
Hitiie  zu  kencentriren.,  gegm  Sidest  öffiiet  sich  das 
Land  in  eine  weite  Ebene,  nnd  auch  die  an  den 
Mauern  der  Stadt  rasch  vorüberströmende  Denan 
trägt  snr  Abkühlung  der  Luft  beL 

^Murlielae  imd  tAi^liclae  Hurwe  der 
tmMäwmm  Ibuftwlbriifte*  . 

Wenden  wir  uns  mm  zur  Betrachtung  der 
jähr  liehen  Kurve  der  hiee^gen  mittleren  Luft-  ' 
wärme,   wofBr  ich   die   zweite  lithographirte  Ta- 
fel koMtndrt  habe,    indem  leb  aus  M  Jahrgäa- 
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gen  die  mittlere  Temperatur  eine»  jeden  Tages 
keradMitl  nnd  im  die  Z^ieiMiug  eingetnigw  hake. 
Vor  Allein  zeigt  eich,  dass  für  unsere  Gegenden 
der  Januar  im  Dufi^sdlinUto  der  käUMte  Monat 
^  WB^i  dft0B  von  demflellieii  die  WSmie  der  Loft 
in  uugieiciien  {"ortschritteu  bis  zum  Juli  wächst,  die 
drei  Swmermonate  Undiireh  gemeinigUdi  gfeidi- 
massig  aushält,  und  dann  mit  ungleichen  DifFeren- 
•ee  wieder  -abnimmt  ^  das«  ie  manoben  Jahren  der 
August  der  wärmste  Monat  iey;  daee  der  Febnur 
und  lieceinberi  der  März  und  November,  der  April 
«ad  Obteber,  der  JKa»  «od  September,  der  J«B 
und  August  hinsichtUeh  ihrer  mittleren  Temperatur 
.eiMader  sebr  iüiniich  sind.  Die  jährliche  Kurve 
der  Jiiltleren  Ltifkwirme  läset  sieh  aber  aaeb  ia 
folgender  Weise  schildern.  « 

Ven  l.  Je«.  Us  10.  Janaar.   Eigentliche  Kälte- 
periode —  grässte  Kalte. 
VeHil0.dim»  bis  3&  Ja«,  fiebwaafawgen,  anmebaMl 

bis  über  den  Gefrierpunkt  —  merb- 
liebe  Zunabme  der  Wäraie» 

Vemtti  Ja«,  bbsi  17.  Febr.  Neu  eintretende  K&l. 

te;  gegen  den  17.  Febr.  am  grösste«* 

Veml7.Febr.bls28.Febr.  Zunahme  der  Wärme;  das 

Thermometer  steigt  bei  Tage  manch- 
mal über  den  NoUpuiiLt.  ^ 

VemmFebr.bisU.M&rB.  Abermals  Kälte, 

*  '  gen  den  14.  März  am  grosste«. 

Veml4.MänbisM.]fars.  Chroese  SebwankuagM 

rasche  Zunahme  der  Warme. 
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Von  24.  März  bis  29»  März.  Hemmung  dieser  Zunahme, 

Vom  39.  Man  Ms  la  April.  Gleichannige  Zanahmd 

der  Wärme ;  noch  Aeqiiinoktial- 
stürme;  es  wechseln  immer  Schnee) 
Gratippeln ,  Regen ,  elektrische  Me*> 
teore;  bei  Sonnenaufgang  mach! 
sich  Beif  und  leiehter  Frost 

VomiaAprUbisaMal  Klobio  Hemwtng  (ter  Wäiw 

mesnnahme. 

Von  &  Mai  Us  la  Mai.   SduioUts  Wachsen  der 

Wunne. 

Vom  18. Mai  bis  28.  Mai.    Schwankungen,  welche 

die  Zunahme  der  Wärme  verzögern. 

Voqi  28.  Mai  bis  7.  Juni.  Schnelleres  Wachseqi  der 

Wärme. 

Vom  7»  Juni  bis  25.  Juli.  Langsame ,  jedoch  gleieii- 

mässige  Zunahme  der  Wärme. 

Vom  SS.  Juli  bis  37.  JolL  Erstes  Maximum  der 

Wärme. 

Vom  87.  Juli  bis  11.  August.  IJnbedeulende  Abnahme 

der  Wärme. 

VomlLAag.  bis  16. August.  Zweites  Muxamum 

der  Wärme« 

Vom  16.  Aug.  bis  10.  Sept.  Sehr  langsame  Abnahme 

der  Wämo. 

'Vom  10.  Soft.  bii>;iO.  Sept.    Schnelle  Abnahme  der 

Wärme  I  sulelal  Aei|uinoküats«jirme. 
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30.  Sfft  bis  5.  Oktb.  Nachsommer» 
Ym  1i.mk.  lm^i>hA.  Anfang  der  Kälte. 
Vam35.Okth.bis30.  Oktb.  Schwankungen  —  jtwelte 

Büekkehr  der  Wäxme. 

Veiii30.0ktii.bis24.Nov.  Starke  Zunahme  der 

Kälte. 

Vom34.Nov.bisao.  Nov.      Dritte   Euckkebr  der 

Wärme. 

V0mS0.Noy..bisl.Jamiarr  Anhaltende  Kälte  — 

Anfang  der  eigenillchen  Kalte- 
periedet 

Was  die  tägliche  Kurve  der  Luftwärme  da« 
Uer  betriffi,  ßo  hat  sie  die  bereits  sattsam  bekannte, 
weil  für  den  grössten  Theil  von  Europa  gültige, 
Ctestaltnng,  wesshalb  ich  hier  nur  in  Kürze  erin- 
mm  will,  dass 

* 

a.)  die  niedrigste  Temperatur  um  Sennenanfgang , 

die  höchste  um  2Va  Vhr  Nachmittags  statt 
findet,  und  das  Mittel  aus  beiden  mit  einer  ge- 
ringen Verbesserung  die  mitflere  Wärme  den 
Tages  ist; 

die  Temperatur  bei  Sonnenuntergang  sehr  wenig 
von  dieser  mittleren  Wärme  abweicht, 

e.)  die  mittlere  Jahrestemperatur  eiiTer  Stunde  nie 
mehr  ab  2   vom  Kittel  des  Tagen  wäkrea4  de» 

^    ganzen  Jalire^  diffqjrijct;  . 
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dO  äie  Estremc  der  täglichen  Temperatur  imBBUel 
5^  von  einalld^r  entferni  «ad,  «nd  der  groMla 
Temperaturwechscl ,  der  innerhalb  12  Stuudea 
erfolgte,  beinahe  U«  betrog; 

eO  die  mittlere  tägliche  Schwankung  ein  IVfiniiimy 
im  Wintersolstitiiiiii  mA  ein  TtfMlipmm  101 
April  ist. 

BesomäleM  Abwelelftiiiii^ift  vom  der 

£he  Ich  nun  die  Betrachtung  der  mittleren 
TeaiferatiueB  veilaafe,  will  ich  neeh  die  Imeigen 
besonders  anflGdlendfen  Abweiehiingen  Fon  d^  jähr* 
Bdien  Kurve  in  der  Art  zttsammenstaUen ,  dass  ich 
eine  Periode  warm  oder  kaO  nenne^  je  naob» 
dem  ihre  mittlere  Luftwärnie  um  2^  über  oder  . 
wter  dem  aiui'  allen  6&  Jahien  berechneten  Me- 

» 

fdium  steht. 
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ML  TabeUe.  Besonders  warme 


Janiuur. 

• 

- 

Februar. 

März. 

ApriL 

Juni. 

1774 

1779 

1782 

1782 

1784 

1777 

1782 

1797 

1794 

1791 

1785 

1779 

1794 

1801 

1811 

'  179'6 

1803 

1780 

1800 

1806 

183S 

1  O  V  1/ 

1  AI  O 

1  O  1  u 

1  7<i  1 

1  80  ^ 

1  O  U  «J 

1811 

1804 

1814 

1782 

1631 

1833 

1806 

1S21 

1792 

1834 

1827 

1794 

;  182» 

1811 

■ 

* 

1830 

1822 

■ 

1826 

• 

1  ( 
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MoAttt«  SU  Reg an&biiif^l: 


.  1 


i  1782 

t  1807 

18 1 1; 

1826 

18341 

1835, 


i  11.78 
1780 

ISOO 
1807 

11634 

L  4Ö35 


Septem- 


.1T81 

1784 
1785 
;1T96  ^ 
1810 
;  1826  <r 


i 

4 


:1T79  • 

JT*)5 
;  i8U2  . 

1811 
L:^83:l  I 


4779 
1801 

lb<04 

1821 
(1«I34| 
182j 
183 1 

?       1  ♦ 


1778 

179a 

tl«il4 

0  vi  82  4 


;r:lB27 

iti;i6 


Furnrohr,  nalurb.  Topogr.  v.  Kcüuiöb.  1. 
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VIII.  T«Me.  Bie«»Bdert  liAUe 


Januar. 

Februar. 

■ 

ApriK 

1 

17B2 

1 

1 

1785 

1775 

1775 

181S 

1779 

1784 

1789 

1784 

1787 

1814 

'  1784 

1785 

1800 

1785 

1803 

184« 

^  17S9 

180S 

1808 

180S 

1795 

1810 

1814 

1809 

1814 

1821 

1799 

1814 

1820 

1812 

1815 

1804 

1821 

1817 

1817 

'  1811 

182.7 

1834 

1821 

1813 

18S9 

1824 

1820 

1830 

1832 

- 

1833 

183« 

182a 

1830 

18S1 

1833 

1 

■ 

t 

- 

I 
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Monate  zu  Reg'ensburg« 


JnlL 

Augaat 

9 

fdepieiii- 

Oer« 

Oktober. 

4 

vemoer 

liecem- 
Der« 

1775 

1799 

• 

1614 

1775 

1774 

1774 

1786 

1813 

181« 

1  1784 

178» 

1783 

1795 

1S15 

1820 

1766 

1786 

1788 

1812 

1816 

1828 

1805 

1788 

1796 

ISIS 

1818 

18SS 

1808 

1791 

'  1798 

1815 

1828 

1836 

1817 

1812 

1799 

181« 

1829 

1829 

1808 

1817 

1833 

* 

1835 

1812 

1821 

1815 

1833 

9 

■ 

% 

■ 

4 

1 

i 

1818 

1822 
1829 

■ 
* 

15« 


2S8. 

IX.  TubeU«.  ..... 

Besondera  warme    oder  kalte 

Jahrcbzeiteu  und  Jahre  zu 
RegengJbttrg». 


Winter. 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

Jahr. 

wArm 

kalt 

t- 

mrarm 

kalt 

warin 

kalt 

warm 

kalt 

witrin 

Tr 

•  t 

1 785 
171)4 

17\)H 

1807 

UB25 
1829 
1834 

i 

1 

1784 

1789 
1795 
17U1) 

J.Ovv 

1813 

1814 
1830 

1837 

1774 
1778 
1779 
1781 
**•#  fjA/ 

1794 
1797 
1801 
1811 

1 785 
1814 

181  a 

1817 

1778 
1807 
1811 

1799 
1812 
1813 

1810 

1784 
1825 

• 

1787 
1820 
1829 

1779 
1794 
1797 

1800 

1834 

1785 

1,^^^9 

i8ift 

1812 

1815 
18J6 
ISM 
J821 
1829 

■ 
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X.  TabcHc. 

Extreme  der  mittlereu  Temperar 
turen  der  Luft  2tt*'RegenhBbii'rg.  ^ 


Periode. 

* 

Maximum 
des  Mittels. 

Hiuimuju 
des  Mittels. 

Nor-  ' 
males 
MttteL* 

• 

• 

Jahr. 

* 

JauuiiT 

1834. 

• 

1830. 

m 
• 

—  8",40 

—  2^28 

Februiir 

1797. 

.  4/30 

—  iM 

Ittif  • 

1782. 

6.41 

178S. 

—  8,40 

+  2,7» 

Auril 

18Ü0. 

12,21 

1817. 

+  2,54 

7,80 

1783. 

177&. 

8,52 

¥ 

Juni 

löU. 

16,57 

1821. 

10,71 

13,63 

1834. 

1»,7T 

12,11 

U,09 

1907. 

1799. 

11,7» 

14,S6 

Sojitinbr. 

1810. 

14,41 

1814. 

9,24 

11,56 

Oktfber 

1705. 

1817. 

+  S,8U 

7,07 

Novnibr. 

1825. 

£^^3 1 

1829. 

—  1,57 

Dftonbr. 

182ä. 

iM 

17«8. 

~  9,01 

—  1,04 

1794. 

8^ 

1816. 

+  5,09 

+  6,«« 

Wiiit«r 

1634. 

1,94 

1830. 

—  6,20 

—  1,15 

FrifaliDg 

178». 

10/0^ 

1785. 

+  «/81 

+  7>W 

Sommer 

1807. 

17,06 

1816. 

12,01 

14,9« 

1784. 

11^18 

1787. 

4,59 

0;9& 

» 

< 

1  » 

■ 
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Dieselben  fdl^emeioen  uod  besondern  Schlüsse, 
welehe  bisher  ans  der  mittlm  Temperatar  gesogen 

worden  sind,  eTj^eben  sich  auch  AUS  des  Ei  X  i  r  e» 
juen  und  Schwaukuagsu  der  ImSt^rnnB^f  wo- 
für mir  freilieh  niir  in  Bdsiehnng  auf  Regensburg 
die  nöthigen  Anhaltspunkte  vollständig  su  Gebote 
stehen.   £s  folgen  desshaib 


XL  Tabelle.  Extreme  der  Luftwarme 

2u  Regensburg. 


irerioae. 

Höchster  Stand 

Niedrigster  Stand 

reux. ' 

Jahr. 

T. 

Grade, 

• 

Jahr. 

T. 

Grade. 

k 

Januar 

1834 

24 

+I*<»,8 

1802 

17 

—90»,« 

• 

Februar 

1809 

3 

11,3 

1830 

2 

—  24,4 

35,7 

Jllärs 

1830 

31 

.  17,0 

1785 

1 

-^20,2 

April 

1800 

27 

93,8 

1785 

6 

—  6,4 

3Ü,2 

Mai 

1794 

27 

1814 

17 

1,2. 

Jnnt 

1607 

17 

.  tr^o 

1810 

3 

+  1,8 

u/i  - 

Juli 

1811 

20 

»9,5 

1832 

2 

+  4,5 

25,0 

August 

ijsoa 

11 

.38,» 

1813 

31 

+  4,a 

24y» 

Septemb, 

1810 

2 

25,0 

1790 

28 

+  0,6 

24,4 

Oktober 

1802 

9 

20,1 

1777 

23 

—  6,5 

2&,a 

NoTeonb. 

1800 

9 

1S,0 

1791 

.7 

—  18,5 

28,S 

Decemb. 

1821 

1 

10,7 

1788 

30 

—  23,2 

S3,9 

Jahr 

1811 

29,5 

1830 

1 

—  24,4 

53,9 

I 

\ 
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a 

«  •» 

a 

H 


O 


oft 


OD  ^ 


o  ^ 

AN  99 


<0  OD 


+  1      +1      +1  +1 


s  « 


^0»     9         CO  •%  2J 


99  O 

OD  S 


Sa 


+  I 


^1 


CD  GD 


s 

u. 


Mi 


SS 


CO  o 
CO 
l>  GD 


99  CO 

SÄ 


* 

«I 

a 


03 

f 


^1 

^0$ 


91  99 

SS 


99  99 
99  Ii. 


+  I 


4M 


si  S 


99  94 

OD  GD 


■ 

% 

1 

Lei 

NW» 
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XIII*  Tabelle.    Extreme  der  hn£U 


Perlte. 

<* 

 :  5  p|J  ^ 

Kegeusb  urg.  {  • 
-          [      r.       >  i 

Maxiiiiuin. 

•       -      '  i 

Minimum. 

Sci^wan-  ^ 

•  * 

Februar.  . 
9ßbn;  •  ^ 
April  ,  . 

Junf  • 

Juli     4  « 

September 
Oktober  • 

Oeceinber 
Jabr  %   .  . 
Mittel  «  . 

1 

m 

■ 
i 

» 

•                   •          *  ^ 

M 

•.  ■ 

3M 

23,0 

34,0 
24,2 
18,9 

M 

9,1 
3S^ 

V 

• 

■ 

r  —14»  8 

—  13,3 

•  —  3,5 

—  0,8 
0,5 

+  8,2 
+  8,0 
>    +  6,3 

+  4,2r 

•  —  3,1. 

^  8,e 

—  10,« 

1  * 

% 

■ 

• 

1 

« 

i 

i  30  «,1  , 
^  18,3 
!  16,7  , 

10,0  .  ■ 

31,5 
16,8 
15,0 
17,8 

20,0  ■ 

23,9 

12,2 

18,3  : 

• 
1 

« 

t 
t 

Digitized  by  Google 


•st 


0 

wärme  im  Jahre  1.836  %vl 


München« 


Scbwankun- 


Kegensburg 


iKlaxiiouiii* 

• 

Ti/f  

Muiimani. . 

BclnraaikiiB- 

56  Ji^uren. 

—  15"',2 

22«,2 

i  16»,02 

.4/6 

9,0 

»,6 

16,50 

■  15,4 

—  6,8 

22,a  . 

17,2 

+  0,5 

16,7 

:  19,44 

18,6 

+  IfO 

IT,« 

18,86 

24,0 

H-  8,0 

16,0 

17,7«  • 

»4,3 

16,4 

16,67 

20,8 

+  8,4 

12,4 

.17,15  : 

90,9 

+  «/O 

15,» 

;  .17,111-.' 

17,8 

—  «,8 

.16,9M 

10,0 

7,0 

Tr,o 

.  14,80 

M 

—  7,T 

16,9 

1  .  i5^a»  ' 

—  15,2 

39,4  ••• 

t 

• 

4 

« 

*  • 

17,1 

17,08 : 

• 

r 

• 

f 

1 

m 

V 

* 

4             •  — 

f  _ 

\ 

1 

1 
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Auf  der  Sternwarte  bei  Münclieii  trat  im  Jahre 
18M  M»  grSflfite  Wime  der  Luft  ^  9Vß  an 

12.  Juli   und  die  grösste  Kälte  z=iz  —  16^0  am 

3.  JiaQuar  MO. 


XIV.  Tabelle. 

Schwankungen    der  Luftwärme 
nach  monatliehen  Mitteln. 


wärm- 
ster 
Meiial* 

■  '■ 

...  1 
Sebwan- 

l— 

iHlttg. 

* 

,  —  00,88 

18^11 

M,73 

«,04 

14,57 

M,61 

—  1,40 

i6,ao 

17,70 

i—  1^ 

15^ 

16,60 

—  0,ft9 

15,4« 

16,47 

15,31 

17,»7 

|—  %a» 

1«,48 

—  S,25 

15,09 

17,S7 

—  1,32 

14,92 

1G,24 

,  »fl» 
,  —  «,69 

15,76 

17,91 

14,99 

17,68 

—  l,^ 

f 

{ 

r 

* 

12,54 

13,77 

Orte. 


Jahn 


Wien  .  . 
Wünhirg 
ienm  •  .  • 
Prag  .  . 
Basel  •  . 
Stuttgart  . 
Nürnberg« 
TftbiDfi[en . 

Cr 

MüDchen  • 
Innsbruck 

Kitzbühel . 
Peifisenberg 


8^,59 

6,91 

7,94 

8,4d 
6/75 
6^7» 

6,92 
6,84 
7,40 
6,62 
4,74 
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a»)    Die  XI.  Tabelle  zeigt,  dass  daUer  die  . 

s  H^l^^'  ^^^^^^^^^^^^^^^^      ^^^^^  ^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^       ^^^^^P      ^^^^^^^^^^^       fl^T^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B^^^^^     ^^^^  ^^W^^^^^^^P^^^^^^^ i^^'^^^^^^^B  ^^^^^^^ 

.benttiw  belrigt;  in  einem  fast  ebea  ao  laogeii 
Zeiträume  war  sie  so  Stultgart  52^^  Ja  Uf^iB 
Periodaa  n  Bctrilii  61V,  m.  Jana  SS^6  «hI  m 
Innsbruck  46^/5;  während  drei  Jahren  zu  Kitzbühei 
84^7.  JDia  gröaate  Ua  jetst  aaf  der  Erda  rnrge- 
Jiommene  Schwankung  dieser  Art  ist  70"^7,  also 
beiaatie  aa  viel  ala  zwiachan  der  Wäme  daa  aahmaL-  . 
aandeB  Biaaa  «ad  fcarhaadfia  WaaBara;  aa  ^wwla 
nämlidi  dia  grosste  Hitze  s  34^^  ia  der  Oase 
,]la««iiisk  Mi  die  grteale  KiMa  im 
.F^  ReUance  Cö^""  41)'  5''      B.)  beabachteL 

b. )    Die  nimlteba  XI.  TabeUe  saigt  rfaa  ba. 

sondere  Stätigkeit  der  Schwankungen  in  den  wannen 
Manaten,  fiberefaiatimmend  mit  der  letttan  Spalte 

der  XIII.  Tabelle;   grosse  DilTerenzen  finden  nach 
Imidpn  in  4aB  kaltiNB  iKtaBaten  i^att« 

I  ■ 

f 

c.  )  Die  XL  Tabelle  lässt  erkennen,  daaa, 
glaicli^ii4a  die  baraaMMaabaa  Wailoi  im  -Laftaaaaaa 

(p.  210.),  auch  die  Wärmeextreme  auf  weite  Entfern 

jMingaa  bin  gieiciwaitig  und  ia  gleichem  Maaaaa 
eintretim» 

d. )   Dasjenige,  waa  p.  215.  iL  C  anb  litt.  d. 

und  e.  iu  Beziehung  auf  die  Teni}»(  ratur  der  Luft 
daiiier  und  zu  München  iuabeaandera  gesagt  worden 
ist,  ergibt  aieb  aaeh  aua  der  XIII.  Tabelle  und  mit 
grösserem  Crcwichte ,  wenn  man  bedenkt,  dass  die 
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DtffiE^renzen  der  liiiftwärino  zu  ttegen^burg  einen 

tti  wilii/em  leisteten  Oirie  die  .-sweMeii  DiffbrMMi . 

yficksichtlich  ihrer  Zeichen   immerfort  abwechsela^, 
4«ftliMd  diene«  dnbier  nnr  vier- KU  genehMt 

I 

e.>  Die  XIV.  Tabelie  lehrt,  dass  unter  «Um 
VievgleißKnngflierten  nnr  Anf,  nMmlieh  Wie«,  Pvng^? 
Nürnberg,  iniisbruek  und  Kitzbühal  eine  grossere 
IMgrassiMi  iwiBdien  dm  Mittei  des  Jali  and  J». 
nuarg  haben ,  ^Is  ßegeii&burg ,  und  dass  dioselb^j 
aiciil  aa.  fast  von  dar  Temperatur  den  wärmsten, 
als  Tidomfae  vm  jenec  .des  kSitastan  Kaaate  akfafingt 

IVindle,  ilure  VerltManiMe  mmnt 

fljUlil  zur  Wärme  tlei-  liitft,  mo  wie 

In  einem  gemässigten  KMma,  wie  das  \mi 
-Begenshurg  ist,  erscheint  die  Unregeimässigkek  der 
Winde  im  AHgemeinen  sehr  gross.  Nach  dem 
Baispitla.  anderer  iur  solche  iteuahung  vorhandener 
Afhiiten.  habe  ich  die  ddkinr  gepaslitai  Beakadl- 
tangen  berechnet  und  thjeil^  .nun  die  Kesoltate,  an 
yfüt  sie  für  dieses  Werk  geeignet  sind,  Ak*  . 
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XV.  TabeUe. 


Uerrschende 

Winde 

bürg.  ' 

SU 

Regench 

Jannar  .... 

■ 

•  s. 

5» 

0. 

'Felyniar  ... 

N: 

7 

W.  i 

Mi»  

• 

N. 

4 

w. 

'   April  .... 

• 

N. 

30 

w. 

•  Mit  

N. 

1« 

w. 

.    JoH  .   >  •  •    .  . 

N* 

83 

w. 

Augnsl  k    *   •  • 

4 

N. 

6 

w. 

September      •  • 

1 

w. 

Oktober     .    .  • 

8. 

.« 

Koremf  er  •   •  • 

8. 

0.    '  ■ 

Decembe^  •    •  • 

8. 

1 

0.  . 

'  -  Juhf  •   •  •  •  \ 

N. 

81 

w. 

Winter  •    .    •  • 

8. 

0. 

/  rrlihliiig    .   .  « 

.N. 

17 

w.  - 

Somner    •   •  • 

N. 

58 

w. 

• 

Herbst  *   •   •  ♦ 

8. 

1 

t 

• 

♦ 


!•)  Der  Mittektaiid  des  Barometers  in  Begt usburg 
M  bei  NW.,  IN.,  NO.  6.  Winden 
bdker  und  bei  Windströmungen  aus  den 
anden  Welt^gmdeB  nMMg^r^ala  def  alige- 

meine  Mittelstand:  ]N0.  hat  den  höchsten, 
8W.  dim  niedrigslep  MitteistaBd,  ' 
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so  Die  «ehr  hohen  ona  sehr  nfedeni  .  Barometer* 

stände  zeigen  die  nämliche  Beziehung  zu  dea 
Winden  ,  wie  die  BCttelstände;  die  nehr  hohes 
treffen  fast  immer  mit  nördlichen  oder  östli- 
chen  Winden,  die  sehr  niedrigen  mit 
chen  oder  westlichen  sMommen* 

3.  )  Die  Winde,  welche  dm  Hervortreten  der  elcii^ 

hfuren  Dünste  oder  deren  Niederschlagung 
begünstigen,  sind  von  einem  niedrigen,  die 
andern  von  einem  höhen  Barometerstände 
higlsitet,  und  dieim  verschiedene  Chen&ter 
der  Winde  scheint  wesentlich  vpn  der  Be- 
Bfhaffeafaeit  der  Atmosphäre  In  jenen  Osgen* 
detf,  woher  sie  kommen,  ahsnhBngen. 

♦ 

4. )   W.  und  SW.  sind  die  Winde,  welche  am 

,  häufigsten  Bogen  Inringen;  and  NO. 

bringen  ihn  am  seltensten.  Schnee  trifft  am 
häufigsten  mit  0.  und  NO.  ein. 

60  Die  Winde,   welche  am  seltensten  heitere 

Lnft  bringen,  sind  W.  und  SW.;  N.,  NO. 
nndO.  bringen  sie  am  häufigsten;  im  Oansen 
bringen  die  nördlichen  und  östlichen  Winde 
heitere,  die  südliehen  und  westlichen  trübe 

liSft. 

•0  Derselbe  Luftstrom ,  der  im  Sommer  die  höch- 
ste Ten^eratur  hervorruft,  bewishi  im  Wln- 
les  die  niedrifi^e;  ikmi  die  O.  und  NO. 
Winde  bringen  einen  vermehrten  JLuftdrnck, 
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^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

also  venninderte  VerdampfiHig  luul  iie  gr38«te 
BmrekdchtigiMK  ikr  AlawqpUM,  w«l»ei  im 
Wfaiier  die  Sennenstrahlen  nur  wenig  erwär- 
WM  kteneii,  mul  bei  lieitona  ffinunel  üker-' 
jHeM  ^6  itariie  WirmaauMtrahlung  statt 
findet  I 

Im  Winter  ist  in  der  Regel  ein  grtiseres 
VebMgmrichi  der  wwtUciiea  Wiftde  Vbei^ 
WBkheo  die  Bflttrff'erliftHAiBee  gdbens  mit 
einec  heben  Mittel  temperatiur  vereiaigi,  wo- 
gegen Ües»  iMiig  isty  wwa  die  traMMeheii 
nnr  ein  kleines  Uebergewicht  iiaben  oder  gar 

•von  dM  MlUclieB  «korin^ii  wetden«  « 

.»  ...  .    .      »  1 

80  Im  Sommer  dagegen  ist  eine  ungewolinliche 
Htefiglieil  der  SstUehen  Wlade  eher  mit  rimit 
Iiohem  Temperatur  vereinigt:  eine  angewöbn- 
Hebe  Häufigkeit  der  westlichen  eher  nk  einer 
Biedrigem;  doeb  finden  lilerla  die  meisten 
Ansnahmen  statt.  ^ 

9.)  Im  FrQhlinge  und  Herbste  scheint  «wischen 
den  Wind-  Und  Wärmeverhäitnissen  Ikeine 
«eleiie  Ueb^rrinstlmmung  statt  n  finden. 

10.)  Im  gansen  Jahre  ist  ein  groeses  Uebergewiehi 

der  westlichen  W  inde  über  da8 ,    was  die 
BBttelrerhiytnisse    geben,    eher  mit  einer 
'  lieiieB,  nbi  mK  eln«r  niedrigen  Tempemter 
verbunden. 
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lU)  In  RiUlusieht  des  gao^fin .  Jahres  haben  die 
hMge«  Wifide .  aiMSb  l^fami  «twiMiii  Spiel- 
raum;  dieser  ist  für  die  westlichen  Winde 
mf^fükr  .jd&CMelhe  ^  wie..£är  die  iuitiiclieii«  In 
iem  einseliieD  Jahresf eifato  ist  .der.  Sflelraum 
für  jeden  Wind  grösser,  als  im  ganzen  Jahre; 
verhäitnisgiiiäBsig  am  grösaten  iai  er  im  Winter. 

t  \  w  »-,»  . 

4  t  '  .  >   -  . 

^0  .  £faie  Seltenheit  sind  solche  Jahre ,  iA.  d^iea 
.    die  weatttdieii  Wimfe  alchl  das  .U^ekaBgewichl 
fiber  die  östU^en  haben.  Der  W.  hat  ein  bedeu- 
'  tandea  Uefcwfewiilit  iämt  dM  0«,  in»  wie  die 

drei  westliehen  Winde  über  die  drei  östlichen, 

un^  iU^iii«.imänmitfur.niiebr,  als  in  deafanderu 
'  Jahreaaeitett;  am  wenigsten  im  Frülilinge« 

•Xaj  Ihr  JS^  WM  hat  üher  dm  die  Oberhand, 
«e  wie.  überhaupt  die  nSnUfashmn  WMe  Aber 
die  sttdlicben. 

140  Dci^  W.  und  0.  znsanunen  genommen  sind 
häufiger,  als  der  N.  und  &•  zusammen  ge- 

f  |]IOm|i|eil«  .   '      '    .  '  r 

15.) ..Die  ivestHeben  Winde  gehen  im  «SMmier  mit 

seUeiieu  Ausnahmen  durch  jNord  Iii  die  an< 

dort  Striehe  deriWiudi^ie  i«b«rv  Winter 
werden  me  elier  aiUU^h  ,iu  a»  £ 

In  Bissng  auf  die  iVergUiekungseriie  kann 

ich  nur  Folgendes  angeben:         .    •    .  ; 
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.        XVL  TabeUe. 


* 

^  Orte« 

•  * 

JL  i  V  X  1 

sehender 

Wiml. 

■ 

Wind- 

M  ■9'  A 

8iar&6» 

» 

■ 

0. 

m 

Wftrxkurg  .  • 

s.7a»w. 

1 1 

• 

»,44 

1 

Prag .    .  . 

S.  74  W. 

1  : 

3,51 

1  1 

UmA    •  • 

W.' 

1  ; 

1  ; 

N.WW. 

1  : 

1^1 

1 

Regensburg 

N.81  W. 

0,164 

1  : 

1,22 

1 

:  1,07 

S.MW. 

1  : 

1  ; 

: 

Peiäsenberg 

s  ,       ^  \ 
■ 

S.  43  W. 

1  : 

1,15 

r 

.  1,59 
« 

i 


Begen  falU  am  seltensten 
h  Wäraiiiifg  M  N.  A»^  O. 
in  Prag  ...  bei  S.  75  O. 
in  llegeasiMirg  bei      U  O. 
in  Ifteeken  .  bei  8.  TS  O.; 
er  fallt  dagegen  am  häutigsten 

iD  Würsbiirg  bei  &  3»  W. 
in  Pra^  ...  bei  N.  46  W. 
In  Begensbiirg  bei  &  14  W. 
ta  MÜMiiea  .  bei  S.  53  W.  . 

Was  überhaupt  die  Feuchtigkeit  der 
Luft  betrifft^  so  ist  dabier  im  l>urchschnitte  der 
Deeemlür  an  -fraeiitMiieii,  fonSebit  •  det  Januar, 
minder  feucht  sind  der  Februar  und  November, 

F  ii  r  nr  •  h  r «  naturh.  Topogr.  ir.  Hcgcnili.  I.  16 
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denen  der  April,  September  mul  DlvtobtT  in  gleichem 
.BfaasBe  nahe  stehen.  Um  vieles  trockeiuef  ist  der 
Märi ,  noch  nehr  und  unter  «iah  beinabe  gleich 
sind  es  der  Juni,  JuH  und  Aug;ust;  der  trai^Jcenste 
Monat  ist  der  MaL  In  diesem  liommeH  iaanches 
Mul  völlig  trockene  Tage  vor.    wahrend  es  im  Ja- 

Fefaraaat  »id  Beo^iaber  srnwaHea.  Tsf^  g^b^ 
w  ien^  dle  .L«0t  vNlig  mit  mniiten.  und  J^fMk 
g)M$litigt  ist  Oder  mit  andern  VV  ortea:  .Mit  iL&t 
ifalulie  ier  Luftwäme  im  Jahre  wadiseu  ii^  f»y^ 
dirometrischen  Differenzen  und  sind  in  den  Winter- 
iMnatfii  am  ^gcfftn^stan,  maaehes  Alal  gawi-  v^ur- 
itehitiadi»i4  ;  U^heneikmÜnmind  liUiliR  €vfii%l«dto 
grösste  monatliche  Verdünstm^  im  Juli,  die  ge- 
ringste im  December* 

Was  .die  fajrgroiaatrißchea.  y«rbiUtaisse  des 
Dnnsdureisai  *  ii|;deli  «iaselBW  TagestdtaD  a^i»- 
langt,  60  zeigen  die  hiesigen  Befbüchtungen ,  dass 
die  relativ^,  Feuc^tigbeit  Mittags,  gerii^r,  als  Mmr- 
gens  und  Abends  ist»  :  , 

Vmtebl  man  .«tbt^  Regeamenge  die  Ouaii- 

tität  des  meteorischen  Wassecs  überhaupt,  so  be- 
stätigen, -wi»  iab  .ttn  wiemtambni  Orte  omstaad- 

lieh  nachzuweisen  gedenke,  dieselben  Observationen 
Folgendes:         -  . 

*•      ^  ^  -  •  »  *  "  •  •  ♦ 

.10   Die  Hegen  menge ,  im  Durchscboitte,  erreicht 

 «m  10  Uhr  Nachts  #in  JWiniinma ,  alaigt'  vm 

da.  bis  Morgens  4  Uhr,   nimmt  von  da  bis 
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10  Uhr  Vormittags  ob,  erreicht  dann  um  4 
Ufar  Nachnut^gs  Uir«  mtltw  Maximum  und 

sinkt  dann  wieder  bis  10  Uhr  JNachts  (vergL 
p..  2040.  '  ' 

SO  Bei  zunehmendem  Monde  Ist  die  jßegenmenge 
grosser y  ab  bei  abnehmendem;  am  grdssteft 
in  der  Zeit  vojn  Neumonde  zum  ersten 
ül(tanten.  ' 

Zur  Zeit  der  Erdferne  und  J|i4rdnätie  des  Jiloa- 
'    des  ijUtt  varhäJMssmiMsig  i^hr  Begen^  als 

♦  :  in  der  andern  Zeit:  in  d^r  Erdferne  weniger, 
.  ..  aU  in^er  iikdnüM.  \    /  \ 

t         '  '  •  :  » 

* 

Cre;witter  '  tiehaa  selten  über  Regen^burg 
iu^weg;  mwche  Jahre  verstreitben  ^  ^he.  3  .oder  S 

Gpwitter  in  d|is  Zeni^  der  Stadt  fcom^ie^*  \ 

fn  W.  Hegt  die*fsgenanni0  Wettsfseheide,  von 
welcher  ,  die  Gewitter  meistens  gfgen  d|UR ,  Si^chpßl- 
gebirg  itttd*  den  Bfilwueiwrald^  oder  gegep  d«a  1^ 
hinxiehen.  Ain  heftigsten  sind  dio  von  Osten' auf- 
steigenden ,Gewitter.>  tKgentlieher  Hagel.  ist.ssAtsp; 
mM  darf  aef  40  Jabfe.  nur  Eiaen  reelneiu. 

;    Füt  R#gensbiirg  ergebs«  pieh  fn^di«iHK9p- 

siehung  folgende  Verhältuisszahlen : 


1« 


Digitized  by  Google 


I    I   iL 

Xm  TabeUe. 


Verhältnissz&hlen  der 

Tage 

in  60 

Periode. 

,  Tage 

mit 

Jahren  mit 

tiagei. 

trüber 

Ge- 

1 

Luft 

Luft* 

wittern. 

pelii  8^c* 

iL 

< 

Januar  • 

'  1,09 

0,98 

11 

Vebrnar  . 

•1>19 

• 

1>0S 

IS 

März 

1,38 

1,19 

16 

IS 

Anril .  m 

1,46 

1^4 

vi 

AI 

TWfti  »  * 

1,47 

1,39 

22S 

21 

1,33 

1,41 

Jlfit     .       ,  " 

-  1,^1 

1/87 

387 

•  11 

Aosfiist  . 

1,48 

1/35 

2(j8 

10- 

ßeDtember 

^^^^^  B^V^F 

1,47 

1/31 

87 

3 

Oktober  ; 

1/88 

1/M  ^ 

17 

•»  • 

November 

1,00 

1,00 

8 

6> 

'IMeember 

1,1  s 

0/99 

5 

7  . 

Jahr    .  . 

1279 

178 

Winter  • 

1,00 

18 

31  ■ 

Frühling. 

1,81 

385 

88 

Sommer. 

1,37 

1,38 
1,17 

4 

830 

53 

Herbst  . 

106 

14 

♦  t 
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XVUL  Tabelks  Gewitter. 


• 

Periode. 

V 

Statt- 
fifart. 

o 

Re. 
bürg. 

bvr^f'. 

Deutsch-. 

Jaiuuir  « 

0,25 

0,02 

a,io 

0,08 

0,105 

0^00 

o^a 

0,12 

0,25, 

0^116 

IttSn  .  . 

0,04 

0,10 

0^26 

0,42  . 

0,li5 

April  •  • 

0,00 

0,92 

1,44 

2,00 

1,41Q 

M«l    .  . 

1.10 

3*70 

4,40 

2^08ft 

J«ni  • 

1,95 

2>70 

4,30 

3,340 

Juli     «    *  . 

2]pl5 

r 

2,20 

5,30 

Aogast  • 

1 ,75 

2,10 

4,46 

4,10 

S,M4 

September 

0,25 

0,02 

1,44 

1,30 

1,121 

Odklober  . 

0,08 

2,86 

0,00 

November 

0,10 

0,02 

0,04 

0,00 

0,058 

Deeamber 

0,19 

0,02 

0^8 

0,16  0 

.  0,006 

Jldir    •  . 

8,33 

11,15 

23,88 

22,31 

16,060 

Winter  « 

0,35 

0,06 

0,30 

0,49 

0,317 

FriiUiDg  . 

1,74 

^^7 

d>40 

6,82 

1  4,9019 

Sommer  • 

5,85 

4,90 

1  ♦j,fe4 

13,70 

10,520 

0,3» 

0^72 

1,30 

1,^26 

i  * 

1 
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XIX, 

I  I 


Regentage  im  Jahre.  " 

Periode« 

-     .'  4 

Wiirx- 

Stutt- 

gart. 

«enii- 

SM* 

berg. 

jMinar 

1A  ^ 

V 

in  ß 

9,5 

■ 

12,7 

Februar •  • 

) 

10,0 

13,1 

Mira  •  V  • 

Ü 

11  Q 

11  4 

7  R 

8,1 

\%ft 

1 1  R 

7,3  \  12,5 

nid  '  . 

io^ 

1A  II 

8,5 

14^ 

Juni 

-  1  1 

12,1 

10,2 

12.8 

10,8 

17,9 

1  1.1 

14.1 

10  4 

13,5 

16,8 

11,1 

18,3 

11,8 

12,1 

15,0 

September 

9,1 

10,6 

8,3 

11,9 

Oktober 

'  "j 

10,0 

8,6 

9,3 

18,1 

Hivember  ' 

9,9 

9,9 

.  10,2 

8,2 

12,0 

10,3 

9,7 

11,0 

9,1 

11,3 

Mkr  . 

12§,5 

138,8 

127,4 

115,3 

163,4 

Winter 

35;2 

32,2 

;i2,4 

2D,2 

FrüUiiig  . 

32,9 

34,1 

30,6 

23,9 

39,7 

Bewner  * 

34,3 

37,5 

35,0 

36,4 

30,6 

UerM«  ^ 

■ 

I 

29,4 

25,8 

36,0 

Mit  Regen  ist  lier,  wie  oben ,  alles  me- 
Grauppeln,    Scklossea  u.  dgL  niederfällt,  ver- 


Digitized  by  Google 


■ 


Tabelle. 


r  -  r 


'  1 

♦ 


8,(57 

.11, 7^ 
i;j,44 

MM 

33,28 
19,37} 

St),!  II , 


tcorische^  \^>dsser. 
Stauden.^  .  xr  *h  | 


15,73 


40^  Gl) 
3ay72^ 

1 3 ,80 

266y58      264,  W'^ 
54,:iÜ  48,65 

*»^,14  ;  OD,!;; 


12,49^ 
10,78? 

31, n 


15;50 

3ü,V() 
24,30 

18,31 

1*^40 


i9,r 


5;Sy88  . 


r<  >  <  1  • 


7/ 
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2  48 


Jährlich  periodisdh  wiederkehreiide  Er« 

^IT  


I  ■  i 


Ersclißiiiuiigeii« 


Schneeglöckchen  blühen 
Lerchen  koiumcn  all 
Seidelbast  blüht  • 
VeilclieQ  blulm  . 
Dromln  konmiea  m 
Schnepfen  kmuineii  an 

Mög-en  beo^iiint  . 
Zitterpappel  ))Iiiht 
Störche  komiueii  an 
BirkBn  schlagen  um 
Hafer  fvird  angebant 
Erbsen  werden  an^ehant 
Stachelbeeren  belauben  sich 
Lungeiikraut  blüht 
Futterlinsen  werden  angebaut 
Pfirsiche  blühen  • 
Frösche  werden  gehart 
Sommerweizen  wird  angebaut 
Bachen  schlafen  aus 
Schlehen  blühen  . 
Mai blum eben  blühen  • 
Birnbäume  blühen 
Hansschwalben  kommen  an 
Kartoffel  werden^  angebaut 
Winterreps  blüht  . 
Erdbeeren  blühen  .  .  * 
SQmmerkorn  wird  angebaut 


gen 


13.  Februar 

28, 

5«  Märi« 

6. 

»9  ' 

10. 

99 

12. 

>9 

12. 

99 

13. 

99 

M. 

99 

%  ApriL 

8. 

99 

4. 

99  .t 

10. 

99 

10. 

99 

1^ 

99 

14 

99 

24. 

25. 

» 

30. 

99 

30. 

99 

30; 

99 

30. 

99 

1. 

Mai. 

2. 

99 

5. 

* 

99 

7. 

99 
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Tabelle.   "  .  : 

«dienNHigeii  imi  Thier«  und  Pflanzenreiche. 


Iinrg. 

1 — j 

Warte  flu 

Jena. 

berir. 

o 

früheste  Zeit. 

späteste  Zeit. 

jüitiiere 

■  ■  ■        '  "^yr 

miHioro  . 

,  AOlt»  . 

15.  Januar. 

24. 

• 

März. 

■             •       i  ' 

k 

»'  « 

24. 

iipril. 

26,  Felnnuir. 

a7.  Februar. 

28. 

Kam. 

ILBflK, 

10. 

Aprfl. 

1 A  •  j 

:'21.'  ^ 

'27. 

März. 

30. 

99 

21.  ' 

%    ff  ■ 

24. 

*:  99 

la.  „  . 

IS.  „ 

/♦ 

24. 

.  99 

'  1 

M,  „ 

•i 

26. 

*         t  ■ 

15. 

A  mim 

IpriL 

28.  FeMnr;  ■ 

r 

ao.  „ 

15. 

i99  • 

lö.  April. 

20.  April.  < 

30* 

21. 

.  » 

26. 

■ 

IV.  M 

<  8»    »    •  ' 

80»    ff  f  • 

,u 

20. 

»  „ 

,i 

27. 

1  ^ 
1  » 

• 

1.  Apra 

.Ii 

1. 

Vai 

6»    ff  • 

''12.    ff  "  t 

12.    ff  " 

8. 

16.    „  '  ^ 

; 

m  99 

7. 

1  ■ 

15.  ff 

3. 

t 

<•  99 

23.    „  ' 

« 

90.    „  . 

M 

6. 

'99 

18.  „ 

aa.  „ 

«4.    ff  . 

4. 

t 

9%. 

1..  Mai.  '  *'  ' 

• 

»0.  „ 

5. 

99  ' 

27.  April. 

26L  ,y 

8.  März. 

6. 

28.  Miirx. 

18.     5,  ; 

15.  April« 

15. 

26.  ApriL 

2.  ]^ai. 

24.  .  „ 

6. 

*»> 

a7.  „ 

18. 

15.  „ 

20. 

3J 

1 

Digitized  by  Google 


M9 


Erselieinii0g6ih 


i 


ApfelbHaine  blühen  ! 
Lein  wird  aiij^ebuHt      .  * 
Maikäfer  Hiegen  . 
Sommergerste  wird  angebaift 
Pllaiimeu  blüben  •    x  «  . 
FlatW  wivd  iingelMlii  .. 
Hanf  .wM  anorebant. 
Waclitelii  koiiiiueii  ai)  . 
M'iiiterp^erste  blüht      \  • 
Wiat^rkora  blüht  • 
Flachs  bläht  \      •  -  . 
Heuernte  begannt 
Winterweiaeit  blOht 
Sommerweizen' blüht  •  . 
AVit'siMiscIitiarrcr  koiimit 
Bieue^i  schwarnieu  . 
Weinreben  blühen 
Kartoflel  blühen  * 
Hollupdec'.blSht    *  * 
Sommerkorn  blüht  . 
Hafor  blüht  . 
Soaiiucrgerste  blüht .  •  * 
Erbsen  blühen 
Repa  wird  goemtat 
liindan  hüben 
Winterkorn  wird  geemtet 
Wiuteigcibte  wird  geet'ntet 


ttegen». 


• 

• 

.8«  Mai« 

• 

■ 

>» 

• 

■  t 

.  is. 

» 

t6. 

- 

19. 

)0. 

rf 

$6. 

* 

31. 

• 

1. 

Jnni« 

• 

-  • 

• 

ii 

• 

ift. 

»  ' 

• 

18. 

* 

f  • 

»  tt 

* 

r  » 

»>  »• 

• 

f-  • 

»  »: 

4 

99  • 

*  ■ 

1 

• 

t 

w 

r 

Juli^., 

• 

8. 

»  1 

.  iO. 

• 

t% 

• 

» 

• 

,  15. 

• 

15. 

■ 

» 

Digitized  by  Google 


I'- 

W  iirtem- 

Jena« 

^    TP  i-- 

f^päte^te  Zeit 

Blittlere 
Zeit. 

mittlere 
2.eit. 

99 
99 


99 
99 


30,  ApriL 

30.  " 

SO.  „ 

10.  Mau* 
23.  April. 
IQ.  Mui. 
15. 
20. 
3. 

«0.    „  • 

'i.  Juui. 

I  .  i  ,  . 

0. 
15. 
15. 

13. 

9. 
15. 
90. 
^. 
10. 
^. 

1.  Juli. 

8.  ,j 

31.  Juni. 
8.  Juli. 


9V 


99 

f  f 
99 


5? 
39 

99 

( • 
99 

r  ♦ 

99 
99 

?5 


15.  Mai. 


99 


28.  Api  ii. 
3.  •  Mai. 


' j  :!:«  r-'»;;^  i> 

17. "  ' 
28.  Maii  '^ 
25.'  «  ^ 

.llNli. 

lö.  Jimi*> 

iri  ff 

23.  »(ai?  ' 

i  ioirf.  ' 


21.  April,  l 

5.  Mai,^'*"* 


27.  Aj^tftoa 

■ 

hu//  «t*>vi 

20.  JuniJ'-'^ 

19,  Jprf."^^ 

7i;'ul       iy<^  ff 


2,  Mi- 

24.  Juni  '' 

iT.  Juni. 
U.  Juli. 
20«  JnJi. 


■ 


27.  Juni. 


20.  Jati. 


*>  JiTI^      tifßenttüch  DMttl  gemeint. 
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I^itterHosen  Wühen 
Wilde  Rosen  blühen 

Wiiiterweizea  wird  geerotet 
Fcmeibanf  wird  geerntet 

lemeizQ^  wird  getmtii 
Flachs  wird  f  eemtet    •  v 

Sommerg-erst«  wird  geerntet 
Lein  wild  *:;e('riitet'  . 
StÖL'die  ziehen  ab  • 
Erbsen  werdfn  geemtet 
Hafer  wird  gfieeriitet 
Futtjeilinm  werden  geersMel 
Wintergerste,' wird  angehaal 


I 


4  s 


Vaterhaiii  witd  ücciutet 
Herbstzeitlose  blüht 
iLarf^el  werden  g<ierntet  , 
^anmi«rfttden«au£  den  Felden 
Sdiwalben  sMen  ab  •  l 
Reps  wird  gebaut 
Winterkorn  wird  gebafiit 
Meisen  kommen  an 
Schnepfen  streichen  . 
Sebneeganse  Jtommen  an  *. 
Winterweivea  wird  a^gebadt 
Weiidese  beginnt  .     • . 


Be 


JutU 


95. 

9. 

ao. 

8.  Septembeiu 

12. 

14. 
Ij5» 
15. 

]^. 


19  ^ 
99. 
-99 

Angttst 

19 
99 
»9 
99 


10. 

99. 

20. 

XO- 
10. 
»>. 
27. 


99 

99 
99 
99 
99 
99 
J9 


Oktober. 


99 
99 

3) 
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3.  Joli. 
U. 

8. 
15. 
16. 
30. 
12. 
18. 
25. 


» 

99 
99 
99 

99 
99 
99 


15.  August. 

24.  „ 
*  20.  beptcmbei 
8. 

!&5.  August 
31.  Juli. 
1.  September 

30.  Aug-ust. 

1.  September 

8.  ,^ 
2&  JoU. 
20.  September 
24.  „ 

16.  V 
18.  Oktober, 


''^7.  August. 

iU.  Juli. 
11.  August. 

6.  ,9 
31.  Juli. 

2.  Aügust. 

8.  Scpteni!)('v 
30.  Aiiuust. 

5.  September 

8.  September 
10. 

8.  Oktober. 
20.  September 

1.  Oktober. 

2.  ^fovembei 
14.  Oktober. 

7. 


3J 


ü. 
10. 

2. 
31. 
25. 

3.  ISoveiabt" 

7.  « 


99 

5> 


.V    III   IL'  lit 

berg. 


30.  Mai. 

26.  Jum.;*i , 
7.  Aiigugt. 

27.  Juli. 

2\l  Juli. 

1-  August 
7. 


'1  -  tij  tiiiijid 

14.  Jniii.t(W 
t'j'. 


10. 


99 


23» 


30^  Septmbr. 


24. 


99 


22.  Oktober. 

23.  Noremb. 

14.  Oktober. 


6.  August 


27.  August. 


♦)  Hier  Ut 


eigenHich  IHnkH  gemeint 


J 


I 


Die  früheste  Aakniift  Bftehbeniumter  Sogregel 
erfalgtt      \        '  '     .  .    *  '. 


England  03°  20 '  u.  Br.>  DävainMk.  (.i&^  W.  «* 


♦  . 


HMtsscfawaIb#a 

Wachteln  ,  17. 
Wif^mischnaf  rer  14. 


2.  April. 

» 


^f7,  Mftra* 
..8.  ^pril»;  , 

8.  Mai.  c 


♦ 


«  i 


t: 


I 


,1  .    ,  .1« 
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III. 

Geognostischer  Theil, 


Bearbeitet  von 

1«  von  Voith, 

Oberst -Bergrathe  und  Geirehrfabrik  -  Direktor  €itG. 


Ly  Google 


«57  , 


Bie  VmgAimg  BflgeBsImrg's  iai  eiu  Theil  jener 
grmm  Bhlda,  webhe  Denan  Bng«  ibnm 
dermaligen  Laufe  durch  Bayern  TerschiedeDgestaltig' 
bildet  Ibra  Abhäiiga  weiehoi  innler  eidi  aaweU 
lAisiehlBch  Uiiar  Anaiabnang  and  ftaasarn  Oestalt 
ala  auch  der  innern  Beschaä'eubeil  im  Allgemeiuen 
waünüiah  Tan'  efaiaadar  ab«  Eban  aa  raiacbiadea 
ist  die  Ansahl  und  Bedeutendheit  der  Flüsse  und 
äbtigaa  G^waaaar,  welche  aua  denaalben  überhaupl 
«nd  iaaarbalb  daa  aam  Zwacke  der  gegenwirtigen 
Schrift  abgemarkten  Gebietes  insbesondere  ßer  Donau 
nafidlan«  Ana  dem  letatam.  woYan  bler  nur  die 
Beda  ist,  minden  anf  dem  linken  Ufer  Ae  AHmfthl, 
welche  vorher  noch  die  hintere  Scbwarzacli, 
die  Suis  und  die  welaae  Laber  adl  aDen  ilirM 

Nebenvvässern  in  kurzen  Entfernungen  aufnimmt, 
die  schwarze  Laber,  die  Naab,  nachdw  sich 
nill  ftr  die  Pfaelmdt,  die  Sehwarsaeh  aaMit 
der  Mar  ach  und  die  Vils  vereinigt  haben  —  der 
Begen,  bereichert  durch  die  Kamp  — der  Sala* 
.  baeh  und  die  WIesent  ein«  fhst  durehgebenda 
Gewässer,  welche  durch  ihre  Ergiebig]|.eit  und  Ge- 
fikSe  Tide  Kraft  fordernde  Fabriken  nnd  andere  ge- 
hende Werke  in  Umtrieb  setzen ,  üiid  in  ihrer  Ge- 
sammtheil  aua  allen  Gegenden  des  Kordena  kom* 
man;  ^  anf  <dem  linken  Vfer  bingegen  ergieset  sldb« 

Fürnrohr,  natuHi,  Topo^gr.  v.  Reseasb.    I.  Ii 


Digitized  by  Google 


wenn  man  die  augserhalb  jenes  Gebleutes,  obschon 
unfern  vm  seiner  Granne,  ihr  snfaliende  Ilm, 
Abens  und  grosse  und  kleine  Liiber  aus  der 
Sechnnng  scbeidel,  ausser  der  Pf  alt  er  kein  Ge- 
wässer von  eiiHgem  Belange  in  den  Rinnsal  der 
^Jfltft*"  Biesier  Ablian^  ist  es^  längs  weldieiu  in 
fpl-^  ;lir#rsekung  von  wenigen  Meilen  nun  immem 

üJmmh  l^a^ipu  mehrere  Schwei el  und  zwischen  diesen 
jfihiHnnnrniirlirn  entspringen*  Für  die  Würdigung 
dllr^  hiesigen  Tbra  durAe  jedoeh  ein  nnglsieh  beaeiu 
(^^werjtlHsr  Vmstaud  seyn,  duiis  von  dieser  Seite 
hevivili  der  sliern  Regien  derselhen,  wieweU?  erst 
nach  einem  weiten  Laufe  durch  das  flache  Land 
und  in  hed^teuder  Entfernung  von  Regensburg^ 
der  AJpenstrom  Leeh  sich  mit  ihr  Tereinigt. 
t  Der  Lauf  der  Di^au  selbst  bietet  in  der  ]\ähe 
dieser  Stad*  eine  meriLwüivfige  Erscheinung  daR 
Bis  dnMn  vnn  ihren  Ursprung  her  aus  SW.  hi 
NO»  gerichtet ,  wendet  sie  sich  bei  Maria- Ort, 
nachdem  sie  hei  Weltenhurg,  wterhalh  Abaeh 
und  zwischen  P  r  i  f  1  i  ii  g  und  IS  1  li  z  i  n  g  oicht 
'  nnhetrjicktUche  Bergrücken  durckbroshen  hat.,  plütn» 
fish  aus' NW.  in  SO.^  und  hehält  von  nun  an  dies» 
Richtung  ebenso  standiiait  bei.  Wenn  man  gleicii, 
alle  ftewSsaer  des  linken  Abhanges  entlang,  seihst 
die  geringem  initeiiigeschlosson ,  häufig  ähnliche 
Durchbcüciic  findet;  so  beuteriit  man  dock  nirgends 
eine  ungewdhnliehe ,  mn  wenigsten  eine  selch  auf- 
fallende Störung  ihres  Laufes  —  den  einzigen  Ii  e- 
genfluss  snsgcnoaunen,  der  bei  seinem  Ueber- 
trilte  am  dem  Pranirgebirge  in  die  sibmdäre  For- 


999 

wmüm  (westiieh  von  SUckenfei«  bei  f  iacb« 
bach)  ueh  «iser  langes  gewaltsaia  enwangeaM 
Bahn  mit  einem  Male  unter  eiueiu  dem  rechten  sich 
«ehr  aäheriMiea  Winkel  «eine  Ueherige  Bicbtuag 
aw  Ol  nadi  W.  in  die  ans  N.  aeeb  S.  abftii» 
iert  —  Zwischen  den  erwähnten  3  Purchbrüchea 
wmk  jmem ,  jetsi  niehl  mehr  ee  erkennbaren ,  anter-» 

halb  Regensburg  sind  längs  dem  Strüiubette  der 
Denan  *S  Hecken  von  ungleicher  Länge,  Aaebret 
tug  vnil  fl-esiail  surackgeblieben«,  deren  jedes  duieli 
be&oudere  mineraUgische  sowohl  als  botanische  Ei- 
gealhüiaUehkeitoa,  als  charaklerisüseh  fiur  dasselbe» 
sich  ausseiebnet« 

Von  W eltenburg  bis  Wörth  wirddaslinka 
Ufer  der  Denan,  bald  näher,  bald  entfernter,  vea 
einer . beinahe  uuunterbrocUeneu  Reihe  steiler,  nicht 
selten  vertikaler  und  dann  meistens  sehr  pralliger» 
Un  and  wieder  sogar  aberhäugender  Felswände  be* 
gramst,  das  rechte  verüächt  sieh  im  Durchschnitte 
mel»  eder  weniger  sich  sänflig  erhebend;  nnr  die 

Steilen  der  Durciibrüche  steigen  rascher  und  theil- 
weise  fest  .senkrecht  empor.  Jblben  so  sind  in  ihrer 
Nachharsebaft  die  beiden  Ufer  der  inneibalb  dieses 
Baumes  eintretenden  Flüsse  gestaltet;  umgekehrt 
verhalten  sie  sieh,  efier  abwechselnd,  in  weiteref 
Entfernung.  Die  gebirgige  Beschaffenheit  des  linken 
Abhanges  setst,  mit  wenigen  örtlichen  Ausnalimen, 
gegen  N.  bis  an  das  Fichtelgebirg ,  gegen -O.  bis  na 
den  Üüiimer  Wald  mehr  und  mehr  ansteigend  fort; 
der  rechte  wird  allmählich,  besonders  gegen  SO« 
hinab  flacher,  und  verliert  sich  endlich  ia  den  Ebenen 


Niederbayerns;  auf  beiden  sind  in  der  Regei  die 
«Bl-  und  nordwesiUchen  QielAnge  der  Chbirgszllge 
und  Arme  steiler  als  die  der  stid-  und  nordöstlichen, 
wesswegen  auch  in  jenen  bei  Weitem  die  meisteB 
der  sahhreicfaen  Stelnbriche  erMhei  innd,'  welebe 
Jetxt  soviel  GewerbsthätiglLeit  und  Wohlstand  über 
manche  0egend  verbreiten, 

4 

Beträi^htliche  Nadelwaldungen  bedecken  einen 
Thell  des  Unken  Abhanges;  auch  die  Rücken  ^und 
nordöstlickeu  Abhänge  sind  in  unzusammenhangen- 
denParthieen  mit  solchen  Uolsarten  vieifiltig  bewach^  ~ 
sen«  Auf  dmn  rechten  Abhänge  hat*  die  Kultur  nur 
einzelne,  meistens  wenig  ausgebreitete  Waidparzel- 
lea  der  niimlichen  Hoisarten  übrig  gelassen.  Die 
vorherrschende  Ist  b^  Weitem  die  Fdhre  (^Pintts 
sylvestris)^  seltner  und  nur  an  niedrigen  feuchten 
Stellen  die  Bothtanne  (Abies  excdsa  Lim*);  Ae 
Weisstanne  (Ahics  pectinata  DC.J  so  wie  die  Laub- 
holxarlen  kommen  gewöhnlich  nur  zersteeut  unier 
jenen  ver.  *)  Ton  den  letztem  findet  man  als  Bewoh- 
nerinnen der  Wälder  nur  die  Bothbuche  (Fagns  syU 
vaüea )  ;  die  gemeine  Birke  (BetiAa  -alba )j  beide  Ar- 
ten der  Linde  (TiUa  grandifdia  et  parvifolia)^ 
Sie  Espe  (Zitterpappel,  Papulus  tremnlaj^  die  Kohl- 
eiche (Winterdclie,  Qu^eus  seesüiflara  ,SmUh.) 
und  den  Vogelbeerbaum  (Sorbm  aucuparia)  hin 


*}  Der  grosse  Eichenforst  bei  Geis en fei d  liegt  zu 
weit  entfernt,  um  als  hieher  gehörig  betrachtet  wer-' 
den  zu  können. 
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Wd  uiüder  in  ewiger  Ao^^i;  die  Haseleiehe  (Soin- 
iMMreiefae,  QßtercHa  pedmculata  Ekrh.)\  die  Weisft- 
buche  (Hainbuche,  Carpinm  Betulus)-,  die  Uljue 
(Ulums  catnpesU^isy ;  der  gemeine  und  noch  mehr 
der  Spiti«hiNea  (Aicer  pli^anaides  et  Pseuiapbtt 
tanus)^  die  Esche  (Fraxhms  excdsior)  und  der 
A^^vbaum  (&orbu9  tarmhmUa )  gebor eii  m  den 
jMUeben  SeUenheiteii.  'An  den  DMera  werden  auf 
trockenen  Plätzen  vielfältig  Vorböker  von  der  Biribe 
(Be^ula  atba)  und  auf  «unpfiger  Anlage  von  der 
schwarzen  und  grauen  Erle  (Alßus  ghitinosa  et 
incanaj  angepflanzt.  Die  Lerche  fPimits  LaHx) 
imd  den  weiaseD  Mavibeerbanm  (Mama  otto)  bat 

man  seit  einigen  Jahren  mit  dem  glücklichsten  Er- 
folge dnbeiittiscb  zu  nuu^en  verauebt»  Der  enil 
aeit  2  Jabren  eingefiibrle  vieiatengelige  Maulbeer- 
baum (^AL  muUicatdis)  berechtigt  zu  gleich  gun- 
attgen  Brwartimgen.  —  Anf  jenen  ^Stellen  der  nordl- 
und  beaMidera  der  südwestlichen  Grehänge,  welche 
weder  der  Acker-  noch  der  Gartenkultur  zugäng- 
Ueb  sind,  gedeiban  aua.  der  Abtheilung  der  bolzigen 
Pflanzen  nur  Gesträuche.  Von  llegensburg  abwärts 
aind  anf  mehreren  derselben  seit, uralten  hielten  Wein- 
berge angelegt,  welche  acboa  jeftsi  Kosten  nnd  Mube 
vergelten )  und  noch  reichlicheren  Ertrag  lißfern  wür- 
den,  wenn  siob  die  Besitzer  eniscbliessen  kennten, 
die  ungeeigneten  Rebensorten  mit  für  das  Klima 
passenderen  zu  vertauschen.  Auch  von  Kelheim  bis 
Winzer  und  am  recblen  Ufer  der  Donau  bis  Pent- 
ling hestandeu  auf  diescii  (Uehuu^eii  uiast  derij;lei- 
eben  ]  gegenwärtig  findet^  man  nur  noch  bin  und 
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wieder  einsehie  Z&agen  ibres  ehemaUgeii  ßaseyn^ 
«iter  dem  Oestrüppe. 

Den  linken  (nördlichen)  Abhang  theilt  eine  aus 
SO«  kl  NW.  wellenfönnig  hialaufeiide^  aueb  ebeiw 
fieMleh  eeherf  beseiehnete  CMniBtiie  tu  S  geo^ 

gn  0  s  1 1  s  c  h  wesentlich  verschiedene  Hälften.  Diese 
Oranilbrie  beginai  in  der  Oebii^iseeblaeht  nördüeb 
ron  Tegernheim  (mn  Tegembefaner  KeUer), 
östlich  an  Irlbach  und  Wenaenbacb  voibe^ 
wendet  rfeb  nnterbalb  Bernbardswald  gegen 

Thonhausen  herab.  erlH4)t  sich  von  da  >vieder 
gegen  NW«  und  endet  nnterbalb  Kegenstauf  am 
IbdLeil  Vfer den  Regens«  Der  ftstüdi  ond  ndrAiell 
an  derselben  liegende  Theil  besteht  aus  Frimär-j 
der  fiüdlieb  «nd  weetildi  aaetoseende  ans  Sekundär*- 
P&rmiMmM»  Die  erstem  komnefli  in  ononferbro^ 
ebener  Fortsetaung  vom  Fichtelgebirge  berab,  ver- 
■eviii  sich  geg&ik  8«  bier  am  linken  Ufer  der  Donaif 
iind  erstre<^ken  sieb  gegen  0.  bis  in  die  dsterreichi- 
seben  Staaten.  Die  letztern  sind  ein  Bruchstück  der 
Iber  den  wesliieben  Tbeii  der  Oberpfiris  verbreite- 
ten identischen  Formationen,  überschreiten  auch  iias 
rechte  Ufer  der  Donau,  und  sieben,  den  Primär- 
Formationen  gegenillei^^  aef  demselben  nodh  eine 
Strecke  in  östlicher  Kichtung  fori. 

Pvimiftr  •  GelOrne* 

Die  Ilauptgesteinsart  der  Primär -Formationen 
ist  gemeiner  Grämt,  in  Grdsbe,  Frischbeii^  und 
Farbe  des  Kornes  und  nicht  minder  im  Verhältniss 
der  Gremengtbeile  gegeneinander  stellenweise  sehr 
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.VeriMi^bi^clen  und  mehrmai  abwechselnd,  dessweg^n 
<der  Verwitterniig  eben  wo  uagleieh  widwstehend,  Hi 
'»Bünkift  vn»  mmineiifaeher  Dieke  und  -Neigung  ge- 
'flNiiltf  und  von  vertikalen  hald,  gerade  niedergehen- 
ileii)  kiM  scharfwiDkcflg  unterbrocheneii  Haarrmett, 
hig  mehrere  Zolle  weiten,   nach  oben  gewöhnlieh 
•divergirejidett,  leerai  «der  mil  Schotter  desselbea 
•Aesteines  aitsgefollteii  Klüften  onregelnassig  gespal- 
ten.    Unedle  O^aragäuge  von  geringer  Mächtigkeit 
'4M€h0cliw«niien  iba  liaeh  allen  Weligegenden-;  nur 
•ein  dönner 'Besehlag  von  braunem  Kisen-Oiyd  be- 
4eekt  hin  und  wieder  die  Flächen  der  Bruchllüchen. 
Ava  dieaem  Granite  kommt  in  W&rth  eine  sur  Zeil 
iinbeuiit/ie ,  an  Eisen  (Kyd  sehr  reichhaltige  Minc- 
rai^uelle.    £iu  über  il renn berg  hereindringendea» 
brere  100  Fochi  inaebtiges  Lager  von  porphgrwt'- 
tiijem  Granit  streicht  ia  dejnselben  iiber  Kirn  bis 
in  den  Sekloasberg  bei  B.egenstauf  ununter« 
fcroehen  Mm    'Bei  Brennberg  i(nd  selbst  noeÜ, 
wiewohl  weniger,  bei  Kirn  trotzt  er  der  ii^inwir- 
kvng  der  Atmosphärilien  im  hoben  Grade;  darum  > 

sind  auch  iiier  und  dort  die  südlichen  Ciehänge  und 
-die  Kücken  mit  grossem  und  kleinereu  Blöcken  iiber- 
aftt  und  mit*  steil  emporstrebenden  wilden  Knppen 
gekrönt.  Den  Schlossberg  hingegen  durchfnr- 
ehen  Wasserrisse  und  bedeckt  allenthalben  sein 
eigener  Seholter  vom  Fusse  bis  zum  Scheitel.  Theil- 
weise  AuÜösung  des  die  ülrauitmasse  koustituirenden 
Feldspathes  CAlbltes?)  und  des  ilebt^  bis  dunkel- 
tonilKikl»iaunen  GÜJiiuiers  sind  die  unverKenuharen 
U«sacliea  ^|»lner>  Zerstärung«   Von  ^em-  let«tern  rührt 
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wahmeheinlieh  das  Ue  und  da  häufiger  vorkomnieiid», 
tberbaopt  die  Granitmaase  l&rbeaAa  JEiate-teyd  Imt« 

Der  bei  Brennberg  und  Kirn  meistens  nur  an 
den  Kanten  durcbacbeinende ,  in  etwa  bis  IV» '  lan- 
gen, onvellständigen ,  suweilen  kaim'  sebinmenidan 
Krystallen  yorkommende  überschüssige  Feldspath  er- 
aeheiat  hier  in  ungewöhnlich  graaaen  Cäbar  4  Zu 
langen,  »  Z.  breiten  und  VA  bia  3  Z.  dBcken)  baft- 
durchsichtigen ,  stark  glänaenden ,  adularisirendeiy, 
einfachen )  nicht  gar  aeltea  auch  in  Zwillings- Krjh 
stallen,*)  welche  übrigens  mit  der  auch  in  ihrer 
Nähe  unveränderten  Masse  des  Granites  uberali  ap 
innig  yerwachisen  rind>  dasa  dieae  mauitaiia  In  jene 
vereinzelt  eingedrungen  ist. 

Dicht  unter  dem  höchsten  Punkte  des  Schloaa- 
berges  wurde  im  südlichen  Gehänge  durch  Stein- 
brechen ein  vertikal  aufsteigendes  allenthalben  schai|f 
abgegränstea  Qneissgebüde  mit  vielem  aehwarsaa 
Glimmer  und  grauen  Quarz  von  sehr  beschränktei|t 
Umfange  entblosst.  ^"^j  In  dem,  .waluracheinlicb  d^ 
Befestigung  wegen  einst  gemachten,  DurchbruchB 
der  Kuppe  zeigen  sich  die  Ablösungs- Klüfte  des 
(porphyrartigen)  Granites  vom  Gneis^e  wag  bis  lotti- 
recht  unter  die  höchste  Spitze  derselben  unter  einem 
Winkel  von  einigen  20  Graden  steigend  und  von 


•)  Dm  i  lifTohonds  in  der  Gestalt  der  Figur  94.  nach  dem 
„Lnlnbuch  der  Oryktogaosie  von  Dr.  Blum.  Stutt- 
gai't  1832." 

^)  Neues  Jahrbuch  &lt  Bfitteralog^ie  eto.  von  Leon* 
hard  und  Bronn.    Jahrg.  1837^  Hell  I.  S«  34*  . 
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da  gegea  den  jäh  abstursenden  nördUchen  Abhang, 
wlor  «iBM  Widid  von  nahe  an  40  6t.  faDead, 

während  diese  Klüfte  am  stidlicben  Fusse  kaum 
«aea  Erhebiiagswiakel  Toa  10  Gr.  haben. 

Ob  der  ftinkSmige ,  gteiehiam  ans  aermalinten 
Gemen^theilen  bestehende  Granit ,  weicher  am  Fum 
-4m  nidliehea  0akängw  annriltelbar  an  Kirn  n 
Tage  ausgeht,  den  p o rp In r artigen  Granit  längs 
aeiner  gaaaan  jbkatreckung  b^leüe ,  und  in  welchen 
Besieiiaiigen  aie  gegeneinander  elelien,  kennte  we- 
gen Neuheit  der  Entdeckung*)  und  wegen  Sehwie- 
vlgkeit  der  Beebaehtnngen  gegenwärtig  neeh  niclit 
ermittelt  werden ;  an  seinem  theilweisen  Vorkommen 
ist  nimmer  2u,zweifeln,  indem  derselbe  bei  Hirsch* 
ling  (an  den  Ufern  des  Begene)  abermat  aai 
zwar  in  ausgedehnter  Mächtigkeit  auftritt.  Der  bald 
{[raniiehe  bald  fleiedurethe  Feldspatb  ist  der  bei  Wei- 
'  tem  vorhermohende  Ckmengtheil,^  der  ebenfalls  gran- 
llche  Quarz  s|)arbaui  und  meistens  nur  unter  dem 
Saebglaee  erkennbar  ^  der  Ueinachnpplge  achwärn* 

liehe  Glimmer  zuweilen  in  Nester  aust^häuft.  Ab- 
gerissene  Spuren  vonKeibeflüchea)  mit  lichte-tleiscb- 
rotben  diehtem  Feldspath(?)  belegt,  darchzlehea 
die  seiir  kompakte  Masse  in  regellosen  Richtungen.  — 
Ein  grebkömiger  Granit  ans  Terwaltenden  rethiieb* 
gelblieh -weissen  stark  durchscheinenden  Feldspatb- 
krystalien,  vielem  dunkel-tombahbraunemi  fast  schwar- 
nem,  meietenB  angehanftem  Gümmer  nnd  htaulieh« 


Sie  wui^fle  erst  im  SpStberbstc  1836  von  ^em  prak-' 

tischen  Ai'ztc  Dr.  Gichrl  im  Vi  ibt /reisen  geaiacht. 


r 

grauem ,  kellförmigeiu ,  auf  den  breiten  Flachen  kry- 
jitoUiiiwebem  Qum  vmmmeBgeBeUt ,  geht  Uim  haar 
unter  ^gMehfalk  aoch  mbekamitoii  VerhüllnHitMa 
siir  Seite. 

ZußUlige  EinmengungeB  sind  hiAet .  in  iselnett 

dieser  Granite  jrefuuden  wurden :  doch  streielieii 
durdd  den  einen  oder  den  andern  zuverlässig  firemdU 
.artige  untergeordneie  Lager ,  obwohl  ihfe  FmdorMr 
dermalen  unbekannt  sind.  JBan  soiciies  ist  der  Thou- 
'porphyr  mit.  eingeschlossenen  Krystallen  des  FeidL- 
qpathes ,  Albites ,  grünen  und  braunen  Pinües  ui»! 
i^ktaeJriscben  Quarzes  ^  mit  welchem  die  geräumige 
alte  Burg  auf  dem  Sehtossberge  bei  Regen- 
Stauf  erbaut  wurde:  von  einem  aiid^n  dürften  ilie 
Jie4räehtliehen  Creschiebe  mit  eingewachsenem  SchiMrl, 
welche  bei  Sehneidweg  erwischen  Re gen sta«f 
und  Kirn)  einzeln  umher  zersireut  sind,  abstam^ 
men*  Am  Fusse  des  genannten  Seblossberges  gleieh 
am  Eingang  in  den  Markt  liegt  ein  grosser  freier 
Blocls.  von  verschieden  -  färbigem  Erlan  mit  einge» 
wachsenem  glasigem  Tremolith  und  Talk,  welcher 

im  iiussern  Ansehen  dem  Fichteiberger  gleich  kommt, 
in  den  begleitenden  Fossilien  aber  eben  so  sehr  ak- 
weicht —  Auch  Gänge  fehlen  in  demselben  iilcbi 
Unweit  Bach  (unterhalb  Donaustauf)  setit  ein 
mehr  als  lachtermächtiger  Flussspathgang  mit  2wi- 
sehengelagertem  Quarse  in  der  Richtung  von  SO.  in 
^  VV  ^  auf.  Der  Fiussspath  ist  gewöhnlich  gros^kor^ 
nig-,  seltener  konzentrisch -krummschaalig  abgeson. 
(lert,  spielt  mit  den  niannig faltigsten  lüclstens  sehr 
lebhaitcn  Farben,  ist  aber  sehr  »^äeu  krystalüslrt. 
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Die  Krystalle  sind  in  der  Aegel  Ueiae  and  sehr 
kleine  WirM ,  ntir  mwelieii  (H^taMer.  Dichter  oml 

erdiger  Fluss  findet  sich  nur  hie  und  da  parthieen- 
weise  irertheilt.  Der  verscirieden^fariiige  Quars  be» 
^  4eekt  8»  bliitlgvien  Ae  WSnde  der  Dmsenräame, 
sieht  sich  aber  auch  in  dünnern  und  dickern  Bläl- 
lern  swischeii  die  AWesnngen  des  Flussspathes 
hin.  Im  erstem  Falle  mir  ist  er  deutlich  und  stets 
mit  niedriger,  gieichseitiger  Zuspitzung  brystallisirt, 
«nd  dann  in  versehtedenen  Gestalten  angehSoft. 
Wenn  die  Prismen  dieser  Krystalle  verlängert  sind, 
SO  läuft  suweiien,  mit  der  Oberfläche  des  unterliUi» 
genden  Flussspathes  und  unter  sich  ununterbrochea 
parallel ,  durch  dieselben  ein  oder  auch  ein  paar  dunlt* 
lef'  Unienföhniger  Streifen  eingeschlossene  Fluss* 
spathes?),  ohne  ihren  Zusammenhahs;'  zu  schwächen 
oder  sonst  zu  stören.  Die  wiederholten  Versuche 
auf  bauwürdige  Metalle  biiebea  unbelobni  —  Auf 
dem  Gebürgsrückeu  zwischen  Bach  und  Adel- 
aiaansleia  geht  nahe  am  letstent  Orte  ein  etwa 
3  bis  4  F.  miehtiger  flung  von  Band<-Kieselschiefer 
in  einem  vertieften  Fahrtwege  zu  Tage  aus.  Er  ist 
längs  der  kurzen  Strecke  seiner  Entbldssnng  an  dea 
Saalbändern  mit  dem  Granite  verwachsen  und  hat 
seine  Hauptrichtung  ebenfalls  aus  SO*  in  MW. 

Aus  der  Gruppe  der  Primär- Oebirge  komnft 
nur  Gneiss  innerhalb  des  erwähnten  Flächenraumes 
aoch  vor,  und  auch  von  diesem  verlierea  sich  nur 
hin  und  wieder  kleine  Parthieen  .des  in  O.  und  N. 
ziemlich  verbreiteten  Cü ebirgszuges  über  Martins- 
Neuktrehea  In  deaselbea«   Häufige  Ouarzgänget* 
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eben  von  geringer  Mächtigkeil  und  Erstreeknng  ia 
lAage  mA  Tiefe  -diireiificiiwSniieB  ihn  naeh  -  alte 
Weltgcgenden;  übrigen»  ist  er  wegen  Ueberlaiiing 
juit  FeldspaUi  und  besonders  mit  bald  tombakbrau- 
nem  bald  mesainggelbeiii  Gliaimer  gröealeiilheUs  der 
Verwitterung  sehr  unterworfen.  Längliche,  kiiotig- 
sylindrisclie  ÜnoUen  biutrotben  Eutik  von.  1  bis 
l%"  Lange  und  %  his  ^U*  Dicke  and  eehmide 
btreiien  dichten  Braun  -  Eisensteins  an  den  Quars- 
gättgelehen  «ind  die  eiongen  oryktognoetiscfaen  llli- 
neralien,  welche  ihn  an  eiaigeii  SteUen  und- in  sehr 
geringer  Menge  begleiten«    '  , 

Unmittelbar  auf  den  Primär-Gehirgen  ruht,  wie 
durch  den  ganzen  wesilichen  Tfaeil  der  Oberpfids, 
so  auch  hier  ein  tp^ajiUi^cher  Petrefakten  -  leerer 
ikmdstemy  dessen  Korn*  an  Crrösse  und  Scharfkatt- 
tigkeit  und  dessen  Gemenge  an  Feldspath  und  Glim» 
nicr  von  unten  nach  ubeu  zwar  nicht  regelmässig 
fltofenwelse  und  anunfterbreehen  fertoelzendv  aber  doch 
im  Allgemeinen  progressiv  abnimmt.  Die  Farbe  der 
Cremengtheiie  ähnelt  stellenweise  so  ziemiich  jeuer 
des  benachbarten  Primärgebirges;  das  Bindemittel 
bestellt  aub  giaulichciü  biü  graulich  >  weissciii ,  Inden 
untern  Bänken  meistens ;  sehr  sparsamem  oft  zum 
Verschwinden  sparsamem,  in  den  ehern  allmählich 
zunehmendem  Thone.    Die  Härte  des  Sauilsteines 

■  • 

wechselt  daher  vom  sehr  Harten  bis  zum  Zerreibli> 
chen.    Beinahe  unter  dem  rechten  Winkel  sieb  krea- 

Utende,  oiiene  oder  get^ciiiosiscne  V eitiiiaiiuiUte ,  und 


Digitized  by  Google 


269 


iiald  grofiswellenfSmiig  auf.  und  niederstoigende, 
kald-  fast  wagereehte  AMoBungen  der  versdiiedM 
dtdren  BSitke  zertfaeileu  ihn  iu  Blöeke  von  mannich« 
fidügen  -'DimeiiBionen.  Die  geseidossenen  Klüfte  et- 
fMlt  meist  kieselig. thoniger  Beschlag  ven  der 
Farbe  des  Bincleiuittels,  welcher  vielfaltig  deiitUehe 
Sparen  ron  Seibefläehen  .zeigt  Charakteristiseh  für 
denselben  ist  ein  in  den  obern  Mitteln  vorkommen- 
des, untergeordnetes,  gewöhnlich  nur  wenige  Zolle 
»aehüges  Lager  unten  rothbraunen  eben  fast  ximi' 
oberrothen  Thoneisensteines,  welches  meistens  und 
besonders  in  der  untem  Hälfte  viel  Quarz  und  Feld- 
spath  eingemengt  enthält* 

'  Nur  in  der  Nähe  und  am  Fusse  der  Primär- 
Chbirge  und  da  nicht  überall  erscheint  dieser  Sandstein 
sichtbar.  Innerbalb  des  abgesteckten  Grebietes  findet 
er  sich  nördiich  von  der  Hügelreihe,  Welche  sich  von 
d(ni  Sehwabelwelsser  Bergen  westwärts  ge- 
gen den  Dreifaltigkeit s her  2^  erstreckt.    Gegen  ; 

O*  und  W.  lehnt  er  sich  längs  der  bezeichneten  Ab- 
gränzung  der  Primär-  und  Sekundär'*  CMUrge  an  den 
Granit;  gegen  W.  bedeckt  ihn  der  jüngere  Cbbirgs- 
äm,  weleher  sieh  auf  dem  linken  Ufer  des  Begens 
über  Salern  und  Zeitlarn  nach  Begenstauf 
hinzieht  und  dort  an  den  Granit  anschltesst,  gegen 
S.  die  Amk  erwähnte  Hiigehreihe  zwischen  Schwa- 
belweiss  und  dem  D  r  e  i  f  a  1 1  i  n  e  i  t  s  b  e  r  g  e. 
*  £bm  so  unmittelbar  und  scharf  abgesehnittef 
überlagert  diesen  Sandstein  allenthalben  die  Idas^ 
Formation,  Diese  tritt  in  der  Umgegend.  R  e  g  e  n  s- 
burgs^  nur'  in  der  kleinen  kesseiförmigen  ScUuclit 
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am  T  e  g  e  r  n  h  (M  m  e  r  K  e  1 1  e  r  und  auf  dem  jensei- 
tigen Crebäng«  beiüeiiberg  autgedeckt  hervor,  isl 
über  nirgends  tiefer  ak  bis  mf  die  Belemniten^Schlchl 
4es  Liasschiefers  eniblösst,  und  überhaupt  wenig 
entwickelt.  Kein  Dnrchsebnitt  eeliUeeet  ^e  Lagi;- 
rungsverhältttime  selbst  dieses  Schiefers  auf,  und 
segar  seine  Oberfläche  ist  theils  durch  die  Gewall 
der  Atmesphttrilien  (am  Tegernheimer  KellerX 
theils  durch  die  Kultur  (bei  Keilberg)  so  veräu- 
dert,  dass  man  nicht  einmal  die  Neigong  desselben 
mit  Bestlmmtfieii  su  erkennen  vermag.  Dem  An- 
scheine nach  nähert  sie  sich  der  horixontaien  Bidt* 
'tung-  auch  auf  dem  Berührongspunkte  mit  dem  Gr». 
Hite,  —  Der  obere  (bunte)  Lias  -  Sauihtthi  erreicht 
auf  der  ersten  Sieile  kaum  eine  Mächtigkeit  ven 
elnigeji  dO  Fussen;  anf  der  sweiten  hingegen  siml 
in  demselben  bedeutende  Steinbrüche  geöünet.  Dmrt 
ist  sein  Zosanunenbang  siemlich  locker ,  hin  vnil  wie* 
der  sogar  lose;  hier  gehen  ganze  Bänke  in  kieseli- 
gen Sandi^ein  über,  und  nicht  selten  trifft  man  in 
diesen  grössere  und  kleinere  Parthieen  wie  gefritlet 
und  vou  einer  chalzedonartigeu  Kinde  unigelieii.  Der 

fioMt-  und  der  kömige  Thoneiaenatein  bilden  nur 
wenige  Zelle  miehtige  Schichten ;  der  oolitische 
übet  iehlt  auf  beiden  Steilen.  Am  Tegeruh4$i* 
mer  Kellner  haben  die  Sehichten,  nnmittelbar  vom 
Granite  weg  eine  nacii  ISW.  erst  ziemlich  rasch, 
dann  sanft  ansteigende,  gegen  8W.  abfallende ^  bei 
Keilberg  eine  entgegengesetste  Neigung. 

Nicht  ferne  vou  jenem  Keller  wird  die  Lias- 
Formation  längs  dem  sudwestliehen  Crebä^ge  und  dem 
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Kulaken  der  Schwab el weisser  Rer^e  von  iler 
Jura-^J^-omuUio»  bedeckt.  Von  hier  sm  verbreitei 
irfeh  4i6Mlli6  auf  dem  linken  Ufer  des  Begea« 
über  Saleru  und  Zeitlarn  bis  Ejßgenstauf^ 
die  öetUche  GräMe  bildend,  nnd  begleitet  nun  auf 
dem  linken  Abbau <i^e  der  Donau  ununterbrochen  au 
beiden  leiten,  die  SSckeidelini e  des  für  unsern  Zweck 
'abgesteckten  Crebietes  bis  Welten  bürg.  Dorl 
tritt  sie  zA\ar  auf  den  rechten  Abhang  über,  wird 
aber,  gegen  SO.  hin  sich  susehends  senkend  allniäli-> 
Heh  undeutlicher  bis  sie  endlieh  gans  verschwin- 
det. Sie  ist  in  dem  gegebeueu  Räume  nur  hie  und 
da  i^was  s^hr  entwickelt  oder  vieAleichl  auch  aul^e- 
schlossen ;  doch  scheinen  zerstreut  die  meisten  in  * 
Deutschland  einheimischen  Glieder  derselben  vorzu- 
komnien»  Die  tiefern  sind  meistens  nur  in  den  Fluss» 
thälern  uiul  VVasi»enissen  entblösst,  und  stehen  sel- 
ten und  sehr  beschränkt  als  freie  Oberfläche  su  Tage 
an*  Als  ursprünglich  oberflächlich  (nur  von  Luhm 
oder  Dammerde  oder  Grus  bedeckt)  erscheint  die 
Isiase  krystaUims4^  kavernöse  an  den  mannigfal* . 
tig^ten  Versteinerungen  so  reiche  Luf/e  auf  den 
SchwabelweisseiT  Bergen,  aui  den  Anhöhen 
jenseits Ettershausen,  beiKelhelm  undAbach 
in  beträchtlicherer  Ausdehnung ;  der  meistens  auf  sie 
unmittelbar  gelagerte  und  gleichsam  aus  Jhr  sich 
fortbildende  yä^lOrere  J^ra- Dolomit  (gewohnlieh  in 
«ehroffen  Klippen)  vom  D retfaltigk ei ts berge 
anfangend  längs  dem  linken  Ufer  der  Donau  über 
Pfaffenstein,  Nieder-  und  Oberwinzer, 
Kneiting  und  Abach  —  und  von  Üneiting, 


Digitized  by  Google 


im  Mim  Iffbrn  der  Na  ab  folgend,  M  BU#ts* 
hausen  nml  Nittendarf  über  Pielenliofea 
MsKalmftHs;  endUch  derm im BmMrmpniflim, 

baM  mit  diesem  wechsellagernde ,  bald  sciiarf  abge« 
gffäiiale  lithographische  Schiefer  bm  Jiöaciiinger 
and  Pointner  Förste,  bei  Schellneek,  KaU 
heim  und  iveiiie  im winzer.  Alle  diese  Gesteins- 
artm  leigea  eine  beinahe  lierinNilale,  aellen  ekmm 
§Ml  geneiirte  Lagerung ,  sind  aus  NW.  in  SO.  und 
aus  NO.  in  SW.  geneigt,  in  Bänke  van  äusserst 
Temhiedeoer  Dicke  abgeseadert,  «nd  weid»  van 
vertifcaleiK  zum  Theile  sehr  weit  klaffenden^  nach 
wten  sieb  meisteM  v^engendeA  Kläflan  imcegdU 
misifg  dttfefasetsi 

Beachtet  man  nicht  bloss  das  in  botanischer  Hin* 
sIeU  so  wichtige  Aufitreten  dieser  GeUrgsarten  a«f  Jbr 
IMberfläeh^,  sondern  berüeksicbÜgt  vielmehr  ihre 'geo^ 
guostischeu  Eigenschaften  und  ihre  V  erbreittmg  über« 
haupi;  so  bieien  sie  zn  manehen  intereasaakin  Beul», 
achtungen  manche  nicht  gewöhnliche  Oelei^euheit. 

i>er  ikhte  Jura-ILidk  hat  durchgehends  eiM 
Masse,  neisteas-  sehnralsig- weisse,  «teilen-  imi.  * 
tieekweise  in  die  Uchte-gelbe  oder  lichte-rothe  über« 
gehende  Farbe  und  viele  bis. haarfeine  Bisse.  Nur 
mit  Auswahl  dient  er  sum  KaBtfominen,  obweU 
kieselige  Konkrezioueni  (Hornstein  u.  a|i.j  uiui  selbst 
solche  Petrefakten  eine  grosse.  Seltenlieit  sind.  Uebaiu 
haupt  kommen ,  einzelne  Punkte  (z,  B,  Salem  und 
Kelheim)  ausgenouuuen ,  Versteinerungen  in  den^ 
sdben  nicht  häufig  vor,  Die{Atmosphärilien  äusseni 
wenig  Eiuiluss  auf  ihn.     So  beschafi'ea  eriuiit  er 
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ai»  uaterstes  dem  Ange  gß^^tes  GeiMfi  den  goa* 
Mi  .we«tli«b»ft  TheU  de«  wMMjbitebeiidn  Fiäebeiih 
räum  Miwohl  diess-  als  jenseits  der  Donau»  Aber 
plötslich  und  irfine,  aUen  Zusammenhang  mit  d^ 
aWgeB  Odbirgsstoflke  kttt,  ihn  deckend,  bei  WeU 
tenburg  das  endlich  wieder  ausgerichtete  Lager 
jmim  ftmUeh"  (iaabell'-^  geUbm^  nicht  neton 
BflIimaWg  granlieh  gefleektiBB  Marmora  ai^ 

niit  welchem  das  Portal  und  das  Innere  der  dorü- 
gea  ehennligem  Klosterkirche  Teniert  Ist   Bs  setst 
auf  das  linke  L  ier  der  Donau  über ,  und  durch, 
den  Crebirj^MHig,  welcher  das  Donau-  von  deniAlt-. 
niUttale  scheidet,  bis  itt  die«ebirgsieihe  an  Uafccsi 
Ufer  der  A  1 1  m  ü  h  l    zwischen  £  s  s  i  n  g  und 
&abeUaeek  fort,  bcsiteht  aasnebrercA  kaum  eHiche 
ZeRe«  Ms  über  4  Fuss  mächtigen  Bänken,  fuhrt, 
bcmuders  ia  den  oben/a  Cdünmen)  liagea,  sehe  viele.  ' 
Patrefiikteir,  wifd        VeHibalUiftM  In  ueaJicli 
leg^^njussjge  Blöcke  getln^ilt,  aber  auch  von  Haar- 
lissea  nach  allen  mcMangea  duschasgea,  oul  hal, 
ein  äusserst  dichtes  Gefiige  mit  flachmuscheUgem. 
oft  vollkomuien  erdigenn  Bruche« 
Aaf  ihm  niht  hier  AfiH,  (sanst  aatf  dem  geaieiden- 
dichten  Jurakalke  lagernde)  tvtlsse  h  yi^lalliuiscl^, 
Jur^kälk*   Zrwisd^  Tegarnheiia'Wd.SckWfar 
bei  w*e  1  s s  aar  in  geringer  'Mächtigkeit  südwestlich 
über  die  Lias-Jboniiatisn  .hingelehnt,  verbreitet  er 
iriah  .von  Knaitiag  aas,  bald  aar  weaige^  baU. 
mehr  als  150  F.  mächtig,  längs  dein  Na  ab-,  La*^ 
her-  und.  Altmählthale,  und  bei  Ab  ach  und 
Kalheim  aadKch  auch  aaf.. das  lachte.Ufer  d^: 

P«lrHrohf,  naiurh.  Xopogr.  y . Aegenib,  1.  18 
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Donau.  Wegen  geringen  Gehaltes  an  Kiesel  -  und 
fast  gänzlichen  Mangels  an  Thonerde  findet  man  nie 
Hornstein  oder  in  diesen  übergegangene  Versteinerun- 
gen in  demselben,  sondern  nur,  wiewohl  selten^ 
mit  Feuerstein  erfüllte  Echiniden  und,  eben  nicht 
allzusparsam  neben  und  im  Innern  der  kalkigen  Pe- 
trefakten ,  sehr  stark  glänzende  Ouarzkrystalle.  Dess- 
wegen  eignet  er  sich  vorzugsweise  für  Kalkbren- 
nereien und,  wenn  er  dichter  und  frei  von  verbor-- 
genen  Zerklüftungen  ist,  zu  Bausteinen.  Stängelig 
abgesonderter  Kalkspath  von  lichte -weingelber  bis 
dunkel  -  rauchjjrauer  Farbe  kommt  zuweilen  auf  Klüf- 
ten  und  in  JSestern,  und  besonders  häufig  bei  S  ch  wa- 
beiweiss  vor:'    '  ' *  '    '    '     A    .  . 

Die  äussersten  südöstlichen  Andeutungen  vom 
Jti/ra- Dolomite  waren  einst,  über  die  Lage  des 
vi^eissen  Jurakalkes  fast  wagerecht  hingestreckt,  in 
einem  oberflächlichen  Steinbruche  am  nordwestlichen- 
Ende  des  Rückens  der  Schwabelweisser  Berge 
sichtbar.  Ungleich  mächtiger  und  entwickelter  ist 
er  auf  dem,  durch  einen  weiten,  vom  Regen  bewirk- 
ten Durchbruch  von  jenen  getrennten  Dreifältig- 
keitsberge.  £r  ruht  hier  auf  dem  dichten  Jura- 
kalke ,  ist  am  Fusse  massig  und  hart ,  und  wird  ge- 
gen den  Rücken  allmählich  geschichtet ,  endlich  dünn- 
schichtig, mürbe  und  leicht  verwitterbar.  Die  Ab* 
sonderungsflächen  erheben  sich  aus  SO.  in  SW. 
unter  einem  Winkel  von  wenigen  Graden.  Eben 
so  verhält  er  sieh  längs  dem  ganzen  Zuge  am  süd- 
westlichen Gehänge  über  Pfaffenstein  und  die 
beiden  Winzer.     Er  steigt  am  Fusse  desselben 
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Mbe  Iwrit entaden ,  selten  verrückten  Absondeningafla^ 
chen  in  dieke  Bänke  gelheilt  und  von  vertUUilen,^ 
Irfe  wl  ^  well  geoAieten  Kmfteii  nrfl  Sparen  vok 
Keibeflächen  gespalten,  empor,  setzt  durch  die  siVd- 
liehe  firbohnng  dee/KDeitinger  Berget,  bUdei 
M  EftferthavteB  die  Kuppe  mit  der  stattlichen 
Grotte, und  verzweigt 'sich  bald  mehr  bald  we4 
al|gerimftcli^  luidrgewl^hnlieh  in  wellenförmig-  fitol 
M%ereebten  Bänken  ge«,^en  N.  längs  dem  Hegen 
über  Salern  und  Zeitlara  und  längs  der  Naal^ 
kit  snd  jeftteUt  Kalttiint,  gegen  W*  libinr  Sieh- 
Hofen,  dem  Frauen-  und  P a i ii tuer-Forst  bis 
läaning  und  üelheini)  gegen  &  über  Nittdji^ 
Aorf  urf  im  gante  Lsherthal  bis  an  die  Do- 
st«, welche  er  bei  Abach  uiid  Prifling, 
aBem  Atadi^e  naA  nur  auf  eine  kleine  >  Streeks 
ketchrfinkt,  fiberschrdtet.  Kiescigebilde  von  was 
taimer  für  einer  Axtf  &alkspathdrusen  und  Spal. 
m^iMatamgm  '-^  miefmiro  wMk  lud  oft  in  groMr 
Menge  anwesend  —  und  Petrefakten,  selbst  ihre 
Stmkerne  und  Abd9üc|Le  werden  hier  gänidieh  ver^ 
nhai  Sdn  Odfflge  weebtelt  ten  den  krystalli^r. 
ten  bis  dichten,  seine  Härte,  von  der  zerreibücheft 
Irin  mr  aller  Einwiiimag  der  Almecf  hftrUien ,  äfoi 
le€»dea.  Zn  den  alten  Vesten  dieser  Gegenden 
lieferte  er  das  beliebteste  Baumaterial,  und  heut,  tn 


Auch  die  unter  dem  Namen  Schulerlocb  und 
Pruidenhdble  bekannte  6erg<^^rotle  bei  Essing^ 
Viehntiir  Sebefineck  ist  in  diesem  Gestein. 
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Tftg«!  wird  w  als  liydiMlwebör  Kük  miaspmtibm 

Auch  Mt  eralen  Spuren  des  lUJiographischm 
SekUfers  konnifii  gegen  BO^  in  dem' GMeinliniclM^ 
am  nordwestlichen  Ende  der  Seh wab e  1  weisn-e^ 
Berge  vor 9  «ie  ülierlagero  «hne  a^mi  üebergang  • 
dM  Dokimü  Auf  dem  Bfieken  dei  Dreif  alli  g'- 
keitsberges  verratheii  am  Tage  liegende  Greschiebe 
•ein  l>aseyik  Ab«  Unterlage  /darfte .  er  Mer  den 
diehten  Jwakdk  haben,  in  den  Sleinbrlehen  bei 
Eben  wied  isl  er  eunächst,  auf  der  weissen  Schiebt 
des  Jltmkalken  mhend,  ^ebenfaUn  nnr  einige  Keife 
mächtig  entblös^  worden»  Jenseits  der  (schwarzen) 
Laber^  nimmt  er  mit  einem  Akde  en  Ansbiellung 
und  Mficbligbeit  in^  Vm  H«m  au  ,und im  Fr^ue»- 
forste  nur  einige  Zolle  no^ch  dick,  steht  er  im 
Poinin«r  Forste,  mit  dem  unterliegenden  JFoi»- 
DofemMe  bie  und  da  mehnnal  weebsellagernd,  mii 
einer  Mächtigkeit  von  mehr  ak  60  F.  an ,  erstreckt 
sieb  Ten  da,-  necb  Immer  an  40  F.  mftcbttg,  in  den 
Gebirgszug  am  rechten  Ufer  der  Altmühl  bis 
Scheiineck  und  £ssing,  senkt  sich,  aUmäk- 
Heb  bis.  gegen  einige  M  Foss  Dicke  sieb  vermhk 
dernd,  gegen  Kelheim  und  Kelheimwinzer 
berab)  und  setst,  etwa  12  bis  19  F.  mächtig,  da- 
selbst aticb  auf  das  - rechte  Ufer  der  Donau  fMk^r» 
Nur  um  He  mau  und  im  Pointner  Forste 
scheint  er  auf  dem  bald  wagerecht  bald  wellenför- 
mig geschichteten  Jura  -  Dolomite  aufzusitzen,  auf 
allen  übrigen  Punkten  dürfte  der  dichte  Jurakalk 
seine  Unterlage  seyn«  Bnicbstiicke  beweisen ,  ^  dass  er 
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^aHeh  Schp^iiJkiyiitf^iHser  Bergen  ans 


iät  in  deu  verschiedenen  Lugeu  i^cbmutsig  -  gelblich-, 

flmiflitMB  mdi^  '  elMteifjHift  MW^nV  JUk  fettig 
^•ip4»'dam^iUichiiiUiicheiig.    D^s  lnuefie^^  «besonders 


.mit  der  Masse  des  Schiefers  geschichtetem  Hom- 
^eine^.. seither  erscboiiU;  4Üfi«es  ab  spliäroidischeJü^ 
ia^dciDgBifceri  tii^ihhiiimii  'i  :6iAbdk\\hiftiMk\ 

^  leeigt  daiiii  konzentrische  erhabene  Streifen.  Nach 

Jliesi^en  Schieierä  von  denen  desL .P,a|»|»euheiiuers  in 

^  gegen  fehlet^ ^hnt^  «Iteir  ^     j^^^e^'^otf^  ffiealbi* 
,die  Lithographie  bietet  er  bis  jetzt  nur  einen  Jhc^ 
.jlririiiilrtaPiiaebtanA , .  dook  4liriU»i^^ 
^niehr  iu  der  Unkunde  der  BrucheioeutlLümer  llesfen. 
rlAi^iii|oc4iHitto^^  wird  -   -  vor  .dem .  Vmffmdkmmf , 

4(9'  W^esa  l^au  den  Tdj^jel  naeli  der  Ansicht  der 
meisten  neaeni  fie^ipiosteii  als  im  Ae^vakAi  Kt 
iHe  dgOMiliehen  Kreidelagen  hetrachiet^  ORd  iffie  Vof^^ 
i^omwea  auf  den  einseluen  Punkten  in  ein  Ganzes 
MwaiilinftnsteHt;  so  isl  die  Sr^Se-^PertiMMm  in 
dem  engen  Baume  dea  bezeichneten  Gebiotes  s'elir 
vollständig  antwickelt»  Sie  isl  aber  aucb.  in  denir 
selben  so  allgemein  verbreitet,  dass  die  entblSssten 
Blicken  und  Kuppen  der  tiefero  Gebirgsarten  gleich- 

sau  als  aerstreutn  Inseln  i^rans  anftanobon*  Auf 
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-ihrer  ganzen  Brstreckung  steht  selten  und  meistens 
nur  durch  gewaltsame  Erei^nrnisse  anfgedeckt  der 
Grünsand,  obwohl  er  das  bei  Weitem  vorherrschende 
Glied  derselben  ist,  zu  Tage  an;  gewöhnlich  bedeckt 
ihn,  wenige  Zolle  bis  einige  Lachter  mächtig,  an 
Farbe  und  Härte  vielgestaltiger  Tripel.  Tiefere  unter- 
geordnete Lager  findet  man  nur  auf  einzelnen  Stellen  • 
entblösst.  —  Auf  dem  nordwestlichen  Ende  des  Rü- 
ckens der  Schwabelweisser  Berge,  auch  für 
diese  Formation  dem  äussersten  Punkte  gegen  W., 
bricht  der  etwas  6  bis  8  F.  mächtige ,  sehr  kalkige 
Grünsand  in  dünnen  Platten ,  welche  zur  Bedeckung 
der  Garten-  und  ähnlicher  Mauern  gebraucht  wer*- 
den ,  ist  vom  lithographischen  Schiefer  durch  ein  2  bis 
3  Z.  mächtiges  Brauneisenstein' Flötz  und  eine 
kaum  1  Z.  dicke  Sandsteinlage  getrennt,  und  unge- 
fähr 3  Z.  hoch  von  Tripel  überlagert.*)       '  *  ' 

lieber  die  Felder  zwischen  W  u  t  z  e  1  h  o  f  e  n  und 
Gonnersdorf  verbreitet  sich  jene  problematische, 
petrefaktenleere  Sand  -  und  Sandstein  -  Gruppe  mit 
Lagen  und  Putzen  von  zum  Theile  blaulichgrauem, 
zum  Theile  graulichschvvarzem  Thone,  welcher  auch 
bei  Aschach  (wie  hier?)  auf  dem  grauitischen 
Sandstein,  bei  Amberg  auf  dem  dichten  Jurakalk, 
bei  Haselmühl  auf  dem  Jura-Dolomit  aufgelagert^ 
die  Kreide -Formation  begleitet.  Sand  und  Sand- 
stein sind  ziemlich  grobkörnig.    Sie  enthalten  w^enig 


*)  Von  diesem  Fundorte  stammen  die  ersten  Exemplare 
•  ••  des  Gryphites  ratisbonenais  Schäffer  y  spiratus 
.L\.    ScMoth.y  nun  Exa^yra  Colw/tba^  - 
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'Feldspath  uai  w^nf^smim  Glimmer  abet,  verhältniiafr  • 
jMPMig  viekft  giiiiilicii-w«i«m  ..ThBi->,  dte  TIm»^ 

Putzeu  und  Lageil  häufige,  iiöch^iteiifi  W  alliiuss-grosi»e 
ij||ftrg»l  ILmlureaioaen  vag  aabr  >  maiinjgfiiltig<Mi»^  ijjnt- 

D«a  üückeii  des  Dreifaltigfceits>  .und  ißß 
Jjf^MM  Berg^es  bedeekl^  stoUenweiie  Wn  .w#- 

—  4 

nlge  Zolle  mächtigem  Tripel  überlagert ,  ebenfalls 
llil^  ,diiips£bieferiger ,  kalkiger»  eiaanscbüfisiger  luid 
^joil  «i«lem  Qumumie  gemengter  OrüMtnli ,  Ml- 
^^gf^i^hjOAt^  durcli  die  grosse  Menge  Toracbiedener 
.fllMf^mrifitaDJi  zertjrümmerler  PeinifakleM  —  im  miU 
weeliiehe  Oehänge  ein  gröblicher  Sand  und  Sand- 
a^iai^^fi^>0JparsalueJu  Feidspath  und  wmßßemMüai^ 

wmr4^>ßli^!a^^  granUdieii  Ibonlagia  lyad  »unrig* 

faltig  gestalteten  kalkigen  Konkretionen  von  meisten^ 
:iiipg^9ff^bnlicber  Grösaev  wekbe  ehedem  ala  fetiUU 
JJeberreate  von  WirbeHhieraa  ari— deutet  wwt^ 
d^  ^  endlich  daa  nordöstliche  Gehänge  .  der  feine 
ttfttUge^eJSand,  welcher  hin  .mid  irieder  mil.  dmi 

Kalklai^en  des  Griinsandes  wechsellagert ,  öfter  sich 

Mmt.-^m^t'  BrüchstÄcke  da«  lUkßs^m>km 
KeU^fs  dürften  beweisen,  dase  auf  dem  Bieke» 

die  Formation  auf  demselben  ruhe ;  auf  dem  Südwest- 
lidii^  Gehänge  liegt  sie  unmittelbar  auf  Jura-De- 

lomit,  auf  dem  iiurdüstlichen  iibergreliend  auf  dich- 
t(Mj|l|tvJiira*-ikaik. 

nvnu.iJJnileT  einer  36  bis  40  F.  mSiehtigen,  naeh  oben 
sehr  dünnschiefrigen ,  mit  grünen  Eisen  -  Oxyd -Kör- 
nern,  ubersetsten,  'daher  sehr  verwitterbaren*  nach 
unten  allmählich  kalkigem-,  darum  festem  und  dickr 
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»chaligern  Grünsandlage  wurde  auf  der  südlichen 
Anhöhe  hei  Kneiting,  dem  Gegengehirge  des 
Winzer  Berges,  jenes  gelblich  -  und  röthlich  -  weisse 
späfhige  Kalhlager  aufgeschlossen,  welches  nur 
sporadisch  durch  die  Formation  vertheilt  zu  seyn 
scheint.  Es  besteht  aus  zwei  etwa  10  bis  15  Z. 
mächtigen  Bänken.  Die  obere  charakterisiren  der 
Keichthum  an  Petrefakten,  besonders  Ostreen,  Tere- 
brateln  und  Echiniden-Theilen;  die  untere  der  reich- 
liche Einschluss  oft  walluussgrosser  Körner  des 
Bohnerzes^  dessen  Putzen  und  Nester  diese  anomale 
Schicht ,  soweit  die  Beobachtungen  reichen ,  allent- 
halben zunächst  überlagert.  Leider  geht  der  Stein- 
bruch unter  dieselbe  nicht  nieder;  doch  lassen  Bruch- 
stücke des  lithographischen  Schiefers  vermuthen, 
dass  der  Grünsand  auch  hier  auf  ihn  aufgesetzt  ist. 

Hiedurch  dürfte  die  räthselhafte  Beschaffenheit 
der  Eisensteinniederlage  bei  Keilberg,  welche 
auf  der  Lias- Formation  aus  Sand-,  körnigem  und 
schaaligem  Thoneisenstein  und  Bohnerz  zusammen- 
gesetzt ist,  und  Abdrücke  von  Schaalthieren  aus  der 
Jura -Formation  enthält,  sich  von  selbst  erklären.*) 


•  •  • 

♦)  Hire  Lagerungsverhultnisse  sind  von  Unten  nach 
Oben  folgende :  1)  feinkörniger  gclblichweisser  Sand- 
stein 5  2)  g^obkörnigrer  Sandeisenstein  mit  körnig-em 
Tboneiseustein;  3)  Bohnerz,  mit  Versteinerungen 
iui  iinteru  Theilc ;  4)  rotber  Thon  mit  sparsamen 
Bohnen;  5}  scliaah'ger  Thoneisenstein  mit  seltenen 
Parthiecn  von  Stcininark;  6)  blassrothcr  Thon  mit 
wenigen  Bohnen ;  7)  scliaah'ger  Thoneisenstein  wie 
5.;    8)  unten  rother  oben  weisser,  gelber  und  blau- 


^81  ' 

■ 

ifiugerundeter  Endfläche  al) gekürzter  Kegel  in 
bandfüriiHO"    durch/ ieheiiden    Hornstein  eingebohrt 

der  Achsen  zu  diesen  Durchmessern  ab.    IVeiin  der 

der  Sehieferlage  bis  zur  ents^egena^esetzten  reicht, 
80  befindet  sieh  die  grössere  oder  OruudÜädie  dessel- 
4H*  ge^^lich  auf  dto  ietitfMni ,  *nilr*  Ml^  AtPWt 

obern ;  dadurch  i\  ird  aber  auch  veranlasst,  dass  zuwei- 

%m  vwm  jirit  ibreit  Uenea  Jbkidflietieii  ubciiiiiiMiii 

selben  MMende  Kalk  ist  krystailiilisA^ ^ mit  O^^'^faK- 
fflMcite  ^inSciiitch^  fgfStMi'^  \  ^  liadf  *^*diiif£  ''^lliis^  '£iMxA 
'  körner,  über  'meistens  von  braunem  Eisen -Oxyd 
innig  durchdrungen.  Ein  uierklich  lichterer  1  bis  \^/% 

^  schaffenhcit  des  SchielerS)  uiugibt  dieselbe,  sich 
gMi* -'Tfir  är  wd  V0O  liemiich  oach*  tuii  Schiefer 
ilMmÄi  VeraeKiedenfarblges  Eiseft-Oxyd  ftisMää 
als  reichlicher  Beschlag  (vielleicht  das  Aequivaient 
des  EbensteiDflötces)  die  FUtchen  der  nutürlichea 


I        licher  TiMB*    Die  Fennatioa  scheint  nur  in  Molden ' 
-  stt  Uegeo,  neigt  sieh  gegen  Wutselhofen  iin^ 
streicht  im  St  1         Sie  beisst  mit  rethem  Thos 
und  weni^n  Bohnen  zu  Tag  ans»  und  wird  erst  in 

'  •*  der  Tiefe  au  Eiötu  reicher.  *    '  . 
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XM^erbrädid  Ifnd  ist  durch  diese  ai|di  sMNiWiMae  in 
.Im  laMTB  dtt  SciyMur  «ii^rednpgttk.  '^^Mil 

f.     Auf  der  Hochebene  um  Nitt Andorf  ist  bald 
pioler  einer  geringen  Ueeke  von  Grümmd^  hai^ 
wmÜteUNur  iwter  der  Damnerde  das  Sismßfi^infiälm^ 
als  unterstes  Griled  der  Forjnation,  auf  dem  Jura- 
IMontte  gelagert  und  in  .denneii  Klüfte  tingfiitrnttj 
ÜB  ist  bAt  kaveradB  und  mdslena  mit  dolomitiedieni 
Sande  reichlich  gemengt  und  in  den  Höblun^^  «i^ 
fiUlL'— T  Von  da  aiebt  sieh-die  FormaUpn,  iaunar  wpi 
dem  Eisensteinflötze  begleitet,  durch  den  Frauen- 
fMi4  JPoi^iaer  Fojra4^  WO  in  vorgoaebiditlictMMi 
ZtiiBu,  naek  Zengniao  der  unaahlichen  Pfiffen  mmi 
^piAgeheuren  Haiden  von  Eisenschlacken,  ein  Bßbr 
jftmyohreitotoir  Bergbau  betdebeniwurde,  «iiftiemil» 
jhia  Randeck,  andererseits  bis  Neu  Kelhcim, 
}K.apfeiberg  und  Poikkam«   .  lanark^ib  jmm- 
plorale  werden^  uns  ilire  geognostischen  VerbfUtofcMi 
nunmehr  allem  Anscheine  nach  lauge  verborgen  blei- 
ben j  bei.  Aandeek  und  Poikham  lieigt  sie  »Ü^ 
dsn  Eisenstein  auf  dem  Jura -Dolomit,  bei  Neu- 
Kelh  e  i  m  und  Kapfeiberg  ^bedeckt  yon  verschieb- 
dennäehtiigeni  Tripel,  auf  dw  weisse  Jurakalb-i 
Schicht.  —  Eine  interessiiiite  Anomalie  der  Gegend 
nwiacben  jy.eu-lielkeiui  undPoikkam  ist,  dass^ 
den  Tripel  eine  oft  einige  Zoll  maditige  Lage  toa, 
Brauneisenstein  überlagert.  . 

Das  Grmsandiager  selbnt  besteht  a«£  aUsa.; 
Ms  jetst  aufgeschlossenen  Punkten  des  nördlichen 
Abhanges  aus  wechseliagernden  tbonigen,  mit  gnt^' 
nen  £iseno^yd*&örnem  mekr  oder  weniger  iiberseli>> 


mmnis(aMft  mürben  —  und  aus  «MitUft- 
D.t.,/lh,il,l      y»m  oZZi  ■ 

und  ungleich    weniger    grüne  Eisen  -  Oxyd- Körner 

anduiltendea,  und  verhältnissiaässig  mit  diesen  fik^ 
^«liingifciiha  imwiddhMi  iNutai  Bidkea.    DI«  Mi^ 

,  tern  werden  bei  Pettendorf,  Kapfeiberg  und 
fiPe«-Kelh6ini;iii  gtewar  Mmgt  gbhtwh$m^  wmä 
Uefim  fwgm  ihrer  Dmm  in  Litfl  ited.WiMMBf ,  limt^ 
^lelchCoimigeB  Härte  und  leichten^  imd  «ichern  Beai^ 

-Mtung  sriMT  geDehätat»  Banntefaie,  w«kli«  bis  Itt^ 
gel  Stadt  lind  München  verfahren  werden. 
1  A«f  dem  südlicken  Abliange  verbreitet  sieh  di4 
tlrdnomi' JFVw'jiwItoii  Mb  mIm  m  BuelifcA««** 
und  £ckmühl.  Ihre  Unterlage  kann  man  nur 
Iftngs  imm  VStn  der  Bmum  «iib«mwiMt  «ksMwnt 
Vw  Weltenbfirg  Ms  «tttAMk  Afc««li  MUdI 
sie  bald  der  didite,  bald  der  weisse  krystaUinisch^ 
Jtam-Kdk;  tm4k  Mi  in  dier  etogtni  P^i^ 

ling  meistens  der  vom  jenseitigen  Ufer  über- 
sefa^ende  Jura -Dolomit.  Die  Formation  wcheiat 
hk»^  »  Tag^v  iimHeii  «hfkeh.  Uvlsrtagert  wmt 
einer  meistens  nur  wenige  Zoll  mächtigen  Schicht 
ßnSilki^c»  StMdMy  weklie -mar .  bia  und  wlcifof  Im^ 
vmrtriil,  MedU;  die  fitehlDge  der  (Mnmmd  di 
Ueinspäthiger,  mit  vielem  Quarzsande  und  von  Unten- 
vmA  Oben  arnkmemim  gtfkaen  Siseft-Oxyd^Kif^ 
nern  gemen^er  (dem  des  jenseitigen  Abhanges  ahn- 
lieber  m»  necb  bäfterer}  KaftfcateiB  —  «ad  diesen  im 
mmAeM  SebaMrungen  gelb  mi'  retb  f eslreiAeiP 
Tripel.  Der  Sand  besteht  vorherrschend  aus  losen/ 
sdim  ▼on  «btoegiifs^  TbMe  bMk0r  getaAdenm 
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ymB|p"  i  zöm  grös&teu  Tlieiie  blassgraiilich-röthli- 

SI^BHVVHfl^P^i^g^B^^V^^^^V^V   "^^^^W^J^B^^^^^^^^^^  ^^^^^^'^•^P^^^'^^^^^i  .^•^■^Ä^H^^W^^^WI^ 

endet  nach  Oben  mit  uuregeimässig  -  a^Miefrigem  Ge- 
jfiige«n 'tJdlie   untern  LagWri^l^aii7«r^M^^> 

.«NMeaft>;9i4M  Kalk.  :Mg«wngt  mU^^gfkmk 

4uj^dUgen  Kulk:iteia  (ürünsaad  l  über.  ^  ■  v;>/. 

(.Vit  >  ^f<Voa  ^  Jb^«  i  £14»  g. :  MM>n#in£ir.  jeiii«!  ^  ^^stmgf^ 

i^niisUrg  uud  Prifling  niicii  verschioileoeu  Kicli- 

Deckbetten  und  Prüll  vorüber  in  die  üudia^ 
licliea . JUienen  toiL^tiiAm  Fusso  seinem  nordöstiiciieu 

rcreu  btellen  (bei  Dech  betten,  am  Blockhause 
i^i«.«Wr)' zUi^Tct^o  aus.  Ikin  kies^U|^- thaiuges  Ukir 
iß/MM  ik$i  in  demartbea  ScfaidrteDrtniNi^rauiiiclierW 

Härte  und  liicka  gebildet,  und  verkieselte  Petrefak- 

^  im  Gimm^i»^  :erf«Uen.  «toi  .in  zaUloye«  Jl^ni^ 
Mü  deinem  anf  dem  AUange  nieder^egunkBMn  Bmn* 
neu  von  03  F«  Tiefe  wurde  er  Uber  3  F»  mächtig 
g|Btr«&n*  Hier  «ind  ^  Petrefakton  in  paraiktai« 
kaum.  1  Z.  von  einander  entfernten  Reihen,  fast 
alle  auf  der  konkaven  oder  konvexen;  Seite  üpgeodit 
swischen  denMeUben  ikercinnndnr  geiag^tt  Brn»* 

lies,  bunt  angelaufenes  £isen-0\yd  überzieht  die 

Vi^dian  der  AUnsimgi^  und  lUüfte  und  gnhi  Un 
und  wiedef  in  da«  Innere  der  fcarlem  Bänke  ein  — * 

^ynjirsdie^cli  da«  tkmmgvd^  ^«^eil^ttm  i^i^iKaialn 
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kieses,  ron  welchem  sich  noch  einzelne*  Sporen 
unversehrt  zeigen,  —  Je  weiter  gegen  SO.  desto 
mehr  verliert  sich  der  kalkige  Grünsand ,  und  geht 
endlich  (nahe  am  Block  hause)  in  kalk-  und  thon- 
mergeliges  eisenschüssiges  Gestein,  mit  thonig-mer- 
geligen ,  dunkelgrünen ,  an  grünen  Eisen-Oxyd-Kör- 
nern mehr  oder  weniger  reichen  Schichten  vielmal 
weclisellagernd  über.  —  In  dieser  Gegend  ist  der 
Tripel  so  mächtig  als  vielleicht  nirgends  in  dem  ab- 
gegränsteu  Bezirke ;  doch  erreicht  er  auch  hier  keine 
bedeutende  Mächtigkeit.  Die  um  Amberg  und 
Boden  Wöhr  so  häutigen  ^  noch  um  Salem  nicht 
ganz  seltenen  Kieselgebilde  (Chalzedon,  Kocholong'^- 
Hornstein  und  Quarz)  finden  sich  hier  in  demselben  nur 
einzeln  und  meistens  nur  unvollkommen  entwickelt. 
'^H  Nachgrabungen  haben  dargethan  ,  das«  die 
Grünsand'  Formation  in  einer  Tiefe  von  einigen 
20  bis  30  F.  durch  die  ganze  östliche  Umgebung 
Regensburg's  verbreitet  sey  und  unter  diesem 
Theile  der  Stadt  bis  in  das  Strombett  der  Donau 
fortsetze,  in  westlicher  Richtung  wurde  sie  in 
höhern  Lagen  (bei  Kumpfmühl)  mit  einem  Brun- 
iken  von  beinahe  40  F.,  und  in  tiefem  (bei  dem 
Bierbrauer  Vogel)  mit  einem  Bohrloche  von  236 
Fuss  Tiefe  noch  nicht  ersunken. 

Hinsichtlich  des  Streichens  und  Verflächens 
werden  die  Laaferuntrsverhältnisse  der  Kreide^-Pot^ 
mation  durch  die  BeschaiFenheit  der  Oberfläche 
ihrer  Unterlagen  mannichfaltig  modifizirt.  Von  die- 
ser gewaltsamen  Störung  abgesehen  ist  in  wellen- 
förmigen Biegungen  ihr  Streichen  aus  SO.  in  NW. 
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und  ihr  VerflScbeii  ttU  fAmm  gptmgen^tiJb^  um 

Vüm  MmfelqudU  M  Abarch  brieht  aus  dem 
kaUugea  Crrünsande ,  die  beides  SAumimg^  ,  wm 
tei  dnoiter  Ik^f/mkm  Lager,  im  emttaton  Imm 

gröblichen  Sandes  hervor. 

J^4irufpu  dar  aekiiadiuraa  Gebfarg»-F«naatfa^ 
m  «dl  atNnl^  jetaa  ihrer  einielMi  CHMer  «»delv* 
wenn  die  Auflageriiiig  keine  Störung  erlUteu  bal» 
m .  ikcr  Chteaev  Yerachiedbn  heali  g^8^  ^ 
Bikeken  und  Siler  bis  «i  dc»ui»elben  hinaufsteigend, 
nC- dem  Süd-  sich  hiMber  siebend  nach  dem  nordk 
MiiMtm Anhänge  der  ihr  wmiiebat*  mittriiegeiidsBv 
selten  findet  man  die  eine  oder  die  andere  weit 
ilbeiifreÜHid»  Auch  wann  was  iamer  Ar  eia^^ 
Amelhm*,  oima  etm  eia  aelbstiftodigos  StSekge- 
birge  ortHch  2u  bilden,  sich  über  mehrere  hinter« 
^aaader  ftrlkafeiide^  CMirgssüge  assdehtti)  siebt* 
mm '  diese  BradMiaMgea  ia  der  Begri-  aaf  de«  . 
afiailieheu  Crehaogen  jedes  Zuges  wiederkehren  • 

ITerMeiflusriuictHb 

wardea  in  bedealeader  Jfenge  und  MannicbfsMigheit 
aar  Im  weitse«  kryaMliaisdheB  Jarakaito  ^  iai  HdMM 

graphischen  Schiefer  und  in  der  Kreide  -  Formation 
beabaelM*,  tleae.  der  beide«  ,  erste«  ' fiebiigaarte« 
sind  bei  Wdiem  läufiger  in  KaUuieln  ,  die  der 
latsten  fast  ausschliesslich  i«  Kiesel  übergegangen. 
Diese,,  «ad  danialer  Tersuglieh  die  Maschetav 

haben  das  Eigenthümliche,  dass  sich  zwischen  hiese- 

Uge«  Lagen  das  aatilsliebe  faserige  fif^fiige  dar 
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Sdhaaten  streifenweise  im  kalkigen  Znstande  eriial» 
Ite  bat  .IHe  in        gräMMm  fihndhMsl^ 

kommenden  sind  überdiess  auf  beiden  Flächen  der 
Schaalea  jnit  jenen  preblematischen  Bing-Systemen, 
wrieke-  mif  den  PetrefUtten  der  ttrigen  Fonna^Men 
nor  als  sparsame  Andeutungen  erscheinen ,  reichlich 
bMnicbnet  und  häufig  gans  unbedeckt;  indesste  Ar 
I^eresy'  besonders  an  den  didLen*  Stellen,  Uendlge; 
ataiaktitische  Gebilde  erfüllen.   •  '  * 

tt^:  ]>ie  wenigsten  Versteinerungen  bal  wegen  üm^ 
gerinjo^en  Ausdehnung  und  Entblössung  iu  unserm 
Gebiete  bis  jets&t  di^  Liasformation  geliefert.  In 
1er  Sanwkmg  des  Hm«  Bürgermelslers  Ese^r  w 
Stadtamhof  befinden  sich  aus  dem  rotheu  Thoneisen- 
•leine  derselben  Exemplare  Ae»  Fecte»  tewiarim 
SeUeßk  und  der  7W"eft#-«Mii  viemMä  vmr.  €4ir^ 

nuta  ScUoth.  und  aus  dem  Schiefer  selbst  ilmmo* 

mlUä  äerpeMnua  und  PeMamm  do^ffoiku-  >  •  >  > 

Der  weisse  krystallinLsche  Jurakalk  erscheint 
verauglicb  bei  l&elbeim  und  Salem  reich  an  Var-» 
ateinerungen.   Vfir  die  Ct^egend  yen  Kelheim  btson^ 

ders  charakteristisch  sind  aus  der  Klasse  der  Zoo- 

pfeylen  Mmnm  knpreMim  minm  Qaldf*j  JUth^m 
detiär^n  pKetdm^  Ooldf.^  AtirM  -  pmOugmieMm 

Münst^  A.  semiglobata  Mimst,  y  Anthaphjfttmm 
mamUkure   ßhmst^j    Meandrina  Sinm^ringU 

Münst.^  Agaricia  granulata  Münst,  etc;  aus  der 
Klasse  der  Bivaiven  Lima  notata  Goldf»^  Pe€tm 
hUfridm  MiiMt.^  Pk  giganOem»  MSmi^^^  P.  tere- 

iratulwris  Münst.  ^  Diceras  arietina  Lam. ,  Tere- 
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naaa  Schlothj  älata  ScMoth.  eU.  Ausser  äUmm 
^iien  .fttcit  ia  dem  Jiufikfdke  der  hie«ig^n  Gegend 
apeb  .  aas  der  rKlmie  df^  Jfmphyim :  •  Seypbm 

Münsteri  Goldf.j  Manon  impressam  maju^y  Li- 

ßoldf.j  A.  üctoi'aduUa  MünsL  ^te^^  wm  der 
lUasse  der  Strahlthiere ,  vou  I^chiniden :  Cidarites 
gUgmdiferus  Goldf.j  fcUmtf  Mlcotetf  Ooldf*^  .J&, 
toreumatictcs  minor  ScidotlLy  Spatangus  vu  o- 
SeUoih.  eUUj  V4^  SteDeridfMi^  Crlied^  rm 
Apiocrinites  mespüiformis  SMath. ,  Ton  Bivft  * 
yen:  Ostrea  a^ubrifia  Goldf^y  Fectm  Voi^äi^ 
^CM  Ktt^haman),  Monaßß  salismia  Bromi^j^ 
Terebratula  concinna  Soiv.y  T.  subsimilis  Schlüth.y 
T.  ,e09tato  -  striata  Mümi^  j  T.  pectunculai^ifi^ 
flHyor  SeMiPiL^  fV  ematt^imata  Sm.^  T.  pei^at^ 
dm.MvmUy  2.  gvoiden  Sow.,  31  iWi^ideä  lato 
8aw*  et^;  um  der  JSJma»  der  Ctasteo^ea t  Trv^ 

cAlls  jurensls  Zicten.    Einige,  >a  ievvohl  selten  vor- 

tiillllfindf    AmmniiitAn    und  ßfileuuiiteii    sunA  uäu^Jm 

Der  lUhograpliit^che  Schiefer  von  Keihemi  koinml 

in  itr^Axt  mdJUaaaigfftUigkett  dajr  iUeffisefaeft  läH 

Schlüsse  mit  dem  Solenhofer  und  Eichstätter,  des- 
sen FortsetftUMg  .er  bildet,  übereiu,  unterscheidet 
siok  aber  ¥on  letzterem  wesentUeb  dadoreh,  daaa 

voll  denselben  Thiergattungen  durchaus  versciiiedene 

Juriea  eoftretea»  £iae  neoa  Art  tm  Ptar^Mkaa^« 
Jus  _  P.  Koekn  Wagn.  in  lUL  —  befindet  mdi 
vsa  daher  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Forstratbes 
Kaah|   die  dett  veriumaeadfgi  faasil«»  .CMmi 


I 




I 

sind  nach  AgMfiiz:  Asfiidorhjt»^m  Upiwua  Ag.y 

Ag.^  V.  radiaiis  Ag,j  t/.  furcatus  Ag,^  Megalu^ 
rm  hrevUioskstm  Ag.^  Leptolepis  Voühii  Ag.^ 
Tkn88ops  form^mm  Aß.^  ^  $rimoneu8  Ag.y 
JXotUffogm  denticalatus  Ag.^  Acrospondylm  mi* 
eto^tomm  Ag.y  Qgrodm  punctatissimua  Ag.^  Gi 
macrophthalm$8  Ag.^  G.  franäatue  Ag.y  ©.  ma^ 
croptet'us  Ag.  und  Arten  von  SqualuSy  von  denen 
Mhr  häufig  Zähne  gefunden  werden»  Die  nicht 
selten  vorkommenden  Krebse  (vioruuter  z.  B-  Me- 
cochiruä  Umgimmus  Mmt,)^  Insekten  u.  8.  w. 
mftggen  noeh  einer  näheren  Bestinunang  «nierliegen« 
Koprolithen  and  Lumbricarien  finden  sich  hin  und 
wieder* 

Für  die  Erridefonnalien  unemrer  Gegend  eh»- 

rakteristisch  sind  aus  der  Klasse  der  Echiniden: 
Staeheln  yen  Odaritea  vm€ido9M  ßoldf*y  dann 
C.  stihvm-ioJarls  Münst,  NucleoUtes  0VHlun% 
Mümt,  etc^i  aus  der  Klasse  der  Bivalven:  Ostrea' 
prepinqm  MuMt.y  0.  Uipp^podhm  ÜÜ8.y  0* 
$nhses6ili8  MilnsL,  E;iogi/ra  Columha  Gold  f.  j 
PetiM  aaper  Sauy.^  P#  »eqtUeostatus  Lam.,  P. 
quinqueco8t&^  Sot».,  P.  n^kMUa  MmU^j  Pf 
cretomsi  Defr.^  Lima  canalifeia  Goldf.,  L. 
99AapimoM  Mämi:.^  L.  subUmaris  MmMUy  Inoce- 
ramus  Lamarldi  Sow.y  L  CuvieH  Sow.y  Trigoa 
niA  eoncetUrica  S(nv.^  TeUina  obscura  Münst  j 
Pimna  iniermedia  Mm^.j  Terefarofaito  pUmtUi^ 
Süw. ,  T.  Pismi  Sow.,  T.  carnea  Sow.  eU. ;  «»H 
4et  UttMe*te  CkMtere|Midm:  Ckrm  ('J^rocii/!»l^ 

r  ü  r  u  r  o  h  r ,  naturh.  Topogr.    Ktgaul».  L  19  ,  . 
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miicarinaim  Mümt.^   Melania  obscura  MüfMi 
elf.;  «08'  der  SUasse  4er  Cephalopoden:  FrmMm''^ 

luria  ovata  Münet  etc.  Kap rolithen  sind  nicht  seUeiii  ■ 

-  •  » 

Oer  älteste  Niederschlag  aus  der  Reihe  dieser 
Formatioii  ist  allen  Anxeich^  nach  jener  bei  Te«  . 
gern  heim.  Der  Hanptstock  desselben  ist  auf 
dem  südwestlichen  Crehänge  des  südöstlichen  Cre- 
birgssuges^  vom  Tegernheimer  Keller  abwärt» 
zwischen  der  zweiten  und  dritten  Schlucht  unmittel- 
bar aber  Granit  und  nur  wenige  Zelle  mäehtigen 
Onuftttschüfler  aufgelagert,  besiebt  aus  eiseneishte- 
ßigem,  von  vielem  Bititmen  schwärzlieh  -  grauem, 
reichlich  mit  silberweissen  Glimmerllitschcheik  und 
QatfrzkSrnem  erlMiteAi,  eelir  «ähem,  Im  firessen 
dickschieferigem,  im  Kleinen  dünnflaserigem,  thoni« 
gern  Gesteine,  mK  einseiti,'  putsen-  und  nester* 
weise  fterstreuifen,  gagatähnlichen,  unförmlichen  lüul 
andern  vegetabilischen  Resten  verwachsen,  — erhebt 
sieh  mit  abnehmender  Mächtigkeit  gegen  den  -mcken) 
und  breitet  sich  dort,  immer  mehr  an  Mächtigkeit 
verlierend,  gegen  80«,  und  NW.  Imf  eine  noch 
nicht 'bekttAnte  ErBtredcung  aus.  -Unter  den  yeg6> 
tabilischen  Resten  findet  man  Stengel,  verschieden 
gestaltete  Aeste,  Blätter  und  Fruchte  diketyledo« 
ntflcher  Pflanisen ,  meistens  in  ^emllch  kleinen  Brodi-» 
stücken.  Sie  kommen  nur  in  gewissen ,  jetzt  nicht 
ifa  ermittelnden  Lagen  rer;  wegegen  sich  die  Kehle 
auch  in  den  benähe  vertikalen  Klüften ,  welche 
die  mit  dem  Gehänge  parallel  abfallenden  Gc^tfinfr- 
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aJblSfHUigcai  dorthsighw,  häufig  «ligev^Mbrt  httk 
So  iiiiiMi  man  A&r  SSeiehnitng  ehe»  Bergbaues 
&^)Ui0BS0i) ,  welftjier  yoir  lu^g^^f  äfl  Jaiiren  darauf 

mag0h0  willigt 

JüDger  ala  jede  ist  sttverlaaa^f  di^  Praoiikoiilen- 

niederlage  zu  Kneiting.    Sie  ruht  (heils  auf  J ura- 
kalk,  tl^eila  auf  Grunaaud)  ai^  osili^ea  Ende  eioer 
beinahe  aua  O.  in  W.  aufsteigenden  engen  Mulde, 
fuhrt  bitumiuöüies  Holz         Pechkohle  fast  in  glei* 
eher  Menge  und  geht  ungefähr  in  fier  Mitte  der 
Blulde  zu  Tage  aus.     Am   sänftigern  nördlichen 
Abhänge  erhebt  sie  sich  gemä^ss  den  Bohrversuchen 
bis  niihe  an  den  die  Mulde  begränsenden  Rucken; 
an  dem  steilen  südlichen  wird  sie  bald  von  Letten- 
achichten  verunreinigt  und  endlich  verdrückt.  Den 
westliehen  Theil  seheinen  Wasserfluthen  und  '  die 
vielen  aus  dem  Grünsande  entspringenden  Quellen 
weggespühlt  au  liaben.    Sand-  und  JUehmachiehten, 
'Vi^afirscheinllch  spätere  Aufschwemmungen ,  bedecken 
sie  nur  wenige  Fuss  hoch*.  Ueberreste  (ein  Bfi^ken- 
iahn)  von  Pälaeü^heHum  aureUanense ,  (ein  Zahn) 
Von  einem  Saurier,  (ein  solcher)  von  Anotlieriutny 
ein  unbekanntes  Kno,dienstuek  und  eine  Act  yon 
Planorbis  -  ahnlichen  Schneckengehäusen  sind  den 
Kohlen  in  den  obern  Mitteln  eingemengt;  die  Stöcke 
undWuneln  vielfaltig  inChalaedon,  ^uf  dep  Bissen 
iind  Spalten  derselben  mit  derbem  und  krjrstalli^irtem 
Quara  belüeidet,  übergegangen.  ^ 

Anf  depi  aurdpatlicfa  fegenUw  Jiegenlmi  At^ 
lasber^  j^rerdi^a  an  mehserea  )SteHen  Braunkehltt 
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alMgeadiert,  tie  worden  aber  bisher  iioek  keiner 
nihem  VnferMieliung  wwhl%  eMchtet. 

Eiue  mächtige  Niederlage  voa  bituminösem 
Hobe  findet  Bick  anf  dem  Sehlossberge  bei  Aba^h 
norduestlieh  von  der  Bnrgmiae.  Ihre  Unterlage 
i^t  der  Jiiradolomit.  Wiederholte  Bergbauversuche 
worden  darauf  gemacht,  aber  stets  in  korser  Zeil 
aufgegeben.  Pfirallel  nebeneinander  geschichtete 
Stämme  ohne  die  geringste  Störung  ihrer  Richtung 
bilden  dieselbe.  Sie  wird  durch  Zwischenlagen  von 
thönigem  Sand  und  sandigem  Lehm  in  verschieden 
mächtige  Abtheilungen  getrennt.  Im  Innern  der 
Stamme  zeigen  sieh  5fter  sogenannte  Harzrisse  und 
zwischen  ihnen  dreieckige,  ziemlich  lange  Laub* 
nadeln,  denen  der  Rothtanne  iAbies  ea?celsa)  JUm» 
ndl.  I)ie  Erstreckung  ist  unbekannt.  Die  Be« 
dcckung  besteht  aus  Quarzsand,  verwittertem  Jura^ 
Dolomft  und  Thonlagen  ^wechselnd.  In  den  letz- 
ten kommen  häufig  Mergelnicrcn  von  maunichfalti- 
ger  Gestalt  und  Grösse  vor. 

Zwischen  und  um  Alling,  Reichenstet« 
tcn  und  Lin dach  ist  eine  Braunkohlen-Niederlage 
verbreitet,  die,  wie  darin  abgesunkene  Schächte 
und  Brunnen  bestätigen^  auch  wegen  ihrer  Maeh» 
tigkeit  besondere  Aufmerksamkeit  verdient.  Sie 
scheint  von  später  Entstehung  zu  seyn;  denn  in 
den  tiefsten  Thonsehich ten ,  welche  hie  und  da 
zwischengelagert  sind,  iiaben  sich  verkalkte  Schaa- 
len  von  noch  jetzt  hier  lebenden  Laadschneeken  (^H^ 
lir  fruticnm^  HeL  hlsp}da(f}  w.  d.  gl.)  erlialten. 
Pia . Hauptmasse  .besteht  aus  bituauniisem  lloiza,. 
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weleh^s  jddoch,  besonders  in  d^H  onteru  Xagen, 
bereitd  tuebr  oder  weniger  skh  der  Pechkohle  uä- 
kmttt^  wttU  meb  im  seife»  fibergeht  Die  Usher 
durchsunkeiie  lÜHchtigkeit  betingt  stellenweise  10 
Iiis  IJfuss}  sttdcingeade  WiMttbBr  gestetteten  weitese 
VerfolgoBgen  mAL  Uure  CMerlage  iel  diehler  J«nu 
kalk;  die  zwis<?hen  6  bis  18.  F.  wechselnde  Decke, 
wie  iheimil,  riaeAnhaoftiiig  timi  Q^urasaiidU  hAmr 
'mä  sQWeilen  aueh  Mejcgelschichteu« 

Wenii  der  Mangel  mi  bebe  Preis  des  Heises 
'vidi  fmier  evhnlteii  oder  Tlelleleht  gar  Mcb  stei<^en 
sollte;  so  dürfte  im  westlichen  Theile  des  abge- 
miurkleii  Crsbieles  neeh  miidie  Bramkobieuiieder- 
lage  aufgeschlossen  werden. 

DUs  Daseyii  - 

MiuwlimiMii»»  ClebiMe 

dürfte  s^r  zweifelhaft  seyn,   obwohl  man  bin  imd 

wieder  niebt  gons  seilen  Ueberbleibsel  ven^  £le- 
pbanlen  nnd  RUnoxeros  venkehiedimer  Arl  aedh 
täglich  ausgräbt.  Ohne  entscheiden  zu  wollen,  ob 
-sie  ak  soldie«  oder  als 

pMiMilnvimlMlie  AeMldke 
'Sil  betrachten  seyen,  werden  daher  die  vorkommen- 
den Back  ihrer  Jieiheafolg^  wm  unten  nacb  eben 
aufgeiiiUt.  Bei  Wette»  wm  ^ssten  TheUe  fiyi. 
Jen  sie  jiur  die  Umgebungen  der  Strombette ,  bcson- 
Aars  jmes  der  Denan',  an  -  den  erweiteriea  SAtUen 
4HIS;  sehr  seilen  and  wahrfiM^beinlieb  nur  das  nterd- 
ostliche  Geliäuge  des  längs  der  Üouau  am  rechten 

Uier  hlnkofenden  firebirgssuges  ist  theilwaise  iaßfm 
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Die  Allmulil  entlang  bestehen  sie  bis  zur 
fibiAftttdbuig  in  Me  Dodm^  weil  mm  m»  m  im 
TMb  kMDt,  dtarefagehewie  aus  KülkgeWMti^^ dei^  Ml-, 
gränseiiden  Gebirge.  —  An  der  schwurseii 
LAb«r  tat  Anr  TMgmdl  «wMi(Mt  D^verllag 
und  Eiehhofen  nirgends  aufgeschlossen  oder  sonst 
«atersaeht.  iieiiie  Oberfläche  überia^n  ähaUefae 
MAik^eMile.  Dte  alnseaaflgteattMiiteilia  «Iflumeii 
aus  denselben  Kalkgebirgen*  Von  Eichhof ea 
abivifta  bia  aar  fil^eiaiiiig  la  Ite  Donaa  erfUien 
im  TiiAle  4er  aaHegeaden  gröeeimi  aal  UaiMlna 
Becken  abaraekftelnde  Ijugen  von  vegetabilisdheiihi 
aül  Tkm  4tand  gemengtea  BeaMi,  UaalMMi 
Thon  und  Quarzsand.  £ine  noch  immer  sich  meh- 
rende lüade  von  Susswasserkaik  verhüUi  sie  an  dea 
meintea  Stellni.  In  dieeer  vf4a  ia  jenen  fciMnaiea 
häufig  noch  liehr  Miokl  «ibaHenie  Knoii^hen  iAtg 
Mender  ifiMer  aad  tabMr  V4erl&iMr  «ad  Km- 
leKylien  (vorBüglich  Mdia^  hof'tensis  und  Unio  ba- 
tavm)  und  mancbaald  ai«di£rzeugni06e  des  nenaeli* 
Uehea  KanetfeiMes  vor.  ~  «Ebrtngo  «hihekaaat  iai 
das  Tiefifte  delr  Aaswfeitoiigea  an  der  Naab.  Ober* 
ttMitteh  «rsoheiai  wm  fiavHte  von  griüfo^liWi^p» 
hmonhm  voä  Daara  «ad  Klesebidiiefer  4  weliMa 

Viregen  der  von  Schwandorf  aus  aasiossenden  Jura- 

fcalkJGeMr^,  afliwfMa  'iaaaer  «Mribr  vAi  KalkgeiMle 

ffeufobgi  ist.  Ein  demselben  voll k omni e  11  ähnliches^ 
meistens  aus  durchscheinendem,  oft  dtfirchsiebtigeiaY 

^äamhlareai  Oaarae  mit  elng^eitotaglem  'Mldkaai 

Saude  bestehend,  verbr<Mlet  sich  über  die  Oebirgs- 
ruekea  swischea  der  sehwamii  Laber  aad  deir  Naalb, 
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-dos  Mehy  öfter  unterbrochen  und  endUi^h  bis  zu 
gKÜUifillMl  Saade.  vtl^lemerl,  westwärts  bis  Poi|i- 

.  nur  viel  grosser  im  Korne,  ist  das  G.eröUe,  w^l- 
•ohfif^^Miit  wuliwinheiplfcph  «nnitt^UMur.  auf  dm  wb^^ 
VtmgftmAmk  JwMlLalk  tnhend,  in  dm  B^dbeii  dfs 
fiegens  «wischen  Begenstauf  und  Bj^g^n«^ 
hacg  abgmMi  li«t   Sofrolii  dtepen  als  japaa  wird 

1  auf  den  meisten  Stellen  von  einer  sehr  abwecbseln- 

^  den  mächligea  fikhicht  sandigen  nifig^a  hthm»  aj|d 

,  ^wriitimufta  Adkadandaa  badapfcty 

iDia  S  Haiiptbecken  ^  welche  die  Donau  selbst 
•wiichMi  Waliaiibttirg  wd  jDo|i«a«stauf  biUy^ 

ßimk  «aier.  ridi  niiiavalagiadi  aehf  .▼araehiadm*  ^ 
Kallieini  im  obern  Beeken  auf  der  liao^- 

.i^^,'  welibe«  dte  AltniiU  M  Uiaaia  .BfafliMwa  Ja 

'4ia  Donau-  Mdat,  Keimend,  iai  nm  eiaen  Cramenge 
Ma  Quarzsand  uadJbyEUjkr  4uid.HorBsteiQ4^QU^ttt^en 
im  baidan«  Ftihwa  «uigalN»i.  Damalba  mlpfDeiltet 
«deh  aufwärts  bis  Welteuburg  und  abwärts  bis  Abaeh 
^ber  dia  ganze  Ausdehnung  des  fj^us^bettes.  ..tu 
NaeUbarsdiaft  der  Sdffer  Tlras  udA  Hanaan 
Wied  ^  schöner  sebmutzig  w^isa^  Tboa  gegraben, 


jjAiisscr  der  kalkartl<vcn  Grp^oiul  findet  man  bei  d^n 
•  y^Derfem  jGeitafing  und  £2tei-hofeii  in  eiitem  Bache 
.  iiweisse  Kiesel,  die  angafljßblifiiiin  JoryistaUbeU.  uad 
^dittcfasichtlg  sind^  und»,  wenn  man  ihnen  die  ge- 
j^hüi  igen  Fassetiten  gibt, '  viel  Feuer  haben.  £ben 
,^solche  Riesel  findet  man  aneh  lii^wi^it  des  Klosters 
„Metten."  Natnrhist,  üml  phybik.  Auftätze- v(m 
Schrank.  -     380.  ^  ^ 


Um 
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ier  fli^lli  als  Walkererde  benutzt,  theils  weg^ 
«etiler  PeHerlieBliiidl^keil  naeb  MiMiM-  id»Km|^M|. 
erde  R\r  die  Per^rfloBfaMk  in  Nympbeitdrg  im. 
ftiirt  wird.  Gegenwärtig  wird  er  aucii  bei  den 
Ibnaciilmrten  HeehMett  den  ktestlielieB  BmUhi 
leu  verwendet.  Auch  bricht  in  derselben  Geo-end 
eia  vortreffUeher  bla.er  TdpferthoB,  «»i  eü>  aJerer 

'  welfls  md  toMi  gefleektor  nd  geeievler  —  eodlkk 
ein  lichtgeiber  £i6enocher  (Amberger  Gtelb),  der,  in 

^  Iftiigiieiie  Fenne«  gebildet,  als  Tüncherfarbe  wrMw- 
det  wird.  Wahrscheinlich  setst  dieses  Gebilde  mder 

^  jenem  GeräUe  bis  auf  das  linke  U£er  der  Donau 

-ferl,  «nd  hängt  der!  mit  der  weilMin,  tai*«  CMbe 
spielenden,  sehr  feuerbeständigen  (Porzellan-?) 
Brde  sttsammen,'  weiehe  eith  in  der  Südseite  den 
ansieroanden  Berges  unter  deeee»  Kiippen  -liftdefc 
Ob  es  jüngerer  Niederschlag  sey,  oder  (wofür  se 
Muiehea  spriebl)  nur  Kreide  •  Fennen  geiiiw, 

Iclmn  wegen  Mangels  an  Beobachtungen  und  beson- 
ders an  Petrefakten  noch  niehl  mit,  BestinMntbelt 

entMliieden  werdeii.r 

Nahe  am  antern  Ende  dieaea  Bedkena  {mn 
ihm  Kraffel-  oder  Krapfelberge,  Vs  Stande  aber- 
halb  Kapfeiberg  beginnend  und  sieh  etwa  1000 
Schritte  erstreckend)  hatte  sick  ane  den  Unken 
Ufer  der  Donau  Mahreud  der  IN  acht  vom  19.  zum 
20.  März  1831  nach  lange  anhaltenden  heftigen 
Begen  anter  donnerShnliehem  Oekrache  ein  onge* 
fähr  18  Tagwerke  umfassender  Theil  der  Be- 
deckung, welcher  seit  15  Jahren  dofck  Ansredea 
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äm  darauf  gestaadenen  Waldes  seinen  Zusammell- 
hMg  Bnd  diu^ch  Wegbredien  des  ua^  voiiif* 
genden  Buj^rftckans  s^in»  Stutser  verloren  .balle, 
samini  den  darauf  aogelegien  jb^elderii  uad  dem  sie 
iMgräncendeu  Walde  au£  eine  Länge  ypn  iing^i^ür 
MO  Sehritten  abgeldset,  und  cum  l*lieile  üjl^r  eine 
12  bis  15  Klafter  hohe  Wand  herabgestürzt»  zum 
Tbette  sich  trepjj^enförmig  .1^  bis  20  Fuss  gesenli^ 
Die  Erscheinung  kündigte  sich  schon  den  G.  Mär» 
dnreh  Bisse  in  den  Feldern,  welche  sich  durch  die 
gia»  Ausdebmmg  der.  Felder  aiul  8üd  in.  NeDi 
verbreiteten  und  allmählig  vermehrten  und  erwei- 
lerien,  endlich  am  19«  desStM.  dur«h  ein  plöt^^ 
Hdu»  Sinken  in  tte  Tiefe  nn.  Die  Bewegung  dir 
Masse  musste,  zu  Folge  der  (Sestait  der  Oberfläche 
«Mb  dem .  Bntebn ,  welbinforaug  geweeen .  a^yip. 
Die  auf  dm  gesenkten  Baome  geetnndenen  BSonm 
blieben  grösstentheils  aufrecht  stehen,  nur  am  Ean4e 
des  bewegten  und  des^angränienden  festen  T^rminn 
waren  sie  mehr  oder  minder  geneigt,  oder  wobi 
«och  übereinander  geworfen ;  aus  dem  herabgestürs« 
len  Getvunimer  ragten  Mose  liin  und  wieder  ihre 
Cripfel  hervor.  Auf  manchen  Punkten  wurde  durch 
das  Zusammenschieben  der  Massen  ein  thanigcir 
Berg  ven  unten  bemuf  gedrftckt«  Neeb  im  .FrfiJi- 
linge  des  Jahres  1832  bemerkte  mau  ein  laugsamea 
Vettrueken  .  und  Sinken.  HiMle  diesen  niebt ,  nn 
eii^eii  verragenden  Felsepltten  und  de»  Schuld 
häufen  des  ehemaligen  Steinbruches  Widerstand 
gefiindM;  ao.  tiälte  sieb  der  gresate  Tbeii  des  hm 
gewordeneu  Erdreiches  unaufhaltsam  in  die  Dc^J^aiii 
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Anfiitau^a  diei»^Uieii.  eiiitxet^ii  jniUaeiU' 

Der  Grund  des  mittlem  Beckens  erwi- 
schen Abach  imd  Prifling)  ist  allenthalben  so 
bedeckt,  und  auch  sonst  so  wenig  aufgeschlossen, 
dass  er  für  den  Geognesten  im  strengsten  Sinne 
des  Wortes  nocb  eine  Terra  incognita  genannt 
werden  darf. 

*  .  * 

Dagegen  kennen  wir  die  innere  Beschaffiuifaät 
des  ontern  Bickens  (ven  Pfifling  aber  B#- 

gensburg  bis  Tegernheim)  auf  den  meiste 
Paukten  bis  anf  sdne  feste  Csltere>  UnAedsne.  Diene 
ist,  mit  wenigen  Ansnahnen jKe  t untere  Ghruppe 
der  lüreidefermation ,   der  Crrunsandstein.  Ueber 
-derselben  best  sidi  anf  dem  reehten  Ufer  dier  Deono 
unmittelbar  pkutischer  Thon    luit  einzelnen  Land- 
.  nnd  Sisswasser  «  KenchyÜen  in  aaUreieben  Lagen 
nnd  Ten  den  yeisebiedensten  Farben  md  &beriianpt 
wie  stellenweise  sehr  ungleicher  (von  28  bis  263 
¥nm  alfaideinder>  MäoktigkM,  .  abiwhfhseisid:  mit 
gröblichen ,    meistens  nur  wenige  Zolle  mächtigen 
«Quarssandstbicbten  niedergeschlagen.  Mr  gcob->  mii- 
«nfer  gresriLerttiges,  vUlig  abgenindetes^  -  nach  al^ 
wärts  immer  mehr  mit  ähnlichen  Kalkgesehieben  ge- 
mengtes meselgesiUle  bs^t.  sieli  über  demssürnn 
bis  an  'Ae  «ehänge  der  sftdHdüen  Hügefar^he  In 
von  15  bis  gegen  3  Zolle  abnehmender  lUächtigkeit 
aus,  und  diess  bedeckt«  in  mebreren  identlieh  bft- 
seichnetcn  Lagen  ein  magerer  Lehm ,  welcher  sich 
weithin  über  den  Uneken  jener  Hügelkette  ausdehnt 


* 
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Er  enlfaillt  fast  allenthalben  durch  seine  ganze  Maeh- 
ügiMit  Kalknargal-Nleimi)  weldM  nmh  nätm  alt 
»Shlig  an  Zahl  uad  6i8t«e  sonelimaB,  und  aeiM 
Anweadiiog  noch  mehr  eraehweren.  Bei  Etterz- 
kitnaan  warda  a«f  dam  vetkbua  Vfar  dar  Naab 
ein  Backenzahn  von  Mammuth  in  demselben  gefan- 
den; bei  Kegensburg  aeiehnet  aich  eine  Lage 
dwch  dfo  AtifFaHaada  Menge  tan  Laadkaoahylien 
ans,  welche  fast  nur  in  IS>twcinea  ohlonga^  Hclix 
fßabeUa  aad  Pufm  mmcarum  heaftehau.,  «nd  mm- 
alana  kalainiii,  aam  TlMila  abar  aacli  aiandMi 
firiaeh  arhalten  «ad* 

Bie  Mdan  Wasaariailnngen  B^fanAnrg'a  aad 
die  daml^  verbundenen  Springbrunnen  werden  von 
9«6llea,  webba  aoa  dar  Kwadetgarmaiian  Am  mSd* 

lieben  Uügelreihe  kommen  —  die  Pampbrunnen  der 
Stadt  und  ihrer  Umgebung  sämmtUch  von  Wasser^ 
welchen  ihnen,  je  nach  ihrer  Lage  and  verschieda« 
nen  GlieJcni  der  diluvianischen  Gruppe  zufliegst, 
gaapaiaat,  Pia  aeichteaten  {ß^  bia  i4  Fosa  - tiefen) 
im  hShaan  Thatte  .daa  Baokaaa  gelegenen,  eireicfaeD 
dasselbe  meistens  auf  der  Scheide  zwischen  dem 
Grünsande  und  den  dilnvianiscben  Niederschlägen « 
einigen  aber  fällt  aa  schon  auf  der  griinlicben^  unter 
schauitaig  grauem,  splitterigem,  mU  üoncbyiien  reiche 
Mab  gmaaglam  Tbana  Segeodaa  frrawaa»dschicbt 
der  Grifppe  zu;  in  amdere,  nanientlich  jene  dest 
tiefer  und  näher  an  der  Donau  befindUchen  Tbeilea 
dringt  ea  auf  Aem  Kieselgeralla  ein.  Das  Waaser 
dieaer  Brunnen  ist  daher  m  sieb  und  auch  perio- 
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Usch  von  sehr  ungleicher  Gütb.*)  -i-  Abcti  Miiie- 
ralfttoUen  brechen  iuu  iiad  wied^  bervor,  "welebe 
dkeieii  nicht  0ha»  Eißfotg  b^iftlsi  wiiffitn'5  dbi^r 
nun  verschüttet  oder  von  selbst  versiegt  sind.*'*') 

Ttrfittoor«  sind  hie  tud  da  entdeckt  wtfdftB, 
«oeh  ist  jedoch  durch  Versnche  nicht  ermittelt,  irib 
sie  brauchbaren  Torf  liefern. 

Auf  dem  Unken  Ufet  Idbnl  Bich  die  tkmm 
seit  den  liistorischen  Zeiten,  zwischen  PrifJijig 
und  Stadt amhaf,  unmitteilmr  an  den  aus  Jurakalk 
:bMdiende&  ¥wm  der  ii5rdliebeii  Hügelkette.  Ob 
bin  dahin  diluvianische  Gebilde  unter  ihrem  Bette 
In  einiger  Mächtigkeit  sich  erhalten  haben,  machen 
^Mthtere  Anneiehen  nidit  sehr  glmib^vurdig.  "kk  dem 
anstossenden  Stein  weg  wurden  1837  mit  einem 

Jinuam  rm  Oben  nach  Unten  nuant  1  bb  V/%  f « 

* 


*)  Die  letztern  theilcn  alle  Vcrautlei ungcn  des  Wassers 
in  der  Donau«  —  Eine  Evsolieiiiung  in  dem  vo?n 
Bierbrauer  V  o  e  1  angelegten  artesischen  Brunaeii 
'  dürfte  der  Erwähnung  besonders  würdig  seyn.  Der- 
selbe hat  eine  Tiefe  ven  203  Fun,  ist  dimebaus  «a 
den  diluvianiBcben  Gebilden  niedei^gebohrt,  und  be- 
kommt, nach  einer  nendicfa  genauen  NiveUirung, 
walji  s<^ln  iiilicli  sein  Wasser  aus  der  grünlichen  Sand- 
bteinschiclit  Dieses  Wasser  ist  in  der  Regel  vor- 
treiflich  zu  jedem  Gebrauche,  wird  aber  standhaft 
nach  einem  heftigen  Sturme,  oder  Gewitter  auf  M 
bis  aa  stunden  sc  trübe»  das«  es  ebenso  altgemeui 
unbrauchbar  ist 
Die  sumpfige  Gegend  nm  Dechbetten  mochte 
nach  einigen  Anzeichen  denselben  ihren  Ursprung 
zu  verdanken  habeor 


SOI 


flonAger,  ttaeli  anton  feller  *siege]r4>iherTbm,  bteronf' 

5^  bis  %  F.  quarziger  Grus  uod  endlich  an  18  F«* 
«ehw&rsUeiier  «cUeferiger  Tbenmergel  cKohlenmer-^ 
gd?)  durciisnnken.  Unter  diesem  tioss  Wasser 
von  miltelmässiger  Güte  so  häudg  zu,  dass  die  Ar-«- 
beü  ia  weMere  Tiefe  ^geshdü  werden  mussle. 

Vom  Eintritte  des  Regens  in  dieses  Be^^en 
isi  die  geognostische  Bescbaffenbeil  seines  Gnuideei 
m  lief  man  tbn  Usber  kennt,  nicbt  bloss  auf  deai'* 
linken,  sondern  auch  in  der  Nachbarschaft  der  Do^ 
naa  anf  äreni  rechten  Ufer,  eine  belräehlliehe 
Siredte  abwtrtn,  weeendfeh  vetinderl;  Der  Be« 
gen  selbst  bildet  vor  seiner  Einmündung  in  die 
Dona«  swfsdieB  den  DrdfaUigkeileberge  «nd  de» 
Schwab ehveisser  Bergen  den  Strom  aufwärts  bis 
gegen  Begendorf  ein  ihm  eigentbümliehes  Be*^ 
eken,  wekbss  er  nll  CteMnuner  tm  den  dwrdi« 
broehenen  Gebirgszügen  verschieden  tief  ausgefüllt 
bat  Am  tiefsten  ist  .  dieses  Getrünuner  in  der 
Kleegtnbe  >beifteinbaiisen  diNrmaleB  aufgesebles- 
gen.  Es  besteht,  bei  Weitem  vorherrschend,  aus 
Primir-,  viel  sparsamer  ans  Sekundär^^ebirgsarten^ 
welche  InsgesalAHil  mehr  oder  weniger  abger<^it^ 
von  äusserst  manniciifaltiger  Grösse  und  im  Allge- 
ii«innn  meh  dieeer  geecbicbtet  sind.    Di»  tmterttii 

der  Schichten  besteht  vorhenscLciid  aus  Blocken  von 
mehreren  Kubikfussen,  theils  Granit  verschiedenen 
Kornes  und  Verhältnisses. der  Gemengtbeile,  fbeils 
Jurakalk ;  die  nach  aufwärts  folgenden,  zuweilen  4 
und  «acb  i  SeUditen  aus  deiiselbeB  G^J^IeiliMurteii 
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doek  f^äblig  yon,  abnebmeodem  Un^ange;  die 

mit  silberweissen  Glimmerschappen  baufig  gemeng- 
ter Quarzerde.  GrauU  mit  einigen  a^4w  PruiMyr- 
I'ekuurten  hiUet  die  Hauptmaflse.  .  St^^Af»  SiliicMM* 
Komplexe  (von  6  bis  4  F.  nach  oben  abnehmender 
Mäctiligkeit)  siad  bif^  jßtut^  f^Dmw^i»^  4  amtbtö««t> 
pvrdi  die  oberaten  2,  selten  3,  wipdel  sieb  w^eii- 
fjkmig  ^  beUaufig  6  Z.  mächtiger  Streifen  eineg^ 

^jmtiniUpeA  JBtseiiexydTNiederseUag^  i^v^^  w^iier 
die  Ten  ilptt  eiagebtiUien  eder  nur  barubrleii  Horu-p 
etein-  lud  Kieeelschiefer-G^äUe  dergestalt  aufge« 
Ifiet  hei,  i/m  efie  üfler  mImui  bi&i  der  leieeeten; 

Berührung,  fast  Immer,  kurze  Zeit  iu  der  wariiien 
tlaad  ejogeschlossea,  in  .^eeit^[-pri$mati8eh#  eder 
keflffiffniig«  fttüeke  vpn  mht  «ngleielBer  CMkMft  ser- 
fallen^  Mau  kann  diese  Zergliederung  dorch  Er- 
wfimnng  m  deir  UmJi  gewebiitieh-  {»i^  iHur.Uei^«.^ 
Kloimsieil  fetteren  w4  ilur  VofMmitm  d^itlieb 
beebachten.  ; 
...  JHe  -jjprviiUebe  iSendecbkiiEte  Jil^  .auf  «sd  bi 
weleber  das  bereto  4»bw  S.  180.  eiwShute  Sk^t 
eines  Nasbonis,  so  wie  die  (Jeberreste  veu  JMjuminvth 
(Mephm$  ftrimigefiwa )  gefimdeo  wmjtMn^  tmk 

denen  mehrere  Backenziihne  und  ein  ausgezeichnet 

gf eseer  Steea^abu  *) .  in  dem  Muaeiitt  des  hii4oriecheifc 


^}  Die Dfan'enslbnen  dieses  Stössipaboeg  sind  im  bayeri- 

bclien  Maasse  au82:P(U  ücLt : 

des  inueru  (konkaven)  Bogen«  Sehne  =  8' 
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Vereines  dahkr  aufbewahrt  werden.  Ob  alle  in  einer 
iHicl-  dendhen  edev-  im  aMkreren  Schkhten  filiere»*» 
ander  vorkommen,  ist  noch  nicht  ermittelt,  da  man 
diesem  Umstände  bisher  nicht  die  gehMge  A«£* 
Mrksamkeit  gewidmet  hat. 

Von  da  abwärts  breitet  sich  dieses  Alluvium, 
dpureb  die  nämlichen  tUerisehen  Beste  bezeichnet, 
auf  dem  rechten  Ufer  der  Donau  über  den  Kreutz- 
Iref,  Barbing  u.  s«  w«  aus,  bis  es  «ch  endiicii 
tili  dem  aus  Oberbayem  eindringenden  fihnKchen. 
Alluvium  vereinigt,  eder  vielmehr  vermeugt. 
Ans  allen  Anzeichen  erhellet,  dass  dieBenan  Ihren 
Imttf  einst  rm  Pfifiing  über  K-nnif fmUhl^ 
Isling  u.  s.  w. ,  und  vielleicht  zu  wiederholten 
Maien  gemmnum  kattet 

Well  entfernt  zu  glauben,  dass  diese  geo- 
gnostische  Skizze  alle  ErBcheiunngen  des,  obgleich- 
demlich  kleinen,  Gebietes  ersdiepfend  darstelle,' 
soll  sie  im  Gegentheile  nur  dazu  dienen,  den  Greo« 
gnosten  einen  Leitfaden  zu  weitern  Forschungen 
darzubieten,  und  beMmdevs  jene  fiegensbnrg^a  nnd 
seiner  Umgebung  zu  denselben  aufzufordern» 


(er  kommt  ungcfalir  2''  aus  der  Mitte  gerückt  gegen 
die  Wurzel  zu  stehen} 

des  äussere  /fconvexen)  Bosens  Grösse  =  4'  5" 
die  Peripherie  am  dicken  Ende  (der  Wursel)  =  11 
99      99      91  daanereik  Hude  =  9^^ 


VttLE  DE  LYO^ 
MMotiAi  Palais  d«s  in» 


Im  Verlage  von  Cr«  JT«  lllailZ  in  Re« 
SeilSlllir^  ist  erscbieneii  ua4  durefa  ajle  Bjidi- 
randlungen  %n  beliehen: 

Iflliller^  A.^  die  Donau  vom  Ursprünge 

bis  zu  den  Mündungen^  zugleich  ein  Hand' 
.  huch  für  Beisende  nach  verlässigen  Quellen»  . 
Ir.  Bd,  A.  u.  d.  Tüd:  Die  obere  Dana»^ 
Bescbrsibmg  des  Stromes  und  seine  Umae^ 
hmgen  von  den  Quellen  bia  Wien.  Mü  3  An* 
oicMen  nnd  1  Stromkarte.  8.  cmt.  fl.  8.  48tt* 
'  odef*  2  THr.  8  gr.  «. 

Das  genaonte  Werk  kann  denjenigen,  we!cKe"'dfß  Bp- 
naii  zu  befahren  gedenken,  als  der  treueste  und  verlässiigste 
Fülirer  empfolileu  werden,  indem  der  Hr.  Verfasser,  an  den 
Wum  des  beschriebe&en  Sporns«  wohnend  ^  and  seit  Jalirea 

fe»erg;8allle  Betrachtung  widmend,  durch  mehrfache  Rei- 
Dnd  durch  das  Stndinm  der  einedhlägigen  Literator  eich 
der  Natur  und  Besch affenJiett  desselhen,  ee  wie  mit 
seinen  interessanten  ümgebnngen  vollkommen  vertraut  ge- 
nlacht hat  Besonders  nützlich  wird  den  Reisenden  die  in 
dem  vorliegenden  ersten  Bande  enthaltene  mö*rlichst  voll- 
ständige und  geuaijf,  auf  die  neuesten  IVacliriciiten  und 
dueileu  gegründete  Besclireibuug  Wi  e  U  S  seyn.  Ancli  für 
die  gelehrte  Welt  dürfte  das  Buch  Werth  haben,  da  es  über 
den liau])tstrom  Europa's.  über  seine  Q.uellcn^  sein  Gebiet, 
iteine  Bahn,  Uber  Gefall  und  Lauf ,  die  Mündmigeo ,  die 
Fauna  9  die  SchifiSriirt  n,e*w,  den  Geographen  die  ^rea(ph- 
barsten  Baten  an  die  Hahd  gibt.  Die  unterseichnete  Ter- 
iagsbandlun^  hat  ihrerseits  durch  elegante  Ausstattung  und 
diu'di  Beigabe  gnter  Stromkarten  zur  VervoUkonnuknng  dee 
Werkea.  nich  Kräften  mitauwirken  sich  bestrebt.) 

Hoppe  ^  Dr.,  !D«II«9  botanisch.  Taschcnhuch 
für  die  Anfanger  dieser  Wissenschaft  und  der  Apothe- 
kerknnst  anf  d.  X  tIM  ^  1S04.  Mit  Abbildungen.  8. 
Ladenpreis  ansammen  fl.  19.  25  kr.  oder  12  Thir.  herab- 
ges.  Pr.  auf  unbestimmte  Zeit  fl.6.  oder  4Thhr.  ~  (Ein- 
zelne Jahrg.  von  1790  —  1796  &  ü.  1.  15  kr.  oder  90  gr. 
von  1797  —  ia04  4  fl.  1.  20  kr.  oder  21  gr.) 

—      ~  entomologisches  Taschenbuch 

fnr  die  Anfanger  und  Licbhal>er  dieser  Wissenschaft, 
a.  d.  J.  17(K^u.  97.  2  Jahrg.  a  a  fl.  1.  20  kr.  oder  ii  gr. 
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mit 

Fomter,  Herrlcli  -  §e1i»irer ,  Koeh^ 
IT»  üclutidser  und  IToltlt 

bearbeitet 

von 

Dr«  Jk.  £#  ITürnrolir^ 

PMifessor  der  Naturgeschiclit«  am  k»  Lyceum  und  Lehrer  der  Cheml«, 
Technologie  und  Naturgeschichte  a.  d,k.  Kreis-Landwirthschafts- 

und  Gcwerbsschule  zu  Regen5hTirg  ,    «ler  k.  T.copoltl.  -  Karol, 
Akademie  (icr  Naturforscher,   der  k.  botan.  (icscllschaft 
BU  Regensburg ,  dcrnattirforsclieiidcn  des  Oaterlandes, 
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Den  hoehverdieoten 

deutfi^ebeii  Botanikerus 
Herrn  Profesflor 

Dr.  Hoppe 

in  Begensburg 

und 

Herrn  Hofrafh  und  Professor 

Dr.  HLoeh 

in  firiangea, 

* 

seinen 

innigst  verehrten  Lehrern  und  Freunden,  - 

widmet 

diese  FnDcht  ihrer  Belehrungen 

'  dankbarst 

> 

der  VerFiMNier* 
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Äweek  dee  vorliegendm  zweiten  Bemdee 
Ml,  ekle  mögliehei  genaue  iickUderung  der  Fflm^ 
zendecke  zu  geben,  womit  die  yatur  den  im 
erßUn  Bamde  des  gegemodrügen  Werkes  naeh  seir 
neu  geagmstiäciien  VerMUtmsei^  näher  geecbilder- 
ten  Bifden  der  BegeM^nrger  Gegend  heUeidet  hat. 
Um  dieee  Aufgabe  genügend  zu  Ween,  hMe 
der  Verf.  aus  allen  uai^h  und  nach  mitgetheüten 
Verzeichnissen  der  nm  Regensburg  mldum^hsen^ 
den  Pflanzen  und  den  zablreicben  Naehträgm 
zm  densMeUj  si^h  einen  Univet^satkaMeg  ange- 
fsviigty  und  seit  einer  bedeutenden  Heike  vm 
Jakren y  in  Ge^eU^ehaß  melirerer  Fremde^  wor- 
unter tnebesondsre  der  nunmehr  leider  Merewig$s 
Uear  Kanonihm  Emmerickj  so  Merv  Ffn'str 
aeaistent  Troll  dankbarst  zu  nennen ,  es  sich 
angelegen  segn  lussen^  die  varluindensn  AßßgtuJbet^ 
früherer  &chrift^eUer  auf  das  sorgfältigste 
prüfen^  durek  neue  Beohuektungm  ergansfsn 


« 


uiyiii 


I 


vm 

md  90  dM  durch  mamAe  fremdarHge  SkObM 

enUtelÜey  oder  atid^  in  manche»  TheUen  mupoU 
lendet  gelassene  Gemälde  auf  seim  ursprüngliche^ 
reine  immI  mägUdM  voUkam$nene  QeetiM  zmrü^ 
zufuhren. 

WeU  entfernt,  für  die  neck  folgende  Dar- 
MMung  der  VegetationsverhäUnisee  Begemburg's 
das  Prädikat  der  VollkommenheU  in  Anspruch 
mimen  zu  wMen^  ^anü  der  Verflueeer  dock 
darin  die  ersten  Züge  zm  einein  ungetrübten  JiiUk 
liereMen  gegebe»  zu  hnben^  imden^  nmr  dnOj  wm 
der  eigenen  Anschauung  eieh  darbot^  oder  durch 
mUhentische  E,remplare  in  den  Herbarien  frühe- 
rer Botaniker  aie  umidik^  wrhamde»  heetiMfß 
wurde  ^  Aufnahme  gefunden  hat^  dagegen  Alles  ^ 
was  neueren  Beobachttmgen  etUging^  nur  in  An*- 
merkungen  derMrt,  mtd  somit  oo»  dem  €teemmmi- 
bilde  ausgescidossen  wurde. 

IHagnoe^  hat  der*  Verfij  dem  eaeh"  hmI 
zeitgemässen  Erinnerungen  Zuccarini's  und 
W at s  o  n''s  folgend^  weggelassen^  dagegen  aber 
hei  jeder  Pflanzenmrt  den  Gemaknmmm  anfg^ 
ftUirt^  na>ch  dein  dieselbe  bestimmt  wurde.  Hei 
der  Anordnung  der  Phanerogamen  wurde  KocVe 
Synopsis  Florae  Germanicme  et  Udoetiem^  hei 
den  Farnkräutern  W allroth's  Flora  crgpto- 
gamie»  Oermmiuey  bei  de»  Uooem  Mampe^e 
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JUusci  fi  ojidosi  Otfi'Niilfiiiii  Mi  #wffc#AÄii  IKfü* 
r«lM  liMjMsM  (iUtfim«      Zeit.  iSif  L  273.)^ 

bei  de»  I^ebermoosen  Nees  von  Esenbeck^s 
Nmmifewkkik$e  der  im^epäieMihe»  Leberm00äe^ 
bei  den  Flechte»  Uampe'S^  VroAramua  Flarae 
Hercymae^  hei  den  Al^en  AgardKs  SffetenM 
Aigurum  zwt  GrmMate  gmäMf.  Die  Pib&e  und 
Schwämme  büeben  smr  Zeit  noch  unberücksichf^ 
Ugt^  da  ivaU  imxi^Schäffer  mmi  Bupml  treffe 
UAe  V&rarbeUm  gMefeitt  mniy  deren  Wieder^ 
holung  uns  aber  bisher  nach  nicht  mö(fiich  ge-- 

W0rieu  * 

Vm  CUaten  und  Synonf/men  umrden  bei 
jeder  Pfianzenart  nur  Mejenigen  aufgeführt^ 
mMie  va»  BOuriftsUMem  üktr  die  Segenaburget 
Flora  zu  entn^men  waren  ^  da  dieses  sotvohl 
äurch  lifo  A^ng^  m^kihe  dem  frükerm 
dhnsie  gebührt^  wie  durch  die  MöglichkeUjf  auf 
solche  Weise  einen  Beitrag  zur  SymWgmiö  de^ 
imisekm  Pfladzen  4ibertump$     liefen^  ger^e»^ 

■ 

fertigt  erschien» 

Die  Angabe  der  VefbreUung  jeder  Pflam- 
zenari  in  dein  gegebenen  Beeaurke^  oder  die  An*, 
zahl  ihrer  Fundorte  in  demselbe^i,  seh} e 71  dem 
Verf.  in  pftfinzengeographisther  Binsiehi 
besonderer  Wichtigkeit.  Er  hat  zu  dem  Ende 
6  Klassm  angenommeny  die  er  md^  äm  HTurW» 


sehr  selten,  selten,  nicht  gemein,  «teAt 
ßeUen,  gemein,  sehr  gemein  nmh  dersk^. 

fenweisen  Zunahme  >  der  Anzahl  der  Fm^dorte 
Ifszsiebneie*  Boss  sid^  diese  FrädUuHe  mur  sMf 
4iM(  VerhäUniss  der  genannten  P^ianzen  nnter 
6kh  in  unserer  Gegend  und  keineswegs  auch 
mif  die  in  Deutsj^damd  üherhoMpt  gsUsnie»  Fer» 
bßl^i^se  deK^dben  zu  einandßr  hezi^m,  ver^ 
gtebt  sich  Mn  selbst;  aber  eben  das  Jtbi^eiekends, 
was  sich  imbei  im  VerißMke  mit  der  dmdschen 
Flora^  ikberhaupt  und  mit  anderen  Speclalfioren 
insbesa$idere  ergeben  dürfte,  möchte  am  besten  ge^ 
ei^fiet^se^n,  die  spe^eUß  Jiia§nase  der  Megeneburger 
J^üTOf  zu  begründen,  tfur,  bei  den  Heese»,  Leber" 
UMNMepi,  FkclUeu  unAM§e»  bU^en  die  Angebern 

Verhreitung  weg,  weil  sich^  bei  diesen^  grüss^ 
ten^eiU  im  FrüUinge,  Merbste  md  Winter  zum 
Vorschw^ .  kommenden  £fl4nzchen  die  Jieobmeh^ 
tungen  meist  nur  auf  einen  enger  gezoi/encu  Kreis 
beecbrmUen,  von  wekhem  ißue  ein  IScUme  auf 
das  Allgemeine  zu  gewagt  erscheinen  hätte  müssen^ 

Weniger  wichtig  iumkte  dem  Verf.  die  An^ 
gäbe  der  Häufigkeit ,  reepektii^e  der  Anzahl  der 
Individuen^  in  welcher  eine  Pflanzenart  an  einem 
bgetimm^en  Fundierte  auftritt,  daeid^  hierin  wehl 
fimder  eine  Verschiedenheit  ven  a$idern  FlareA 
ergeben  und  es  dem  Wesen  dßr  Pflmzenart  iifretv 
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käupt  eigen  seyn  dürfte^  0h  sie  geselUchaftlick 
i^«r^«rif  Mick  findet.  häim  gmingk 

Abänderungen  der  örUkhen  VerbäUni^y  wie 
Lage  gegen  den  Herizont^  mehr  oder  wenigm 
Schatten  j  grössere  oder  geringere  Feuchüglimt 
4es  Badens  u.  s.  w.  so  vielfachen  Einfluss  auf 
die  AmäU  der  InOeidmenj  dose  ven  dem  mUge^ 
meinen  ahveiehende  ResuUate  mehr  von  dem 
Physiologen  als  von  dem  Pflanzengeographen 
erUärt  tmd  gemiirdigt  sm  werden  verdimen. 

Jhirch  die  genaue  Angabe  der  Fundorte  und 
He  mitfolgende  geognoMseke  Karte  ergSht  «fdb> 
ameh  leicht  das  VerhäUniss  der  Gewächse  unserer- 
Gegend  zu  ihrer  Gebirgsart.  Wenn  daraus  aU 
lerOnge  hervergM,  daee  manche  Arten  nmr  in- 
nerhalb  der  Jtegion  des  Kalkes^  andere  dagegen 
ameecktteeeend  in  der  des  Oranttee  oder  de» 
thrünsandes  vorkommen,  eo  dürfte  daraue  gerade 
noch  nicht  auf  einen  .besondern  Einjiuös  der  Qe^ 
tirgemrt  zn  eehUeoeeie  aegn,  indem  i»  einem  so 
hMme»  Bezirke ,  wie  der  unsrige,  gar  viele  an- 
dere Verhältnisse  auf  das  Vorkommen  der  Pfhm^ 
sm  einwirken  und  kome  eiwige^  tei  ums  nmr^ 
dem  Granitgebiete  angehörende  Art  nicht  ander- 
wärts amek  ecken  auf  Kedk  heobaehM  worden 
ist.  ^Soviel  ist  indesse»^  gewiss^  dass  die  bisher  eis  ' 
unbezweifdt  angenommene  Kalkstetigkeit  der  En^\ 
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phorbia  Cyparissias  in  unserm  Gehiete  sich  nicht 

doch  immet*  noch  hin  und  toieder  4Luf  dem  gra* 
fiiM^dkM  JMen  hei  Jhmautmf  umd  Bmh 
konmt» 

Der  besondere  Charakter  einer  Specialflora 
durfte  hampimebliA  aink  hes^immi  werden  dunnek 
das  Vorwalten  oder  Zurücktreten 
mie.  So  feUm  wimer  er  Oegend  l\frfm09re^ 
Saline»  und  Flngoandy  mnd  mü  ihnen  die  Veg^- 
tation^  welche  sie  charahtrisirt ;  dagegen  breiten 

weiOin  HAer  dm  gr^m  ThM  Hadekoei^ 
drnngen  aus,  in  denen  die  diesen  eige$UhümUche 
Vegetation  freudig  wuchert. 

Es  diirße  nickt  mimteressant  segn^  die 
Vegetation  der  versdkiedeiien  Lokaiüäten  in  ihren 
MUgenikttmUMeiten  hier  etwas  näksr  in's  Auge 
fm  fassen. 

Den  nackten  Fei s  c n  und  Mauern  kommen 
pkmer^gamiseke  Pftamcrnrntten  etusschHmsmd 
zu.  Von  diesen  gelwren  7  der  Ordnung  der 
Qrmni$mnj  S  dm  Crassula^eny  S  dm  Crudfm- 
ren^  2  den  Labiatm,  2  dm  Antirrkineen^  St  dm 
Lüiaceen^  die  übrigen  jede  mit  einer  Art  den 
Almnem^  Otrmiaeem^  I^nmeem,  ArdUamm, 
Compositm  und  Iridem  am*  Unter  diese»  b^ 
(mdm  skh  2  atrm$chartige  (Sorbus  Aria  und 
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Hcdera  Hdix)j  24  ausdauertide  und  3  einjäh*^ 
riffe  OewAekm  ß  bugiwmm  im  Aprdj  4  im  ibU^ 
9  im  Jmdy  lü  im  Juli  und  1  (Uudera  HulisJ 
ermt  im  Oktober  m  hlühm.  De»  OranUfelseu 
alMit  i^käri  Calmniittka  J/efietm  am.-  Bie  «dk 
teiiinUn  Ai'tm  sind  Shi/mbiium  uuötriaeum^  8. 
MricU^mmiy  8akfim  gbOimsm^  Calmmimilm  Mb^ 

Draba  Aizoides^  Bisculcllu  laevigatu^  jiUine  6e* 
imeutj  Sorim  Arim^  Sempervkmm  saMifumm^ 
lieaiUßda»  imatmsy  AtUirrhijium  mopm^  Linaria 
CynAalariaj  Iri^  sambmmna  ut^d  MMcm  MmUk 
Vmter  dm  gem/einerm  verdimm  itksbemuder^ 
Arabis  arenosa^  Alysaum  motdavum^  JSedum  aU 
hum^  AlUmm  fäUmx^  A.  fteswn,  UMaiB  außtnÜBj 
Süfu^  pemuLta  wnd  O^deria  merulM  £rp;äinmg. 
Der  dmTB  Abhang  der  Berge,  dessen^ 
HuaS^lithe  B09€ha(fenbeit  durch  die  MMtur  MC* 
heine  Veränderting  erliUeri  hat^  mnl  der  inahe* 
Mmbr^  die  Wamde  dee  J^anmdhaleg  tmd  der  im 
ditei^elbß  eimmmlmden  SeiteMtiuUer  biUMy  beher^ 
hergt  tvohl  die  meisten  für  unsere  Flora  charak^ 
terisUedtem  Gmädiee. ,  Ve»  114  Artem  fehmm 
26  den  Comp^eite»  a»,  dann  folgen  die  VmMU* 
feren  mit  f ,  die  Cruciferen^  ftfanetn,  jPcyrib« 
nmeeen  mdLMatenj  jede  mU  ^  die  Cgftermeeem  - 
und  Qramineeu  y  jede  mit     die  Verhm^een 


Digitized  by  Google 


4^  Mb  Bammaännmn  umi  B&rragimm  mÜ  >fV 
die  Vi4fliuriaimy  Oerfmmcemj  Rowaetm^  Anür* 

rhineeUy  Santalaceen  und  LiUaceen^  jede  mit  2 
Arie»^  dmn  25  tmäere  Fumäim^  ßede  am  eimm 
Art.  13  davon  aiiid  bäum-  ode»-  strauchartige^ 
70  amdauermde,  2S  mmßhitige  md  8  tinfäh* 
rige  Oewdchäe.  Bei  3  Artm  fäUt  jAmr  Anfang 
der  Blüthezeit  in  den  März  ^  hei  10  in  den  April j  , 
iei  SS  in  den  Mai^  hei  25.  m»  dm  Juni,  iei  38 
m  de»  Jidi  und  bei  3  ia»  den  August  Im  iira- 
mUgeüete  sind  his  jetzt  bloss  gefunden  wsifdent 
Hiantkus  Armeria  ^  Foeuiculnm  officinale  y  Arte* 
misia  Absinth  i um  ^  Cinerarla  spathulaefolia.  Am 
sdiemste»  sind:  JDiantkns  Armeria^  Lismm  le»i»l» 
folium^  MaUa  moschata^  Staphylea  pinnata, 
Genistd  pUosay  CsroniUa  monimna^  Bupienmm 
falcatum^  Foenicnlum  f^icimdey  Inula,  Mniia^ 
Cineraria  spatbulaefolia^  Crepis  alpestrisy  Myo^^ 
sstis  hispida^  Bnmes  setOaius  md  Tbssinm 
rostratum.  Von  den  geineineren  Arten  sind  vor- 
saOgUeh  AmraMeHMsA:  ClemuHs  reeta^  Ams^ 
mane  PulsatiUa^  Erysimum  odo§:atum^  £u  cre-» 
pidifüUum^  Isatis  tinctoria^  Viola  collina^  Po^^ 
IjfgtUa  Chämaeibuams ^  SUene  imtom,  &  (HMes^ 
GeranUim  sanguineumy  Cytisus  nigricans  ^  dror. 
Ustmensis^  .Prunus  Maknlebj  Cs/tmsmster  t^iil»: 
gm:is^  Seseli  coloratum^  Idbitnstis  msutauAy 


XV 

Peucedamm  Cervaria,  A^ierula  gäliötdeSy 
GHyMcom»  LimmyriSy  Asier  AmeUms^  Bufk- 
thakmm  mUeifolium,  Centaurea  panieulatay 
tämtuM  pmremmj  IHermcbm  Nesihn,  Euphrmtim 
lutea,  ütachys  recta^  Prumüa  grandifiora,  The* 
sium  monLanumj   Euphorhia  verrucosa ,  Orchis 

mUitaria^   Ambericüm  ramaawmj  Amdnpogm 
Ischaemum  «•  tx.  ik. 

Am  Fusae  der  Berge,  sa  wie  mek  MBm^ 
weise  am  Abhänge  eelbet  erscheinen  Hecken 

und  Gebüsche^  deren  Flara  mit  jener  der^ 
Vorwdlder  wttkemmen  übereinetieMnt  JHeQe^ 
Sträuche  und  Bäume  j  welche  dieselbe»  bilden y 
Skid  getdSknUch  demiOis  VitaJhay  Berberi»  twi- 
garisy  Acer  cannf^tre^  Ewmgmus  europäeus'j 
Rhamnus  cathartica^  R,  Franyula^  Prunus  spi- 
mosttj  P.  «mMtcH)  P.  dMiesHca;  P«  Ceraeue^ 
Mubus  fruticosus,  Mosa  cmnamomea^  R.  camima^ 

r9Mginio8ay  Crutegus  Oacgacuntha,  lUhe»» 
€hvssularim,  Cemus  sanguinea,  Sambwua  nigra, 
Viburnum  Lantana  et  OpuüiSj  Lonicera  Xylo- 
eieum^  LigHStrum  wAgare^  Sgringa  vulgaris  ^ 
Baphne  Mezereum^  Corylus  Aveliana  und  Juni^ 
perus  e&mmunis^  nur  einzeln  und  ßeltm  mischen^ 
^dch  diesen  CohUea  arbereseens^  Rosa  lutea  ^  JB. 
arvensis^  Crataegus  monogyna  und  Populus  ni- 
gra bei.,   in  dem  SOwittei^  dieser  Sl  H^stasg^^ 
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Müii  2  emjäktrige  Gewächm  m^gmicMtm  Ute 

zahlreichsten  Ordnungen  sind  Rosaceae  mit 

jede  put       Caprifaliaceae  mit.  Ay  Asnygdalem 

irws&fMiM  jTbolklnM»  aqmlegifelium  ^  ÄMmme 

sylvestris  y  PotentUla  Fragariastrum^  Sedum  Te- 
f ifWHilyi  ^  JfopbunMi  iMMg^Uiid»,  Jfepetm  tMnItf, 
CSboeliimr  if at Tf <&ta«fraim  ^  Atistalodiia  ClenUUi^ 
Nt,  LMMimii  t^miMiy  Qaym  mimimm  ifiui  Jlllifiii 
eUracmm;  mtter  dm  gemeimeren  sind  varzä§Uch 
bemerkenswerth :  Sedum  maa^imum^  Sgmphytum 
Utktr09umj  Cerhiihe  minor^  Verimsetim  Bka$d^ 
ria^  Qa^ia  lutea  und  Sdüa  Hfolia, 

Sdtr  reiehhaltiff  erseheM  dU  Fl&ra  det- 
Wdldery  welche  hier  fast  durehgimgig  wm 
Pium  sylvestris  gehUdet  werden.  Abies  pecti- 
•  iMtey  eaedäa  wnd  Lmris^  eracheined  meisi-  um 
einzeln  der  vorigen  beigenusehty  ebenso  bedecken 
Fagtis  syhidiem^  Cürpinm  BeMus^  Qmrtne 
sessilißoray  i^,  pedMncukda  md  Bistula  alka  im 
der  Regel  nur  kleinere  ^  wenig  ausgedehnte  Par^ 
a^ßUe§L  Zu  diesm  gemeimerm  WaUkäumen  ge^ 
sdlen  sich  fietner  omzeln  niui  al.s  örtliche  Sel^ 
UnhsUen  TUia  grundifoUm,  T.  panXfsBd,  Acer 
Pseudoplaianm^f  A*  fduUmmdoSf  P^rnnm-mium^ 
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Ctfdonia  tki^arisy  Fraxinus  ewcelsior^  Ulmus 

Taama  haccata;  häufiger  misclien  6U^  beh  J^ms^ 

cinerea^  &  caprem^  awUm  wid  PopMfut  tif^ . 
flitita;  dann  die  niedrigem  Gentn^mtche^^  Gemsta 

bm  idaeuSf  ü,  8aa;a$ili8y  Rma  pinhpineUiföli»^ 
*.  iottmt^a^^  M.  gaWiiay  iSol/^kus  mmittalis  ,  Ki- 
bea  mgrum^  IL  rubrum^   Vfueinkm  MgriMM^ 

V.   Vitiii  idaea^  Cülluna  vulgaris  und  Erica 

*  "  Wa  diese  2ß  Bäume  und  16  Strdudier  de» 
Boim  hmkätieHy.  4a  gedeihen  ausserdem  noch 
i43  ausdauernde  j  .&zuuti^airigä  tmd  lS  einfähpige 
Oeivächse^  so  dass  also  die  Wal^egion  durch 
i2M  Pflamemirteny  ohngefäht  ifofA  SUn 
Phanerogamen  des  ganzen  Gebietes  bevölkert 
12  Arten  entfalten  im  Marz^  25  hn  April ^  57 
im  Jfat,  S4  %m  Jwniyd^  im  JuU  und  4  imAu^ 
0ust  ihre  Blüthen*  •  Am  Z(Mreichsten  an  Arten 
»"scheint  die  \  OnHitmng  der  CompasS$en  mit  2i 
Arten  ^  an  welche  sich  die  Papiüonacem  mü  1^ 
die  Orchideen  mit  14  ^  die  Gräser  mit  13^  die 
tttMueem  mi$^  Jl,  die  l^tnuncMceM  mU  8^  dü 
Umbelliferen  mit  7,  die  Cyperaceen  mit  7y  die 
PyrolMeen^  IMUatn  und  SdHäneen^  Jede  mit 

b 
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«Ii«  PmMmut  mit     ittt  ffuMi^rinffftt^  Om^. 

grarie»i$  SteUUtm^  ßm-rq^/in^ny  CupuUferen,  A4h 
pm'Offem  tmd  Cruaferm  miü  4  AffmunaehUeaäen. 

üebr  ßeUw  ^md  Anernoß/^-  v^oJi^^  Acomtum  vort . 

riegatumy  Teesdalia  nudicaiilis^   Violu  datior^ 

ücß^  V.  casstibica^  Lathyms  Cetera phyllm^  Cir* 
^AMül^a,  Chrffsosplenium  oppoMifaUum  y  hm-* 

hasumy  Centaurea  pbrygia^  Jlypochoeri^  maculatay 
frenanilmt^  purymrM.,  Phjflmm  murnm^  P!yrqki 
chlor anJthaj  P.  uniflora^  F.  umheUafUj  Oin/pba* 
Udes  vema^  Vmmieu  mmMm,  i^if$bmaMa  ne- 

macukaaj  Ophrys,  mmcif^a^  I^Mer^  ^atw^ 
thpdyera  repem^,  j^ilrairtfc^  iMilytmi/ity,  JMmH 

hMbiferumy  CalamagrostU  sytvßii^m^  üulcus  molr 

hauptsächlich  Etmhmng^*  An^m^  Jiepatua^ 

Umtmußb^  mm^rm^y  Jkonitm  Jhycßfi^Qmm^ 

Qufi^^  f^pitatuß^  Hubus  sdsatiUsi^  Afdraiiltil 

DigUmli0  grmdifiora^  Melampyrmm  mmorosum^ 
mipe4iaiii^  Vida^i^lm  ^  Mßtm  Mm  tugon .  md  Cor 
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  *        *  ___  * 

re»  longifMa.    INit  mW  wmig  andern  tfaren 

theiU  Regenshwrg  den  Besitz  von  JUianthus  8e^ 
guierii^  ILathyrua  heterophyllus  mid  Mercurialis  • 

Inmitten  dieser  Waldungen  finden  sich  hin 
und  wieäir  sumpfige  IW^esen^  deren  VegeUth 
timsdecke  hauptsächlich  von  Cyperaceen  gebildet 
wird.  Dergleichen  sumpfige  Waldmesen  sind  z. 
JB.  die  Küi/itgsmese  hinter  Deehbetten^  deren  sädf- 
westliches  Ende  von  einem  Erlengebüsche  bewach' 
9en  isi^  Ai  wdchen$  eine  besonders  reiche  Moos* 
Vegetation  gedeiht  ^  dann  die  Toßddiawiese  auf 
dem  Degelherg  oberhalb  dem  Schutz f eisen  y  die 
Wiese  im  Widde  ' hinter  der  sidnemth  Bäfik 
Unks  von  der  LaMstrasse  oberhalb  Grossbeirg^ 
die  SumpfiJoiese  vor  dem  Dorfe  Nieder gebraching\ 
die  Anwiese  UnJiS  hinter  Grass  ^  die  Wiesen  XitV' 
sehen  Unterisling  und  Weinting,  die  Schinder  - 
leiese  hei  Seif etding  u.'S.  w.  'Eine  zasainrnm^ 
hängende  lange  Reihe  solcher  sumpfiger  Wieselt 
zieht  sichy  hinter  Purhelgut  beginnend  und  nach 
Heising  y  Mintraching  md  Schänach  fortsetzend: 
zwischen  den  Landstrassen  nach  Landshut  una 
BtraMng  ^hin.  Unter  den  hier  i>orkommendea 
92  Fftanzenarten  walten  die  Cgperaceen  mit  3i 
Arten  vor  y  auf  diese  folgen  die  Compositm  mit 
Sy'die  Haüittimdaeeen  mit  9,  die  üentiäneen  mit 
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jede  mU  S  Arten,     b.  w.    Unter  diesen  sind  4: 

foUa  tmd  S.  rosmarinifolia  niedrige  ßesträuclierf 
7&  duedmernd^  5  ztceijßhrig  md.,tveinjä^ 
Dm  Bl&t^en  beginnt  ,  pei  9  Arten. itß.^iprU^  b4 
49  im  Mai  j  bei  iS  im  Jtmij  bei  ,  23  im  Juü^ 
bei  2'  im  Angußt^  Am  seltensten  eref{i^fmen  Xbor 
Uetriim  angustifolium,  Viola  pqluetr^^  V,  etagr 
mna^  Drosera  rotundifoUa^  JLathyrus  podustris^ 
Tfyy^elinnm  palus^e^  Vwi^ifii^utf^  Q^i^cpjfcoSf  ^üror, 
Hola  officinalis ,  SalLv  angiistifolißy  S.  rosmari' 
^alia.v  Jßpipactis  palußtriSf  AJI^um  Of^tanguhm^ 
ßclwenm  ferrugineusj  Eriophor^  graqile^  Cure^" 
diaieaj  C.  teretiußculu,  C.  panievUaJttky  C.  para^ 
4o^a  > .  limosa^  C,  leptdocarpa^  d  Qederi  -  und 
C.  pdva;  unter  den  geineimn  sind  vorzüglich  be-^ 
ff^kenswerA^'  TrolUm  ^w^pp^eißs^  Polyga{a 
ra^  Piantims  superbySy  Phpem^aMbi^td^^ 
Umm  ffema,  Pinginctda  vulgaris  y  Primtda  fari^ 
if^sa  und^TrtgUi^  Wie- 
Ben  allein  gehören  Ranunculus  Lingua Vio]La  pa^ 
iHStris^  ¥•  st^gnina,  ßtdlari^  ghmea^  Latkgrm 
l^aii^fris^.  .MeiU^m  JPuiegium 

ifnd  Sehamuß  ferrugineus  an. 
.  ,  Wq^  der  Wal^  geUchtef  er  schont  ^  dß  hat 
di^^  J^ensche^^^^^     de^  ßmku  thei^ 


Wie  auf  den  Swnpfiviesen^  die  Cppetmem, 
iMitten  mf  dm.  fruchthar^isk  WM^ej^y  m  4^ 

if^  tf^ir  hier,  auch  d^e  weniger  fewJUe»  Weide^ 
md  9berhM/fli  Qr^Bplätz$  rechmmy  du  Gr&Ht, 
a4malß  i$k  dfif  Amahl  det'  Axtm  als  der  Jpdmr 
duen  vor»  ^Vf^fer  1S6  Artest  gehären  25  disMIt 
Famüie  an^  ihr  sehUessen  sich  zunädi^t  ün  diß 
PapiU0uacHe^.mit  17 ^  di^  ComposHen  ^'^'^  die 
Vmbelliferen  nitt  S,  lUe  Silmmn  wmA  QrckMeen^ 
jede  milß^  diß  Crudf^re»^  Labiaten^  md  ^Ci/Pß^ 
ruceen  mit  5,  die  AlMneen  und  Campanulaee^i^ 
mii  4^ -die  Mmm^e^daem^y  8t^UMe»k  Ai^irrhir 
nem »  MhißatUhaeeen »  Plavtagineen  und  Jmca- 
cem  lütt  3  Arte»  ^.  s.^  uK  T  Fämäim  Mind  dwrtk 
2j  8  dwrch  eine  Art  verbmUm.  AlA  JUMAs^tvmeh 
kann  Cytism  ^agiftalis  betrachte t  werden  ^  10$ 
ilfie»  liaMrffft  um,  .zweijährig ^  Mi 

jährig^  IHe  JB^wichlung  der.  BUUheu  fsUU  bei  3 
Arten  in  den  MärZj  bei  13  in  dm  Ajßrü^  Wi 
48  in  dm  Maij  bßi  4»  in  den  Jum^  hei  M  in. 
d&n  Juliy.  bei  ^  in.  den  Auyust.  Zu  den  selten^. 
«tot  Artm  gräten IHplota.vi8  tenuifrUa^  Mepk 
di^  .cofnfie^itrey  S^neb^era  Coronop^^^  Sapana^ 
ria  Taceof  ia^  Cerastimt  glamerMmni  0^  semir, 
deeanda^j  Med4cagf^.nmitm^  Orobue^  tuher^omti. 


xm 

Saiten  vetHeUlata^  Hertninimn  Monarchist  Orm^ 
UiögMsm  fiMakks^  Mumsari  h&iryöidesy  Jmcus 

Wim  raceinosaa;  unter  dm  gemeineren  verdienen 

Saadfrägay  Linurn  perenne^  Cgtisua  sagi^aUsf 
tfmrtOa  spiMsd,  Chronäta  v^m^  und  Campa- 
Hula  pahda.  '  '  ^  ' ' 

Die  Aeckery  welche  in  unsere^  Gegend  fast 
durehgehends  mit  den  gemlmliehm  QgtteiAeiJBttenT 
Secule  €ei*eale,  Trüicum  mdgare^  Mordeum  distU 
^hUm  md  M4nA  sUxHm^  so  nde  'mü  Sitünüm  tu- 
ien^osum  ^  u>eniger  häufig  mit  den  ver^öhiedeiim 
:Alrtm  dsr  Oamng'BrMSieaj  dann  mit  ßlediragö 
satiM^  ihwbryehis  sativa^  3Mt  CielUf  Limwt 
usitatissimum ,  Cannahi^  sattifa^  sehr  setten  aber 
uMHardemii  JwMtüklm^  Ä  ^f^OgM^,  Panhim 
fnüiaceum^  Zea  Mays^  Falygmmn  Fagapyrumy 
Jficßtiam  2V^Milmr  «Mi  jr,  rmica  besät  wer^, 
den^  ishsrbergen        PfkLnzma/rtm^  -vm  denm 
J#  den  Compositen,  16  den  Gräsern  ^  IJden  Cru^ 
HfBTM,  «  den  ^ä»mai^MBM,  ebensfAfta  Seti 
Antirrhineei^y  ^  den  LaUaten^  je  6  den  Manun^ 
evdaeeek^  dm  ünA^mferm        den  Liliaeeen^ 
6  den  ÜMphorbiüceen ,  je  4  den  JUit^tn  iund  Bifr^ 
ifügtneeny  je  J  den  Papaveraceen  y  den  Gerania» 
mn,  dm^Ma^m^  de»  VtOerkmeeny  d^  MO- 
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|NM{e<^9     2  <iw  Sileneen^  Rosaceen ,  Sdmrmki 
theenj  Campmnulaeem  m^UßlfgMemn  ^ 
^enk  jer  5S»  «i«#r  ^rt  d^»  Fvmariaceen^  I  tularieenj 
Omlideen^  Portvi^eemj  JSaäHfrag^y  CSotwiptoife 
iMceM^  Jm0ranilmcßm  md.  Thi/mdem  angebet 
ren*    Jfie  einjährigen  Gewäcim  hildem  mdi  iM§ 
Arten^  eh^  «ebr  l^dm^te^O^  Ueke^^    nur  24 
sind  amdamrnd,j  H  zweijährig  mid  eine  Art 
(Ruhm  caesius)  «r^riMn*  irfd  S*r«Kdk.  ßus  JBtt- 
hm  hetinnlt  hei  i2  Arten^  im  MärZy  hei  14  i* 
Jlfrily  hei  29  im  Mai^  hei  45  im  Jmi^  M  44 
Im  Vtttt,  M  2  m  ^t^         seltenäten.  Arten., 
sind:   MunW4^dm  Pliüonotis^  Papaver  duhimii 
Efi/simum  repcm^mf       erieniide^  JDipletasiM, 
mniridiey  Vicia  iMtea^  Bwplewrvm  rotundifolium^ 
Scandia;  Pectm  Veneris ,   Aspervla  arveneia^^ 
Chrgmn^temmsegetmh4^neeeri6  minimh  Äirfct 
hrnmotjoetidar  Mtiaria  m  veiisis,  Stachye  mnuc^ 
Anärasace  elongiria\  Euph^arUa  JB^ida^  E.  JbOrt 
Öwri#,  .a«jf€«tWMJ4«ie,  Alop^ue  agre^y  Fe^ 
stma  FMudornymo^  und  Lolinm-ervenee;  tmier 
dm  f^^'f^fdiieren  ekßd  für  nmere  Gegend  bebender e 
i^aroM^ri^ti^  '    &i^mhrium  Thaliammi,  JVes^ 
Ua  panicidcaai  SiUm  n^Oifiora^  Latkgrn9.  t^er^ 
roem^  M'okmm  Mviniy  Cm^ulis  daucoide^^  Aa^ 
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aMft^  AMdto^  Kmmw  Mdymd\  Ajtm^iiiifr  »e>  ^ 

Museari  comosnm  n.       »  '  ■    »  •  t  ♦< 

0Chen  -gedeihen^  dOi  haut  er  sich  av^h  seine  Wal^ 
mng^  mi  in  i/nü  Nähe  d^iieftMy  Släuserm^ 
Wegen  und  LanAstrotSsen^  &r0^keint  bald  ^ne 
Vegetation  eigmthümlicher  Art  ^  die  in  unserer 

Audi  hier  hilden  die  Compositen  mit  18  Austen 
iäs  -üebergewiokij  an  std^  ^mAehB^  die  Cke^ 
nap»dee»  mi$  ^^ii  ^Arten  amctdiessen^;  dann  fol- 
gen die  Umbelliferen^  Borragineen  und  Labiuten^ 
ffide  mit  S  Ar$eh,,äie  Crueiferen^ü  4^  diä  His^ 
saeeen^  Solaneen^  Polygoneenmd  Gramineen  mit 
die  IHpsaeem  md  Ihüeem  fUM  2y  die-Papave-^ 
ra€ee$^  Mesedacee^  JMUAvaceeny  Geraniaceeny  Pö- 
pil ioHuceen  ^  AmbfßSiaceen ,  Verba^ceen ,  Ve$*be* 
ißäteeny  Eßpharbimeen  md  SaUcineen  Je  mt#  eineih 
•  Hiertmter  sind  35  einjährige  ^  19  zweijäh- 
rige  und  i7  ausdauernde  Oewäi^e,  femer  ein 
ßaum  ausländischen  •  Ursprungs  (Popuhis  pyrar^ 
midalisj  und  ein  Strauch  (Sat'othamnus  scopa^ 
rius). '  Ueber  die  Hälße  y  nAmUeh  M  Arten  y  -  fau* 
gen  erst  im  JuU  an  jsu  UMen^  2  im  März^  H 
iniJHaiy  'i8  im  Juni  und  2  im  August.- -  Am  sei- 
twtßteif^  si$id  bei  wt»  idipidium  rudertde^  iStfr#^ 
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thamnns  acoparinSy  Eryngitm  eampestre^  Dipach 

mariufn  und  Cynodan  Dactylon;  unter  den  gemei- 
m^arm  verdirnnm  etwäknt  zu^  werdMf  Fara&Ha 
incMa^  Beaeia  Udea^  Artemiaia  campeatris^  Che^ 
nopodium  opulifoUum^  Blitum  glaucumy  Polygo- 
HOTt  mUe  und  Uardeum  Mmuhe 
ten^  B.  Anthemis  Cotula,  Chrysanthemum  m- 
4fionm^  Xjtmikkm  a^rumwrlumj  ChempMmm 
mrbicum  und  Polygomm  mite  gehören  ausschlief 
send  den  Dörfern  des  östlichen  Gebietes  an. 

Wenn  wir  uns  vm  den  Wohnungen  des 
Mensdien  aus  deni  Ufer  der  Flüsse  nälwrn^ 
M  begegnei  mns  wieder  eine  besondere  Art  von 
■Veg^ationy  welche  theilweise  auch  am  Rande 
stehender  Gewässer  ^  an  W  asser  graben 
wnd  dergL  auftritt^  und  von  83  Pfianzennrten 
gebildet  wird.  Barunter  gdiöt  en  10  Arten  den 
Cgperaeeen,  9  den  CompasUenj  je  7  den  LaUa- 
.ten^  Polggoneen  und  Salidneen^  i  den  PapiUo^ 
naceeny  je  4  den  CruHferen^  Onagrarien  und 
Ornsemy  3  dm  Juncaeeeny  je  2  den  BannncU' 
laceen^  Süe^ieen,  Geraniaceen^  Verbasceen  und 
Metulineen^  He  übrigen  12  je  zu  1  Art  anderen 
Pflanzenordnungen  an.  12  bäum-  und  straMchar- 
tige  Gewäclise^  nämlich  Prunus  PaduSy  Solanum 
Mhdeamaray  ,Mifpopha&  rhmnnoidoo^  SaUs  frn- 
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mbra^  umiiMlh^  Mm»  mama  et  gbftiimm  Mt* 
den  mehr  oder  minder  dichte  Gehüsche^  in  dei  eu 
NwMarsihaß,  60  amdamnie^  6  ekifähige  fml 
S  Zive^brige  Gewächse  .vorkomme».  Die  JEtd» 
widäuäg  derBUÜ^m  beginnt  bei  7  ArtenimMmraf^ 
bei  0  im  Aprü^  bei  IS  im  Mai,  bei  18  im  Jum, 
b^  4^  im  Juli  und  Augtest.  Die  seUensten  Ar^ 
tm  bei  ums  eind  Aräbie  HaUeri,  Cueubalme  bme^ 
eiferus^  Carduus  Personata^  Eumes  palustris^ 
HippophaS  rhamnmäee^  Euphorbia  palustris ^  Sa- 
Usf  da/pkmidesy  rvbra^  Juneme  disgueue^  Seirpus 
trigonuSj  radlcans  wnd  Carew  paludosa;  ttnter 
de»  gemeinere»  Arte»  zeidme»  eich  aus  l^en^ß^ 
tis  anuua,  Veronica  longifolia^  Rumes  maritim 
»ms  md  AInne  ineaneL  Dem  Denottufer  *aUei» 
gehere»  Cucubalue  haciAferue^  Aster  saUgnue^ 
JSenecia  sarracenicus  ^  Carduus  Personata^  Ru- 
mex  mmitimua^  Mippophae  rhamnoides,  Abn$e 
incanaj  Scirpus  trigonus  und  S.  triqueter  an. 
Eine  Art  y  Juncue  deffueue^  hat  die  Regeneburger 
Flera  bis  jetzt  $mp  mit  zwei  andern  Deateekf 
lande  gemein. 

Wenn  das  Wasser  im  Winter  aus  seine» 
gewöhnUclien  Grdnzen  tritt  und  niedriger  liegende 
Plätze  übered^ummt ,  von  dene»  daeeetbe  im  fol- 
gende» Hemmer  wieder.  vereeMndi^^  $md  de» 


Digitized  by  Google 


XXVIi 
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äarmf  gespülten  Schlamm  als  feücMm^  feinen 
Sand  smrüeUäsit,  sa  ersckeM  an  diuon  im  Win- 
ter überschwemmten  Plätzen  eine  eigen- 
thümliche Pflanzendecke^  die  von  27 Pflanzenarten 
pOnUhtfrird.  IHese  Pmtiß  M  jed&iA  im 
gemeinen  bei  uns  sehr  selten^  es  gehören  hiezu 
imbesendere  die  4hmi  dm  Hegen  gebildete  HMf- 
meel  hintei*  Lappersdorf  y  der  Donaustrand  bei 
Schwahelweiss  ^  die  feuchten  Aecher  im  Walde 
hinter  Grass  imd  bei  Heising  #.  s^  Vier  da- 
selbst vorkommende  Arten  sind  Cyperaceen ,  3  AI- 
sineen^  3  Jwncaeeen,  2  ElatUmn^  2  Ljfthrarien\ 
Ü  Csmpe^siteny  2  Antirrkinem  s.  lo.'  AUe^  rnü 
Ausnahme  von  2  ansdauernden  und  einer  zwei* 
jiäirigsn^  Art^  sind  einjährige  Qeuöächse. '  Affevm 
blühen  13  im  April j  4  im  ßlaiy  9  im  Juni^  die 
übriyeu  im  Juli,    Sehr  selten  sind  Spef^gtda  pen- 

tandmj  Elmtine  Uffdrspi^,  E»  trianA^a^  Ra* 
Heia  linoides  y  Lythrum  Hgssopifolia^  Corrigiokt 
UUanMsy  Idndemia  P^mi»iia\  CeSituncuilns  «ni^ 
mmmsy  Juneus  cairitatua^  J.  sufAnnSi  JUdeachor' 
ris  ovatüj  Scirpus  mpinus  und  Panicumgldbnim; 
um  gewöhnHehstm^  daher  eimeh  schon  in  dem 
feuchten  JSiese  am  Strande  der  MSsse^  erscheinen 
Erueastrum  PoUichii^  Oenothera  biennis  tmd  Jun* 
4ms  bufotdtts*  Viele  der  sdtneren  Arten^  "Verden 
oft  Jahre  lang  a/n  den  SteUen^  wo  sie  früher  vor-* 
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handm^  nicht  wieder  gefunden  ^  bis  eine  günsti- 
gere OeataUung  der  Müden  VerhältnieBe  eie  dort 
wieder  mfe  Nem  hervorruft. 

Das  Waeaer  eäbet^  eaweM  däe  der  FlmeaB 
als  der  jßdebe  tmd  Uemere»  Wieeengräben^ 
herbergt  60  verschiedene  Pflanzenarte»*  Die  Po- 
tsmeen  überwiegen  mit  9  Artei^j  dann  folgern  die 
CtsdUtriebmieen^  die  lJmbeU^ere»f  die  JLenmacee»^ 
die  Typhaceen  und  Gramineen^  jede  mit 
Bämmulaeeen  nnd  die  Cruciferen  mt  Um 
Nj/mphosaeeen^  Halorageen^  Antirrhineen  ^  Leth 
fibularienj  Lysimadiiaeeen  ^  AHsma^Ben^  Jtmea^ 
eem  md  Qff^eracee»^  jede  mit  St  Arten.  Aus- 
eerdem  sind  mch  die  Mippurideeny  die  CeratQ* 
^phnUesn^  Ais  Fsir^iiMS/Mn^  des  OenHaneen^  äis 
Polygmeeuy  Mydraeharideen^  Dutomeen^  Aroi» 
im^  md  Irtdeen^  jede  mit  idner  Art  repräeeriUri, 
üwr  5  Artm  sind  ei^tährig^  aUe  übrigen  oms^ 
dauernd.  Das  Blühen  beginnt  bei  einer  im  Aprilj 
M  16im  Mtai^  bei  t7  im  Juni^  beiSSim  Jmli^ 
bei  einer  im  Augß^.  de»  seltensten  in  unserer 
Gegend  gehören  i  Jtanunculvs  ftuitans^  Myrio* 
phgUum  spiaatum^  Belsseiadium  repenSf  ViUarsin  . 
NymphQideSyPotßmoyeton  gramineus^  Jmct^s  ob* 
tusiflarue  md  Iteersln  myzoides;  «nter  den  gn- 
meiner en,  Skid  bemerkenswerth:  jRanuneidus  dim* 
ricatm^  Cardamiße  anmra^  Bjottonia  paluattis 
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n.  a.  Merkwürdig  ist  das  VarwaUen  des  N^pJlar 
hOmm  ffegen  Nißmpbaea  aZ&a,  welche  letztere  nur 
un  d  oder  4  PliUzm  heQha4:htet  wurde ,  während 
die  erntete  die  «Mfefat  unserer  Teiche  md  sdbst 
HdlenweUe  %nmr&  Flüaae  mit  ihren  ^önen  gd- 
hen  Blütheii  scImu€^t. 

Zuletzt  möge  naeh  der  Om/Mdise  gedetcht  wer- 
den^  welche  aU  Schmarotzer  am  auijkren  FJlan' 
zen  ihre  Nahrung  saugen  und  daher  hei  di  u  l  or^ 
hergehenden  JjokMUtäten  mda  woU  untergebracht 
%cerden  kannten.  Die  Anzahl  derselben  beträft 
14^  wovon  9  der  Ordnung  der  Orohuncheen^  3 
der  der  Convokiulmejen^  i  der  der  Monotropeen 
und  1  der  der  Loranthaceen  angehören,  Darunien 
banden  sieh  i  Strmuky  8  ausdanemde  fmd  $ 
wijährige  Gewächse.  Zwei  beginnen  schßn  im 
März  ihre  BJnthen  zu  entwichein ^  2  im  Mai,  4 

im  Juni  und  S  im  JuU.  Am  seÜeneUn  sind  Cus- 

■ « 

cuta  Epilinum^  Orobanche  Galii^  O.  caerulea  ^  O. 
isrenaria  und  Lafhraea  Squamaria;  am  gemein^ 
«Cm  Cuscuta  europaea  und  Orobanche  cruenta* 
Charakteristisch  für  unsere  Gegend  ist  Orohanche 
eaendeseenSy  welche  ausser  hier  nur  nodi  amhaspi* 
seilen  Meer  und  am  Flusse  Terek  beobachtet  worden 
ist,  ferner  das  voviviegende  Auftreten  der  Orobanche 
cruenta  gegen  0.  GalU ,  weUhe  letztere  im  westliehen 
Deutschland  die  erstere  zu  verdrängen  sclmnt.  ^ 

A  ' 
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So  ergiM  sich  denn  für  di0  Flora  von  Re^ 
gensburg  die  Summe  von  lOäJ  phanerogoatüsckou 
Pfianzenaii,enj  tvelche  zusammen  JOS  7iatürlii'lien 
Ordnungen  angebörm.  JMeindor  dontsdtenFlorm 
ausser  dem  noch  vorkmnunendsny  hier  aber  nicht 
repräsentirten  Ordnungen  sinä  dio  der  Cappari* 
deenj  ZggophgUeen^  TerebintiiMeeen^  CnesalpU 
nieen  ^  Granateen ,  Tamariseineen ,  Myrlaceen^ . 
CMieen^  LobdSateenj  Bbemu^y  AquifoUaeeeUj 
Folemonia^ceeUy  Acanthaeeen^  Laurinem^  C$ti* 
neeUj  Myriceen^  Dioscoreen  und  Bramel iaceen^ 
kdso  fast  durchaus  solche  ^  wekke  den  oudluAek 
Gränzen  unsers  deutschen  Vaterlandes  angehören^ 
und  nur  init  wenig  Arten  aus  deh  sMeuropSisehen 
Flora  in  die  detUsche  heruberragen. 

Die  ZahlenverhäUitiöse  de»'  um  Ileyensburg 
i>orkonmenden4krdHu»gen  ni^er  sieh  und  isu  denen 
der  Flora  Deutschlands  ergeben  sich  aus  folget^ 
derVabefle^  in  welcher  die  Ordnungen  nach  der 
stufenweisen  Abnahmt  ihrer  Artenzahl  mch  foU 
gen^  und  wobei  die  der  »Sehtceiz,  so  wie  Jslrien 
und  Preussen  aUmn  -ang^Mrigeiii  Arten  ans  der 
Kechnung  geschieden  blieben. 
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Die  Zahl  der  his  jetzt  in  unserem  Gebiete 
\mfgefmdenM  Mryftogamm  hOrägt'^  nM  Aua^ 
'  9chlms  de$*  Pilze  tmd  Schwämme  •  406,  Diese 
:  ^KrkSSt  sieh  zu  der  der  einheimischen  Phanero- 
game»      ii2y6..  Uievon  gehören  2  Arten  den 
■  Characeen^  €  den  Equisetaceßn ,  18  den  Farn- 
kräuiemy  3  den  Ophhgloeeeenj  2  den  Lycopo* 
dinem^  192  den  Laubmoosen^  38  den  Lebermoos  ' 

■ 

.«eil,  '97  den  Flechten  tmd  47.  den  Algen  an. 
Mit  den  l^haneragamen  znsammengeworfen^  irfiiv 

den  die  Laubmoose  mit  102  .AHen  bei  uns  die 
zahlreiche  Familie  ausmachen  ^  und  sdbst  die 
Compositfn  um  77  .Arten  übertreffen  y  während 
in  ganz  Deutschland  ihre  Zahl  der  der  Compo^ 
4iten  (35i}  nahe  gleichkommt. '  Die  FlecUen  teur^ 
deti  ihre  Stelle  unmittelbar  nach  den  Compositen, 
die  iMebefmoose  nadh  den  UmbetUfereh  ^  Me  AU 
'gen  nach  den  Ctiiciferenj  die  Farnkräuter  nach 
den  Salicineen^  die  Ophioyloöseeu  nach  den  Irl» 
deent  die  Charaaeen  und  JLycoppdineen  nach  den 
CoUMeac^m  m'haUen* . 
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Erklärung  der  Abkürzungen. 


Ach*      Aeharinsf  Synopsis  methodica  LicbennnL  Land. 
1814. 

Ag,       Agardh,  Systenui  JU^anmt.  Lima.  1«UU 
BotZ.    Flora  oder  botanische  Zeitung^,    Aeltere  Reibe 
1802  lieuere  Reibe  1818  — 1838.  Regen»< 

Brid.  Bride! -Brideri,  Bryolog^a  miTeria.  Lipt.  iMw 
Upp.ect  Hoppe,  Ectypa  plantarum  RatUboaensium.  Ra- 

tisbonae^  1787  —  1795. 
Hpp.  T«  Hoppe^  botanisches  Taschenhnch  «nf  das  Jahr 

1790  —  1811.  Regenshnr^. 
S«.         Koch,  Synopsis  Florae Gcrmanicae  et  Helveticasii 

Franeof.  ad  Moen.  1838. 

KabB.  ITees  Ton  Esenbeck,  Natnrgeschichle  dir  evopli» 
achen  Lebermoose.   Breslaa^  1886. 

Sah»  Sehäffer,  Versuch  einer  medicinischen  Ortsbe- 
achreibong  der  Stadt  Regensburg.  Regensb.  1787* 

Sehr.  d.  Ges.  Schriften  der  Regensburgischen  botanischen 
Gesellscbaft.   Regensb.  1792. 

Weinn»  Weinmann,  Phytantbozaiconographia.  Ratisbonae 
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Ciaaa*  M»  Dlcotyledoneae* 

Snbclas».  I.  I^tUtmtflorae, 

Ord«  I«    Baiiimculac^ae  Jus»« 

ClemoHs  h. 

1.  a  r€tta  L.  IL  3.  tSeb.  S77«  Hjip.  6«t.  W. 

T.  1790.  129.    Sehr.  IL  88. 

Gemein,  an  dem  sieinigeii  AblHUi|^  der  Berge 

ihirch  itm  gani e  Stromgebiet  Jon«  JoL  % 

S.  C.  Vüalba  L.  IL.  2.  Scb.  277.  Hpp.  eei  331. 
Nkiil  selten,  in  Heeken  und  GMwaehen,  beson- 
ders am  Kaiule  der  Wälder.    Jul.  Aug.  1). 
Aamerk.   C.  integrifolia  L,  wird  vou  Rohling^ 
und  nach  ihm  von  Mösftler  und  Eeichcnbach 
bei  Regenibdfg  onyyib^,  welcher  Irrthum  da- 
her sn  rjUoren  scheint ,  dae  diese  SefarlCkateller 
die  genannte  Pflanze  bei  Scb.  378.  vorgemerkt 
fanden^  aber  das  vorgesetzte  Sternchen,  welches 
anzeigt,   dass  die  Pflanze  in  Regensburger  Gäl- 
ten luütivirt  werde,  übersah eu. 

3.  T.  aquilegifolium  L.  K.  3.    Hpp.  eet  697* 
T.  1791.  lüO,    1796.  187.    1804.  189. 
Sdir  selten,  auf  der  Waldwiese  unicreit  der 
siemeiaeu  Baak  oberhalb  Grossberg  (Dwal), 
Pürnrohr,  naturb.  Xopogr.  v.nesmib.  Ü.  1 
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unter  ilein  Gesträuche  am  Ufer  im  Regens  bei 
Begendorf  cDuT«!))  tat  einem  Waldbache 
KwisehenBreDnlierg  und  Wieseiii,  Mal,  Juni.  Iii 

4.  T.  minus        K.  ^  Sch.  278.  Upp.  ecL  433. 
Nicht  setten,  «n  dem  steinigen  Abhang  der 

Berge  des  Donaiithals  von  Sinzing  bis  Wel- 
tenburg,  auch  .auf  trocknen  Wiesen,  2«  auf 
dem  Bruderw5rth.   Ofai,  Juni.  lt.. 

5.  71  angustifoUnm  Jacq.   K.  5.   Sehr«  IL  90. 
Hpp.  T.  1802.  59.  69. 

Sehr  selten,  auf  feiMshten  Wiesen  bei  Welten- 

biirg  (Schrank),  der  steinernen  Bank  ober- 
halb Grossberg  (Hoppe)  und  Sehönach  (Ba- 
der),   ^un.,  Jttl. 

6.  T.  flavum  L.  K.  6.  Sch.  278.  Hpp.  ect.  542« 
Sehr.  U.  89. 

Nicht  gemein,  in  Weidengebusehen  anf  dem 

Bruderwörth  und  bei  Donaustauf,  auf  nassen 
Wiesen  bei  Weinting,  Heising  und  Welten* 
bürg,  am  Üfer  der  Donau  swisehen  Obemdorf 
und  Abach.   Jun«,  Jul.  ^. 

Anemone  L, 

7.  A  HepaHea  L.  K.  6.  Seh.  277.  Hpp.  ect.  179. 
Hepatiea  triloba  Sehr.  H.  75. 

Sehr  gemein,  in  scbaitigeu  Wäldern  und  unter 

Gebüsch,  besendeid  am  Abhang  der  Berge 

längs  der  Donau.   Mars,  April.  2[. 

&  A.  PulsatiUa  L.  K.7.  Sch. 277.  Hpp. ect. 348. 

Sehr  gemein,  auf  dürren  sonnigen  Anhdhen.durch 

das  ganEC  Kalkgebiet.    Mära,  April,   oft  im 

Herbste  sum  zweitenmal. .  2|.. 
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9.  A,  vcrnalis  L.  K.  7.  Seh.  277.  Hpp.^T.  1796. 
.  U4.  1804.169.    bchjc,  II.  SO. 

Sehr  teUan,  aa  dümo,  «andigeii  Stellen  in 

Wäldern  hinter  Wekiting  (Duv^l),  M  Et- 

terzhausen  (Forst er bei  Oelheim  CDQvai> 

und  Weitenbarg  (Schrank)*  Mfirs,  AprM;  im 

Herbste  zum  zweitenmal.  2t.. 

10.  A.  sylvestris  L,  K.  1).  Sch.  277.  Ilpp.  eet  74. 
T.  1799.        1794.  56.  1804.  169. 

Sehr  selten,  im  Gebüsche  am  Fuss  der  Kalk* 

berge  kurz  vor  der  Ueberfahrt  nach  Sinzing. 

Mai,  Jani.  %. 

11.  A,  nemorosa  L.  K.9.  Sch.  377.  Hpp.  ect.310. 
Sehr  gemein,  in  schattigen  Wäldern,  in  Hecken 
und  anf  WaMwiesen.  -  April ,  Mai*  %. 

12.  A.  ranunculoides  //•  K.  9.  Sch.  277.  Hpp. 
ect.  439.  T.  1807.  89.  Sehr.  II.  84. 

« 

Nicht  gemdtt,  am  Bande  schattiger  BergwSlder, 
zwischen  der  Weichseimühle  und  Irding,  bei 
AUing  und  Stegenimf,  hinto  Weinting  und  liei 
,  Weltenbuig.  Mai.  H. 

Adonis  L, 

13.  4»  M0ftralt«  1#.  K.  10.  A.  aesh^.  et  antum- 
naHa  Sch.  278.  Hpp.  ect  SS5.  Sehr.  II.  91« 

Nicht  selten,  auf  Aeckem  unter  dem  Getreide, 
durch  das  ganze  Kalkgebiet;  aber  hnmer  nur  die 
Stammart  mit  mennigrothen  Btttben.  Juni,  Juli.  cf*. 
■        An  merk.   A.  veruMs  JL    Hpp.  ect.  449.  T.  1790. 

1.19.  Sehr.  IL  654.  kam  frühes  eioxeln  aa  den 
Wällen  vor  dem  St  Petersthor  vor,  urohin  er 
zufällig  gekommen  aeyn  mag,  ist  aber  nunmehr» 
nach  dem  Abtragen  dieser  Wille,  daselbst  2»pur- 
hü  irenebwunden. 
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Myoswrus  L, 

14.  M.  minimus  L.  K.  10.  Scb«  M7.  Hpp« 
«52.  T*  1796.  196. 

Michl  gemein,  awf  thonisren  A^ckern  bei  Pürkel- 
gttt,  Peotliiig,  Hohengebcaciiiiig,  auf  dem  Wege 
▼am  Ibmeiliof  anf  die  Strasse  nadi  £1».  A]iril, 
Mai.  ©. 

RanmcutuM 

18.  H.  aqwams  L.  K.  11.  Seh.  39&  B.  Meie- 

phylLus  ibid. 

Gemein,  in  stehenden  und  langsam  fliessendea 
Oewassern;  die  Var.  ^  eucculentna  anf  sempfi» 
gen  Wiesen  ttii4  Aeckern  bei  Heising  und  Pür- 
kelgut   Juni  — *  August 

16.  MvarieoHts  Sehr.  II.  104.  K.  12. 

Nickt  selten,  in  stehenden  Gewässern.  JUai—JuL]^ 

17.  IL  flmtoüs  Lam.  IL  13. 

Sehr  selten,  in  Flüssen  und  Bächen,  s.*B.  bei 
Schöuadh  (JDiival)«   Juni  —  August 
1&  KFldmmHtaL.  K.15.  Sdi.278.  Hpp.ect.443. 
Gemein,  auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Tei- 
ekeB  uttd  Pfuisen.   Juni  —  September 

19.  JB.  Lingua  L.  K.  15.  Hpp.  T.  1795. 116.  1804. 
169.  1810.120.  botZeit  1804. 360.  1807.249. 
Selten,  in  Weiliem  und  anf  «unpfigen  SieHen 
beiHeising,  Sarchingund  Schönach.  Jul.,  Aug. 21.. 

90»  SiFicariaL.  K.  15.  Sch.  278.  Hfp.  ect  271. 
ttemeln,  an  feuAieu  Stellen  In  Heelimi,  W&l- 
dern,  Grasgärten,  aufwiesen.  April,  MaL 

21.  J?.  auricornus  L.  K.  16.  Seh.  278.  Hpp.  ect 
S71.  T.  1804.  169. 


^^^^^^^^^^^^ 

Nicht  gemein^  in  Hecken,  Gebüschen  nnd  schal» 
ägm  WiUeni,  B.B.  a»  nGrdüehen  Bande  des 
Weintiuger  Waldes,  im  Erleiigebüsche  auf  der 
Königs  wiese,  im  Walde  «af  dem  Degefterg, 
zwischen  dem  Sdmtofeben  und  IfjBng,  M 
Weltenburg.   April,  Mal.  31. 

22.  jR.  acris  L.  K.  17.  Sch.  278.  Hpp.  ect  268. 
Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  Weiden,  in  Gärten 
nnd  WäidenBL  Mai  —  JnH.  2i. 

M.  lamffm^Ms  L.  K*17.  Sek  m  Hpp.  eet 
819.   T.  1804.  1«9. 

Nicht  selten,  in  Hecken  am  Bande  der  Wälder, 
n.  B.  iiei  Wmnting,  amFusswege  nach  Grass, 
cwiscben  Mariaort  und  Etterzhausea,  bei  Irding, 
Weltenburg  und  SchellnecL  Mai  —  JitlL  4. 

24.  R.  nemorosus  DC.  IL  17/  B.  polyanthemos 
Hpp.  ect.  716. 

Nicht  selten,  in  Bergwaldangen,  s.B.  MKai« 

sersweiiiberg,  hinter  dem  Tegeriiheiiuer  Keller, 
swischen  Dlhriaort  ond  Etterxhansen,  bei  der 
Weiebselmüble  und  von  da  zu  beiden  Seiteu 
der  Donau  bis  Weltenburg.  Mai  —  Jnli.  .21. 
95.  JL  repens  L.  K.  1%.  Seh.  378.  Hpp.  ect.  483. 
Cremein,  auf  feuchten Aeckern,  Wiesen,  Wei- 
den, an  Gräben,  in  Hecken  ond  WSldML 
Mai  —  Juli.  21. 

SA.  E.  biObomtsL.  K.ia  Seh.  378.  Hpp.ecilOS. 

Sehr  gemein,   an  grasigen  Hügeln,  auf  Wei- 
den, Biacbäckern ,  am  Bande  der  Wege  mtd» 
WlUer.  Hai~Jidl.  % 


> 
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87.  Jt.  PMlonoUs  Ehrh.  K.  18. 

Sehr  seUen,  auf  einem  thonigea  Acker  links  vm 
Weinting,  auch  auf  Aeeken  »mchM  Poiuui- 

stauf  und  den  Weinbergen.  Jul.,  Aug.  O« 

Sa  R,  sceleratus  L.  K.  1&  Seh»  27&  Hjpp*  ect 
476.  T.  1804.  169. 

Selten,  an  Wassergräben  auf  dem  Bruderworth 
und  hinter  dem  Pürkelgut,  im  Erlengebüsche  auf 
der  Konigswiese,  bei  Wutselhofen.  Jun.— Aog.  O* 
JB.  arvensis  L.  K.  18.  Sch.278.  Hpp.  ect.  525. 
Ctonein,  auf  Aeekern  unter  dem  Getreidaw 
Mal  —  J«nl.  O- 

Anmei  k.  Der  angebliche  R.  hederaceus y  welcher 
nach  D  u  V  a  1  in  Hoppes  T.  1801. 171.  1804. 109. 
am  Rande  eines  Baches  bciStammsried  und  in  dei^ 
Klammer  vorkommen  soll,  ist  nach  den  Eizein^areii 
in  dessen  Herbarium  R.  aquaWU  tr^parÜHis* 

Caltha  L. 

SO.  C.  paluaris  L.  ILIO.  Seh. 278.  Hpp.ect.4S5* 

^   Sehr  gemein,  an  sunipfigeu  Stellen,  aufwiesen, 
in  Wassergräben  nnd  Bächen.  April  ~  Juni.  4* 

TroUiua  £r. 

31.  21  europae«9  L.  K.  19.  Seh.  278.  Hpp.  ect 
102.  Helleborus  ranunculoides  flore  gkibose 
Weinm.  lU.  109.  t  569. 

Nicht  selten,  auf  sunipiigen  Wiesen,  z.B.  bei 
PUrlLelgut,  Weinting,  Isüng,  firass,  Pentling, 
Diraätetten.  Mai  ^  Juli.  TU  ' 

■ 

NigeOa  L. 

SS.  N.  arvensis  h.  IL  il.  Sch.  277.  Hpp.  ect.  432. 
Sehr.  JL  74. 
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IReht  seiteil,  imter  den  Stoppeln  mt  C^eteeiil« 
Sckern.  Jott  ^  September.  Q^/ 

AqmUgia  L. 

33.  A.  mlgaris  L.   K.  21.  Sek.  277.  Hpp.  ect 

265.  Sehr.  II.  70. 

Nicht  selten,  in  schattigen  Waldem  vnd  Vor- 
Wäldern.  '  Jooi ,  Juli.  2|. 

ßelpkUdum  L. 

34.  D.  ConsoUda  L.  K.22.  Sch.277.  Sehr.  H.  71. 
Sehr  gewein,  auf  Getreidäcke».  Jnni    Ang.  2t« 

Aconitum  L. 

35.  A.  variegattm  L.  K.  24.  A.  Napellus  Hpp. 
T.  1790.  119.  ect.  346.  A.  Camraannn  Hpp.  eeb 
608.  T.  1792.246. 1795. 110. 1797. 15. 1804. 169. 
Sehr  selten,  an  dem  felsigen  Abhänge  der  Et- 
tersfaaiiser  Grotte,  häufiger  an  einem  Wald- 
bache  swischen  Brennberg  nnd  Wiesenb  JnU, 
August.  H. 

36.  A.  Lycoctonum  L.  K.  25.  Seh.  277.  Hpp. 
ed.  6.  T.  1790.  144.  1792.  151.  1804.  168. 
Nicht  selten,  in  den  schattigen  Wäldern  des 
ganzen  Stromgebietes,  s.  B.  bei  Irding,  Abaeh, 
Weltenbnrg,  Bruckdorf,  Maiiaort,  Zeitlam. 
Juni,  Juli.  Ii. 

Aetaea  £. 

37.  A.  spicata  L.  K.  25.  Sch.  276.  Hpp.  ect  81« 
T.  1790.  155.  Sehr.  II.  61. 

mchl  selten,  in  sdiattigen  Bergwddongen,  s. 

B.  hinter  den  Schwabelweisser  Bergen,  auf 
dem  Degelberg,  bei  dem  Sehntsfeben,  im  La- 
berthal,  bei  Welt^lmrg.  Hai,  Jaid.  2t. 
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Ord»  Ut  Berberideae  Vcgnot* 

Berbmria  L*. 

38.  B.  mlgeris  L.  K.  37.  309.  Hpp.  eot  35& 
Gemein,  in  Ueck^A,  am  Bande  der  Wäld^i* 
Hai,  Juni*  % 

Ord«  HI*  nrymphaeaceae  DC. 

Jiymphaea  L. 
S».  ir.  al&a  £.  K.  37.  Seh.  377.  Hpp.  eet  636. 

Seiften,  im  Regenflusse  beiZeitlarn,  in  steheift- 
i0a  fiewäsaeni  vor  Donaiistattf  und  hü  Sar- 

ehijig.   Juni  Ajigiwt 

Nuphar  8m. 
40«  jr.  lülMni  8m.  K.  38.  Nymphaea  iaftea  Seh. 
377.  Hpp.  ect  638. 

Nicht  selten,  in  stehenden  und  langsam  fUesfien- 
den  Oewäseem.   Juai  ~  Auguat. 

Ord«  lY«  PapaveranMie  HC« 

Pa/paver  L. 

«1.  P.  Argemom  Xu    IL  3».  Sd.  iK76.  Hfp. 
T.  1801.  171. 

Nicht  gemein ,  auf  Aeckern  bei  Donaustanf , 
Manaort,  vor  der  neuen  Kapelle  zwischen  Prif- 
ling  und  Dechbetten  und  M  dcni  Sehntafid- 
sen.  Mai  —  Juli.  O« 

43.  P.  Rhaeaa  L.  &.  3».  Seh.  37& 

Sehr  gemein,  aaf  CtetreidSckern«  Mai — Jvii.  O* 

43.  P.  dubitm  L.  K.  30.  Hpp.  T.  1801.  171. 
Sehr  selten^  aof  einen  Bergacher  awiachen  dem 
Schutzfelseii  und  Dorf  Prifling,  in  Gesellschaft 

dee  Scmdia?  Pect^»  Jnnif  Juli.  0. 
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U.  CfBtffm  Ii.  K.  Sl.  8cb.  376; 

Sehr  gemein,  an  Wegen,  Schutthanfen,  HaiMii 
wd  FelMiL   Ifiii  —  AngHsi.  4; 

« 

Ord»  V.  Fumariaceae  DC« 

CatydOU  DC. 

4$.  ß  raM  Selmeigg.  et  £0^.  K.  31.  Fumaria 
balbosa  Sch.  285.  Hpp.  ect  321.  T.  1804.  174. 
1807.  89. 

Nicht  selten,  in  Hecken,  bemmdeni  an  Wald- 
r&ndern ,  s.  B.  swischen  dem  Schutzfelsen  und 
Irding,  bei  Mading,  Etterzhausen ,  Weinting, 
Bonaofltanf  u.  «.  w.  April  —  Mai.  21* 

Fumaria  L. 
F,  ofßdnaJM  L.  K.S3.  Sch.28S.  H^p.ect  471. 
ttemein,  auf Aeckeni  mid  in  GSrten.  Hbl^-Spt.  Q. 

Ord«  VI.  Crueiferae  dlius* 

NasShwihm  R,  Brown. 

47.  N.  offtdnale  KBr.  K.  34.  Sisymbriiim  Nastnr- 
tium  ScL  283.  Hpp.  ect.  §50. 

Nicht  gemein,  in  reinen  O^elien  und  Bächen, 

«.  B.  hinter  dem  Pürkelgiite.  Juni  —  SepAr.^l» 

48.  iV.  amphihium  RBr.  35.  Sisymlirium  am- 
phiUam  Seil.  S8S. 

Selten,  in  Wassergräben,  stehenden  Gewäs- 
sern, an  Flussnfern.  Blai  —  Juli.  4. 

49.  JS.  sylveslre  RBr.  K.  35.  Sisymbrium  syl- 
vestre  Sch.  283. 

Cremein,  auf  feuchten  TriAeB,  an  MTisaeniiin- 
dem.  Jul,  J«U,  31..  . 
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5«.  K.  palM§re  Od  IL  Si; 

Nicki  selten;,  an  feuchten ,  t^iigexk  P^ätst^ 

Barbatem  IL  Jtrmm» 

n.  B.  mlgaria  RBr.  K.  S6.  Eryrimnm  Bariwrea 

'     ^h.  28a,  Ht^p,  ect.  4SI. 

Gemein,  an  feucfaten  SteUiNi,  an  Wassergräbeni 

Tmrüis  L. 

SSt  T.  glabra  L.  IL  37.  Seil.  284.  Hpp.  eet  306. 
j^^icht  gemein^  auf  tfockueü,  unbebauten  Hu- 
galn,  am  Ablumge  steiniger,  mit  Crebnach  be- 
wachsener Berge,  z.  B.  bei  SchwabelweiM , 
Schutzfelsen,  Bruckdarf,  Mading,  W^tenburg 
n.  8.  w«   Jwi,  JttlL  ö^. 

Arabis  L, 

> 

53.  A  hirsuta  Scop.  K.  39.  Tarriüa  hiniata  Sdu 
384.  Hpp.  ect  3M. 

Nicht  gemein,  auf  trocknen,  unbebauten  Hü- 
geln» am  Abhänge  steiniget,  mit  Crebüseb  be» 
waebsener,  Berge,  Zp  B.  bei  dem  Sebutafolsen, 

zwiseb/^  .Kelheun  und  VV^eltenburg;  auch  auf 
Wiesen  bii#er  Piirkelg#.   Mei^  JanL 

54.  arenoaa  Scop.  K.  41.  A.  lyrata  Sch.  284, 
Sisymbrlum  areuosum  Hpp.  eot.  2Q«  X.  1790» 
7%  lap.   Sehr.  II.  198. 

Gemein,  an  Kalk*  «id  Giwitfelsen^^  diuceli  das 

ganze  Stromgebiet.    Mai,  Juni.  c^. 

55.  A.HaUenJHL.Al.Uft.T.  1793.^111.1797.333« 
Sehrsdtea,  i»  dem  Gehische  «im  Ufer  des  Bebens 

bei  Zeitiaru  und  liegejudurf.  Juni ,  Ji|U. .  ji» 


Digitized  by  Googl 


I 


M 

 .   * 

Cü^rdandne  Ii.  '    '  ' 
M.  C.  ünpaHena  L.  K.43.  Seh.  383«  Sctar/Il.  194. 
4Mfoii  V    in  fetieKteii  BergwalAiiigeii ,  xivt- 
'   flchea  Ett&nhBiaaeu  und  MariaoH,  hinter  den 
ScfawabelweiMer  Bergen,  unweit  iter  Antoni- 
/  martersäule  bei  Weltenbnrg.  Mai  —  Wli.  cr^. 

9J.  C.  Sfflvafica  Link.  K.  43.  C.  hirsnta  Seh.  383. 
Hff.  T.  1801.  172.  1804.  173. 
Seiten,  an  feuchten  Stellen  im  Wfdde  iiel  der 
Ajiioiiimartersaule  unweit  WeiteiAurg,  an  schat- 
tigen Waldbäehen  hinter  J)ona«itauf ,  fci  der 
Klammer  nnd  bei  Bach.    April  bis  Juni.  Q.  » 

58.  a  iH-ateims     K.44.  Seh*  383.  %p.eet.479. 
Sehrgemrfn,  anf  nateen  Wiesen.  April,  Ibu.  2i. 

S0.  C.  amaraL.  K.  44. Hfjf.  T.  1804. 173. 1799. 1 54. 
Nicht  gemein,  in  Waasei^i^räben  nwisoben  St 
Niklas  und  dem  Pttrlielgut,   bei  Dech  betten  ^ 
.  auf  der  Sumpfwiese   bei  JMedeitgehraching. 
April  I  Mai*  TU 

Annierlr.    €.  parvifloray  welche  tob  Dairal  in 

Hopp.  T.  1801.172.  1804.  173.  auf  ciuer  nassen 
Wiese  in  der  Klammer  angegeben  wird,  ist  nach 
den  Exemplaren  in  dessen  Uerbarium  ArabU 
MaUeri  L. 

Sisf/mbrinm  L. 

Ml  &  offidnale  8eap.  K.  47.  firyaimidn  offieinaie 
Sek  383.  Hpp.  eet.  513. 

Sehr  gemein,   an  Wegen  und  Schutthaufen. 

Juni  —  Augiiat.  Q- 

61.  <S.  OMsiriacum  Jcbcq*  K.  47. 

Sehr  selten,  an  den  Kalkf^ls^n  zwiseiien  dem 

iUeiler  «id  den  Berfb  WeHenlnirg,  aoeh  a» 
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Uakm  DaMmtfnr  MMarimft  Kdhttai.  Hai, 

Juni.  O. 

•S.  &  Sopki»      K.  49.  Seh.        Hpjp*  60t  407. 

Gemein,  an  Wegen,  Mauern ,  auf  Aeckern. 
Hai  —  Herbat  Q. 

93.  Ä  gkicHsaimtim  L.  K.  48.  Hpp.  ect.  720.  T. 
1791.  104,   1794.  60.  1797.  16.    1804.  173. 

Sehr  «eltßii,  an  den  Feigen  swiachen  Abach 
und  Poatsaal,  In  GeseUaehaft  dea  Rumea?  seu- 
tatuSy  am  Ufer  der  Laber  bei  Brtt€kdoi£ 
Jvni,  Juli.  21. 

04.  S.  Alliaria  Scop.  K.  49.  Erysimum  AUiaria 
Seh.  283.   Hpp.  ect.  418. 

Sehr  gemein,  in  Hedien,  an  Wegen,  am 

Abhauge  buschrelciier  Hugel,  an  Waldrändern. 

April,  Jllai.  </f. 

65.  S.  Thalianum  Gand.  K.  49.  Arabis  Thaliana  ' 
Sch.  284.    Hpp.  ect  438.  T.  1792.  165. 

Nicht  selten,    auf  Brach-  und  angebaoten 

'  Aeckern.   April,  Mai.  ©. 

Anmerk.  1.  3.  Irio  Hpp.  T.  1704.  6a  1709.  164. 
und  8.  Cokmnoe  Hpp.  T.  1804.  173.  ist  8.  pam^ 
ntmSeum  Jaeq,  K.  '48.  In  DuvaPs  Herbariom 
findet  sich  hei  dieser  Pflanze  folgende  Bemerknng: 
„Dieses  Sisynibrium  sammelte  ich  auf  dem  Ober- 
wörth im  Sommer  1797,  wo  es  von  uagariscbea 
Truppeil,  die  das  Jahr  zuvor  dort  gelagert  wa- 
ren,  vermuthlich  durch  Ausleemng  von  Säcken 
oder  andern  Behältnissen,  in  wekhen  Samen  die- 
ser Pflanse  enthalten  wareu,  ausgesSet  wurde. 
Hr.  Dr.  Hoppe  entdeckte  es  und  thcilte  mir 
•eine  scbdne  Entdeckung  mit.  Es  war  damals 
ziemlich  häu%,  und  ohnarachtet  der  Sox^,  die 
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wir  beide  trugen,  auf  dass  dieser  Neuling  das 
Bürgerrecht  bei  uns  erhalte,  80  wurde  es  doch 
gauz  vor  Reifung  der  Sanien  von  dem  gewohn- 

'  '     lieh  dort  weidenden  Vieh  abjjefressen."   Jetzt  ist 

■  •    es  daselbst  spurlos  verschwunden. 
An  merk.  2.    S.  supinmn  Hpp.  T.  1803.  132.  b.  Z. 

u       1803.  31.,  welches  Duval  am  Ufer  der  Donan, 

f  dem  Oberwörth  gegenüber,  am  Fusswege  nach 
Winzer  entdeckt  haben  wollte,  ist  nach  dessen 
Herbarium  eine  niedrige,  weissblühcnde  Form 
von  Ervcastrum  PoUichiL  Vergleiche  darüber 
Fürnr.  in  b.  Z.  1831.  II.  785. 

Erysimum  L.  ' 

66.  £.  cheiranthoides  L.  K.  50.  Sch.  283.  Hpp. 
ect.  573. 

Nicht  gemein,  auf  Bergäckern,  an  Wegen,  b. 
B.  bei  Donaustauf,  vor  den  Hügeln  bei  Dech- 
betten.    Juni  bis  Herbst.  O* 

67.  JE.  odorafum  Ehrh.  K.  51.  Cheiranlbus  ery- 
,    ßimoides  Sch.  283.  Hpp.  ect  175.  £.  hieraci- 

folium  b.  Z.  1824.  148. 

Nicht  selten,  an  steinigen,  felsigen  Hügeln  längs 
dem  Ufer  der  Donau,  z.  B.  bei  dem  Schuts- 
felsen,  auf  den  Winzerbergen,  auf  dem  Schloss- 
berge  bei  Donaustauf.    Juni,  Juli.  cP'. 

68.  E.  repandum  L.    K.  51.  Hpp.  T.  1797.  16. 
1803.  133.    1804.  173. 

Sehr  selten,  auf  Aeckern  zwischen  dem  St. 
Petersthor  und  St  Niklas  (Duval,  Hoppe). 
Juni,  Juli.  O. 

69.  E.  crepidi folium  Reichenb.  K.  52.  b.  Z.  1824. 
148.    £.  hieracifolium  Sehr.  II.  201. 

Nicht  selten,   an  steinigen  Hügeln   und  Fei- 

sen,  besonders  längs  dem  westlichen  Ufer  der 
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Donau  von  Mading  bis  Weltenburg.  Mai, 
Jani»  cP** 

70.  £  ^enUS/^  BBr*  VL  5S.  Brassica  oriaitalis 
Hpp.  iet  797.  T.  1794L.59*  1795.  III.  1797. 
W.    1804.  174. 

Seile  «ei^a,  auf  Aeckem  üoks  voa  der  Strasse 
siriMhcii  Stterihmsctt  wl  DmeriiBg  (DavaD* 

Bbu  —  Angust.  ©. 

71.  S.  arvensis  L.  K.  55.  Sch.  284*  Hpp.  ect.  r)17. 
CremeiA,  unter  3ar  Saal  und  anf  Brachäckern. 

An  merk.   Ä  otöa  luid  S.  nigra  Sch,  284.  kommen 
in  u|i«ereai  Gebiete  weder  ang^ebaut  noch  wild  vor. 

Erue^sirum  Sehmp*  ei  Spmm* 

72.  E.  PoUichii  Schimp.  et  Spenn.  IL  56.  Bras- 
sica Erucastriira  Hpp.  T.  1804.  174. 

Cnemeiu,  an  JMssen^  sandigen  SteUan,  wm  Ufer 

der  Flfisse^  auf  f  honigea  Äckern.  Apr.    Herki  21. 

Diplotaxis  IHÜ. 

TC.  D.  Umifüüa  DC.  K.  57.  SisymMmii  tami- 
ftyaai  Hpp.  T.  1804.  178. 

Sehr  selten ,  auf  Weideplatzen  auf  den^  Ober- 

and  UnlerwMih  (DHirai>4  Jini  —  Jierhst.  2t. 

74.  D,  mtiralis  DC.  K.  57. 

Sehr  selten,  auf  einem  Acker  zwischen  der 
ZiegeUiütte  irad  den  Schwahelweisser  Bergen 

CUafier).    Mai  —  Herbst.  ©. 

Alysmm  L. 

75.  A  mwß^tamm  £r.  K.  59.  Sch.  S83.  Hpp.  eet 
27.  T.  1794. 59.  TMaspi  sairatile  fneanntn  fol. 

oblougis  ü.  aureis.  liuilin.  Fl.  Altdori  atld. 
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Schwabelweis^,  im  Dorfe  Salem.  April — JusiLll* 

Z0.  A  cahjcintm  L.  K«  4(k  Sek  383»  Ii|fw  ecL 
144,  Sehr.  Jh  189. 

Gemein,  auf  Brachäckern^  aa  düiieU)  öaadigen 
Hügeln.   Mai»  Juni* 

97.  Ji*.  <iii»fNi  i&B^.  K.  <M.  AljFMui  iMBMnii  Sdu 

383.  Hpp.  ect.  III.  Sehl.  II.  187. 

GemeiD,  an  dürren,  nleinigen  Platten,  an  We- 
gen, Ackmaiim,  bk.  CSuMBeegräbea.  Juni 
\m  Herbst  cf*. 

Jhäha  Ii. 

7&  D.  Aizoides  y  rmmtana  Koch.  62.  D.  Aizoi- 

des  Hpp.  eet.  739.  T.  1794.  58.   1795.  III. 

1804.  172.  D.  ciUaris  Sehr.  II.  177.  S.  Aisoon 

b.  Z.  1818.  194.  1823.  423. 
'  '  Selten,   an  den  Kalkfelsen  bei  Etterxhansen 

und  zwischen  KelheuE  wd  Weltenburg.  März 

bis  Mai.  n. 

79.  1>.  Verna  L.  K.  65.  Sch.  282.  Hpp.  ect.  372. 
Sehr  gemein,  an  dürr««^.  Hügeln,  aoC  JBrach- 
iekni  8;  w.  Märi ,  AfHfä.  Die  Varie- 
tat  ß  silicülis  subrotundis  —  ü.  praeeaa:  b. 
&  182a*  447.  ß.  spaUiuUaa  Lm^S^,  in^ 
Sturm.  DentseU.  Fl.  H.  6Cf.,  welche  nicht  sei- 
fen auf  Brachäckern  zwischen  jbrding  und  dem 
Schiitzf eisen,  auf  Wiesenmaner  bei  Kar-. 
Ihaus  etc.,  bald  für  sich  allein,  bald  in  Ge- 
sellschaft der  gewöhnlichen  Form  vorkommt, 
mchnet  sieh  tot  letsterer  bei  gleich  grassem 
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Wiidb*  ihtfvsli  Mam&te,  mMmke^  gcwHiiiMi 

braune  Stengel  und  fast  kreisrunde  Schötchen 
m;  die  atUaOae  turgidae^  tOrinque  m  dis- 
BepbmiiU  marginem  eontractae  circa  stylvm 
retmde^  wodurch  Hr.  Pastor  Schönheit  diese 
Ptame  als  eine  Terscliiedene  Spedes  yen 
Verna  sondern  will,  konnten  wir  aber  bei  wie- 
derholten Untersuchungen  der  frischen  GewSdiMi 
Uesiger  Gegend  niemab  bemerken. 

Armarada  FL  d.  Wetter* 

80.  A  rMticana  Fl.  d.  Weit.  K.  66.  Cochlearia 

Armoracia  lipp.  ect.  776.   T.  1790.  120. 
Selten,  an  Flussufern,  in  feuchten  Hecken, 
wahncheinlieh  immer  nur  verwildert,  z*  B.  m' 

Schlüsswall  zu  Eegendorf.    Juni,  Juli«  2|.« 

Camdina  Crantz, 

81.  C.  sativa  Crantz.  K.  67.  Myagrum  sativuiu 
Sch.  282.  Hpp.  ect.  342. 

Nicht  gemein  9  auf  Aeckera,  aowoU  angeban- 
'  ten  ab  anangebaoten.   Juni,  Juli.  Q. 

83.  C,  dentata  Pers.  K.  67.  Myagrum  dentatum 
Hpp.  T.  1804.  172. 

Nieht  gerndüi  auf  FiaehsfidLenh  Joni,  JolL  Q« 

Thlaspi  L. 

8S«  T.  arvense  L.  K.  68.  Seh.  282.  Hpp.  eet  SSO. 

Gemein,  auf  Aeckern,  In  Gärten,  an  Wegen 
und  Schutthaufen.    Mai  —  Herbst.  ©. 

84.  T.  perfoliatum  L.  TL  68.  Hpp.  ect  34.  T. 
1790.  84.  149.  1804.  173.  Sehr.  II.  183. 

Nicht  gemein,   an  etwas  feuchten  Stellen  am 

Abhänge  der  Kalkhiigel  bei  dem  SchutafUben, 
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'   >  mT  imt  Vfkmfmm^  BcgtAerg .  nnfor  dem  fie. 

büsehe  am  Fusswege  nach  Grass,  x wischen 
Ketheim  und  Weltenburg.   April  ^  Juni.  Q. 

,    ,         Teeadalia  RBroivn. 

8t.  7.  nmUcaiflM  BBr.  JL  69.  Iberis  nudleanlis 
Seh.         Hpp.  T.  1801.  173.  18§4.  17S. 

Sehr  selten,  an  unfruchtbaren  Heideplätzen  in 

den  Waldungen  um  Zeitlarn  CDuval).  April, 

MaL 

BiscutßUa  Id. 
8S.  B.  laevigala  L.  K.  71.  Hpp.  eeL  Tl 

1791.  103.  1804.  173. 

Selten,  an  den  Felsen  am  Ufer  der  Naab, 
Ejttenhausen  gegenüber,  an  den  steinigen  Hügeln 

seitwärts   \on   den   Schwabelweisser  Bergen. 
Juli,  August.  2|« 

/   *  Lepidium  L. 

87.  Xr.  campestre  RBr.  K.  72.  Tbiaspi  cami^estre 
.  Hpp.  T.  1803.  liSL  1804.  173. 

Sehr  seilen,  an  Chnuflase»  auf  dem  Vnier- 

wörth ,    an  der  Mauer  bei  AU  -  Si  Niklas 

(tf  eppe)  undaa  den  Wiaser Bergen.  Jn«,  JuL cf^ 

88,  L.  rüder ale  L.  K.  72.  Sch.  282.  Hpp.  edL  575. 
Sehr  selten ,  an  dürren  Weideplätaen  hinter  dem 
katbellBchen  Cbltesaeker  yer  dem  Jakehsthar. 
Juni  —  August,  . 

^um  ^'  r  k.  Lepidium  latifolium  Hpp.  ect.  653.  Sehr. 
U.  t>55.  und  X.  Draba  b.  Z.  1805.  223.  sind  aus 
dem  YerseicliniMe  der  Begentburger  Geilriehse. 
auBsustreichea.  üroteres  bt,  wenn  es  Ja  in  der 
Urfldniss  getreibn* wird,  ianer  efat^fMchtli^ 
•  V.  aus  Garten,  letzteres  wuch»  einige  J^ly^  dem 

rarttrehr.  aaliirb.  T4»p«sr.  T.acgtaab.  II.  9 
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puig^ae-«!»  Offlfvmkh  gebracht  imdei  wa- 
ren^ itii  über  gegenwärtig  wieder  ausgegangen, 

CapseUa  MediL 

89.  C.  Bursa  pasteris  Medik.  IL  9B.  Tbbuipi 

Bursa  pastoris  Sch.  284.  Hpp.  ect.  713.  • 

^ '    Sehr  gemein ,    au  gebauten  und  ungehauten 
j   'piatMii,  m  Wegea,  aaf  Aeckern  o.  s.  w», 
das  ganze  Jahr  hindurch. 

Senebiera  Pers. 

QO.  jS.  Caranopus  Pair^.  K.  75.  Cochleana  CSe» 

ronDpiis  Hpp.  T.  Ilf94.  59.  1797.  16, 

Sehr  «elteui.  auf  mit  tiiedrlgem  Grase  hewach- 

iienen  l^eideptäfzeii,  auf  der  Kub^iede,  Ter 

dem  Wirthshause  hei  Posisaal  CÖuval).  Juli, 

laaHs  L. 

91.  /.  tinctoHa  L.  K.  75.  Sch.  384*  Hpp.  ect.  502. 
1804.  Itä. 

Nicht  Betten,       deir  IjandsfraBse  ttnd  auf  dea 
Bergen  um  Winsc^^   an  'den  KaftftiM  an 
Ufer  der  Donau  zwischen  dem  Dorfe  Prifling 
'     «nd  dem  Schutsfelsfell,  litt  D^iiRüttfer  Bvnfeehem 

Weichs  und  Schwabelweiss.    Mai,  Juni.  o^. 

.  Nedia  Desv. 
02.  N.  pOnittaiad  D&sfK  ¥L  7».  Myagim  piiiiett<- 
latum  Sch.  282.  Hpp.  ect  M17^ 
etemeln,  auf  Aeckern  uttter  dem  Getreide*  Juni, 

liaphanus  L. 

Mm  ^Rüfihaamtmm  4^. ..IL  78.  Sch.  284. 
«^uMn ,  mf  ANnr«.  Jmu^  J«lk  Q. 


» 
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An  merk.     Ausser  den  angefltlir^n  worden  noch 
folgende  Arteu  dieser  Fwilici  1^  lk|||^^iiibtirger 

Gewächse  angeg^eben : 

1*  CocMearia  glmtifoUm  £•  Kajus  in  seiner 

1^  I6tl.  umd  ^ach  üub  liinii^  vmd  visle  «n- 

der«  SchrirtateUer  führen  an,  dasB  diese  Pflanze 
hior  auf  Aeckern  unter  Foenum  graecum 
wachse;  eine  Angabe,  welche  wahr»cheluli(  h 
mit  eifern  Gedächtnisafefaler  beruht.  VergL 
4fif  Hemsg.  Abh«q40wi|f  m^i^  ^  Yorkom- 
iMü  nm  MkgmMm  s^tpimm  md  {Mdem- 
rfa  ghnHf0Um  in  dar  Gegend  v«n  Aagensbarg^^ 
in  b.  Z.  1881.  785. 
.  2.  Cochlearia  officinalia  und 
.  .  3.  Lnnariit  redwiva,    nach  Hj»p.  T.  1803.  132. 

um  Weltenbiirg  vorlconimend ,  und  neueren 
NacbfcNra^iingep  daselbst  enfgangsii,  und  ms 
jedeaf(»ns  sriir  swetHelbafiL 

9ra.  VII.  Ctetlneae  Diinal« 

Hdianthemum  Tüwmef»  . 

94«  H.  vulijare  Gärt»*  K«  81.   Ci^ti^  ^elianthe^ 
^uiu  Sek  m7.  \  ,  ' 

AemeiB^  n  IrMbeA,  sMiigni  Uikgela,  aoi 

Bande  der  Wttider,  auf  dürren  Weiden.  Juni 
bis  August    I).  ' 

Ord.  \  m.   Tiolarieae  HC 

Viola  L. 

M.   V.  patusMs  L.  K.  83.  Sch.  393« 

Sehr  selten,  auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Schün- 
adi.    Mai,  Juni.    2^.  , 
96.  F.  hirta  L.  K.  83.  Seh.  293.  Hpp.  eet  394. 
Sehr  gemein,  in  Hecken,  auf  irock^ei)  l^it^eu 
und  Vfeid^  .  Affjtik  —  |l|ai.  2^.. 
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Vfi  V-  coUina  Bess.  K.  83.  '  '  ■ 

NMit  selten,  in  Hecken,  am  steinigen  Abhang 

der  Berge  zwischen  Mariaort  und  Ettershausen, 
bei  AüjjQ^.,  zwischen  dei;  Weichselmulile  nnd 
Irding ,  bei  Mading.    April  —  Ofai.  21« 
A  n  Dl  e  r  k.  Diese  vieil eicht  in  ^nz  Deutschland  wach* 
sende,  aber  bisher  nur  iib ersehene  Art  unterschei- 
det sich  von  der  verwandten   V.  hirta  und  VL 
ödorata  durch  den  Mangel  der  Ausläufer,  die 
iftttglteh-beritföimigen,  sj^en  «nd  blass-grnnen 
'  BNittor ,  fkber  welch«  die  Blfitbent^ete  nnr  wenig 
*  verrag;en ,  dnrdi  die  wehkriedienden,  blass-Uanen 
Blüthen ,  deren  seiliche  Bhimenblfttter  mit  einem 
nur  aus  wenigen  Härcheii  bestehenden  Barte  l>e- 
•  '  kleidet  und   nnausg^randet  sind ,   während  das 

I  unterste  mit  einer  selchten  Einkerbung  versehen 

**  '  '  ,  ist.  Wir  geben  gemt  an,  dass  diese  Merkmale, 
an  und  für -sieh  betraolitet^  nicht  geeignet  aind^ 
.  eine  etandbafte  Speciea  an'  begfindett|  Rauben 
aber,  dass  nicht  nur  hier,  sondern  auch  in  vielen 
andern  Fällen,  in  der  regelmäss irren  Kombina- 
tion njehreref,  an  und  fiir  sich  «j^ci  iugiüjriger, 
aber  von  einander  nicht  abhängiger  Charaktere 
das  Kriterium  einer  gutta  ArtJiegen  dürfte.  Die 
PeimcßOi  frueüferi  im  terram  prosßr^j^f  mpice 
reetiy  weiche  Koch  dieser,  so  wie  der  V*  Utta 
und  y,  odwata  zuschreibt  sind  dahin  su  berich- 
tigen ,  dass  hei  allen  genannten  Arten  die  frncht> 
tragenden  Blüthensttele  Anfanors  überhänofeu  und 
sich  aliruiihiig  fast  horizontal  dem  Boden  anlegen, 
^  ,  dabei  über  gewöhnlich  mit  ihrem  kapseltrageuden 

Gipfel  abwärts  gekrümmt  sind. 

W.  V.  odorata  L,  K.  84.  Seh.  293.  Hpp.  eet.  S64. 

Nicht  gemein,  an  Hecken  und  Waldrändern, 
s.  B.  im  Weintinger  Walde,  bei  Irding,  Alling, 
Mariaort  u.  s.  w*   Mar*,  April* 
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99.  V.  aremria  DC.  K.  64. 

Setteii,  an  AbluMg  aakeA  inm  wMm  Feben 
.  4er  SehwtbelweisMr  Berge,    Mf  iandigen 
Wiesen  bei  Tegernheim,  an  grasigen  Hügeln 
Tor  der  WeiehflehuüUe,  kn  WaMe  iwitcheii 

'   RigUng  und  Eulsbrunn.  April,  Mai.  2].. 

lea.  V.  canina  L.  K.  85.  Sek.  293.  Hpp.  ect.  75. 
OentelD,  in  W&ldem,  Auf  tredcnea  Weiden 

und  Heideplätzen.    Mai,  Juni.  2|.. 

191.  V.  stagniiia  Kitaib.  K.  85.  V.  pendcifolin 
Hpp.  T.  1794.  5a.  1804.  179. 

Sehr  selten,  auf  sumpfigen  Wiesen,  am  Bande 

der  Wassergräben  bei  Pürkelgut  und  Heising. 

Hai,  Juni.  2t.  • 

102.  F.  elatior  Fries.  K.  86.  ¥.  montana  Hpp. 
ect.  364.  T.  1790.  132.  1803.  134. 

Selir  selten,  tat  Bergwaidnngen -M-  Sefaenaeh, 

bei  Kfdsersweinberg   und   um  Weltenburg. 
.        Mai  —  Juli.  2i. 

103.  F.  mirabms  L.  K.  86.  Hpp.  T.  1795.  11«. 
1804.  179.  Seiir.  I.  493. 

Nicht  gemein,  an  Felsen  und  in  Bergwaldun«. 

gen  bei  Weinting,  Schenach ,  Sebntsfelsen» 

*  Mading  und  Weltenburg.    April ,  Mai.  H. 

104»  V.  tricolo7*  L.  K.86.  Sch.495.  Hpp.  ect  544. 

Sehr  gemein,  auf  angebauten  und  nngebanlen 

Aeckern.    Mai  —  Oktober.  O* 

Ord#  WKm  Resedaeeae  DC.  - 

Reseda  L. 

105.  R.  lutea  L.  K.  89.  Seh.  274.  Hpp.  ect  81. 
Sehr.  B.  T.  I.  744. 
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*  Oemein ,  aa  Wegen ,  Chausseegräbeii  uiid 
'  steiaigeB  Hügeb*   Jmäy  Asgtist.  cX**  ' 

IM.  A  Jmieolali.  ILm*  Beb.  874.  Hpp.«etl59* 

Sehr.  L  741. 

Wobt  gem^Jo ,  an  Blauern ,  Feken ,  auf  dür- 
jpen  Hftgelii,  x.  B.  vor  dem  6r«derhaii«keller 

:      ftuf  dejii  Galgeiiberg,   auf  dem  Schlossberge 
f        bei  JDMiaiisteiif ,  ia  dein  Dorfe  Obertraubling, 
bei  IHariaort  ml  Atlasboi^,   a»  Ufer  der 
]>00i^i^  bei  WeUe9burg.  Juü  —  Soptei]|ibei^<^. 

4lr4U  X#   ]»riMei»a«Mie  HC« 

Drosera  L- 

1Q7.  J).  roturidifolia  L.   K.  89.   Scb.  267.  Hpp. 
eot,  7d9*  T.  1796^  189,  1804.  162* 
Sehr  selten,  auf  gumpfwlesen  hei  Niedergebrar 
«hing  ujul  Sohönaeh.  Ji4i,  A^gKst  0* 

10&  P.  palusMs  L.  K.  9P.  $cb,  267.  Kpp.  ect 
;    .    67.    T.  1790.  152.  » 

Nicht  selten,,  auf  iia^eu  Wi^^en,  a.  B.  hei 

KSidgawiooen,  Piirkelgiit  ika,W.  Jtfli«  Aug.  21.. 

Ord«  JUIü  Polysaleae  Jliim« 

Polygal'9  L, 

.109.  P.  vulgaris  L.  K.91.  Seh.  285.  Hpp.  ect.  8G. 
Gemein,  auf  tr^diuen  Wiesen  und  Weide* 
platzen,  an  Ackerrändern*  Mai,  Juni.  11. 

110.  F.  comosa  ScUiuhr.   K.  9]. 

Nicht  selten,  wie  die  vorige.   Hai,  JunL  4. 

P*  amara  L,  91.  Seh.  285.  Hpin  ect.  l?. 
T.  1790.       88.  1804.  17#. 
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hinter  Purkelgut  und  Weintiag,  aof  denDegeU 
•   iMfg  mi  b«i  dem  Behvtsfelseo.  Juni  —  Aug.  2|.« 

%t%  P.  aumäOvjm^  L.  iL      Sjdu  «Mk  Hnp. 
ect.  17.  T.  1790.  78.  179K  IM. 
Gemein,   auf  dürrem,  skiiiigean  Boden,  in 
Nüdelw&lderA,  Airch  dim  g«um  FtomebjM. 

April  —  Juni.  1). 
'    -«An merk.    jP.  y»cyor  Sch.  285.  ist  aus  dem  Vciw 
«eftahBi«e  der  hiesigeA  Pflaasen  zu  i^treicheu. 

Ord.  XII.  Sileiieae 

'  Qypsophüa  Jj* 

Iii.  6.tfi«iralte£.  K.9i.Hpp.ect.612.T.1791.9S. 
Nicht  gemein,  an  überscliwemmten  Plätzen, 
fun  Ufer  des  Begens  bei  Lappelsdorf,  der 
Duaau  bei  Sehwabelwdss.   JuH»  August.  O- 

Tmica  Scop. 

114.  T.  Saxifraga  8eop*  K.  94.  Gypsophila  Sa- 
iifragtt  Sch.  87«.  Hpp.  SSO.  T.  1791.* 
14f.  G.  rigida  Seh.  L  I.  Sehr.  11.-79*. 

Gemein,  auf  trocknen,  steinigen  Weiden,  an 

Fliissiifem  «nd  Wegen,   luii)  Augnit  4. 

Dianthns  L.  •  - 

115.  D.  proUfer  L.  K.  94.  Sch.  292.  Hpp.  ect 
189.  T.  1801.  170.  1804.  165. 

Selten,  an  trocknen,  sonnigen  Stelleii  auf 
den  Winser  Bergen  und  bei  £tterzhausen. 
Juli,  AftgOfit.  Q. 

116.  D.  Armeria  L.  K.  94.  Hpp.  T.  1790.  119. 
1804,  165.  Sehr.  I.  706.  <: 
Selkr  «eHeit,  an  den  waUigen  Hinein  hinler 
dem  Seheibelberg  (DttYAt).  Ml,  August,  cr^. 
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Hpp.  eet  e8&  • 

8eiir  gemein,  an  sonnigen  Grasplätzen;  auf 
.  Bftgida ,  trocknea  Wieae«  umi  ÄAurimiWK 
Juni  —  August.  11.   In  der  Spraeke  daa  ¥oI- 

«  _  _ 

kes  heisst  er  hier  G-ockerfianel. 

ua  D.  ßeguieirii  ß  aiflvaHima  ILM«  J). pfamariiia 
Hpp.  T.  1796»  187*  1799.  152.  1804.  169. 
D.  sylvatleaa  Hpp.  T*  1808.  325.  bot  Zeil. 

.  1807.,  246.   Sturm.  DeutscliL  FL  BL  28.  D. 
Seguierii  b.  Z.  iSaO.  667. 

Sebr  aeltea,  am  Bande  einer  Waldwieae^ 

reehts  yon  der  Fahrstrasse,  die  von  der  stet- 

nerneu  Bank  oberhalb  Grossberg  nach  Ho- 
hengebraching  führt;  dann  auch  in  Wäldern 

hinter  Hinkofen  und  bei  Schönach.  Im  Wein- 
Unger  Waide,  wo  er  zuerst  entdeckt  wurde, 
ist  er  gegenwärtig  versehwunden.  Joni— Aug. 

119.  Z>.  deltüldes  L.  K.  97.  Seh.  272.  Hpp.  ect.  778.-^^ 
Nickt  gemein,  auf  trocknen  Wiesen  and  Wei- 
den,  an  Wegen  und  Waldrändern.  Juni  bb 
September.  %. 

120.  D.  mperbus  L.  K.98.  Hpp.  ect.  127.  T.  1791. 
7&  1795.  109.  1804.  165.  Sehr.  L  707. 

Nicht  selten,  auf  sumpfigen  Wiesen,  z.  B. 
bei  Königs  wiesen ,  Karthaus ,  PüriLelgHt, 
Weintingf  Köfering  v.  a.  w.  JnU,  August  c^. 
An  merk.  D.  arenarius  Scb.  272.  ist  zu  sU-eichen, 

Saponaria  L* 

121.  S.  Vacearia  L.  K.  99.  Hpp.  1795.  99. 
Sehr  selten,  auf  einer  Waldwiese  bei  Schönaeb. 
Juni,  Jiüi  Q. 
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Nicht  selten,  in  Hecken  und  Büschen,  im 
Sande  au  dea  Ufern  der  flösse,  z«  H.  bei  der 
Sehwiiunidiiibi  auf  dam.  untern  Wdrlh,  bei 
Salera,  Donaustauf  u.  b,  w.  Juli)  August.  21- 

Cucubalua  L. 

123.  C.  hacciferus  L.  K.  100.  Hpp.  ect.  599.  T. 
1790.  119.  1791.  139.  150. 

.Sehr  selten,  im  Weidengebüsebe  auf  einer 

Denanineel  neben  den  obern  Worth)  «mVfer 

der  D(mau  rechts  vor  der  Ueberfabrt  nach 
Sinaing;  naeh  d^m  M ayer'sehen  Herbaiiom 
anch  in  Hecken  an'  eineni  Hohlwege  unweit 
des  Minoritenhofes  am  Madinger  Berg.  Juli, 
Auguat  21. 

Süene  L. 

124.  8.  mutans  L.  K.102.  Sch.  ^72.  Hop.  ect.  88. 
.  Oeiiieln ,  am  flteinigen  Ablfiang  dar  Berga  dureh 

Jas  ganze  Flussgebiet.    Juni^  Juli.  Ii* 

US.       Otites  Smith.  K.  102;  Cucubuius  Otitea 
Sch.  272.  Hpp.  ecL  192.   Scbr.  L  710. 

Nidil  Betten,  auf  dfirren;  sandigen  Hügeln, 

s.  B.  am  Wege  nach  Dechbetten,  beim  Sjchutz- 

felaen,  im  Laberthal,  bei  firunthal  u.  e.  w« 

Mal  —  Juli.  2|.. 

ISIA*  S,  inflata  Sm.  K.  10).   (^ucnlialuil .  ßehen 
Seh.  972.  Hff.  ect..  245.  .  - 

Sehr  gemein ,  auf  Aeekem ,  Hainen ,  trdeknen 
.  Wiesen,  am  Rande  der  Wälder  und  ai|f  lif h-» 
ten  Waldpliitifili.  JhU,  Aw»t   2^ \. 
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Nicht  selten  ,  aut  Aeckern  unter  den  Stoppeln» 
Juli  —  September*  Q. 

Anmerk.  1*   S*  eefasi^Mäi  Btkt.  I.  I^d.  widwt 

nicht  ia  unserer  Gegend.  Vermuthlich  wnrde 
früher  eine  andere  Pflanze  als  solche  bestimmt. 

An  merk.  2.  S*  Armeria  Sehr.  I.  710.  Hpp.  ect« 
541.  kmn-f  wenn  sie  ja  ausser  Gärten  geftmden 
werden  sollte ,  nur  als  verwildert  betrachtet  wer- 
den, und  gehört  Üaber  nicht  zu.  den  einheinii- 
' sehen  Ctewftehsen. 

Annierk.  3.  S.  conica  wird  von  Duva!  in  Hpp. 
T.  1803,  131.  als  sparsam  auf  dem  iinterD  Wörth 
wadiseud  angegeben.  Vermuthlich  war  der  Same 
durch  dsterreiebische  Fouragemagazine  dahin  ge- 
kommen, gegenwartig  ist  sie  daselbst  nidil  mehr 
-zn  treffen« 

r 

Lychnis  DC. 

1S&  £.  VUeairim  L.  K.  106.  Seh.  S7S.  Hpp.  eel. 
19S.  T.  1604.  166. 

Nicht  gemein,  auf  trocknen  Wiesen  und  offnen 

WaldplÄtsen,  besonders  am  Abbange  der  Gra- 

nttbei^e  von  Tegemlieim  an,  naeb  Stanf  naA 

seitwärts  in  die  Klaromer.  Mai,  Juni.  2t. 

13».  h.  Bios  cuifM  L.  K.  107.  Seb.  273.  Hpp.  eel.  365« 

Sehr  gemein,  auf  nassen  Wiesen.  Mai — Juli. 

130.  L.  vespeHina  Sitth.  K.  107.  L.  dioica  Sdu 
27%,   Hpp.  ect.  591. 

Gemein,  auf  iroeknen  Wiesen  und  Weide* 

platzen,   am  Kande  der  Wege  und  Aecker. 

Juni,  August. 

Iii.  L.  äiuma  Sibth.  K.  108.  Hpp.  T.  1804.165. 
L.  divica  flore  rubre  Hpp.  ect.  592. 
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Seite»,  an  den  Kalkfelgen  oberhalb  des  KIon 

atergartens  bei  Wdleabiirgy.  auf  eiiier  WaU- 

iKte«e  bei  CbttnÜial,  bwMidm  hJtnAg  'aber 

im  Granitgebiete,  von '  der  KJamiaer  aiigefiui- 

gen.   Mai  —  Juti.  21» 

ISS.  Ii.  ÖUhago  Lmm.  K.  108.  Agrostanma  Gitbago 
Sch,  272.    Hpp.  ect.  112. 

Sehr  gemein,  auf  Aeckera  iialer  dam.  Getreide^ 

Juni, 

Orili  XIII.   Alsiueae  0C» 

■ 

Sügina  L. 

133«  S.  procumhma  It.  K.  108.  Sch.  360.  Hpp, 

ect  306. 

Nicht  gemein,  wf  etwaa.  fBoeblen  Aeekeni, 
WaMecfalägen ,  an  FIiiHafeiii  Un  iuhI  wieder, 

Mai  —  Herbst.  0. 

184L  S,  apetala  L.   K.  109.   Hpp.  eet  790. 
179S.  M5.    1794.  »2.  1797.  1%. 

'  Sehr  selteD,  auf  llergäckeru  westlieii  von  ^ie* 

geMotf.     Mai,  JunL  , 

Spergula  L» 

139.  S.  nodosa       K.  110.   üff*        617.  T. 
1791.. 99.    1804.  66. 

Sellen,,  auf  aumpfig^  Wiesen  bei  ParbÜng, 

Pürkelgut,  Grass  und  Niedergebraching.  Juli, 
August*  21. 
IM.  S.  arvenäia  L.      110.  Sch.  S74. 

Nicht  selten^  auf  sandigen  Aei^ern.  Juni, 
Juli«  Q. 

Wr.  &  pemamin      K.  IM.  Hpp.  eci  999.  T* 
1791.  99.   1804.  166. 
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Sehr  selten,  an  überschwemmten,  sandigen 
Steilen,  am  liier  des  Kegens  bei  Lappels« 
jbrf;  auf  MoMgeü  AtAttB  bei  Kdlberg. 
Mai,  Juni.    ©.  • 

.  '        .  Alsine  Wable$A.  .  . 

138.  A,  rubra  WaMenh.  K.  III.  Arenaria  rubra 
.  j    '  arvensls  Scli.  273.  Upp.  ect  176. 

Selten,  an  feaebten,  sandigen  fitellea»  s.  B. 

am  Ufer*  des  Segens  bei  Lappelsdorf,  der 

^     Donau  bei  Seliwabelvveiss ,  an  Wassergraben 
bei  Donaustanf,  bei  SehSnach.  Mai — SeptQ« 

139«  A.  ^etaeea       et  K  K.  114.  Arenaria 'sa- 

xatilis  Sehr.  I.  720.   Hpp.  ect^  754.   A.  lie- 
-  teromciüa  bot.  Zeit.  1826.  224. 

Selten ,  in  den  fiMsen  der  KnlUeken  in  obeni 

Becken  der  Donau,  von  WeHenbnrg  bis  Ab- 

acli,   auch  im  Aitmühlthale   zwischen  Kei- 

keim  -nnd  Essmg  und  im  Naabtbale  siHisehen 

-   Käbnibls  und  Treidendorf.  Wahrsebeinlich 

gehört  hieher  auch  A.tenuifolia  Hpp.  T.  1790. 

119.  ect.  366.  und      ^ema  Hpp.  1799. 

152.  1804.  Kiü.,  welche  letztere  Dnval  links 

von  der  Landstrasse  auf  der  Anhöbe  von 

'       DenerHng  angibt.   Die  ftchten  Pllanxen  dieses 

Namens  sind  uns  wenigstens  noch  nicht  vor- 

gelLonunen*   Juli,  August.  2^* 

140«  A  Jaequini  K.  115.  Arenaria  fascicttlatft 
Hpp.  ^et.  679.  T.  1791.  109.  149.  1794. 
5G.    1804.  166. 

.  Selten,  auf  trockne«,  sandqpan  Higdn,  vof 

Dechbetten  and  Sdiwabelwelss.  Jvli,  Ang.  Q. 


V 
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Moehringia  L,  '  •  * 

141»  M.  trinervia  ClairvUL  K.  116.  Ajrenark 
triDervia  Seh«  .ÜTA.  Upp.  eot  -487« 

Gemein,  in  schattigen  Wäldern,  an  nassen  * 

f eisen.   Mai,  Juni,  ö^. 

Arenaria  £. 

143.  A.  serpyleifoUa  L.  K.  117.  Sdi.  278^  Hpp. 
ect.  243.  .  * 

00106111,  mf  sandigen  Aeekern»  Juli,  Aug.  cr^ 

Holosteum  L. 

143»  H.  nmbeßatum  L.  &.  118.  Sch,  258«  Hpp. 
ect.  276. 

Sehr  gemein,  an  grasigen  Hügeln,  auf  Aedkem 
und  in  Gärten.    März  —  MaL    Q.  ' 

'SteUaria  L. 
144*  &  nenmrum  L.  K.  1 18.  Seh.  87S.  Hpp.  eef.  199. 

Selten,   In  feuchten,  schattigen  Lauhwaldun- 

gen,  %.  B.  bei  Bach,  swisehen  Brennbeirg  un4 

WIesent.    Mai  —  Juli.  2[. 

145*  iS.  media  VilL  K.  lia  Alsine  media  Sch. 
267.   Upp.  ect  641. 

Sehr  gemeiü,  aiif  Aekeiv  und  Oartenlalid,  an 
'  ■      Grasplätzen  u.  s.  w.,  das  ganze  Jahr  hindurch.  ©. 

146.  8.  Holostea  L.  K 119.  Sch.  273.  Hpp.  ect»  495. 
Nicht  seifen,  an  Hecken  und  in  OeMschenf', 
an  grasreichen  Stellen  der  Wähier  uihI  am 
Bande  derselben,  bin  und  wieder.  April,  Mai.  2(. 

147.  S.  glauca  l\  ither»  K.  119.  S.  palustris  Hpp. 
T.  1801.  171.    1804.  160.  '   ♦  - 

Selten,  anf  sompfigen  Wiesen  und  im  6e- 

blische  am  Rande  der  Wittssergräben  bei  Pfir- 

kelgat,  Heising  und  Sairching.  Juni,  Juli.  TU 


9t 


14S.  AgrmtdiiM  L.  K.ll9.SA.m.^ff*t9iLVfT. 

Oemeinv  m  Hecken,  auf  Wies^«  FeUbea 

mid  BaineiK  Kai      JoH.  2|. 

14«.  S.  idiginosa  Slwrr.  K.  119.  Upp.  T.  1791. 
90.    ect.  646. 

mUki  ielteo,  «sf  sun^pfigiB  Wiesen^  in  W«»- 

sergräjko  imd  Bäeheo.   Jui,  JWL  O- 

150«  itf.  aquaticum  Fries.  K.  120.  Cerastium  a^u»- 
Hcum  Sch.  273. 

firemein,  im  Ctebüsche  am  Rande  flieaaender 

Gewässer ,  an  feuchten ,  schattigen  Ort^n« 
Juni  —  AugoBt  2t« 

Cerastium  L. 

€L  gUmeraiim  TbmU.  K.  131. 

Sehr  selten ,  auf  einer  Wiese  am  Fuss  de& 

Soheibelbexgs  bei  Bach.  Mai  —  Angost. 

C.  semideeandrum  121.  Sdu  373.  Hpn. 

ect  155.  T.  1804.  166. 

Sehr  selten,  aii  dürren  Hügelu  und  auf  Wei- 

daplätsm,  %k  B.  auf  dem  ober»  W&rtli  cDu- 

▼al),  zwischen  Abach  und  Postsaal  CTrell). 

März  ^  Mai,  ©. 

153.  C.  trMaU  Zitni.  K.  133.  C.  vnlgatom  Sek. 
373.  Hpp.  eet  507. 

Gemein,  auf  uugebauten  und  bebauten  PISIsm, 
Weiden  und  Wiesen.   April  —  Oktober.  Q. 

154.  C.  arvense  ü.  K.  124.  Sch.  273.  Hpp.  ect.  775. 
Selir  gemein,  auf  unbebauten,  trocknen,  son- 
nigen Platsen,  an  gradgen  Hugebi,  Bainao 
u.  S4  w.   April,  Mai.  4. 
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'EUUine  JU 

l«Sb  E.  Ugdrofdpet  L.  K.  XSft.  Bgf.  T.  17V1» 
97.  149.  1794v  56.  221. 

Sehr  selten,   an  überschwemmten  Stellen  am 

Vfer  des  Beg^  Unter  huj/ftMint^  JmA 

bis  Alioriist.  ©. 

156.  E.  triamh  n  ScMnr,  K.  125.  Hpp.  T.  1792. 
60.  245.  1794.  56.  221.  1796.  14.  1804.  165. 

Sehr  selten ,  mit  der  vorhergehenden.  Juni  bis 

August 

% 

/ 

Ord.  XV.  Iilneae  IDC 

Limm  h. 

VSfl.  h.  tenMföUmm  L,  K.  127.  Hpp.  eet  B67# 

T.  1790.  118.  1804.  1G2.   Sehr.  IL  220. 

*  Seiir  selten,  an  dem  steinigea  Abhänge  der 
Kalkberge,  Sin^g  gegenftber.  Jmi,  Jidi.  TU 

158.  L.  peremie  L.  K.128.  Hpji.  ect.  555v  T*1790. 
118.  Sehr.  IL  118.  L.  dustriacum  Sch.  267. 
Un^  T.  1791.  U9. 147.  1797.13.  1804.162. 
Nicht  sdten,  auf  trocknen  Wiesen  and  Weiden, 
z.  B.  anf  dem  obem  Wörth,  dem  Bniderwörth, 
im  Labertbal.   Juni,  Juli.  21. 

159.  L.  catharHcwn  £.  K.  129.  Sek.  267.  Hpp. 

ect.  140. 

Ctemein,  auf  Wiesen  und  Weideplätxen.  Juli, 
Augast.  0. 

Radiola  GmeL 

160.  B.  Unaides  6mel  K.  129. 

Sehr  selten,  auf  feuchten,  ssadigen  Stellea 
bei  Schönach.   Juli,  August  0. 
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Malm  L, 

im.  üf.  Akäa  U      IM  Sdu  88i.  Hpp.  ect  dSS. 

Gemein,  an  dürren  Hügeln,  in  Hecken.  Juli, 
August. 

16S.  M.  mesehaia  L.  K.  IM.  Hpp.  T.  1795. 119. 

1797.  16.  M.  mauritiana  Hpp.  T.  1803.  134. 
1804.  174. 

Sehr  selte%  am  steinigeii  Abhänge  der  Schwa- 
?       belweiaeer  Serge.   Juli  ^  iferbsi. 
163.  M.  sylvestris  L.  K.  läo.  Sch.  285. 

Sehr  gemein,  in  Hecken  und  Dörfern,  s.  B. 

bei  Tegeiii heim )  Kegendorf,  Prifling.  Joli, 
August,  cf» 

III4.  M.  r^undifaUa  L.  K.  190.  Seh.  S85.  Hpp. 
eel.  317. 

Nicht  gemein,  an  Wegen,  Mauern,  auf  Crras- 
.  ^     plStsen.   Juni  —  Herhat.  Q. 

Anmerk.  M.  erispa  Hpp.  T.  1791.  104.  ^  die  zu- 
weilen auf  SclHittJiaufeii  aog'ctroffen  wird,  ist,  so 
wie  Althaea  officinälis  Sch.  285..  Hpp.  ect.  387. 
nur  ein  f  iüclitliiig  aus  Gärten. 

Orik  XVII.  Vlllaiseae  Srnm. 

Tilia  L, 

165.  3V  grandifoüa  EhrK  K.  183,  T.  evropae« 
Seh.  277.  Hpp.  ect.  210. 

Sehr  selten,  u.  nur  einzeln  4ft  I^Mbwäldeoi* 

Juni,  Juli  1^. 

lüö.   T,  parvlfülUi  Ehrh,  K.  133. 

Sehr  selten,  und  gleichfalls  nur  einseln  ia 

Laubwäldern.  Juli.  t). 
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Hyperictm  L. 

167.  /r.  perfarat^^  ir.       133.  Sch.  288.  Hpf. 
ect.  158. 

Sehr  gemein,  anf  Raiqeii,  trocknen  Wieeev 

und  Ueideplätzen.    Julf,  August.  2^. 

168.  H.  humiftmnn  L.   K.  134.  Upp.  eet  Sil, 
T.  1790.  130.  1810.  118. 

Nicht  gemein,  auf  trocknen  Heide-  und  Wei- 
deplätzen ,  auch  auf  nassen  sandigen  Aeckern, 
'Z.  B.  anf  dem  Degelberg,  hei  Cfarause.  Jmii 

bis  Herbst. 

169.  quadrangida^e  L.  K.  134.  H.  dnhinni 
Hpp.  ect  663. 

Selten,   an  feuchten  Stellen  in  Waldangen, 

z.  B.  hinter  &rass,  bei  Königsvriesen.  Juli» 
August.  31. 

179;      Mroft^rum  Pti^.  S.  134.  B.  fBijnni. 

,      gulare  Seh.  288.  Hpp.  eet  147. 

Nicht  selten,  auf  feuchten  Waldwfesen,  z.B« 
bei  der  steinernen  Bapik  oberhalb  Aremberg, 
hinter  den  Schwabelweisser  Q^^gen  u.  s.  w. 
Juli,  August.  21. 

m.  üf.  fißonffamm  L,  KL  13».  8di.  fsa  Hpp. 

0ct.  77-  T.  1804.  175. 

Ij[}cht  gemein,  in  Waldungc^n  .hinter  W^ting, 

Chrass  »d  4^  Sehwabe^vf e^Nler  Bergen.  Juni 

bis  Auf^ust.  H, 

I7%f  H.  hirsukM^  U  K.  l^.  &h.  ^  Upp. 
«ct.  .611. 

Nicht  selten,  in  Wäldern /besonders  an  lich- 
teren Stellen,  aafUolzschl$^en.  Juni — Aug.  4* 

Viitiirolir,  lutnrli.  Topogr*  T.R^g^nslft.  n.  3 
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liril.  %MK.  Aeerliieae  DO« 

Acer  Ih 

173.  A.  Pseudoplatatius  L.   K.  135.   ScIi.  ?98. 
.  Hpp.  ect  225,    Sehr.  I.  650. 

Selten,  und  nur-  olnselii  in  Bergwaldimgen, 

X.  B.  Bwisehen  Breanberg  und  Wiesent,  um 

Weltenburg.    Mai,  Juni.  T). 

1(74.  A.  lOatamides  L.  K.  135.  Hppi.  eet  406. 
T.  1790.  1».   Sehr.  I.  651. 

Sdten^  und  nur  einzeln  in  Bergwaldungen  ^ 
s.  B.  um  Welftenburg.  April,  Mak  4* 
17S.  A.  eampestreL*  K.  136.  Seh.  295.  Hpp.  eet  494. 
Nieht  selten,  in  Hecken,  an  Waldrändern. 
OfOflse,  anaeknUche  Bäume  davon  alehen  ge- 
genüber dem  Kloster  Weltenburgh  Mal.  4» 

Ord.  XX*   Ampelldeae  Uumb» 
Bonpl«  üiiiitiu  ' 

Vüi8  Xr. 

Vr$.  V.  HMfera  L.  K.  1S7.  Sek  26S.  Hpp.  T. 

1791.  96v 

Verwilderte  Exemplare  selten  an  Felsen  an 
der  Bonair  auf  dem  Wege  naeh  dem  Schels«» 
felsen  uiitl  Mudiiig  gegenüber;  seiue  Kultur 
beginnt  gegenwärtig  am  afidlichen  Abbange 
'der  Sehwabelwelsser  Berge  tond  erstreekt  sich 
von  da  bis  in  die  Gegend  Ton  Worth  hinab. 
Sie  Trauben  Bind  ab  Tafelobst  gesehätst,  weiw 
den  aber^  da  sie  nur  in  besonders  heiaseii 
Jahrgängen  durch^^ehends  zur  Keife  gelangen, 
weniger  snr  Weinbereitnng  benütst.  Juni.  % 
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Ord.  Geranliiceae  HC« 

Geranium  L. 

177.  G.  pr0teim  L.  K.  13&  Sch.  184.  Bff.  761. 
Selten,  uuter  Crebüg^di  am  Graben  bei  K5- 
.jugswiesen ,  anf  Feldern  an  den  Scliwabel- 
weuwer  Bergen*  JTuli,  August.  31« 

178.  G.  palustre  L.  K.  139.    Sch.  284. 

Nicht  selten,  anf  sumpfigen  Wiesen,  an  Was* 
sergräben,  s.  B.  bei  Kaisersweinberg,  auf  der 
Königswiese,  bei  Hohengebraching  u.  s.  w. 
Juli,  August. 

179.  O.  sfmguineum  L.  K.  139.  Seil.  SM«  Hpp. 

ect.  428.    T.  1790.  130. 
Q^ein,  am  steinigen  Abhänge  der  Berge  durch 
das  ganse  Flnssgebiet  Jm\  —  Herbst.  2^ 
lÖO.       pmillum  L,  K.  140.  Hpp.  T.  1799.  154. 
G.  rotundifolhim  Sch.  285. 

Gemein,  an  Wegen,  Ackerrändem,  In  Gärten. 
Juli  —  Herbst.  ©. 

181.  G.  dissectum  L.  K.  1 40.  Sch.  285.  Hpp.  ect.  284. 
Nicht  gemein,  auf  Aeckern,  a.  B.  an  den 
Schwabelweisser  Bergen.  Mai  —  Juli.  O» 

182.  G«  columbinum  .L.       140.  Sch.  284. 
Nicht  selten,  auf  steinig«  n  Bergädkern«  Juni, 
Juli.  ©. 

183.  Q.  motte  L.  IL  141.  Sch.  284. 

Nicht  gemein,  an  Wegen,  Bainen,  in  Aeckem. 

Mai  —  August.  O* 

164.  G.  Robertimtm  L.  JL  141.  Sch.  284.  Hpp. 
ect.  228. 

Sehr  i>euieiij  au  Felsen  und  Mauern ,  in 
schattigen  Wäldern.   Juni      Herbst.  O« 


5< 

Brodium  rHerit. 

185.  E.  cieutarium  VHerit,  IL  142.  CFeianiimi 
ehrntarittffi  SeL  264.  Hpp.  del;  446^ 

Sehr   gemein,     auf  Brach-   und  ausgebauten 

Aeckem,  411  Gäcieii.   Vom  April  aa  dea  gau- 

sen  Sommer  hindureh^  O« 

OrdtXXU«  llali^amiaeae  Ilieh* 

.  ImfHUiens  L* 

186.  L  JSoU  tangere  L.  iL  143.  Seh.  49S. 
Niclit  gemein,  an  schattigen,  feuchten  Stellen, 
an  Ufer  der  Jbaber  oborhalb  Siaau^»  in  dm 
Waldungen  swiseheii  Marlliort  tfnd  Ettent- 
hausen,  in  d^  Klaauner.  Joli,  August»  0. 

Ord.  %XMIM.    Oxalldeae  nC. 

187.  O.  AcetoseUuL.  K.  143.  Seh.  373.  Hpp.  ect.  631. 

Gemein,  au  schattigen,  feuchten  Stellen,  in 

Wäldern  und  kleineren  fiehöken.  April,  Mai  1^^ 

18&  0,  stricta  L.K.  144.6.  corniculata  Sch.l^7a. 
Sehr.  I.  728. 

Selten ,  als  Unkrauft  in  den  Gärten  auf  dem 
oberh  WörA  vnit  im  Wirthsgarten  von  Dorf 
Prifliag.  Juni  —  Herbst,  cf- 

OrA.  Rtttaeeae 

18B..  B.  Framndla  Pers.  K.146.  D.  albus  Weinm. 

IL  p.  336.  t.  4Ü1.  Sch.  271.  Hpp.  ect.  51. 
1790.  130.  151.  1804.  1G5. 

Nicht  selten,  am  waldigen  Alihang  der  Berge, 

dureh  da«  ganze  Flussgebiet  Juni»  Juli.  21. 
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Subdass.  II.  Cal^cißorae. 
Ord»  XXV.  Cela^trliieae  KJBrowiu 

190.  S.  pinnata  L.  K.  146.  Hpp.  T.  1797.  232. 
1799.  150.  1804.  162. 

Sehr  selten ,  am  waldigen  Abhang  d^r  Berge» 
der  Kirche  dee  Derfes  Bfading  gerade  gegett* 
über.   Mai,  Juni.  t).  ^ 

191.  E.  europoBUS        147.  Sdt.  i63.  Hpp.  det  486. 

Nicht  selten,  in  Wäldern,  Vorwäldem  und 
HeekttL  Mal,  Juni.  1), 

OriL  XXVI*  Rliaiiiit^ae  RUmwB« 

Rhanmus  L. 

192.  R.catbarticaJL  K.  148.  Sch.  263.  Hpp.  ect.  403. 
Nicht  gemein,  in  Wäldern,  Verwäidem  und 
Hecken,  z.  B.  be!  Mading.  Mai,  Juli.  t). 

193.  JL  FrmgulaL.  K.  150^  Sch.  263*  Hpp.  ect  164^ 
Nicht  selten^  in  Wäldm,  Verwäidern  und 
Hecken,  besonders  an  feuchteren  Stellen.  Mai, 
Joni.  4. . 

OrdU  xxmn«  Paiiilienaeeiie  Ii# 

8aroth&fnnu8  H^Üififii. 

194.  S.  sctyparim  Wimm.  K.  152.    Genista  vul- 

{|aris  officinarum  Weinm.  HI.  p.  21.  t.  532. 
.f.  SparÜnm  Hctiparium  Seh. 985.  Sehr. iL 245. 

Sehr  selten,  und  nur  an  den  äusitef^ten  Orens- 

punkten  unseres  Grebietes:  an  der  Nürnberger 

StnsseCWeinmanji))  k  Postsaal  (Schrank), 

bei  S<^kunack  C^ader).  Mai,  Juni.  ^* 
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Oemiata 

195.  G.  pilosa  L.  K.  152. 

Sehr  selten,  auf  den  waldigen  Hügeln  am 
Abach  (Bar.  r.  Stengel).  Mai,  JonK  1y. 

196.  G.  tinetaria  L.  K.  153.  SgIi.285«  Hpp.  eet  las. 
Nicht  adten,  in  Wildern,  auf  bergigen  Trif- 
ten,  Juni^.Jnli.  % 

197.  O.  germanica  £.  K.  1 5S.  Seh.  385.  Upp.  eet  IB. 

^icht  selten,  auf  sandigen  Stellen,  in  sciiat* 
Ilgen  Waldein.  Hai,  Juni.  % 

Cytisus  L. 

'l9&  e.  nigneam  L.  K.  154.  Seh.  287.  Hpp.  eet 
19.  T.  1790.  147.  1791.  152.  Sehr.  IL  268. 

C.  albus  sylvestris  Conl.  inst.  188. 

Gemein,  am  steioigen  Abhang  der  Berge  duicli 
das  ganse  Flussgebiet.  Juni,  JulL  17. 

199.  C.  capifatus  Jacq.  155.  Sch.  287.  Hpp, 
ect.  399.  T.  1790. 127.  1791.  152.  1804.  175. 
bot  Zeit  1827.  568.  Sehr.  U.  266. 

Ncht  selten,  fn  sonnigen  Bergwaldungen,  be» 

sonders  auf  Holzschlägen,  se.  B.  hinter  Grass,  in 

den  Seh wabelweisser  und  Tegernheimer  Bergen^ 

um  Kelheim  und  Weltenburg.  Juni,  Juli.  % 

200.  C.  ratiabonensis  Seha^.  bot  expedit  (Titel- 
fcnpfiMr).  C.  snpinus  sylvestris  Batispon.  fl. 
luteis  ad  exortum  folior.  prodeuntibus  Hoffm. 

,  Fl.  Altdorf,  delic.  hortens.  22.  Volkam.  Fl. 
noric.  1 36.  C.  sylvestris  Ratisbonensis  Weinm. 
II.  p.  320.  t.  457.  f.  b.  C.  supiuus  Sch.  287. 
Hpp.  ect.  40.  T.  1790.  77.  127.  129.  1791. 
152.  1804.  175.  bot.  Zeit.  1827.  §65.  Sehr. 
II.  268.   €.  biflorus  IHertt  K.  165. 
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Crettiein,  am  steinigen  Abhang  der  Berge  durch 
das  ganse  FlassgeMet.  April,  Mai«  % 
Anaierlc   Die  WiedcthemtUing  des  l»4>h#lfer'«> 
'  adiea  TntnliismeQs  liir  diese  Art  gbeWa  wir 

derch  folgende  Grfinde  reebtfertigen  su  kennen: 

1.}  Die  Priorität  spricht  dafür,  indem  der  Sch  äf- 
fe r'^schc  Name  über  20  Jaljre  alter  ah  der  von 
rUeritier  geg^ebene  ist  und  nacä  der  Analogie 
des  schon  früher  vorhandenen  Ho  f f mann^schca 
nnd  W  ei  nm an  naschen  gebfldet  wurde.  %)  Die 
iPflaoze  werde  sneist  duxeh  %  Begeaäbnrger  Be- 
taniker  nicbt  aar  beschrieben,  sondern  auch  treC 
lieh  abjjebildet.  3.)  Der  Umstand,  dass  dieselbö 
auch  in  andern  Grcpj^enden  Deutscljlauds  geiuudci^ 
wird,  kann  eben  so  wenig  als  Einwurf  gelten^ 
dB  man  ans  desmelben  Grunde  Circaem  iuiwfimmm, 
JSUiOiifraga  spümemUOt  Euphorbia  nicaeetuis  v» 
s.  nmgetanft  hat  4.)  t>er  Name  hifiorua 
passt  wenig  fOr  einen  Straneh,  dessen  mtfien* 
formige  Zweige  von  der  Basis  bis  zum  Gipfel 
mit  zahlreichen  Blüthen  dicht  bcsetyj  sind.  Bes« 
ser  würde  noch  der  Ausdrudc  gtmimflorua  ge* 
w&Ut  seyn. 

tOl.  C.  scyittalis  K.  157.    Oenista  humilis  scu 
Chamaespartium  Weinm.  III.  p-  21.  t,  532. 
f.  c.  Genista  sagittalis  Sch.  285.   Upp»  eeb 
69.  T.  1791.  151.  Sehr.  IL  247. 
Sehr  gemein,  an  Rainen,  anf  treeknen  Wei- 
den ,  in  Wäldern.    Mai ,  Juni.  t). 
An  merk.   C  Laburnusn  Hpp.  ect.  587.  T.lfi03. 134» 
ist  nrsprünglioh  nickt  wild  bei  uns,  aond«rtt 
'  ksmnl  aar  sagepflsast  hin  nnd  wieder  ver. 

0mni9  L. 

202.  0.  spinosa  L,  K.  158.  0.  arveiisi^i  ScL286. 
Hpp«  ect.  477. 
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dern,  an  Baiii4^   Juni,  J^y. 
SOS.  O.  repma      K.  ISiS.  ^ 
'      IBelleii,  auf  Aeckern  md-WtiilM,  Ua  und. 

wiedejT*   Juni,  Juli.  2t 

Anthyllis  L. 

^04.  A  Ftdu^riiria  Zr.     15».  Beb.  306.  Hpp.  eet  61. 

Sehr  gemein,  auf  trocknen  Wiesen  und  be- 
grasten Hügela.   Mai,  Jjaai» 

^  Medicago  L. 

9Mk  Jf.  MfHMi  £u  IM.  Mu  S8S.  .  Foemn 
,      Bargandiease  Weiaai.  B.  480*  t  51S.  f.  e. 

Nicht  gemein,  aui  Wiesen,  an  Wegen,  hin 
and  wieder.,  ^rdssfentheiis  wdhl  aar  verwil- 
dert* Juni  —  August. 

MOw  M.  falcata  L.  K.  100.  Sch.  288,.  Hpp.  ect. 
383.  Falcata  altera  aea  IttediiQfk  ceraiealata 
Weim.  IL  44&.  t.  SOI.  t  ^ 
Sehr  gemein,  auf  trocknen  Wiesen,  sonnigen 
Aahehea,  aa  Wegen  and  Baiaen.,  Jani.Wff 
Herbst 

»07.  Jtf .  lu/pulina  L.  K.ICA.  Sch.  288.  Hpp.  ect.  374. 
Sehr  gemeittv  eilf  Wiesen,  Crrasplätaen  and 

in  gebautem  Lande.    Bfai.  —  Herbst.  O- 

JL  inimma  Lß».  K.  104.  Hpp.T.  134. 
bet  Zeit  ItSi.  n.  790. 

Sehr  seüen,  an  troeknen  Grasplatzea,  am  Ufer 

der  Denan  raj^cl^  Waichs  and  Schwabel- 

weiss,  auf  den  Aaböbea  bei  Sinzing,  and  bei 

Weitenbarg  ci>uvai).  Jupi  —  August.  O* 
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  Jf^^fofw  Tmmrmf. 

209.  M.  oficinali&  Willi.       l&i.     •  > 

>  Fiüssan ,  ;M.  B.  »wiseben  Tegernheim  und  lio- 
naustauf,  ain  Ufer  der  Donau  bei  Winzer, 
dar  WeiduielAihto  und  W^ltoalnii^,  Jnli  tit 

September.  .  c^. 

310.  M.  vulgaris  WÜld.  K.  16«. 

Gemein ,  an  Wegen ,  Gräben  und  a^gebauteo. 
Ptälxen.   JMli      Septonber^  er*.. 

211.  M.  Petitpierreann  Hayn.  K.  167.  Trifolium 
MeltlotuB  offfdaaUs  Seh.  287. 

Sehr  gemeiB)  aa  Wegen,  Rainen' «tti  unter 

der  Saat.  Juli  —  September.  '  /''l 

Au  merk.    Trifolium  Melilotns  roendea  Hpp.  pct. 
501.  gehört  nicht  zu  de«  bei  ]|ps,  e^nbewnifichen 

.     .  ^Geiricbiw.    ,  ^     J  .\        _  ^ 

TrifolUm  L.  ' 

212.  2\  pratense  L.  K.  168.  Sch.  287. 

Sehr  gemejn,  auf  Wiesen.  Mai.  —  Septb^oA 

»IS.  T.  medium  L.  K.  16§.  Hpp.  T.  ITM.  183. 

T.  fle\uosuni  Sch.  288.  Hpp.  ect.  622. 

Kicbl  aelteoi  auf  Bergwieseu^  an  schuttigeu 
Stellen  In  Waldungen»  bis  UPd  iWi^4^  Juni, 
Juli.    21.  .  , 

3H.  T.  alpestre  L.  K.  168.  Sch.  2S7.  lUep.  eot. 
33.  T.  1796.  183.  1804»  175. 
.  ,  Selten,  an  schattigen  Waldplätzen,  z.  B.  auf 
den  Sehwabelweiaaer  Bergen ,  bei  St.  Lorenz, 
Ettershansen^  Oraaa  und  Mading.  Jipi  bin 
August.   21^  ■ 

3- 
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315.  T.  rubms  L.  K.  im.  Hpp.  T.  1795.  IIS. 
1804.  175.  1805.  200.  Sehr.  II. 

Sritai,  in  BerguniUeni  b«i  Bümbaiumi,  iin 

LilttUide,  nn  KalUlm  ul  .Wdteftkorg. 

Jani)  JulL  21. 
»1«.  7%  OTMIM  1«.  K.  17^  Sdi.d87.  Hpp;Mt299. 

Sehr  gemein ,  auf  Aediem  unter  Stoppelii* 
Juni  —  September.  ©. 
117.  21  fragiferum  L.  KL  171.  Seh.  388. . 

Nicht  gemein,  auf  Wiesen  und  Weideplätzen, 
,    _  Sb  B.  hiater  Schwabelweis»  läuga  dem  Ufac. 

dar  Donau,  anf  dar  Kuhwlesa,  bebt  Sdiiit»- 

felsen.    Juai  —  Herbst.  2J.. 
31&  T.  matOamm  JL  K,  173.  Sdk388.Hpp.acl40« 

Cl^iiiaiD,  auf  Wiaaen  «nd  grasiges  fiBgebu 

Mai  —  Juli.  21. 
919.  21  r^ana  L.  K.  173.  Sch.  387.  Upp.ael.33», 

Sehr  gemein ,  ^  auf  Wiesan ,  Weiden  und  im 

gebauten  Lande.   Mai  *7-.HerbsL  21« 

sao.  7.  h^bridmi  £.  K.  174.  Hpp.  eet.  470. 

Jßeht  gemein,  auf  fruchtbaren  Wiesen,  iiiii 
und  wieder.  Ulai  ~  ifarfcat; 

331.  T.  agrarium  L.  K.  175.  T.  aureum  Hpp.  T. 
1790.  Sehr.  IL  288. 

Nielit  selten ,  an  Waldrändern,  s.  B«  auf  den 

Sehwabel weisser  Bergen,  bei  Mading  and 
Weltenburg.   Jnni,  Jnii.  21. 

323.  T.  procumhcns  L.  K.  17.>.  Hpp.  T.  179Ü.  15^. 
T.  agrarium  Sch.  288.  Hpp.  ect.  337. 

Gemein,  auf  AeclLem,  Wiesen,  an  WegiW 

«nd  Bainan«  Bbi      Herbsli  O* 


% 
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asa.  T.  filiforme  Ii.  K.  m.  ii^  ed^  777.  T. 
1804.  175. 

Nkiit  gemciB,  auf  fesehtoa  WleMS,  Mf  tat 

Degelberg  ^  bei  Höfling,  Weltenburg ,  auf 
AAenBium  bei  (joanefsdArlL  JUtei — UmtbtKLQ» 

m 

AnmefflL  ZI  spadicewn  Hp)^.  ect  76S..  wir 
innerluilb  unseres  Gebietes  niclil  finden  iDbum^ 

22i.  L.  Cömiculutua  L.  JL  177.  Seb.  289«  Hpp. 
ect.  373. 

Sebr  gemein,  auf  Wiesen,  Weiden,  am  Bande 
der  Aecker  und  WSIder«  Hai  —  Herbat»  2^. 
,SS5.  JU  mo^r  Scop.  K.  178. 

Selten,  auf  annipfigen  Wieeen,  an  Waaaergra« 

ben,  hin  und  wieder.  Juli,  August 
An  merk.    L.  siilgnosns  L.  ist  in  Sch.  288.  mit 
•       Unrecht  ah  Reg^ensburger  Pflana^  aufgeluhrt^ 
ds  sie  in  hiesiger  Ckgend  nirgends  vorkomnt 

Colutea  L. 

C.  arborvscens  L.  K.  179.  Hpp.  T.  1790. 
131.  179a.  41.  (&  biranta).  1804..  175.  bet 
Zeit  1827.  56». 

Sehr  selteu,  im  Gtebilsche  an  Felseu  bei 
Pfaffenatein  (Hoppe).  Mai,  tunL  % 

Astragalus  L. 
aar.  JL  CUerh.  K.  185.  Hpp.  eet572.  T.  1790. 121. 
Nicht  gemein,  am  Rande  von  Getreidickeni 
bei  Weinting,  Traubling,  am  Fusswegc  nach 
Qraaa  lud  Mariaort,  und  pherlialb  dem  Scbuta- 

felsen.    Juni.  Juli.  2).« 

A  glv(WkifUaä  L.  K.  185.  Seb.  487.  Hpp. 
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Nicht  8eHen,  au  feuchten,  schattigen  Stelleu^ 

in  Wäldern,  bin  und  wieder.   Juni,  Juli. 
'  Carotiitta' L. 

iH9.  C.  varia  L.  K.  188.  Sch.  287.  Hpp.  ect.  106. 
; '  '   Sehr  gemein,  äuf  sonnigeA  Anhöhen /Bainen, 

unter  dem  Getreide  und  an^  trocknen  Wiesen. 

Juni,  Juii.  2|.. 

330.  C.  tnontana  8cop.  K.  188.  C.  coronata  Hpp« 

T.  laos:  i34.     '  '  ■ 

Sehr  selten,  auf  den  Kalkbergen  bei  Welten- 
bürg  (Hoppe).   Juiri.  21. 

Hi})j)ocrepis  L.  ' 

SSI.  H.  comosa  L,  K.  189.  Sch.  287.  Hpp.  ecfl. 
'  440.    Ferrum  ec^uinum  Weiun«  IL  456.  U 
904.  f.  d. 

'  OemiSin,'  auf  Sonnigen  AnfiShen  lud  trodmeD 

Wiesen.    Mai  —  Juli.  4. 

'  •     g  ..1. 

Onobrychis  Taumef. 

%i%0  Q.  6atiia  Lmn.  K.  190.    Hedysanun  Ono- 
bfycbis  Sch.  287.  Hpp.  ect.  249. 

mcht  selten,  am  steinigen  Abhänge  der  Kalk- 

,  ^     berge  bei  Kelheiui ,  Abach ,  Madiug  u.  s.  w. 
Mai  —  Juli.  2i. 

Vida  L. 

233.  V.  hh  suta  K.  191,  Ervum  hirsutum  Sch. 287. 
Hpp.  ect.  476. 

Oemein,  auf  Aeekem  und  im  Gartenlande. 
Juni,  Juii.  O 

234.  F.  tetraspei  nui  K.191.  £rvum  tetraspermum 
Sch,  287. 

Nleht  ieHen,  auf  Aeekem  nad  andern  ange- 
bauten Plätzen.   Juni,  Juli.  Q. 
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dM.  F.  pisiformis  L.  K.  192.  Sch.  28Ö.  Hpp. 
ect  753.  T.  1795.  113.  17W.  17.  I8i4.  174. 

Sehr  selten,  in  den  Bergwaldungen  und  Wein- 
bergen vat  und  Unter  DMausteuf  Ci^uval). 
MiU,  Juni.  31. 

.SS6.  y.  sylvatica  L.  K.  192,  Sch.  286. 

ftfthr  Sutten ,  in.  dm  bergigea  Wfddhmgen  bin- 
Iter  den  Schwabelweii^ßer  liergen  (.Hoppe). 
Juli,  August.  21«  ' 

SS7.  V.  cassubica  L.  K.  193.  bot.  Zeit.  1833.111. 
behr  selten,  an  schattigen  Stellc^n  in  Berg- 
Waldungen  Ewischen  KeUberg  unl  dem'T^ 

gernheimer  Keller.    Juni,  Juli. 

338.  F.  Crwca      IL  193.  Sch.  286.  Hpp.ect.  444. 

Sehr  geuiein,   im  Gebüsche  um  Wiesen, 
Wassergräben  und  in  Keeken.  Juni — 4-ug.  4« 

339.  F.  tentiifolia  Roth.  K.  194. 

jNicbt  selten^  auf  Wiesen  und  Waideplätaa^ 
mit  der  vorhergehenden.  Jnoi  —  August  21. 

340.  F.  sepiim  L.  K.195.  Sch.28ö.  Hpp.ect  133. 
Sehr  gemein,  in  Wäldern,  VerwiMern  onil 

in  Hecken.    April  —  Juni.    21-.         '    "  ' 

341.  F.  lutea      K.  196. 

Sehr  selten,  auf  Aeckern  bei  Schönach  (B  a-  ^ 
der  in  Emme  rieb's  Herbarium  unter  dem 
Namen  F.  Munchhausii).  Juni,  Jnii.  Q. 

343.  F.  ßotiva  L.  K.  197.  Sch. 286.  Hpp.ect. 290. 
Geipuiin,  auf  A^eni  unter  dem  i&etr^e. 
Mai,  Juni.   O-  ,      •    .  . 

4 
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343.  V.  angustifolia  Roth.  K.  197.  Hpji.ect.  7^. 
T.  1794.  60. 

Nicht  selten )  auf  Aeckem,  hia  mA  wieder. 
Mal,  JubI.  ©. 

'  '  An  merk.  Folgeade  Artea,  welche  als  Regensbur- 
ger Pflanzen  angegeben  werden,  wurden  in  neue- 
rer Zeit  iu  unserer  Gegend  nicht  wieder  gefun- 
den, und  sind  daber  als  zweifelhaft  att  betraditen: 
F.  menantka  Hpp.  T.  M9«  154.,  ^^^anadi  auf 
Aeekem.^  '^mmmmuKüSSbrn  T.  1790L  lau 
y.  ämmetisirum  Sdi.  480« 
,        F.  lathyroides  Hpp.  ect.  656. 

Lathyrus  £r. 

344.  £.  tuberQSUS  L.  K.  200.  Seh.  286.  Hpp.  ect  1 57. 
Nicht  selten,  auf  Aeefcern,  unter  dem  Ge* 
treide,  hin  und  wieder,  a*  B.  bei  ZiegetsderC^ 
liiiitcr  lieinhausen.  Juli,  August.  2|.. 

245*  L.  pratensis  L.  K.  201.  Sch.  286.  Hpp.  ect.  227. 
Gemein,  auf  Wiesen,  an  Hecken  and  Was- 
sergräben.   Juni,  Juli.  H. 

346.  L.  sylvestris  L.  K.  301.  Seh.  3S6.  |ipp.ect. 
36S.  Sehr*  II.  357* 

.  Nicht  adten,  in  Wäldern,  am  hi4S4;hreicli|ß||i 

Abhänge  der  Berge.    Juli,  August.  %. 

947.  L.  heterophyUm  301.  Sch.  386*  Sehr. 

II.  357.  bot.  Zeit.  1833.  III.    1836.  576^ 

Sehr  selten,  am  Abhänge  der  Madinger  Berge^ 

auf  einer  Waldwiese  bei  Brenaberg*.  Joli, 

Aagust.  ' 

348.  L.  palustris  L.  K.  302.  Hpp.  T.  1795.  118. 
1797.  16. 

Sehr  selten ,   attf  nassen  Waldwtesen  M 
Schönach.  Juli,  August. 
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A  i#»#iiki '  >gi»<ftfiiiiiift^>fftr  WMNi  Jim  kikt 

L.  latifoUus  Sch.  Sehr.  II.  «Wahr- 

gcheinlich  wurile  eine  breitblätterige  Fuiui 
des      sylvestris  dafür  augesehen. 

Orobus  L* 

249.  0.  vernws  L.  K.  202.  Stli.286.  Hpp.ect.  152. 
Sehr  jgeiaeui^  ia  schaUigea  WaldungeB. 
April,  Mai. 

250.  0.  tuberosus  L.  K.  202.  Sch.  286.  Hpp.  ect. 
157.  0.  teauifolius  Hpp.  T.  1795.  113. 

Sehr  selten,    auf  Wddea  um  Sdienach." 

April ,  Mai. 

951«  O.  niger  L.  JL  203.  Sek  286.  Hpf,eet.a84. 
Sehr.  U.  254. 

Nicht  selten,  in  sehatägen  WAUnngen  M 
Weltenburg,  Mading,  Bruckdorf,  Hohenge- 
hmehing,    hinler  dem  Tegernheimer  Keller. 

Juni ,  Juli.  21. 

An  merk.  Omithoptts  perpusillus  Hpp.  ect.  118, 
ist  uns  innerhalb  des  abgesteckten  Gebietes  noch 
mcht  vorgekommen. 

4lrds  aUKTOI»  Amy sdateMv 

Pnims  L. 
232.  P.  spimsa  L.  K.  205.  Sch.  275. 

Sehr  gemein ,  in  Hecken  und  an  gonnigen 

Hügeln.  April,  Mai.  % 
258.  P.  insitma  L.  K.  205.  Hpp.  T.  1804.  167. 

Nicht  selten,  in  Hecken  und  Obstgärten.  April» 

Mai.  1). 

254.  P.  domestica  L.  K.  206.  Sch.  275. 

Gemein,  ursprünglich  xwar,  wie  die  verficr- 

geheade,  fremd,   aber  häufig  in  Obstgärten 
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HmAm  mi^  4h  IMkkK^!fmn^^  April, 

Mai.    %  •  • 

S5».  P.  avium  L.  K.  206.  Sch.  275. 

NtcU  selten,  in  BergwaMungen  hin  md  wie- 
der ,  häufiger  in  Obstgurteu  und  Heckeu  ver- 
wildert.   April,  Mai.  t).  *  ' 

256.  P.  Cerasus  L.  K.  306.  8ch.  275.  Hpp.  ed.  74& 
Nicht  selten,  in  Obstgärten  und  an  Zäunen 
venvildert,  April,  Mail  % 

257.  P.  Padua  L.  K.  207.  Sch.  275.  Hpp.ec|.Stt. 

T.  1804.  167.         ^  . 

Selten,  am  Ufer  der  Laber  zwischen  Bruck- 
darf  und  Alling ,    einieln^  Bäume  in  deir 
.  r    Hecken  um  den  Thurmgarten  in  Dechbetten. 
Mai.  1). 

259.  P'  Mähaleb  L.  K.  207.  Hpp.  ect  715.  T. 
1791.  150.  1794.  56.  1797.  14.  1 8^4.  167. 

Nicht  selten,   an  dein  felsigen  Abhänge  der 

Kalkberge  in  dem  mittleren  Becken  der  ]>•• 

nau.    Mai ,  Juni.  I). 

■ 

Spiraea  L» 

259.  8.  Armeua  L.  K.  208.  Sch.  275.  Hpp.  m|» 
21.  T.  1790.  147.  1804.  168. 

Nicht  selten,  an  schattigen,   feuchten  Orten 

io  4eD  UoUwegeo  hinter  den  Sebwabeiweiuer 

*  lind  Tc^ernheimer  Beri>en,  in  der  Schlucht 
oberhalb  dein  Schutztelsen  und  hei  jßtterahaii« 
aen,  Jnni,  Juli.  21. 

260.  S.  Vlmarla  L.  K.  208.  Sch.  275.  Hpp.  ect.  180. 
Gemein,  auf  feucbten  Wiesen,  an  Warner- 
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-.griHbw,  IrWeitegriMMML  Jimi,  Juli.  2U 

Koch  unterscheidet  von  dieser  Art  2  Varie- 
täten: a  folm  suUus  glabrisy  ß  falii$  99k- 
im  dnere9'  vel  atbo-tommtosls.  Letztere, 
die  glama  Sdadtz,,  ist  ia  unserer  ßegend 
die  häufigste;  eretere,  die  8.  denudata  Uayn^ 
findet  sich  nach  bot.  Zeit.  1807.  p.  334.  „in 
eineni  «umpfigen  Walde,  4  Stüde»  reu  Be* 

261.  Ä.  Fdipendula  L.  K.  208.  Sch.  375.  Hpp, 
ect.  104.  Filipendiüa  vulgaris  Weinm.  IL  466. 
t.  509.  f.  c 

Nicht  gemein ,  anf  Wieeeii  md  Wdden ,  be- 

sonders  in  der  Nähe  von  Waldungen,  a.  B. 
hinter  dem  Kaisersweiuberg ,  bei  der  ateiner* 
nen  Bank  eberhalb  Groasbmrg  a.  s.  Mr.  Jnni, 
Juli. 

OeumL. 

t62.  G.  urbanum  L.  K.  209.  Sch.  276.  Hpp.  ect.  588. 
Gemein,  an  Mauern,  in  Hecken,  Gebüschen 
und  Waldungen.    Juli,  August.  2|.. 

263.  G.  rivale  L.  K.  200.  Sch.  276.  Hpp.  ect.  äOl» 
Geneln,  anf  feackten  Wieaea  wd  an  Waa- 

r 

sergräben.   Mai,  Juni.  2].. 

S64.  R.  idaeitB  L.  K.  210.  Sch.  276.  Hpp.  ect.  584. 

Selten,  in  Wäldern,  besonders  des  Granit|[a» 

bietea.   Mai,  JnnL  % 
265.  Ä.  fruticosus  L.  K.  210.  Sch.  276. 

Sehr  gemein,  in  Wäldeirn,  Hecken  und  auf 

Aackem,  die  VarietSt  B.  lom^niam  B^th. 


uiLjuized  by  Google 


50 


besonders  häufig  in  4en  Wäldern  \m  Wel- 

(eBburg.   Juli,  August.    %  , 

M«.  JL  eaeMus  L.  K.  210.  Seh. 

Gemein,  auf  verwahrlosten  Brachäekern,  in 

WäMeni.   JaU,  Aogast 

^7.  JS.  8<Lvatüi8  L.  K.  Sil.  Hpp.  ect  7M.  T. 
1795.  110.  1SÜ4.  168. 

Nicht  geneiA,  in  den  BergwaUiingen  an  bei^ 
ien  Ufern  der  Denan,  s.  B.  bei  Weitonburg, 
Hading,  Schulsfekeu  etc.  Juni,  JulL  % 

Fragaria  L. 

Sfi&  F.  vesea      JL  211.  Seh.  276.  Hpp.eet  116b 

Sehr  gemein,  in  Wäldern,  Hecken,  auf  An- 
höhen.   Mai,  Juni.  21* 
2$%  F.  elatiar  Ebrb.  K.  211. 

Cremein,  in  Wäldern,  Hecken,  auf  Anhohen, 
ateHenweiae  häufiger  ab  die  vorhergehende 
'  Art,  doch  gewohnlieh  von  ihr  begleitet  Mai, 
Juni.  4* 

Comartim  L. 
23%.  C  fHUustre  L.  li.212.Sdi*276.Hpp.e€t5^ 
Niehi  aeltm,  auf  sunpfigen  Wiesen,  s.  B« 

auf  dem  Degelberg,  ,bei  Niedergehraching. 
Juni  9  Juli.  2^. 

271.  P.  supina  L.  K.  212.  Hpp.  T.  1801.  171. 
1804.  168.  1810.  112.  bot.  Zeit.  1804.  360. 

Selten,  an  feuchten,  sandigen,  im  Winter 

tbersehwemmten  Steilen,  auf  nassen  Aeekem, 

in  der  Umgegend  der  östlich  gelegenen  OH- 
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Schäften,  z.  B.  bei  Parblifig,  Heising-,  Miiir 

traching.    Jani  —  Herbst.  O«^ 
Vt9.  P.  Anserina      K.  213*  Beh^  27«. 

Sehr  gemeia,  an  Wegei^  Mauern,^  in  Cbaus- 

s^egriben,  auf  Weideflätsen^   Mai —  Jvli 

und  Herbst«  21. 
S73.  P.  argentea  L.  K.  214.  Scb.  276. 

Nicht  selten,  an  trocknen,  sennigen  Stdlen, 

auf  Mauern )  an  Wegen  und  Rainen.  Juni, 

Juli. 

274.  P.  reptOM  L.  K.  215.  Sch.  27«. 

Gemein,  auf  etwas  feuchten  Triften,  an  We- 
gen, Gräben  und  Acker rainen.  Juni — Aug.  2^. 

275.  Verna  L^  K.  217.  Sch.  276. 

Sehr  gemein,  an  trocknen  Abhängen,  Wegen, 
am  bäume  der  Wälder  und  auf  Heiden«  April, 
Mai.  n- 

276.  P.  opaca  L.  IL.  217.  Hpp.  eci  485.  T. 
1790.  79. 

nicht  selten,  aaf  trocknen,  setanigen  Hügela, 

zw  ischen  Gebüsch,  beim  Schutzfelsen  und  von 
dabislrding,  Mading  und  Abach.  Mai,  Juni.  2|« 

277.  P.  alba  L.  K.  21&  Sek.  276.  Hpp.  ect  36. 
T.  1790.  75. 

Selten,  in  schattigen  Wäldern,  stellenweise, 
s.  B.  bei  Weltenburg,  Mading,  hinter  der 

Königswiese,  bei  Kneiting  und  Kaiserswein- 
berg.   Mai,  Juni.  2J.. 

278.  P.  Fragariasirum  Ebrh.  K.  219.  Fragaria 
Sterins  Hpp.  ect.  576.  T.  1803.  131. 

Sehr  selten,   in  den  Hecken  ain  Fusse  des 

Scheibelberga  (Duval).  April,  MaL  21» 
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II.  p.  61.  um  Weltenburg  angibt,  konnte  daselbst 
von  uns  noch  nicht  wieder  gefunden  werden  vad 
ist  uns  zur  Zeit  noch  selir  zweifelhatlL 

Tarmentilla  L. 
279.  r.  erecta  L.  K.  220.  Sch.  276. 

Gemein,  In  Wäldeia,  auf  Heiden  «nd  iinf 
feuchten  Weideplätien.   Juni,  JulL  4* 

Agrimonia  L, 

380.  A.  Ewpatarkm  L.  K.  220.  Sek.  274.  Hpp. 
eet  197. 

Gemein,  an  dürren  Stellen,  Ackerrändern,  in 
Hecken.   Juni  —  August  21« 

Rom  L. 

281.  R.  lutea  MW.  K.  222.  Hpf.  T.  1804.  16& 
R.  foetida  T.  1795.  110. 

Sehr  selten.  In  etoem  Graben  redits  an  der 

Landstrasae  Ton  Salera  nach  ZeHlam,  wo 

sie  jedoch  wahrscheinlich  nur  verwildert  iat» 
Juni,  Juli.  % 

282.  fi.  pimpinellifolia  DeCand.  Hoffm.  Flur.  Alt- 
dorf, addend.  Hpp.  T.  1799.  153. 

Sehr  selten ,    auf  einer  Hebten  Stelle  im 

Walde  am  Abhänge  des  Berges  zwischen 

Sinzing  und  Bruckdorf;    nach   Ho  ff  mann 

auch  „ad  sasa  edUiora  P,aUUina  vermu 
RaÜshonam^  Juni,  Juli.  % 

283.  R,  cinnamomea  L.  K.  224. 

Nicht  selten,  unter  den  Stauden  bei  Karthana, 
In  Hecken  oberhalb  dem  Schiitzfelsen.  zwischen 
Mariaort  and  Etterzhausen ,  an  den  Schwa- 
belweisaer  Bergen  und  bei  Donaustau£  Blihi 
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Im  J«M,  gewöhnüch  8  —  14  Tage  friher 
'  aii  die  ander»  Arten ,  mid  Ist  die  eiBtige  M 
uns  wildwaehaende  Sose  jnit  wolilriechendea 
Blütheu. 

S84.  R  canina  L.  iL  S36.  Sch.  275.   K.  alba 
iWd-  276. 

Sehr  gemeia,  io  Heeken ,  an  Wegea, 
auf  anfhiebftbaren  Bügeln  und  in  Wäldern. 
Juni.  % 

285«  R.  richiginosa  L.  K.  227.    B.  Egianteria 
Sch.  275.  ^ 

Nicht  selten,  in  Hecken  und  Wäldern  Juni. '^^ 

286«  JB.  tonientoM  JSmüh.  JL  228.   JB.  viUoM 
Sciu  275. 

Sehr  selten,  in  Wäldern  zwischen  Ifariaort 
und  Etterzhausen.   Jnni.  1). 
287.       anmaU  Huds.  K.  229. 

Selten,  am  Rande  des  Waldes  auf  der  An^ 
iiöhe  iiinter  Kieinriegel  and  xwiaehen  Maria» 
ori  und  Ettendiansen.  Juni ,  Juli.  1). 

28a  R.  gallica  L.  K.  230.  üfp.  T.  1795.  109. 
1804.  168. 

Nielit  gemein,  in  WUdem  teim  HSIselliofli, 

in  den  Schwabelweisser  Bergen ,  auf  dem  De- 
gelberge,  bei  Mariaort  und  in  der  Klammer. 
Juni.  1). 

Ord.  XXX.  Sansuisorlieae  IJndl. 

AUthemUa  L. 
S89.  A  vtigaris  L.  K.  231.  Sch.  260.  Hpp.  ect.  33~. 
Nickt  gMBflHi,  Mf  WittMB  lind  WaidepläUen, 
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Kelheim  und  „Weitenburg,  im  Frauenforst, 
hinter  Siiwijig.   Mai  —  JiOi.  31« 

290.  A*  arvensis  8cop,  K.  333.  Aphanes  arFemris 
Seh.  260.  Alcliemilla  Apliane^  Hjjj.  ect.  2S9. 
T.  1791.  135. 

Gemein,  auf  feuchten,  sandigen  Aeekmi.  Mai^ 
bis  Herbst.  Q* 

Sanffuisorha  L. 

291.  &  offkinalkt  L.  IL  282.  Sch.  260.  Hpp.  ect.  IM. 

Crcmetn,  auf  nassen  Wiesen.  Juli  —  Septb.  2|.« 

Poteritm  L. 

292.  P.  Sanguiaorba  IL  232^  Sek  296«  Hpp. 
ect.  13.   T.  1790.  145. 

Gemein,  am  dürren,  steinigen  Abiuuige  der 
Kalkberge.   Juni,  Juli«  21» 

Ord.  'XXXM.  Pomaeeae  Iilndl« 

Crataegus  L. 

293.  C.  Oüsyaemtha  L.  K.  233.  Sch.  276.  Hpp. 
ect.  412. 

Gemein,  in  Hecken  und  Wäldern.  Mai,  Juni.  % 

294.  C.  monogyna  Jacq.  K.  233.  Hpn.  T.  1799. 
152.    1804.  167. 

Selten,  in  Hecken  und  Widdern,  z.  B.  rechts 
an  der  Strasse  zwischen  Kneiting  undKtter»- 

hausen,  bei  Grass,  im  Walde  zwischen  Kel- 
heim und  Weltenburg.   Juni.  I). 

Cotoneaster  Medih 

295.  C.  vulgaris  Lindl  K.  234.  Mespilus  Coto- 
neaster Sch.  275.  Hpp.  ect.  347.  T.  1790. 
84.  1804.  167.  Sehr.  IL  15. 
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Oemein,  an  Felsen  und  am  steinigen  Abhänge 
der  Kalkberge  durch  das  gawe  Fltuwgebiel» 
Apra,  Mai.  tj. 

Cydonia  Tbtirnef. 
9!M.  e.  vulgaris  Pers.  K.  384.  Pyn»  Cydaaia 

'   Sehr.  II.  19. 

Sehr  selten,  in  Bergwäldern  bei  Mading  und 
Weltenbiurg.   Mai*  l). 

Pfrue  L. 

S97.  P.  eommmis  L.  K.  3S4.  Seh.  273.  Hfp.  T. 

1790.  119. 

Gemein,  in  Wäldern  und  Gebüschen*  April, 
Mai;  % 

258.  P.  Mains  L.  K.  235.  Sch.  275.  Hpp.  T. 
1790.  119. 

Gemein,  in  Wäldern  md  Gebüschai.  Mai* 

Smims  £r. 

299.  S.  äucuparia  L.  K.  23G.  Sch.  275.  Hpp.  ect  264. 

Nicht  selten,  in  schattigen  Wäldern,  sowohl 

im  Kalk-  als  Granitgebiete*   Mai,  Juni»  ^* 

300*  S.  Aria  Crantz.  K.  237.    Crataegus  Aria 
Hpp*  ect.  722.  T.1791.  100.  135.  1804.  167. 

Selten,  an  Felsen  des  Kalkgebietes,  s*  B« 

beim  Schutzfelsen,  bei  Mariaort  und  im  Laber- 
thal.  Mai.  1). 

301.  S.  UHrminaUs  Crantz.  K.  337.  Crataegus  tor*« 
ninalis  Sek  379.  Hpp*  ect.  628.  T*  1794. 

56.  1804.  167. 

Selten,   in  den  Waldungen  um  Kelheim  und 
Weltenbnrg,  anf  den  Madiuger  Bergen,  beim. 
Schutzfelsen  und  bei  Kleiiiprifling.  Mai.  1). 
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Annerk.  1.  8.  domesiic»  Upp,  T.  I79i.  09.  ist 
gegenwärtig  von  seinem  firilherea  Standorte  bei 
Mariaort  am  Feisen  hinter  des  Schnllehrm  Woh« 
nung  verschwiinden.    AHem  Ansclieine  aneh  war 

er  dort  angepflanzt  worden. 

Anmerlu  %  Pprus  Amelanehier  Sehr.  IL  1§.  mü 
auf  den  Felsen  nm  Wdtenbmig  ▼orkoaiMCO}  wir 
liaben  ihn  dort  noch  nldit  gefunden "  nnd  lOhrea 
ihn  daher  nur  als  sweifelhaft  für  unsere  Hon  an« 

Ordo  y^^"'  Onasrariae  tiiuü. 

EpüoUum 

302.  E.  angustifolium  L,  K.  239.  Sch.270.  Hpp. 
ect  85.  T-  1790.  157.  1791.  135. 
Cremein,  aaf  aiisgehanenen,  lichtea  Stellen  ia 
Wäldern.  Juli,  August.  21. 

SOS.  R  hirsutum  L.  K.  239.  Seh»  270.  Hpp.  ect 
586.  bot  Zeit  1830.  134. 

Nicht  selten,    an  den  Ufern  der  Bäche  und 

WnflBergrähen,  in  Hecken  und  Weidengebikseh. 

Juni,  JoD.  2t. 

304.  E,  parviflorum  Schreh.  K.240.üpp.T.1790. 
120.   £.  viUosnm  Sch«  270. 

Var.  ß  suhglabrum  Koeh  in  bot  Zeit  1830. 
134.  Deutschl.  Fl.  3.  15. 
Nicht  sehen,  an  den  Ufern  stehender  und  flies- 
sender  Gewässer,  in  Erlen-  und  Weidenge- 
büsch, auf  Sumpfwiesen; 
ß  an  feinem  Graben  beiStNiUas.  Joni,  Joll.4. 

305.  E.  montanum L.  K.  240. Sch.  270.  Hpp.  ect.  773. 
^      Gemein,  in  WäUern  und  Hecken.   Juii  bis 

August  21. 


I 
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E.  pausire  L.  K.  240.  Seih  270. 
Seltea,  anf  Snpfwieflen»  s.  B.  bei  Niedeiu 
gebraeiing,  Unter  €hraw  und  bei  Schönach. 
Juli,  August  21« 

507.  E.  teiraganum  In  K.  241.  Seh.  270. 

Nicht  gemein ,  an  feuchten  Plätzen  und  Was- 
sergräben, 2.  B.  an  dem  Wege  nach  Donao^ 
Stauf,  an  der  Pf&tse  im  Pe^IwSIdcheo.  Junli 
Juli.  21. 

508.  E.  roseum  Sebreb,  K.  241.  Hpp.  eck  69& 
Nicht  gemein,  an  feuchten  Ftfttsen  und  Was- 
sergräben ,  z.  B.  hinter  Schwabelweiss  und 
d^m  Pürkelgnt   Juli,  August  31» 

M9.  0.  hiemia  L.  K.  242.  Sch.  270.  Sehr.  I.  639. 
fiemeia,  an  Flussufem,  besanden  auf  UesigeB 
Stellen,  auch  an  trocknen,  sandigen  Platsen. 
Juni  August 

Circaea  h. 

Sie.  C.  hdOiam  L.  K.  943.  Sch.  S54.  Hpp. 

ect  501. 

^icht  gemein  ,  in  feuchten  LauhholKern  bti 

Mariaort,  in  der  Klammer  und  liei  Welten- 

bürg,    auch  am  Ufer  der  Donau  bei  der 

Ueberfahrt  am  obem  Wörth.  Juli,  August  4. 

Sil.  C.  alpina  L.  K.  243.'  Hpp.  ect  S04. 
1791.  92.  1804.  153. 

Sehr  selten,  unter  dem  Erlcngebfische  am 
Ende  derKdaigmriese  and  betScUnacli.  JtaM, 
JuH.  21^ 
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Ord.  Halorai^eac  Bllr« 

s 

Myriophyllmn 

Sia.  JSL  verticUlatum  U  JL  2«4.  Sek  am.  Hpp. 
eet  413. 

Selten,   in  siefaeuden  und  fliessenden  Ge- 

♦ 

wassenis  «neb  auf  feuebtem  Sandb^de»  s.  B. 

auf  dem  Brudenvörth,  hinter  Pürkelgut.  Juli, 
i        August.  Jim 

S13»  M.  spieatum  L.  JL  244.  Sehr.  d.  bot  Oeg.  31 1. 

G^ehr  selten^  in  Teichen,  stehciHlen  und  flies- 
ienden  Geirässeni,  b.J3.  längs  dem  Ufer  der 
i  ,  Bonan  hintor  Scbwabelweuw,  in  elaem  Chra- 
ben  lunter  dem  Weintinger  Walde.  Jvli, 
Augoat  21. 

Ord«  XXJULV.  Hippiiricleae  Unk. 

Uippwris  L. 

314.  H.  mlgaris  Ii.  K.  24».  lijpp.  eet  «27.  T. 
.  r     1791.  ü2. 

Niebt  gemein,  in  Wassergräben  und  Teichen, 

c.  B.  anf  dem  Bmderworth  bei  dem  Kreas« 

hpf,  hinter  Sch wabel weiss ,  bei  Donaustauf 
und  Prldittg.    JoU,  Augost  %. 

ArckXXJILV«  CallitrieUuieae  link. 

CaUUriche 

315.  C.  stagmlis  8cop.  K.  245» 

^icbt  g^eiu,  in  stehenden  und  iliessenden 
Gewissem,  bin  und  wieder,  z.  B.  auf  dem 

Bruderwörth,  hvl  Pürkelgut,  Hohen« ebrachiug, 
I  .   '  Lafftpersderf  etc.    Früiiiing  —  Herbst.  2|.. 

Kicht  gemein,  mit  der  vorhergehenden.  21. 
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317.  €.  vemälis  Xflte.  K.  >' 
Nicht  gemein,  mit  den  vorhergeheiideii. 

^icht  gemein,  mit  den  vorher^ehendeü.  2|.. 
An  merk.  Hoppe  versuchte  iti  seiiieui  botanischen 
;  Xaaobi^biiclie  179'i.        zn^st,  die  inamiigfalti- 

gen  Formen  dieser  Wassergewaphse  aiif  bestimmte 
Typen  snruckzufßhren  und  glaubte*  vorzdgUch  in 
^  der  €^8^  ttnd.Anttraiidttng  der  Blätter  ChariüC- 
tereEurFegtstellun^  der  Arten  geftinden  m  haben. 
Da  aber  neuere  Bcobaditungeu  die  Uubt'istaHdiji^- 
.  •  keit  dersolben  dartliaten,  so  nahm  K  ü  t  /,  i  ii  die 
Gattuiiir  in  neue  Bearbeitung  uud  iaiid  nielit  nvx 
in  der  Gestalt  der  Blätter,  sondern  auch  insbeson- 
dere in  der  Riebtnng  der  Deckblatter  und  Griffel 
standhafte  Unterschiede  zur  Charakteristik  der  Ar- 
'*  tenl  Jtde  dieser  K  Ate  in  gesehen  Arten  kaim-ia 
den  YOttHoppe  bezeichneten  Formen  vorkommen, 
uud  zwar  ist  C.  vümma.  Hpp.  1.  h  p.  157.  die 
Landfonu,  C.  stellata  Hpp.  158.  die  Wasserform 
mit  unaus{<^eiatidetcu  und  uvalen,  oberen  Blättern, 
C.  intermedia  Hpp.  159.  die  vorhergclieudc  mit 
«usgerandeten  Blättern,  und  €.  amgustifoUa  Hppi 
p.  168.  die  Form  mit  durchaus  linieniormigen 
Blättevo.  Welche  jedoch  von  de«  Kötz  in  gesehen 
Apten  in  uubeici  Ge»rcud  du-  liü.uiij;st('  iüt ,  wnd 
ob  nicht  eine  ödere  die  andere  uns*  rei  J  Iur  a 
auch  gänzlicii  felili,  darüber  müssen  wir  una 
*  weitere  fieobaobtongea  no^h  vorbehalten^  * 

Ord.  SLXXVI.  Ceratapliylleae 

Crray. 

£ei  atophjfUtm      .         '  : 
C,  demersum  JL IK.  247. 
Nicht  selten,  in  stehenden  und  langsam  flie»- 
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Sl».  £.  Saliearta  L.  &.  447.  Bdi.  S74.  Bpp. 
ect.  ItS. 

Gremein,  an  surapügea  Stellen,  im  Weiden- 
gebOsehe,  an  WaMergräben  und  Fluflsofern« 

Juli  —  September.  2|.» 

Ml.  i«.  J£y«Mp^/Uto  £.  K.  T.  1804, 

167.  ISI«.  IIS. 

Sehr  selten,  auf  feuchten  Wiesen  und  nassen,  - 
im  Winter  übenschwemmten  Aeckern  bei  Hei- 
,  aing  va^^  parbllng.  Jnli  —  September.  Q. 

Peplis  jEr. 

Portnla  L.  K.  248.  Hpp.  ect  607.  T. 
1791.  97.  1804.  164.  1810.  118. 
Nleht  gemein,  an  aassen,  sandigen,  im  Win- 
ter überscbwenunten  Stelleu  hinter  Lappers- 
dorf Grass,  am  Ufer  der  Donau  bei  Schwa- 
belweiss.  Juni  — :  September.  Q* 

f2«iciirbltaceae  Ju§s. 

BryoniaL. 

833.  JB.  alba  L.  K.  251.  Sch.  297.  Hpp.  ect.  260. 
Sdtea,  ialiedma  ud  fiebanch^«»  ^  ^Am 

Scbntsfelsen.  Jnni,  Juli.  2^. 

S34.  B.  dioica  Jacq.  K.  251.  Hpp.  eet. 651 653. 
T.  1791.  103.  1794.  63. 

Nicht  selten,    z.  B.  iu  den  Hecken  an  den 

Sidiwabeiiiceisser  üepgea.  Jani,  Juli.  4« 


Digitized  by  Google 


r 


Portulaca  L, 

Selten,  in  gebauteia  Lande,  an  Wegen  und 
MaiMirA*   Juni  —  September.  (*)• 

MonUa  L. 

326.  M.  fontana  L.   K.  352.  Upp.  ect.  705.  T. 
1795.  im.  1804.  157.  -  ' 

Nicht  gemein,   in  Waldbäehen  Idnter  den* 

Sehwabelweisser  und  Staufer  Bergen,  bei 
Schanacb,  auf  nassen,  sandigen  Aeckern  bin» 
lerZeiflarn  und  i»d  Begenstaof.  Mai,  JEani«0* 


prdm  aUL«   Puronyelileae  St.  Hik 

Corrigiola  L. 

ä97.  C.  Ifttaräli»  lu  K.  253.  Hpp.  ect.  704.  T. 
179».  248i  1794.  54.  1797.  18.  1804.  lOt. 
Sehr  s^ten,  in  manchen  Jahren  an  sandigen 
Stellen  am  Ufer  der  Donau  auf  Ober-  und 
Vnterw5rtB.  Jvli,  August  Q. 

Hemiaria  L. 

92».  £.  glabra  L.  K.  254.  Seh.  263.  Hpp.eel.222. 
Nicht  selten,  an  sandigen,  Uesigen  PUUsen, 
auf  trocken  Weidien  und  Heideplätzen.  Ji^ 
bis  Berbst.   21.  .  ' 

OrdU  Xlil.  fifelerantlieae  I^infeu 

Sderamibm  L. 
329.  S.  annuus  L.  iL  255.  Scb.272.  I|pp^  .ept.  678. 
^mmky  auf  AM^ni  jud  itfy^^Iwvtiw  Lande. 

Juni  —  Herbst.  0. 
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•M^  ».  fMrennfo  L.  K.  955. 80I1. 97i.  Hpp^  eet  Ji». 

^'icht  selten,  auf  sandigeii  Aeckern,  trocknen 
;  Weidofiätion  and  an  FelMii»  U»  «ad  niete« 
.    Mai  ~  U^A^L  *2U 

Ord.  ILKiII«   Crassiilaeeae  DC. 

•«  Sedum  Xr« 

S31.  &  ma^mnii»  IL  S58.  S.  Teleph.'  Sch.  ÜTS. 

Hpp.  ect.  119. 

Cremein,  in  Bergwaldungen ,  au  Hecken,  Fei- 
aen,  Maaera  and  andern  traeknen  und  ateini- 

gen  Plätzen.    Juli,  August.  2J.. 

332.  S.  TdepUum  L.  K.  258. 

Sehr  aalten,   in  einer  Heeke,  K^eim  ge- 
genüber, am  Wege  nach  Wehenburg.  Juli, 
,  August.  21. 

333.  &  viUo9um       VL  25il.  Hup.  ect  667.  T« 
'  1790.  119.    1804.  166.  . 

IV 

Selten 9  auf  Sumpfwiesen,  z.  Ii.  bei  Nieder- 
gebraching,  binter  Graaa  und  auf  dem  Deget 
berg.    Juli ,  August,    c/*.  * 

334.  8.  aJbum  L.  K.  260.  Seh.  273.  Hpp.  ect.  431. 
Gemein,  auf  Mauern  und  an  Felsen.  Juli. 

August,  Ij.. 

335.  S.  mre  L.  K.  260.  Sciu  273, 

Sehr  gemein,  auf  Mauern  und  Felsen,  am 
-  Abhänge  der  Berge,  an  Baiuen  und  auf  ^ei- 
depiätxen.   Juni,  Juli.  %^ 
330.  8.  sea^angiäare  L.  K.  260.  Seh.  273.  Hpp. 

ect.  450.  '  ♦ 

Nicht  gemein,  au  dUiren,  sandigen  Sellen, 
•  X.  B.  Hnga  dem  Ufer  der  Donau  syrischen 
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'  Weichs  und  Scfawabelweis3,..am  ^cigP 
Crrüathak  Jiüi..  4«  ' 

867*       reftexum     K^Ml»  8»  rvfesira  Sak,  %79. 
Nicht  selten,  am  sonnigen  Abbange,  besonders 
der  firanitberge,  von egernheim  angefangen, 
doch  auch  schön  beim  Schutsfelsen.  Juli,  Aug,  21^ 
tbemperviviun  L. 
338»  iS.  tectorum  L.  K.  26».  Sch.  274. ' 

Nickt  gemein,   auf  Mauern  und  Dächern  in- 
:  und  ausserhalb  der  Stadt  hin  und  wiedec^ 
doch  wahrscheinlieh  überall  nur  vemildert 
Juli,  August.  H., 

339.  S.  ^boUferwn  Sims.  K.  263.  glohlferum 
Hpp.  T.  1810.  121.  bot  Zeil.  1819.  017. 

SeUen,  auf  der  Mauer  des  Thurmgartens  In 

Dechbetten,  in  PiaÜenstein  und  bei  U^a^m^* 
luU,  Aiigu^iv  21.  . 

erdU  Ororoulaiieiie  HC. 

•     '  -   Ribes  L. 

340.  R.  Grosaularia  L.  K.  265.   Sch.  263.  &. 
Vva  orispa  ibid.  Hpp.  ect.  569. 

'  meht  seKln,  «  in  "Hecken,   an  Feltfen  und 

Hauern )   z.  B.  an  den  Winieerbergen ,  in 

,  einem  Hshtweige  M  Iiappessdcpf;  wabilyift 

wild  an  einer  freien  Stelle  im  Walde  Zö- 
schen Weltenburg  und  Riedeuburg.,  Af  r,,J)I$u»  % 

341.  Jt.  ^igrum  L.  K.  266.  .fi^-  est.. 430.  T. 
1795.  107.  1797.  232.  1804.  160. 

Sejir  selten,  an  feuchten  Stellen  in  den  Wal- 

dung^  hinter  den  ^flun^ababiraisser  Bergen 

und  bei  Sehönaeh.   J^jni ,  Mn|,   ft, . . 


.1  • » 
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rff&mn  Zr.  K.  265.  Scb.  363.  Hpp.  ect.  532. 
Nicht  gemeitt)  in  sdiaHigea  Widdttngen  bei 
Afftding  Und  jem  S«h«txfebeii.  April,  Mai.  t)w- 

Saaifraga  L, 
Ui.  S.  Tridactylltps  L.  K.  276.  Sch.  272.  Hpp. 
ect  269.  T.  1795.  165. 
Geiiiein,  auf  Brachteköni,  Manem  und  all 
trocknen ,  dürren  Anhöhen.  April  ^  Mai.  0. 

•44.  8.  granutata  L.  K.  277.  Sch.  272.  Hpp. 
ecf.  50. 

Gemein,  auf  Wiesen,  sonnigen  Anhöhen  und 
am  Biuide  der  Wälder.   Mal,  Juni.  2(. 

&45.  C.  altemifolium  L.  K.  278.  Sch.  272.  Hpp. 
•       ecf.  126. 

Nicht  gemein,  an  iiaaaehi  Stelta  in  Wäldern 

bei  Etterzhausen  ^  hinter  den  Schwabclvveiöi>er 
Bergen  und  bei  Bach.  März,  April. 
S46.  C,  oppe^UifoUnrnL.  K.  278.  Hpp.  T.  1811. 18& 
Sehr  selten,  an  Quellen  in  Wäldern  binter 
JDoBaustauf ,  a*  B.  in  der  lUammer  (|>tt¥ai}. 
H«,  JTani.  Ii* 

Ordm  XlfV«  irmliellifeMM»  Smmm 

SanicuJa  L. 

M7.  iS.  europaea  L.  K.  279.  Sch.  264.  Hpp.  ect. 
es.  T.  1804.  160.  .  . 
Nicht  aelten,  in  schattigen,  etwm  fenchten 
Wäldei'n,  stellenweise^  «.  B.  auf  dem  Degel- 
berg.  Unter  Weiftting,  awiaehen  Kelheim  und 
Weltenburg.   Mai  ,  Juni.  lt. 
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Astrautia  L. 

S46.  A.  major  L.  K.         Sch.  2^4.  Hpp.ect.91. 
T.  1797.         1804.  160.  Sehr.  1. 
Nicht  selten,    an  nril  Daramefde  befleckten 

Felseu  iu  schattigen  Laubwäldern,  z.  B.  bei 
Mariaort,  im  Gebrachinger  Walde,   bei  Ma* 

ding.    VVeltenburg,  Iii uckdoii  etc.    Juni  Lis 
August. 

Eryngitim  L. 

349.  E.  campestre  L.  K.  281.  Seh.  264.  Hpp. 
ect.  571.  T.  1804.  160. 

Sehr  selten,  an  darren,  steinigen  Plätzen,  sn- 

beideu  Seiteu  der  Sciieimerätrassje  hinter  der 
Haidbeerbaiunplantage.   Juli,  August  31.. 

Cicnta  L, 

350.  C.  vir0sa  L.  K.  282.  Sch.  275.  Hpp.  ect  150. 
Nicht  gemein,  in  Wassergräben,  stellenweise, 
s.  B.  auf  dem  Bruder ivörtb ,  bei  Douaustau£ 
Juli,  August 

Helüsciadium  Koch* 

351.  repens  K.284.  Sium  repens  Hpp.  T«  1801. 
169.  1804.  161.  1810.  112.  bot  Zeit  1831. 
II.  790. 

Selir  selten,  in  Wassergräben  and  an  über- 
schwemmten Stellen  hinter  dem  Purkelgut  , 
mi  auf  dem  Bruderwörtb.  Juli  —  Septbr.  U. 

Faicaria  HesL 

352.  F.  Rivini  Host.  K.  284.  Sium  Faicaria,  Sch. 
265.  Hpp.  ect.  55. 

Nicht  selten,    auf  Aeckom  imtor  dem  Ge- 
treide.   Juli,  August,  d". 

Filrnrolir,  naiurh,  Topogr»  ▼ . Regensb.  II.  5 
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Aegopodhm  L.' 

aS3.  A.  Podagraria  L.  IL  266.  Seh.  266.  Upp. 
ect  553. 

Sehr  geBien,  in  etwas  feuehten  Hed^n  amd 

Oü&i "[arten,  unter  Gebüficb.    Mai —  Juli.  Ij.. 

Carum 

354.  6.  Cari;i  L.  K.  286.  Sch.  266.  Hpp.  ect.  320. 
.  Sehr  oemein,  auf  Wiesen  und  Weidepläftxen. 
April,  Mai.  <f. 

Pi$npindlä  L, 

J55.  P.  ntagna  K.  287.  Hpp.  ect  762.  T. 
1790.  118. 

Nicht  gemein,  auf  WaldwieseU)  «.  B.  bei  der 
steinerne])  Bank,  zwischen  Kelheim  und  Wel- 
tenburg.   Mai,  Juni. 

356.  PJ  Saxifraga  L.  K.  287.  Sch.  266.  Hpp. 
ect.  183.  P.  dissecta  Hpp.  T.  1801.  170.  P. 
nigra  Hpp.  T.  1799.  150. 

Sehr  gemein,  an  sonnigen  Stellen,  auf  Rai- 
nen, grasigen  Anhöhen,  Weideplätzen  und 
in  Wäldern.    Juli,  August.  2i. 

Bertila  Koch, 

357.  JB.  angustifotia  K.  288.  Sium  angustifolion 
Hpp.  ect  338.  T.  1790.  118. 

'  Selten,  an  Wassergräben,   z,  B.   auf  dem 
Bruderworth.'  Juli,  August.  2].. 

Skm  L. 

358.  latifoüum  L.  K.  288.  Sch.  265.  Hpp.  ect.  349. 

Selten,  in  Wassergräben,  %,  B.  auf  dem  Bru^ 
derwörth.   Juli,  August  2^ 
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Btiplmrum  L. 

Mi.  B.  fahatum  L,  R.  290.  Um.  T.  1794.  54. 
1795.  108.  1797.  U.  1804/161. 

Sehr  selten,    auf  dem  waldigen  Hiigel  um 

das  Schioss  Worth,   auch  um  das  verfallene 

Sehloss  Loch  bei  Eichhofen.  Ang. — Oktob.2|.. 

S60.  B.  longifoliuui  L.  K.  291.  Sch.  264.  Upji. 
ect.  203. 

Sehe  selten,  an  Felsen  unter  Gehtisch >  links 
▼on  der  WeichselmüMe.    Juli,  August.  21. 

361.  B.  rottmdifoümh  L.  K.  291.  Sek.  204.  Hpp. 
ect.  463. 

Sehr  selten,  aof  einem  Acker  am  Abhänge 

der  Kalkberge  /.wischen  dem  Schutzielsen  und 
Pentling.   Juli,  Aagust  4« 

Oenamihe  L. 

362.  0.  Phellandrium  Lam.  K.  293.  Phellandrium 
aquaticum  Sch.  265.  Hpp.  ect.  279. 

Nicht  gemein,  in  Wassergräben,  z.  B.  auf 

dem  Bruderwörth  und  hinter  Scliwalielvveiaji 
bis  Donaustauf.    Juli,  August. 
An  merk.  O.  fisttUosa  Sek.       konunt  in  unserer 
Gegend  nidit  vor. 

AetliUda  L. 

363.  A.  CynapiumL.  K.  293.  Seh.  266.  Hpp.  ect.  545. 
Sehr  gemein.  Im  ßartenlande  und  an  Bchntt« 

hauieu.    Juui  —  Herbst.  ©. 

Foenimbm  Hoffin. 

;iü4.  F.  offiduule  All.  K.  293.  Anethum  Faeiü- 
culum  Sch.  266.  Hpp.  ect.  328. 

Sehr  selten,  an  Feben  am  Abhänge  des  Wal- 
ballabergeä.    Juli      September,  c^. 


Digitized  by  Google 


68 


Sescii  L. 

d65.  S.  coloratum  Ehrh.  K.  %%b.  8.  anuaam 
Sch.  266«  ¥kff.  ed.  öia 
Nicht  selten,  an  troeknen,  aewiigeii  Hügeln, 
z.  B.  bei  W  eiteuburg,  vor  Deciibetten,  an  d^n 
Sehwabelweiflser  Bergen ,  bei  Donaustauf. 
Juli,  August.  Q. 

Libanotis  Crantz. 

SM.  L.  montana  Attion.  K.  3fl5.  Athamanta  Li- 
banotis Sch.  265.  U^i.  ect  45.  T.  1804.  161. 

Nicht  gemein,  am  steinigea  Abhänge  und  in 

Hohlwegen  der  Schwabelweisser  und  Te^ 

gernheiiiier  Berge,   bei  Weltenburg.  Juli, 

August  <f« 

Süaus  Bess. 

867.  iS.  prahmis  Bess.  K.  298.  Peucedanum  Si- 
laus  Sch.  265.  Hpp.  ect.  378. 

Gemein,  auf  fruchtbaren  Wiesen.   Juni  bis 

August.    21.  .  . 

Sclinnm  L. 

368.  S.  Carvifolia     K.  360.  Sch.  265.  Hpp.  ect. 382. 

Gemein,  in  feuchten  Waldern,  auf  Wald  wie- 
sen, in  Hecken.    Juli,  August. 

Angelica  L. 

369.  A.  sylvestris  L.  K.  301.  Scb.  265.  Upp. 
ect  3.   T.  a790.  142. 

Gemein,  auf  Wiesen  und  an  feuchten  SteUen 

in  Waldungen.  Juli ,  August.  %. 
Anmerk*    A.  Ai^hangelica  Hpp.  T.  1700.  150., 
welche  am  Ufer  der  Donau  in  der  Nähe  von 

i 

Kneiting  angegeben  wird,  konnte  von  uns  da- 
■dbst  nicht  wieder  «refvndea  werden. 
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Peiicedanum  L, 

378.  P.  officinalc  L,  K.  303.  Sch.  265.  Hpp.ect. 
491.  T.  1791.  135*  179d.  169.  1796.  193. 

Nicht  gemein ,   auf  fruchtbaren  Wiesen  bei 

Bfading-,  Weltenburg,  hinter  Weichs,  früher 

auch  aaf  der  Spitze  des  obern' Wörths.  Juli, 

August.  2|.. 

371.  P.  Chahraei  Reiehenh.  K.  303.  Seseli  glau- 
cum  Sch.  266.  SeÜDiim  Chabraei  Hpp.  eet 
519  — 5S0.  T.  1790.  118.  136.  1791.  14^. 
1804.  161.  Sehr.  I.  541. 

Nicht  selten,  in  schattigen  Waldungen,  auch 

iD  Hecken  und  am  Rande  der  Aecker.  Juli, 

August,  lt. 

372.  P.  Cervaria  Lapeyr.  K.  304.  Athanianta 
Cervaria  Sch.  265.  Hpp.  ect.  16.  T.  1790. 
146.  1804.  161.  Sehr.  I.  544. 

Nicht  selten,  am  steinigen  Abhänge  der  Kalk- 

'       berge  des  Uonauthales,  z.  B.  bei  Schwabel- 

weisSv  Mading,  Weltenburg.  Juli,  August. 

* 

373.  P.  Oreoselimun  Manch,  K.  3ü4.  Atliamanta 
Oreoseliniiin  Sch.  265.  Hpp.  ect  14.  T. 
1790.  18(i. 

Nicht  selten,  auf  den  Wiesen  des  Bruder- 
wörths, am  steinigen  Abhänge  der  Kalkberge 
bei  Schwabeiwßiss,  Mading  und  Weltenburg. 
JuU,  August.  .21. 

Thysaeünum  Hoffm. 

374.  71  palustre  Hoffm.  K.306.  Seiinum  palustre 
Hpp.  ect.  755.  T.  1795,  109. 

Sehr  selten,  auf  einer  Waldwiese  links  vom 

Wege   nach  Regendorf,   ohugefahr  Zeitlarn 
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gegenüber  (Hu^jpe),  auch  bei  Scliuuacli. 
JuU,  August 

Anetlmm  L. 

375.  A  gtmeolena  L.  K.  306.  Sch.  266« 
Selten,  ursprünglich  in  Gärten' kuMvirt ,  von 
da  aus  hin  und  wieder  au  Schutthaufen  ver« 
wildert.   Juli,  August.  Q« 

Pastinam  L. 

376.  P.  saüm  L.  K.  307.  Seh.  266. 

Sehr  gemein,  auf  Wiesen  und  grasigen  Hü- 
geln.  Juli,  August  <f. 

Heracl£im  L* 

377.  SphandijUum  L,  K.  307.  Sch.  265.  Hpp. 
ect.  101. 

Gemein,  auf  Wiesen,  grasigen  Anhöhen  und 
in  feuehten  Waldgegenden.  Juni— Herbst,  c^« 

Laserpitium  h. 

378.  L.  latifolium  L.  K.  310.  Sch.  265.  Hpp. 

ect  15.  T.  1804.  161.  Sehr.  I.  548. 

Nicht  gemein ,  am  steinigen  Abhänge  der 
Kalkherge  bei  Weltenburg,  Bf  ading  und  Schwa- 

helweiss,  auch  in  Hohlwegen  hinter  denSchwa> 
beiweisser  Bergen*  Juli,  August 

379.  L,  prutenicum  L,  K.  311. 

Sehr  selten,  an  einer  feuehten,  schattigen 
Stelle  im  Walde  hinter  dem  Kaisersweinberg. 
Juli,  August  c^. 

Anmerk.         aguUeg^oihm,  von  Ho  ff  mann  ' 
in  seiner  FL  Germ,  als  Regensbnrger  Fflanze 
aufgeführt  >  wichst  kawn  hier/<  Hpp.  T.  1801. 66. 
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Ortaga  Uoffm. 

380«  0.  grandiflora  Hoffm,  K.  312.  Caucalk« 
graDdiflora  Hpp.  ecft.  d31.  T.  1790.  118. 

Selten,  auf  Aeckern  nnter  dem  Getreide,  am 

Fusswege  nach  Hohengebracbing ,  rechter 
Hand  hinter  dem  Stolzenhof,  auch  auf  Aeckem 
vor  dem  Schutzfelsen  und  zwischen  Nieder-« 
gebraching  und  Abach.   JuU,,  August.  O* 

Daucus  L. 

381.  D.  Carola  L.  K.312.  Scb.265.1]i)p.  ect.239. 

Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  grasigen  Hügeln, 
unter  dem  Getreide  und  an  Waldrändern. 
Juni  —  Herbst  c^. 

*    '  CaueaUsL. 

382.  C.  daucoides  L,  K.  313.  Sch.  265.  Hpp.  ect 
350.  Sehr.  II.  649. 

Selten,  auf  steinigen  Aeckem  am  Abbange 

der  Schwabelweisser  Berge.  Juni,  JulL  Q. 

Anmerk.*!.  C.  UptaphpUa  Sehr.  I.  ^^um 
Weltenbnrg  unter  dem  Sommergetreide  hinter 

Strau&sacker "  wurden  wir  unbedenklich  zu  O» 
daucoides  ziehen,  wenn  nicht  der  Verfasser  bei 
Verg^leidiuug  mit  letzterer  Pflanze  B.  II.  p.  049. 
des  charakteristischen  Merkmales  der  gecahuten 
Angelborsteu  an  den  Früchten  erwibnt  h&tte. 
Wir  haben  sie  an  dem  angeg^ebenen  Standorte  . 
vergangenes  Jahr  vergebens  gesucht,  empfeh-' 
len  sie  aber  demobngeachtet  weiteren  Nacbfor- 
sehungcD. 

Anmerk.  2.  CancaUa  latifoUa  Hpp.  eet  751. 
scheint  von  etnem  ausserhalb  anserm  Besirke  ge- 
legenen Standorte  entnommen  urorden  xn  seyn»  " 
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Wir  konnten^  trotz  aUeo  Naehsucfaens ,  von, die« 
ser,  an  andern  Orten  so  gemeinen  Ackerpflanae 
in  den  nähern  Umgebungen  Regeneburg's  noch 
keine  Spur  auffinden. 

Tariiis  Ädms. 

383.  T.  Anthrisctis  Gärtn.  K.  313.  Tordylium  An- 
tbriscus  Sch.  264.  Hpp.  ect  5  DO. 

Sehr  gemein,  in  Hecken,  Gebüschen,  am  stei- 
nigen Abhänge  der  Berge  und  in  Wäldern. 

Juni,  Juli. 

384.  T.  lidveUca  QmeL  K.  314. 

«  Selten,  auf  Aeekem  unter  dm  Oetreide,  auf 
dem  Dreiiaitigkeitsberge  und  hinter  Deebbet- 
ten,  am  Wege  nach  Sinxing.  Juli,  Augast 

Scmidijc  L. 

385.  S.  Pesten  Venetis  L.  tL  314.   Sch.  366. 
Hpp.  ect.  038. 

^        Sebr  selten,  aiii  einem  Kleeaekcr  oberhalb  den 

Felsen  swiscbeu  dem  Schutzfelfieu  und  Dorf 

Prlfiiug.    Mai,  Juni. 

Anmerk.  S.  Anthrisais  Sch.  264.  benilit  wahr- 
scheinlich auf  einem  Irrthunu  da  er  iu  ucuerer 
Zeit  luigends  mehr  beobachtet  wurde. 

Anthriscus  Hoffnu 

386.  A.  sylvestris  Uojfm.  K.  315.  Chaerophylium 
sylvestre  Sch.  266.  Hpp.  ect.  209. 

Gemein,  in  Hecken  und  anf  Wiesen.  Mal^ 

Juni.  2[. 

387.  A.  CerefoUmn  Uoffm.  K.  316.  Scaudix  Cere- 
foiium  Seh.  266. 

!Nicbt  gemein ,  zuv\  eilen  auf  Schutthaufen 
verwildert.   Mai,.  Juni.  Q. 
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ChaerophyUam  L. 

38a  C.  tem^km  L.  K.  316.  Si^  2M. . 

C^mein,  in  Hecken  und  Gebfischen,  an  un- 
bebauten SfeBön.    Juni,  Juli.  c?'. 

369.  C.  bulbosum  L.  K.  317;  Sch.  266.  Hpp.  ect  S91. 

Betten,  in  Hecken  und  Gebüschen,  z.  B.  am 

Fusse  der  Schwabel weisser  Berge.  Juni,  Juli.  c/*. 

390>  C.  Ursutum  L.  IL  31&  ScL  366.  Hpp.  T. 
1801.  170.  1804.  161. 

Selten,  auf  einer  sumpfigen  Stelle  in  einem 
Wäldchen  xwischen  Oberisling  nnd  dem  fieh* 
wege  nach  Hohengebraching,  in  einzelnen 
Exemplaren;  häufiger  auf  sumpfigen  Wiesen 
«wischen  Brennberg  ud  Wiesen! ,  dann  bei 
Weiteliburg.    Juni       August.  21. 

Conium  £r. 

991*  C.  meituiUaum  L.  K.  819.  Sch.  t6B.  Hpp. 
eet.  171. 

Selten,   auf  dem  Schlossberge  bei  Abach,  in 

der  Schinderiiötte  am  Wege  nach  Mariaort 

.  und  im  Dorfe  Niedertraubling.  Juli,  Aug.  c^. 
An  merk.  Imperatoria  Ostruthinm  Hpp.  ect.  74. 
T.  1803.  p.  130.  soll  um  Weitenbuig  vorkommen, 
wir  haben  sie  aber  daselbst  noch  nlol^  gefandea 
nnd  begen  billig  Zweifei  an  ihre»  wirklichen 
Torhandenseyn. 

Hedera  Swartz. 

392.  H.  Heli^  L.  K.  a21.  Sch.  263.  Hedera  ar- 
borea  foliis  pictis  Weinm.  III.  94.  t.  563.  f.  e. 

Nicht  gemein^  an  Felsen  bei  Abach,  hinler 

des  Schttliehrers  Wohnung  bei  Mariaor^  Wel- 
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r 

OriL  UVII.   Corneae  HC« 

Cornus  L, 

am.  C.  ßamgHktm  L.  IL  32^  Sch.  2M.  Hpf.  eet  3d6. 

'   !Nicht  selten,  am  steinigen  Abhänge  der  Berge 
ttäd  in  Uecken.    Mai,  Juni.  % 
Aamerk.    C  «MMlitf  SA,  SM*  Ii»  «ct.  37$. 
findM  mcb  EWiur  hSmBg  in  Gürten  ang^plUais^ 
^      Ironmt  aber  bei  uns  nirgends  wabrbaft  wild  und 
kaum  iigcudwo  verwildert  vor. 

XMaWMMM.  liorautliaeeae  Don« 

VUeum  ' 

394.  V.  €i7frfMii  1^  K.83S.  Seh.  297.  Hfp.€ct242. 

T.  1790.  57. 

ffichl  gemein,  schmarotzt  in  m^erer.  Qe^sm^ 
vorzüglich  auf  -  Föhrenbäumen ,    ivie  schon 
'        Wein  mann  phyt.  p.  3.  angibt,  z.B.  in  der 
•  Ümgegend  des  SefautnfBlsenn,  auch  beinerkie 
'  •  ieh  es  an  den  Lindenhäumen  vor  deai  6t  La- 
zarus Kirchiiof.    Mara,  April.  1). 

"Ord»  ILIJK«  Caprifoliaeeae  Jususu 

AdoM  L. 

395.  A  Moschatellina  L.  K.  324.  Hpp.  ect.  60ü. 
T.  1791.  97.    1804.  165. 

Selten,  unter  Weideobüsofaen  am  Ufer  der 

Laher  Unter  SMnxing  and  bei  AHiog,  am  Ufer 

der  JN  aab  zwischen  Mariaort  und  Etterahausen, 

im  aehattigen  fiebüsche  am  Fasse  dea  ersten 

Tdtoena  amaseriMlb  bdlng.  Slrx,  AfA 
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i  '         8amhu€t$8  It^,  *  - 

SM.  iS.  Ehnlm  L.  K.  324.  Sch.  267«  Hff.  ecf. 
•  Sehir.  L  m  SbaliB  Watem  pliyt.  If; 

158.  t  599.  c 

'  .  Midit  gemein,  am  Saude  der  Wälder,  z.  B. 

Unter  ChMfti  M  ]leg#]idorf,  S^hömbi  WeU 

tenburg.    Juli,  August.  2|.. 

iS97.       nigm  L.  K.  324.  Sch.  267.  Hpp.  ect$4l^ 

fittnein.  In  Wäldern^  Heoken,  Börfett;  die 

■Varietät  §.  laiiniata  K.  324.  Hpp.  T.  171)5. 

Ii6*  an  dan  waldigen  Hägein  der  Nwib  bei 

Ettenhaosett»    Jmii,  JaB*  1^* 

j|t|&       racemosa  L.  K.  324.  Hpp.  ert.  782« 
1790.  lia  1804.  162.  Sehr.  1.  578. 

Nidit  aeUen ,  in  WftMeni  M  Weilenbnrg, 

Abach,  i^rifliug,  Zeitlaru  und  in  <  der  Kiam- 
ner.  April «  Mai.  V 

Viburnum  L, 
999.  F.  Lamuna  L.  K.  334.  Sch.  1167.  Hpp.  ee«.  1. 
«emein,  am  waldigen  Abhänge  der  Berge. 
Mai.  % 

400.  F.  i^.  K.334.Seh.967.Hpp.eet4;». 

Nicht  selten ,  in  feuchten  Gebüsclien ,  am 
Baude  der  Wälder,  z.  B.  unter  den  Stauden 
bei  Karthana.  Mai,  JanL  ^ 

Lonicera  h.  , 
Ml.  iL  Xylaae$m  L.  JL  525.  Sch.  263.  Hpp.  eei  59. 
Gemein,  inWäldern  u.  Gciiüschen.  Juni — Aug.l). 
Au  merk.       CaprifoUum  Sch.        und  X.  Peri^ 
ei^menmn  werden  in  G&rten  häufig  su  iLuastli- 
eben  Lauben  gezogen ,  finden  alcb  alusr  bei  uns 
nirgend»  w^tfmebmA  ^ 
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*  Ord«  Ii»   Stellatac^  Ii« 

Sherardia  L. 

409.  8.  mrwiMts  K.  «Mk  Sek  f 59«  Ufff.  «et 
308.       1791.  185. 

Sehr  gemein,  auf  Aeekern  und  im  Garten- 
lanfa,  den  ganseii  BeüBaner  Unieieli.  c^. 

Asper ula  L. 

4ea.  A.  arvenms  L.  K.  327.  Sek  2d9.  £^p.  eeL 
78.  Sehr.  II.  645. 

Sehr  selten,  aitf  sMa^gmk  BeifSeh^  swU 

•ohen  Dorf  PrifliQg  nnd  dem  BcfautefdUieBy 

beim  Stolaenhef. .  Mai,  Juai.  O* 

404.  A.  cynanchica  L.  K.  ^27*  Sek.  259.  H|>j^ 
ect.  84. 

Beiir  geMeitt,  an  duiren,  aonaigiai  Platsen, 

auf  grasigen  Hügeln,  an  Wegen  nnd  Bainen. 
Juni,  Juli.  2i. 

405*  A  odarata  L.  K.327. 8di.259«  Hpp.eet401. 

Selten ,  in  schattigen  Laubwäldern  bei  Bach, 
Maciaort,  um  Kelbeim  und  WeUenhiuy.  IkLali 
JTnni. 

406.  A.  galioides  M.  Bieberst,  K.  328.  Cralinm 
glaucum  Sch.  259.  Upp.  ect.  466.  T.  1790. 
130.  1804.  155.  Sehr.  L  401. 

Sehr  gemein,  am  etelnigeri  Abhänge  der  Kalk- 
berge durch  das  ganze  Donauthal.  Juni, 
JaU. 

AitinerlE.    A  tü^inim  Mi.  SM.  qpp.  ect  SM. 

T.  1804.  187.,  welche  nach  Hoppe  nnd'Duval 
auf  Kalkfelsen  an  der  Donau  bei  Sinzin jr  und 
Schvvabelweiss  wachsen  soil,  koimte  von  uns  ia 
neuerer  Zeit  an  den  imgegebenen  Standorten 
nicht  wieder  geimdMi  .weitA^n. 
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Gidiuin  lim 

497«  €F.  Cmdata  Scop.  K.  329.  Vabuitia  ^dalii 
Seh.  298.  Hpp.  eet  60. 

Ctemeiii,  auf  Waldwieses,  an  Heckett  mA  in 

Gebüschen.  April,  Mai.  21. 
406.  O.  Ai^arim  L.  ]Ld30.Sch. 2^,  Hfp.act.M4. 
Sehr  gemein,  auf  Aeckern,  in  (Hrten  und 
Hecken.  Juni  —  Herbst.  7- 
9punim  {Qm  spurium  Sch.  259.)  anf  Flachs- 
ackern. 

409.  £r.  uUginaaum  L.  K.  331.  Sch.  259. 
Gemein,  anf  Sunipfwieaen,  an  Wassergräben 
und  Weihern.    Mai  —  Juli.  21.. 

410.  G.  fmlmtre  h.  K.  331.  Sch.  259.  Hpp.  ect.  441« 
Chemein,  anf  nassen  Wiesen ,  an  Wassergrä- 
ben und.  Teichen.   Mai  —  Juli.  3|.. 

411.  G*  hareäle  £.  K.  332.  Sch.  259.  Hpp.  ect 
82.  T.  1790.  156. 

.J>^icht  selten,  in  Wäldern  und  auf  Waldr 
wiesen,  hin  und  wieder,  s.  B.  auf  dem  De« 
gelberg,  hinter  Mariaort,  auf  der  Regenhalb- 
insel bei  Lappersdorf,  bei  Mading  etc.  Juli, 
August. 

412.  0.  verum  L.  K.  332.  Sch.  259.  Hpp.  ^t.  182. 
Sehr  gemein,  anf  Wiesen,  Weideplätzen^  ah 
grasigen  Hügeln , .  am  Rande  der  Aecker  und 
Wälder.   Juni  —  Herbst. 

413.  G.  sylvalicum  L.  K.  333.  Seh.  259^  Hp]if 
ect.  163. 

0emein,  in  schattigen  Wäldern.  Juni,  Juli.  2|.. 

414.  a.  MoUugo  L.  K.U$,  Sek  259.  Upp.  ^pt.  427. 
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Sehr  gemein,  auf  trocknen  Wiesen,  am  Kande 
'     '  der  Wege,  Aeeker  mid  WHder.    Mai  bis 
Angnsl. 

415.  Cl  si/1restre  Pollich.  K.  334.  Hpp.  T.  1790. 
131.  Sehr.  II.  646. 

Hiebt  seteii,  auf  Iieide]ilfttsai,  in  WäMem^ 

z.  B.  hinter  Grass  j  in  deu  Sclivv  dbelw  eisser 
Bergen  ete.   Juni,  Juli. 

Ord.  Iii«  Valerlaneae  D€« 

Valeriana  L. 

416.  F.  oßcifudu  L.  iL  337.  Scb.  255.  Hpp. 
ect.  101. 

Gemein,  an  feuchten  Steffen,  an  Wassergrä- 
ben,  auf  Wiesen;  die  Var.  y.  angustifolia 
ani  trocknen ,  steinigen  Abbange  der  Berge^ 
s.  B.  bei  SchwiAeIwrtu  und  Mading.  JmA 

bis  August.  2|.. 

417.  F.  diaica  L.  IL  337.  Scb.  255.  Hpp.  ect. 
294.  «95. 

Sehr  gemein,    auf  nasaen   Wiesen.  Mai, 
'  Juni.  4« 

ValerianeUa  Mönch. 

418.  V.  oMoria  Mönch.  K.  339.   Valeriana  Iio- 

custa  Sch.  255.  H|)|).  ect.  505. 

Sehr  gemein,  auf  Brachäckern  und  in  Saat- 
feldarn.  AprU ,  Mal.  O« 

419.  F.  Mmrisonii  DC.  K.  340.  Taleriaua  dentata 
Hpp.  T.  1803.  129. 

Nicht  selten,  unter  dem  Oeireide,  hin  luad 

wieder.    Juli,  August.  0. 
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Selten,  unter  dem  GUtrei^e»  Iw  wid  wieder. 
Job,  AufOit  O* 

OrdU  MMMm  Dlpsaeeae  DC« 

Dipsacus  L. 
4SI.  D.^lvesbris  L.  K.ä42.     fiülonaia  Scb.259. 
.    Sehr  gemein,    am  Rande  der  Wege  und 
Aecker>  in  Chausseegräbea.  JuU^  Au^Uftt.  Q. 

423.  D.  pOoma  L.  K.  342. 

Sehr  selten,  in  den  Chausseegräben  an  der 
Jtanniarimjb  vor  dem  Maxtbor,  aueb  im  Gm* 
ben  au  dem  ffiraAl.  Ho%arteii.  Juli,  August.  <f . 

Knantia  CouJU  - 

433.  iL  sylvatica  Duby.  K.  344.  Scal)iosa  sylva- 
fiea  Seil.  259.  Hpp.  ect  93.  T.  1791.  144. 

Selten,   in  feuchten,   schattigen  Bergwaldun- 

geu,      B.  bei  Mading,  Weitenburg,  binter 

den  Sdiwabeiweieser  Bergen.  Juli,  Aug.  21* 

424.  K.  ai^ensis  Coult.  K,  344.  Scabiosa  aiven- 
8is  Scb.  259.  Hpp.  ect.  92. 

Sehr  gemein,  an  grasigen  Hügeln,  am  Bande 

der  Aecker,  auf  trocknen  Wiesen.  Juli, 
August.  2|.. 

Sueeiaa  M.  et  K» 

425.  pratensis  Mönch,  K.  344.  Seabiosa  Suc- 
dsa  Scb.  259.  Hpp.  ect.  165. 

0emein,  auf  Wiesen  und  in  feuchten  Wal* 
dem.    August,  September.    2|..  _  ; 

Scabiosa  Ii.  et 
«M.  &  Celmmhmia  L.  K.  346.  Seh.  M«.  Hpp. 
ect.  117.  ,  . 


uiLjuized  by  Google 


.80 

I 

Nicht  selten,  an  iroelmeii  Ittgelii  und  Berg-- 
abhängen.   Juni  —  Herbat.  21. 

Ord.  lilll.  Compefi^ltae  Adans« 

A*   Corymliif  er»e» 

Eupatorium  L, 

4S7.  £•  canmMnum  Xr.  K.  348^.  Seh.  St0.  Hpp» 
ect.  «70. 

Hiebt  selten,  an  feuchten  Stellen  in  Waldun- 
gen, n  Bächen  ud  Wanei^griben.  JuH, 
August.  2i. 

Tussilngo  L. 
4S8..  7.  FarfaraL.  K.  350.  Beb.  291.  Hpp.  ect.  854. 

Gemein,  au  feuchten,  tbouigeu  Stellen.  Mär^, 
AfriL  4* 

PetasOes  Q&rtn. 

429.  offtcinaKs  Münch.  K.  3r)0.  Tussilago  Pe- 
tasites  Hpi).  ect.  393.  T.  179Ü.  121. 

Selten,  ann  Ufer  der  Laber  zwiseheji  Sinsing 

und  Brackdorf,  In  einem  Chrasgarten  am  Ufer 

der  Donau  in  Kleiujirifling.   Märs,  AfriL  3(. 

Chrysoeoma  L.  ' 

430.  C  Linosyris  L.  K.  351.  Seh.  290.  Hpp.  ect. 
539.  T.  1804.  177.  Sehr.  II.  360.  Linaria 
aurea  Woinm.  lU.  iSQ.  t.  064.  L  a.  Baj. 
bist.  L  292. 

OcmeiD,  am  steinigen  Abhänge  «der  Kalkb^rge 

durch  das  gauze  DonautbaL  August,  Septb.  71^ 

Aster 

4SI«  A  AmeUus  L.  K.  851.  8di«  991.-  Hpp.  ect 

173.  Sehr.  II. 

Gemein,  am  steinigen  Abhänge  besondere  dec 
Kelkberge.   Angiml      Oktober«  3|.« 
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Hpp.  T.  1797.  232.  1801.  172.  1804.  178. 
Selten,  im  Gebüscbe,  «oi^rc^  am  ^rechten  als 
linken  Ufer  der  Donau  9  ¥011  demKreushof  nnd  * 
Scbwabelweiss  angefangen  bis  Donaustauf, 
aneb  in  emam  fmuhte^  j&ebiuke^  4üaier  dem 
Tegerabeimer  Keller.  August^  Septonl^r. 

MeUis  lu 

4tS.  A  peremtia  L.  K.  ass.  U.  JM. 

Sehr  gemein ,   auf  Graspläteen ,  Wieaen  und 
Weiden  ,  das  ganze  Jabr  hindnrflk 

434.  S.  mnua  Cms.  K.  353.  Aster  ranous  Upp. 
'  ect.  793.  T.  X790.  121.  1804.  178. 

NIebt  gemein,   in .  Oebüeciie  am  Ufer  der  / 

Donau  bei  Weltenburg,  deiu  Schutzfelseu, 
Mariaort,  Tegernheim  und  Donaiustauf,  an 
d«  groeoen  Waaeergrahen  «nf  deihi  Bnider- 
t  ■  wdrth,  auf  dem  Walballaberge  ete.  Juli, 
August  O« 

Erigeron  L,  ^ 

435.  E.  camdenais  L.  ]L  353.  Seh.  291« 

Sehr  gemeb,  en  Bbnem,  am  blasigen  Ufer 
der  Flüsse,  in  .G^ten  auf  iuiflkjäjt^.  JuB, 
Augnet  O* 

436.  E.  derU  £.  K.  S5S.  Beb.  991.  Hpp.  eet  SIC 
Gemein,  an  dürren  Hügeia,  auf  alten  Mauern 
und  unfruchtbaren  Feldeni.   Juli,  JkMgßBU  tf. 

Solidago  L. 

S.  Ikga  am^  L.      35».  Seh,  291.  Hpp. 
ect.  97. 

...  »  « 

Fürnrohrt  naturh.  To(H)gr*  v. Regensb*  U.  C 
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der  Berge.  Jali,  August.  2|.  (Bei  uns  nur 
did  F«rm  «  tmlgaris  Koch.) 

Bidens 

438.  tri/partüa  L.  K.  350.  Sch.  290.  Hpp.  ett.  246. 
Behr  gttndii,  an  snnipfigien  Stollen,  i»  Was- 
sergräben.  Jttit      Herbst.  O- 

439.  B.  cernua  L.  JL  356.  Sch.  290.  Hpp.  ect  543. 
eemsift, .  an.  anmpfigen  StoUan',  an  WasaM* 
graben.  August  —  Herbst  Die  Form  B. 
wmüm  Ii.  (Hpp.  T.  180L.  172.)  auf  der 
Sompfwiese  tel  madargebraebinlf  vad  auf 
naä&en  Aeckern  bei  Isling. 

Buphthabnum  L. 

440.  B.  Müdfelhm  L.  K.  357.  Seh.  i02.  Hpp. 
eet.  286.  T.  1791.  9ft.  B.  grandiflafmn  Hpp. 

T.  1795.  116. 

^amain,  am  Abhänge  4<^r  Jialkberge^  beson-* 
der»  von  Weltenkorg  hia.  Mariaf^-  JitH, 

Auguät.  4* 

Inula  L. 

441.  L  salrrina  L.  K.  359.  Sch.  292.  Bbp.  eet 
659.  T.  1804.  178. 

Sehr  selten,  am  Rande  (ler  Waldwiese  unweit 
der  steinernen  Bank  oberhalb  Grossberg  und 
an  den  Bergen,  Mading  gegeafiber.  Jalt, 
August.  H. 

442.  /.  hirta  L.  K.  359.  Sch.  292.  Hpp.  ect  19a 
Sehn  IL  397. 

Sehr  selten ,  am  steinigen  Abhänge  der  Kalk- 
berge bei  Weltenburg,  Blading  und  Schw»- 
balweiss.  Mai)  Juni.  2^. 
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kommt  nicht  wild  vor,  sondera  erfckeint  fiiir  su- 

weilen  ats  Fltichtlhig^  aus  Gärten. 

Pnlicaria  Gärtiu 

443.  P.  mlgaris  Gäi^n.  K.  360.  Inula  PoUcaria 
Hpp.  eci.  W9.  T.  1991.  104. 

Nicht  gemein,  an  feuchten,  sandigen  Stellen, 

X.  B.  am  Ufer  des  Eegeoa  hinter  Lappers^ 

4orf ,  an  den  Wassergräben  bei  Donaustauf 

■ 

und  Heising.    Juli,  August.  ©. 
444«  P.  dysenterica  Gärtn,  K.  361.  Inula  dysen« 
teriea  Hfp.  T.  17»K  IM.  1804.  im   ?  L 
lyritaiiniea  Hpp.  ect  76ft»' 

Nicht  gemein,  au  Wagsergräbeu  auf  dem 
BruderwörÜi,  hinter  f  ttrfcelgut,  beim  Sehnt»* 
felmi,  unif«i«  der  Sehwefd^odle  bei'Abaeh 

und  um  Weltenburg.    Juli,  Augtust. 

\  Conym 

44ik  d  a^iorr^sa  L.  JL  Ml.  Seb«  Ml.  Hpp.  estt 

98.  T.  1797.  232.  C.  majpr  vulgaris  Weinm. 
II.  25^6.  t.  423.  f. 

Nicht  selten,  auf  dürren  H^efai,  an  Felsen  ^ 
und  WaUrftndem  bin  und  wieder.  Juli^  Aug«  * 

,Filago  L. 

44*.  F.  germanka  L.  K.  36au  Sch.  S»^.  Upp. 
ect.  i92.  . 

Nicht  selten,  auf  Aeckern  und  an  Feldivegen, 
hin  und  wieder.   Juli,  August.  Q*' 

447.  ^  F.  w^mms  L.  K.  302.  Sch.  293.  Hpp.  eei  729. 

Sehr  gemein,  auf  Aeckern  uud  Ueiiiejjlätzen. 
Juli ,  Attgnst.  O* 

448.  F.  mmima  jPries.  K.  3fi2.  F.moutanaSich.a[9^ 

ect.  267.  • 


Digitized  by  Google 


gl 

Nicht  selten,  an  dürren  Hügeln,  auf  Aeckem, 
bui  nnd  wieder.    Juli,  Augufit.  O* 
OnaphaUum 

449.  0,  sylvaticum  L.  K.  363;  Beb.  291 .  Hpp.  ect.  39. 
fiemdn,  a/d  UeMij^äten,  ia  WaUeni»  JuM, 
Auguit  21. 

450.  G.  uliginoaim  L.  JL  364.  geh.  291.  Hpp. 
ect.  330^ 

Seiton,  Ml  tterackiraBimtoii  Strikn,  i.B.  9m 

Ufer  des  Regens  bei  Lappersdorf,  der  Donau 
bei  Schwabelweuui,  auf  nassen  FeUem  Im 
Walde  hintor  Chrasa.  JvM,  Anguit 

451.  G,  lutea-albnm  L.  K.  364.  Seh.  291.  Hpp. 
ect.  138.  T.  1804.  17a  1810.  112. 

Sdien,  HeUeiplütett  md  dünm  Trifte« 
bei  Rehtfaal,  Heising,  hinter  Grass  und  den 

Schwabelwelss^  Berg^en.  Juli,  August.  ©• 

4M.  tf«  dhicm  L,  IL  364.  Seh.  Ml^Hn^.  eel.  184. 

Sehr  gemein,  auf  Heideplätzen ,   dürren  Hü- 

geln  und  entblössten  Waldstellen.  Mai,  Juni.  4« 

HeHchrgsum  Gärtn. 

453.  K.  arenarium  DeCand.  K.  3G5.  Gnaphalium 
areuarium  Sch.  291.  Hpp.  ect.  90.* 

NieM  geAeUi,  an  troehnen,  «andigen  StoUeni 

besonders  auf  lockerem  Flugsande  am  Ufer 
der  Donau  gegenüber  ron  Abach,  hinter 
Sehwabelwete,  an  den  Hftgeln  vor  Deehbet- 

ten,  auf  HeiJeplatzen  im  Walde  hinter  rrifliu|( 

n.  s«  w.   Juli,  August.  2^. 

Artemisim  L. 
444^  A.  AhrifiMduim  L.  K.  345.  Sidi.  991.  Upfi 

ect.  1Ü7.  T.  1804.  178. 
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Selten,  aber  wahrhaft  wild  auf  der  Anhebe 
der  Weinberge  veii  Tegernheim  än  bi» 
Wörth  ^  an  mgelwwtya  Otleii  hta  wmA  wieder 

verwildert.    Juli,  August.    4-  ■  • 

A.  camp^^rU  L.  JL  US.  Sch.  Ml.  Sdtf* 
IL  M«.  . 

Gemein,  an  dürren  Hügeiu  und  Laudstrassen. 
JTiili,  August.    2|.,  ' 

'  !Micht  selten,  an  Landstrassen,  Zäunen,  Hecken 
ete.  AegiMi,  Seyteahen 

Tttnacetnm  It.  •  ' 

4A7i  21  vidgare  L.  K.  369.  Seh.  2*1.  Hpp-ect. 

Nieht  adfen,  aa  den  IianArtnunen,  an  Flttse« 
vftni  und  grasigen  Anhöben.  Juli,  August 

AchiJJm  L. 

458«  A,  Ptarmica  L.  K.  Sch.  292.  Hjp.  eet. 
508.  T.  1797.  232.  1804.  179. 
Nicht  gemein,  unter  Gebüsch  am  Ufer  der 
Flüsse,  j(.  JS.  des  Kegens  bei  Lappersdorf, 
der  Denan  auf  dem  Oberwdrtk  ete^  Juli, 
August,  y., 

450.  A.  MiUefoUum  L,  K.  372*  Seh.  202.  Hpp. 
eet  100.  ' 

Sehr  gemein,   an  Wegen,  unbebauteiiJOrten 
lind  Waldrändern.    Juni  —  Herbst.  4- 
AnmeriL  AnMÜs  Sek  SOS.  und  AmeyMHpp. 

T.  laea  sie.,  letitere  auf  den  Wiaserbeio  en  an- 

ge<^ebcn,  gind  wabrseheiolich  nur  Formen  der 
vielgeötaltigen  A.  MiUefoUum^  die  achten  Lin- 
n  ersehen  Arten  dieses  Namens  sind  uns  in  der 
hteiugen  Gegend  noch  nicht  vorgekommen. 
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460.  A.  tinctariaL.  K.S75.  Seli.292.  Hpp.ectSO. 

ben,  «•  Bl  Iii^ü  dm  KiuiemwtbilMi^ ;  Jvll» 

461*  ^.  austriaca  Jaeq*  K»  S75.  Kock  fa  bot. 
Zirit.  1830.  184. 

Sehr  gemein,  auf  den  FeUlerii  um  die  .Stadt, 
li&u%«r,  4ls  A  arveiisis.   SelmM,  biftr  «dem- 
WQilliohftteii  Punkl  ibref  Veiteeititilg  lu  er- 
reichen.   Juli ,  Angttftt.    öf  *  * 

463.  A.  arvemis  L.  IL  376.  Sch.  292. 

Nicht  «eUen,  auf  «nadigea  Aeckern,  z.  & 
liiiiter  Reinhausen.    Juni  —  Herbst.  ©. 
4tö.  A.  CoUOa  X(.  K.  376.  Hff.  744.., 

Selten,  an  Zäunen  und  Strasaengräken  in  den 
Dörfern  des  östlichen  Gebietes,  z.  B.  ^ieder- 
trauUing,  Mangolding,  Mintraching  etc.,  audk 
am  Ufer  der  Donata ,  Winxer  gegeaib^« 
Juni  —  Herbst.  ©. 

An  merk.    A.  Pifretkrum  Sek.  992,  kommt  hi» 
nickt  wild  vor. 

Matricaria  L.  ' 

464.  M.  ChamtmiUa  L.  K.  377.  Sch.  292. 
Gemein,   auf  Aeckern,   besonders  untf^r  dem 
WeHaen,  an  Baiaen«  beaondera  kSufig  swi- 

sehen  Reiohausen  und  Scliwabelweiää.  Mal 
bin  JttU.  0. 

Chrysanthemum  L. 

465.  C.  Lmcanthcmum      .  K. .  37&  .  8ih.  292. 
Hjip.  ect.  423. 
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-    .  S^tiT  gemein,  auf  Wiesen,  in  WäUern,  an 

i>'    .  BaiMn.'' Juni*,  Jott^'  .  .  '  - 

4ÖÖ.  C.  Parthenitm  Pers.  K.  379.  Matricaria 
Partheaium  Sch.  292. 

.Selten,  an  der  LandatraaBe  in  Piafibnste») 
am  Vfer  der  Laber  hinter  Sinsing  und  im  den 

Schiossruiiien  bei  Brennberg.    Juni,  Juli«  Ilm 

467.  C.  eorymbosum  L,  K.  379»  Seh.  393.  Hpp* 

ect.  757. 

m 

Gemein,  am  waldigen  Abhano^e  der  Berge 
dureh  das  ^anie  Flussgebietb   Juni,  Juli.  H» 

.468.  C.  inodorum  L.  K.  380.  Seh.  393. 

Selten,  an  Zäunen  und  Strai^sßngraben  bei 

Ziegetsdorf,  in  WeinÜQg  und  Niedertraubiing. 
Juli.  —  Herbst. 

469.  C.  segehm  L.  K.  380.  Hpp.  T.  1791.  105« 
Sehr  selten,  an  Hügeln  vor  dem  St  Peters- 
ifaor,  auf  Aeckem  bei  Weinting  (Sehmidt), 

in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden.  Juli, 
August.  O* 

Anmerk.   €^  caronarüm  B^p.  T.  im.- 65b  üil 
,,wir  ein  Gartonflüchüiag. 

Arnica 

*479.  A.  iMnkma  L.  K.-383.  Seh.  393.  Hpp.  eet.-73t. 

Nicht  gemein,  an  lichten  Stellen  in  BergwaU 
düngen,  s.  B.  bei  Mariaort,  hinter  Grass. 
'   Juni,  JuU.  21. 

Cineraria 

'471.  C.  spathalaefolia  Omeh  K.  384.  t!*.integr!« 
folia  Hpp.  T.  1799.  155.  1804.  178.  C.  Ion- 

-  •    gifoUa  T.  1806.  132.  1809.  33. 
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r  .  Sehr  selten,  am  waldigen  Abhänge  des  Sau- 
bergs bei  Bach^  naeh  JDuvaL  mcb  achaa 
kdoi  BudlHBfav6faiberg.   Bfaii«  Jl» 

Senecio  L. 

473.  S.  vulgarU  L.  ]eS86.SekMl/Hpp.ect.458. 

Sehr  gemein,  ailf  angebautem  Lande,  in  CMr- 
ten,  auf  Aeckem  etc.  Blüht  du»  ganze  Jahr 
liindinreh.  -0. 

473.  iS.  VISC08U8  L.  K.  386.  Scb.  291 .  Hpp.  ect.  760. 
Nicht  goneln^  an  sandigen  Stellen,  auf  Hob- 

'  '    '  dehlägen,  hin  mi  wieder.  JmiA  —  Oktober.  Q« 

474.  sylvaiicus  L,  K.  386.  Sch.  391.  Hpp.  ect.  135. 
Ckmeitt,  auf  Holssehlägen  hi  Wäldern  mit 

•  •     sandigem  Boden.    Juli,  August.  0. 

475.  S.  erucifoüus  L,  K.  387.  Seh.  291.  Hpp. 
eet  510. 

fnAi  «dUen,  in  Hecken  bin  «nd  wieder,  s.  B» 

bei  Weltenburg,   am  Wege  nach  Pentling, 
^       ^tec  dem  ,6ebüs(^e  ai|f  Myiasen  iiinler  Un- 
terisling etc.   Juli,  August.  2i. 

476.  S.  Jawham      K.  387.  Sch..  391. 

Sehr  gemein,  aaf  Wiesan,  anWegw,  Acker- 

rtndem  etc.   Juli,  August,  cf. 

.477.  ^.  aquaticus  Huds.  K.  88&  1^.  T.  ISOä. 
134.  1804.  178. 

Selten^  anf  feuchten  Wiesen,  bei  Prifling,  auf 

dem  Oberwörth ,  in  Giräben  bei  Weiutin^. 
Jali,  August. 

47&  S.  nmorenOa  L.  K.  389.  Hpp.  T.  1799. 155. 

Selten,  in  Bergwaldungen,  z.  B.  hinter  dein 

Schutsfdseil,  hei  fl^tairtWMfu .  Juli,  Afiguat. 
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49Vr  ß.  Fuchsii  Gmel,  K.  ^90.  S.  sanraee&ieos  Hpp» 
T.  1804.  178. 

Selieii,  .  In  BigwiMigea^  bin  u4  wieder, 

X«  B.'bei  Weltenburg,   in  dea  Tegernheimer 

BergftB.  ^uU,  August.  21. 

460.  &.«airMeiitoftg  Xr.  K.  ^M.  Seh.  Ml.  Hpp. 
eci  173*  bot  Zelt.  1804.  28«.   Sk  BarreUeri  ' 

Sehr,  in  Hpp.  T.  1794.  64. 

Seiten,  unter  Gebüsch  am  Ufer  der  Donau, 
beaonders  häufig  iwiacheo  Schwabelweiss  und 

Doiiaustauf,  bei  cUiii  Schutzfelbeu  und  Wel- 

teuburg.    Juli,  August.  2|.. 

481.       fHdudo$u8  L.  K«  390.  Hpp.  T.  179».  llO. 
1804.  178.  1810.  III.  bot.  Zeit.  1804.  360. 

Selten,   auf  sumpfigen  Wiesen   bei  Heising 
und  Sebönaeb»   Juii,  August 

Cxrmm  Tomrmf. 

48^.  C.  laneeolntum  tScop.  K.  392,,  Carduus  lan« 
'    eeolatus  Sch.  290. 

Gemein,  an  Wegen  und  Sebattbaufen.  Juni 

bis  September,  k?» 

483.  C.  eriophomm  Scop,  K.  393.  Carduus  erio- 
phorus  Scb.  390-  Cn^cuii  ^iopboruA  Hpp.  T. 

'     1804.  177. 

• 

Sehr  selten,  an  dem  Wege,  der  Ton  der  Et* 
terzbauser  Grotte  nach  Pilleiiho£en  ^  fuhrt, 
(Dttval  md  Hoppe).   Juli,  August,  d*. 

484.  C  palusfre  Siop.  K.  oU3.  Carduus  palustris 
Hpp.  ect.  257.  T.  1790.  121. 

Gemein,  aa  fiiucbten  SteUen  in  Waldungen, 

auf  Wiesen..  Jtfl,  August  {f* 
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485.      oleraceum  Scap.  K.  307«  CokM  oleraeeos 

Sch.  290.  Upp.  ect.  47* 

Crcmiii,  auf  feaehtea  Wteseii,  n  WaMer« 

grälmL   Juli,  August»  71% 

.  486.  C.  acatde  AU.  K.  398.  Carduus  acauiis  Scb. 
298.  Hpp.  .6c(k  7fö.  1797.  ^39-  1894. 177i. 
Selten,  mtfer  den  Erlengebdaehe  auf  der 
Köiiigsmese,  an  der  alten  Landstrasse  nacli 
Ettershauaen  linker  Hand,  eine  Viertelstonda 
bevor  man  an  die  Naab  kommt,  und  hn  Walde 
zwischen  Sinzing  und  «Kelheim.  Juli,  Aug.  2U 

487.  C.  hulhosum  DÜ.  K.  399.  Cardüns  tuberemui 

Hpp.  T.  1795.  115.  1796.  187.  1804.  177. 

Sehr  selten,  auf  einer  Waldwiese  in  der 
Nahe  der  ateinemen  Bank  oberhalb  Cthmb* 

berg.    Juli,  Augus^t.  21. 

488.  C.  a/rwMe  8wß.  K.  400»  Semttria  arven- 
sia'  Boh.  290.  Hpp.  est.  379. 

Sehr  gemein,  aui  Aeckern  und  angebautem 

Iiande.   Juli,  Aaguat  4» 

Cardms 

489.  C.  acanthoides  L.  K.  401.  Hpp.  ect.  768« 
Sehr  gemein,  an  allen  Wegen.  Joli,  Aug. 

490.  C;  Peraonata  Jacq.  K.  40S.  C.  erlapua  S^» 

290.  Hpp.  ect.  aSS. 

Sehr,  selten,  im  Gebüsche  an  den  Wasser* 
graben  zwiaehen  Sehwabelvireias  ond  Donau« 

Stauf,  auch  bei  Scliönach,    Juli,  August. 

491.  C.  deflorahis  L.  K.  403.  Hpp.  ect.  796.  T. 
1705.  116.  1802.  85.  1804.  177.  C  medimi 
Sehr.  IL  34&  Bff.  T.  1704.  68* 
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Selten,  an  den  Kalkfels cu  im  Naabthal,  von 
Blariaori  bis  PiUesbofeii,  aaeh  im  BeBanthaL 
xwiMben  Kelheiift  uod  Wdteiibiirg«  Juli» 
August.  11. 
m  6\  nukma  L.  K.  4M.  Sek.  MO. 

Gemein,  an  Wegen,  a«f  troekMn  GiiaapUteeiu 
Juli,  August. 

An  merk.  C.  canus  Hpp.  T.  1792.  24&  und  Cni- 
mit  ^2^{tf^  HpfK  T.  1801.  m.  1604^  197.  Qui 
dem  Gipfel  des  Sdieibdbergs,  M  Sianf  ^  an  der 
99rdliisliea  Saite),,  siad  uns  bia  jeUt  aoeh  nicht 
vollkommen,«  um  darüber  ein  Urtheil  f|Jlen  zu 
küiuieu. 

Onopordum  L, 
m.  O.  AetmMim  L.  K.  404*  ScL  MO. 

Gemein,   an  den  Laiidstrafi^en,    uuf  Schutt- 

luuiieii.  JttU,  August«  <f. 

494.  Ir.  ma/ar  Gm  tn.       404.  ANthim  Liypa 
Sch.  290.  Hpp.  ect.  666.  .  ^,-) 

Niehl  aalten,  an  Sdratthajafen.,  ini.Kiaae  ^ 

Flftöse,   an  Wegen,   iuA  uj|;id  wicijl^i.  Juli, 
August.  <f, 
49».  L.  minor  DC,  K.  405. 

Nicht  gemein,  an  Wegen,  Cliau.sfeeegraben, 
Sqbutthaufen,  a.  B.  im  JDerfe  Weinting,  bei 
WeKenburg.  'Juli,  Avgusi  cf^ 

496.  £r.  tomentosa  Lam-  K.  405^ 

Sehr  gemein,  an  Wegen,  Schutthaufen,  Chana- 

aj^egräben«  Juli,  Augoat.  df*. 

Carlina  L, 

497.  C.  acauUs  L.  iL  405.  bch.  «90.  Hpp.  T. 
1804.  177. 


•t 


.  ^     Nicht  gelten,  auf  darren,  trocknen  Anhöhen, 
B.  auf  den  Winserbergen,  bei  Prifling^ 

Deeh)»etten  eile*   JakU  AngmA.  t/^' 
498.  C.  vulgaris  L.  K.406.Sch.  290.Hpp.  ect.  335. 

Sehr  günieint  an  difren  SleUan,  m  Wegen; 
.      in  WSUkm*  J«li,  Axifpmt.  cT«  ^ 

Serratula  L. 
«99.  &  UmtorU  h.  K.  407.  Sch.  MO.  Hpf.  eeL  174. 
Nicht  gem^,  in  schattigen  Waldungen,  hin 

und  wieder,  B.  hinter  Grass,  bei  Regen* 
doif.   Juli,  Aogufift.  2^ 

500.  C.  Jacea  L.  K.  409.  Sch.  493.  Hpp.ect.  145. 
'  &ebr  geaiein,  auf  trocknen  Wiesen  nnd  €hra8- 

plätsen;  die  *Yar^  y.  äe^^ifdens  K.  {V,  angu-^ 
stifolia  Sehr.  II.  376.)  in  der  Waldung  hin- 
ler dfer'£alerner  Mühle  und  bei  Wellenbwg. 
Jnni  ^  Herbst.  2J. 

501.  C.  phry^a  L.  K.  410. 

Sehr  selten,  hi  Wfildenrhri  Sofaönach  cBa- 
der  in  Emmerichs  Herbariom).  Joli, 
August. 

fOS.  C  Cyanna  L.  K.412.  Sidi.49S.  Hpp.eet.  434. 

Sehr  gemein,  unter  dem  Cxetreide  Chlaue 
Kornblome).   Juni,  Juli.   c^. ' 

503.  C.  Scahiosa  L.  K,  412.  Sch.  493. 

Nicht  selten,  am  steinigen  Abhänge  der  Berge^ 
an  Balnen  hin  und  wieder.  Juli,  August.  %. 

504.  C.  paniculata  L.  K.  413.  Sch.  493.  Huu. 
ect.  537. 
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Qtmdmj  m  ImkMi,  iwMiigem  AfllMMi  m 

Wegen.    Juli,  August*  d*, 

'  Aamerk.   €^  Caiciirapa  Seh.  4ttä^  kämmt  Ja  iiiib6t 
•  rem  GeUete  nicht  vor. 

Lapsana  L. 

&05*      commufii«  L«  K.  41d.  Scb«  290.  Hpp.  eet.  4M. 

Sehr  gemein,   auf  Aeckern,   an  Wegen,  in 

Crärten  und  Wäldern.   Juli,  August.  O* 

Armseris  G&rtn.  ' 

606*  A.  minima  Gärtn,  K.  4 IG.  Hyoseris  minima 
Hpp.  ect.  742.  T.  1795.  114.  1804.  176. 

Sehr  selten,  auf  aandigen  Aeckern  an  beiden 

Seiten  des  Eegeus,  auch  oberhalb  der  Forst- 
muUe  bei  Altenthann.   Juli,  August.  Or 

Cichorium  L. 
5Ü7.  C.  hityhus  L.  K.  416.  Sch.  2Ö0. 

Sehr  gemein,  an  den  Landstrassen*  Juli, 
August, 

Lcontodon  L, 

508.  L.  auHmnälis  L,  JL  4ia  Sch.  289,  Hpp. 
eet.  758.  T.  1790.  121. 

Sehr  gemein,  auf  Wiesen  und  Weiden.  Juli 

.  bis  Herbst.  21« 

509.  £r.  hasiUis  L.  K.  419. 

•  a.  vulgaris  K,  L.  hispidum  L.  Hpp.  T.  1790. 
121.  ?  L.  hirtum  Beb.  289. 

ß.  yUUbraJIm  K.  L.  bastile  L.  Apargia  haslilk 
Hpp.  T.  1801.  172. 

Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  Weiden,  an  We- 
gen «nd  Aakertändern.   Juni  r-  Herbst.  4* 


510.  L.  incanus  Sehr.  K.  420.  Rieracinm  faicanw^ 
Hpp.  T.  1799.  159. 

Selten,  an  denJ&alkfekea  amUfer  der  Donau» 
Weltenburg  gegenüber:  bl^i  Mading;  am  Ufer 
der  ^aab ,  Ettershauseu  ^e^enül^.  tfoU» 
Angnat  2|.. 

Tragopogon  L, 

Siil.  T.  major  Jarq.  K.  422.  Hpp.  ect  T* 
1794.  62,  1T9T-  17.  1904-  176. 
Selten,  an  den  ersten  Kalkfelsen  bei  Schwa- 
belweiss,  daiiQ  wieder  kurz  vor  dem  Tegernheim 
Itter  iS^eUer.^nd  auf  dem  Walhallabei^e  bei 
Donaustauf;  auch  in  einem  Steiabruche  unweit 
dea  Blockhauses  am  We^e  nach  lijat^rlaling^ 
Juni,  Juli.  c^. 

512.   T,  pratensis  L.  K.  423.  Sch.  288. 

Sehr  geineii»,  auf  Wie$eA  und  W^ji^  Mid 
bb  JulL  ^» 

Sdorzonera  L. 

S}S^  &  hmiiUs      K,  424.  S.  hirauta  Sch.  288; 
S.  lan^t«  Sehr.  %  SQ6.  Hpp.  T.  1790.  88. 

121.  1804.  17G. 

Seiten,  auf  einer  sumpfigen  Wiese  zwischen 
Ilnterlaling    und   dem   WeIntinger  Walde^ 

auch  auf  einer  Snin|Msviese  bei  Bach,  ge;2^en 
die  UeUabexger 'Mühie  %u,  und  bei  iSdiönach. 
Mai,  Juni.  31. 

An  merk.  1.  S.  ßnyusiilulia  Hpp.  T.  1804-  178.  (S. 
liuaiilis  1705.  114.)  ,^sparsam  im  Walde  oben  bei 
Schvfi^be^weiss^^  verdient  neuerdings  aufgesucht 
zu  werden,  um  entscbeideo  su  kSttuen,  ob  die>- 
selbe  der  jK  kumUk  oder  dw  A  Msp^Uc^  1»* 
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,  tattO^Mi  irt,  Iftr  w^kb«  Idsiiere  Besiiiiiiiiiing 

wenigstens  der  abweichende  Standort  spricht 

An  merk.  2.  S.  laciniata  Sch.  288.  K.  426.  ist 
unserem  Gebiete  durchaus  fremd,  obschon  sie 
Schrank  Baier.  FI.  II.  308.;,  wir  wjsspn  nicht^ 

,    auf  welche  Autojeitöt  luu,  um  Stadtamhof  ang^ibt» 

Hypochoeria  L, 

514.  JH.  glabra  L   K.  427.  Seb.  289.  Vbgff.  ^ 
^  648.  T.  1809.  216. 

Selten,   in  den  Wäldern  hinter  Grass  und 

Weiüting,  bei  Weltenburg.  Juli,  Augnst. 

515.  M.  radicata  L.     427.  Sch.  289.  Hpp.  ect.  794. 

*   Nicht  gemein,    an  \V akiriindern   bei  Grass, 

auf  dem  Degelberg,  bei  Zeiilarii  und  Welten- 

barg.  Juli)  Aogdst.  2|.. 

616.  H.  inamlata  L.  K.  427.  Hpp.T.  1795.  115. 
1804.  177. 

&eht  seilen,  Ja  im  bergigen  Wäldern  am 
Begen,  rechts  von  der  Strasse  nach  Zeitlanu 
Juli,  August. 

Tartktacwm  Juaa* 

517.  3\  offtdnale  Wif/ffers.  K.  428.  Leontodon 
Taraxacum  Sch.  289. 

^  8ebr  gemein ,  an  GrUspIttiS&n ,  auf  Wiesan 
und  Weiden.  Mai  —  Herbst.  2^.  Die  Varie- 
tät $•  Umdim  lüwh.  (Leontodon  salinus  Hpp* 
T.  1795.  114.1797.  17.  1804.  176.)  auf  dott 

Sumpfwiesen  hinter  Purlielgut,  VVeintiiig  und 
bei  der  steinernen  Bank  am  Wege  nach  Abach. 

- 

Chondrilla  L. 

618,  C.  jmeea  L,  K.  429.  l^p.  «et  769.  T. 
ISM.  176. 
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«  V.  • 

Selten,  efncelne  Exemplare  «dboii  m  den 
Schwabelweisser  Bergen,  häufiger  aber  an 
den  Weinhergen  mm  Donanatanf,  aof  dem 

Walhallaberß^e  und  auf  sandigen  Aeckera  bei 
Ueisinjg.   Juli,  Aagust,  c^«^ 

Phoenia:opus  Cass. 

P.  muräUe  K«  430«  Prenanthea  nmralls  Scb. 
289.  Hpp.  ect.  138. 

Nicht  selten,   in  Wäldern,   hin  imd  wieder. 
Juli,  August  O- 

Prenanthes  L. 

520.  P.  purpnrea      K.  431.  Sch.  289.  Hpp.  eet 
41.  T.  1790.  150.  1804.  176. 

Sehr  selten,  in  dem  waldigen  Hohlwege  hinter 

den  Schwabel weisser  Bergen,  nach  Duval  ' 

auch  in  Waldungen  ober-  und  unterhalb  Gnuui** 

.  Jali,  August,  21.. 

Laduea  L. 

521.  L.  Scariola  L,  K.  432.  ScL2S9.Hpp.ect.  341.  . 
Nicki  gemein,  2.B.  an  den  Kalkfelsen  am  Ufer 
der  Donau  xwiachen  Polbham  und  Kapfelberg, 
an  der  Landstrasse  nach  Winzer,  an  den 
Wiesengräben  iwischen  Tegernheim  und  Do-* 
naustauf,  hei  Schonaeh.   «fuli ,  August  c^. 

522.  L.  perennis  L,  K.  432.  Sch.  289.  Hpp.  T. 
1790.  129.  1804.  176.  Sehr.  II.  312. 

Oemein,  an  dem  felsigen  Abhänge  der  Kalk- 
berge durch  das  ganze  Fiussgebiet.    Mai  bis 

Juni.    2]..  / 
Anmerk. '  L,  riro««  Seh.  389.'Sdir.  II.  311.  liaboii 
wir  in  unserer  Gegsnd  noch  niolit  fiadstt  können. 
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5SS.  iS.  olmrucm»      IL.  43^  IMh 

Sehr  genifeiitf ;  a«f  gebwteii  Ü  CHr. 

"  '  te%  an  Seinilthaufo»,  Wegen«  Juli— Herbst.  0> 
524.  &  asper  VüL  }L  4U,  .  ^ 

In  fiesetteehflik  Jlen  TeihefgeheiidEMb 

Juni  —  HephfiPl«  0. 
M6i  M.  mvensiß  L.  lL4MkSeh^28(KHp|i.eel.a80u 
Mfeht  geneiii^   imf  Ihniigett  und«  lehmigen 

AeckcFH  hie  und  d»,         bei  i^acbüng.  Jjuli» 
"AngMst   21%'  ♦  • 

Bafkhmsia  Mönch.     -  «  : 
9S6.  B.foetida DC. K.439.  Crepis  foetidaHpp.ect.733. 
-       Sehr  selten  f  auf  einem  steinigen  Acker  am 
gudllchen  Abhänge  der  Hügel  auf  dem  Wege 
'  '    von  dem  Harthof  nach  Chrttnthal,  aueb  auf 
Feldern  hinter  der  l^egenKrfleke  (tti^yr).  Jnni 
W  August,   1\.  .  .  , 

W.'  ß.  fHßoemmrm  SVnfMft«  •  Eu  Hieradnm 

•  praeinorsuiii  Sch.  287.  Hpp.  ect.  2. 
Nkbt  selten,  an  Felsen  und  am  steinigen  Ab- 
hänge der  iL|4i^berge,  %•  B.  beim  SchutsfeU 
sen,  bei  WeltepbH%^I^^^ugi,  Hut^r  ifm  Jlt^ 

...  .  iBrajieimer  K«Uef  ftp-  , Mai^  JfunL.  ?ti  ' 
^       Anmerk,  HITevnmsnn  ben^erkt  ffkp- 1-  P«  IM.), 
dass  unter' der  llTttrsBer  dieser  Mknke  inU' ^bannui 

öfters  Cochenille  (Coccits  polnnicus}  lH«l*ge8ftin- 
•  '  •  **■     melt  worden  sey,  wa^  uiiü  jedoch  oben  i«  w^iiig 
als  bei  Scleranthus  bisher  geglückt  ist  ' 

^  0M.  e:  apiMns:  Ifümf^  '&  4ia  «leniAun  al* 
petfkre  he^  im.  mBk  M%.  m%  iT*^ 

Filrarohr,  iwturb.  Topogr.  ▼•EegMiftb.  II.  -7 


Sekr  mHtm,  wai  «Miiigeä  VAUange  der  Berge, 

Mading  gegenüber.  Juli,  August.  2t 
5§gu  a  bimms  Ji.  43».  Seil.  .  < 
.    ..-^fifikr  gemein,  amtWkma  teMtt«i.Wald. 

steilem    Mai,  Juni,    c^,  ^*  ' 

Sehr  gemeiA ,  auf  Aeckenk  Bf ai ,  Juni.  O* 

MU  C.  virens  VUl  K.  440.  Jtlp|h  T.  irifÄ.  U*; 

Wegen,  z.  B.  m  den  Hü^^eln  zv^ischen  Ma- 
riaort  und  Etterzhausen.  Jußi  —  Herbst.  0. 

ftS3.  C  päludoMa .  M6nA*      ,4^1^  Hieraeium  pa>« 
•  ,  lu^^um  Hpp.  ect.-  700. 

,  Sellen,  auf  Wiesen  und  feuchten  Waldplätzen, 
,  :ii«.B*  auf  der.  Kouigswiead.  Juni,  Juli. 

,    n m  e r  k.  Graf  v.  Stern  berg  samuielte  in  einem 
j     .         Walde  bei  KÖfcring  ein  Hieraciimi,  das  zwischen 
H,  praemorsnni  tintl  cimosvm  in  der  Glitte  ste- 
hen, und  von  erstcrem  die  Blätter^  von  lezterem 
dieBlüthen  betützen  ^l*- Wir  vernmthen  in  dieser 
j;  '      ;  Pila0teeidie'<V«|ii»  nupfismßf^Uß  Tmvsck.  CM^, 
raOmn  ftucvS^Mf (/Uim  JU^  \uni,  f^^  aie 
'  ,  '4aif^«  'Keue  zu-  Anfsni>hni|g  ui^d  .^rüf^Bi^ , 

■  ■  '  • 

Hieraeium  L,      ■  •   ■  •  « 
533.  H.  PüoselUi  L.  K.  443.  Sch.  289. 

Sehr  gemein,  an  trOeknen,  steinigen  Hügeln^ 
auf  Heideplätzen,    in  Wäldern.     Mai  bis 
.Herbit   21.  ,  / 

«M.'  B.  AmieOa  L.  K.  440.  iLdiAim  jSeli.389. 

Hpp.  ect.  411* 

.  ,  Nkkt  selten,  .auf  Wiesen,  \V^i4e9  ni  jm» 
sigen Hügeln,  Unoadwiete..  JMi^itehat2|.i 
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//.  pf^aeaUmi  VilL  IL  447.  H.  Aurieala  Sch. 
.N    m  Hpp-  eilt  .70.  T.  17»0.  U4, 

t  ifkhi  ■olt»j  m  Ablm^g«  der  Bef^  EirisciM» 

'Ketbeiiii  mid  Weltenbttrg,  befm  Schutsfelsen, 

fai  UplilY^egeu  hinter  den  Schwii^belweiüser 
Bergen,   auf  dem  Walfiallaberge,  und  zwar 

j,.  .r  besonders  die  Varietäten  7.  fullaj:  und  de^ 
:  Juni,  Juli.  ^2^ 

536.  H.  JVestlei'i  l  HL  K.  440.  II.  cymosmn  Sek. 
289.  Hjfjp.  ect.  71.  T.  17U0.  155. 

i^emein,  um  steinigen  Abhänge  der  Kalkberge 

durch  das  gana^e  Gebiet.    Juni,  JuM.  Ii. 

U.  imigaitm  t\ies.  K«  4te.  H;  aylvaticiun 
Hpp.       1804.  17«. 

,  Sehr  gemein,  in  Wäldern,  lieck|t;u.  ^  Jiyü, 

;^  ^  Jtili.  2t.  '  *  *  '  •  * 

538.  Ä.  murprum  L.  K.  457.  Sch.  289.  Hpp.  ect.  isr>. 
*  Sehr  gemein,  in  Wäldern,  an  BTauerp.  '7uni 
bis  August.  21. 

*  ftä9.  JH.  bareale  Fries^  K.  4$a.    U.  ciAbandom 
Sch.  389.  Hpp.  T.  1804.  176. 

•     lyicht  selten,    am  Rande   dec  Wälder,  in 

Hecken  nnd  tiebiiachen  bin  und  wieder.  Juli 

.  kb  Hertnt'  2|. 

;M0.  H.  kmigattm  WültL  K,  .461. 
■  ■<     '  Sakea ,  ifi  itm  WÜMum  aaf  •  iMm.  Degel- 
berg,  im  waldigen  Gebü«phe  am  Koode  der 
WieM   bei  d«r  ctaiMmeii  Bank  «herhalb 
Cko8sl)ero.    Juni,  Juli.  1^. 

£ä.  K.  Ul.  Üek.  m».  Ugf. 
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platzen,  in  Wildern.    Juli  —  Herbst.  Ii. 
An  merk«  l.   Avmer  den  geoannten  wcrdien  aocli 
folfeiid»  ArtoB  nif  Bf$g^  49t  Btgilnilwrgcr 
,  ,  Flora  «nfgeiuhrt;  ^ 

JST.  augtriaeum  Sek.  869«  beraht  sicher  Auf  einer  * 
l^ißrwechslung. 
•    H.  amplexicaude  Hpp.  bot.  T.  1795.  115,  und 
H.  maeuUUum  ibid.  ,,aui  fetten  Wiesen  beiBach^ 
müssen  Aeuerdtttgii  aulypsiiclii  und  g^rW 
werden. 

Ab  merk.       Folgende  Gattungen  und  Arten  der 
CoiA)[)ositeti  ^llid  gAns  ans  dem  Tersei<jbtiisse  der 
•i^gensbtiirger  MaiMi      #treMMnV  *' 

, .  .  Doroniam  PardaUanehes  Seh.  292. 

Calendula  oßcinaHs  Hp^  i>o|.  T.  X79(K  122. 

Ordm  ILMW.    Ambrosiaeeae  Xilnka 

Xanthium  L. 

549.  ^  StrumaHim  L.  K.  462.  Ufp.  eet  689. 
T.  1804.  183. 

Sehir  selten,  an  Wegen  nnd  S^tiüithanfen  im 
Dorf^  Parbling.   Juli  —  Obober.  Q. 

'  •  "  Jamvm  L. 

543.  J.  fiioii^aiia  JL.  K.  463.  Sefa.  493.  Bpf.  ect  Md. 
C(emein>  «n  Irodüleft^  tlMlAj^^  äteh^^u^  aib 
Abhangs  der  6erge,  auf  Ileideplatzeii,  durch 

"  Um.  gmM%**»BkhäL  tfilni,  Jnlii  d"*  ' 

Phgtemnm  L. 

544.  P.  orhieuhire  L.  K.  Ml.  Hpp.  T.  17#6. 1 87. 
1804.  159.  Ph.  heinisphaencA  Uff.  e^.M«. 
T.  1791.  95.  Sehr«  L  483.    .  . 
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. :  Nicht  gemein ,  auf  nassen  Waldwiesen  rechts 
*  Uilsr  *Grasm\  -b^i  4er  sMiiimM  8«pk  am 
Wege  Bfteh  Akach ,  mn  Wrfldibairg  tind  bei 
.Scbönitdb,  lEinch.  auf  ewer  Uchten  Stelle  im 
Waide,  Ettershanaen  gegenfibair.  Blai,  JimL  71» 

'S43.  P.  nigrum  Schmidt.        466.   Ph.  ovatuni 
Hpp.  T.  180Ä.  130. 

-  4Mr  aeltiMi)  iit  achattigen  WiMMi|an 

Brennberg  iiik^  Wiesent,  nach  Dural  auch 
auf  einer  Jiegeninsei  oberhalb  der  Herren- 
müble.   Mai,  Jani«,  II« 

&46.  j^.  spicatum  jL.  K.  466.  Sch.  362.  Hf  p«  ect 
«4.  T.  1790.  158. 

Mdit  aeUi^n,  in  wbUtig^lä  Wäldangett,  aIdU 

lenifeise.   Mai,  JunL   2|«  - 

54t.  C.  ratwndifolia  L.  K.  4ti8.  Sth.  Hpp. 
■  ■  ect.  436i 

Sehr  gemein,  an  Wegeli^  Bidnan,  aaf  Wei- 
den und  trocknen  Wiesen  ^  in  Waldaiifi  und 
an  Mauern,   ^uni  —  Herbst 

S48.  C.  patula  L.  K.  460.  Seh.  369. 

Sehr  gemein,  auf  Wie«»eii,  am  Rande  der 
Ae^er  und  Wälder.   JKIai  Juli. 

54A*  Cv  Ra^mwuius  L.  K.  469.  Sdi.  26% 

Sehr  «eltMi^  9M  ihn  WieaoigvMni.aWlacbeii 
4ieni  l*eigenih^imer  Keiler  mmi  Denanstauf , 
attch  bei  hofgeaMxfh    Mai  *t-  Angnst.  c/*. 

•M«  C.  perdeifdUm  Ji.  K.  m  «ak  Mi.  Hpp. 
.  ect  as?.  .  ■  , 
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.   Nirht  selten,  in  BergwaMitngen ,  am  busch- 
:   ^  tetchen  Abhänge  der  Berge,'  lim  «ad  wieder. 

651.  C,  rapunctdoides  L.  K.  470.  Sch.  2Gi.  Hm), 
ect,  49.0.  ...  .  ' 

GeHfeui.t  in  'IValdem,  auf  Afickera  .ttn4.;iii 

Gärten.    Juli,  Augast. 

"       Gemein,  in  liVaUefn  and- CUibiiachen.  JoB, 
August. 

1^53.  C^ghnnfrataL.  JL m. Sch. 262.Hpp.ect. 261. 
'  Sehr  gemein ,  an  graeigen  Hügeln ,  •  Bainen*, 

j  ^     ßxxf  Wiesen  ^uAd      JKafide  der  WiUder.  Mai, 
Juni.  ,  '  • 

Primnataearpus  VHerU. 

554.  P.  Speculum  L^Herit.  K.  473.  Campanula 
SpeciUam  Sfib.  262.  Upp.eot.  lti2.  T.  1791^^^ 
Sehr  gemein,  auf  Aeckem  unter  4^  Saal. 

,       Juni,; Juli.   Q-     '  * 

'  ^    Ord.  Vaccinicae  DC. 

555.  V.  MyHiUusL.  K.  474.  Seh.  270.  IIpp.  ect.  367. 
Gemein,'  in  Wäldern,  stellen weiee  sehr  häufig. 

'Mal',  Juni. 

556.  V.  Vitts  idaea  L  K.  474.  St*h.  27o!  Hpp. 
•    *     ect  787.  T.  1791.  135.  1804.  164. 

Nicht  gemein,  in  Wildem  des  Naah-  und 

•  Reffenthaies  stellenweise,  z.  B.  hei  Mariaort. 
*  smschea  Etterzhauseu  upd  AtUatMfg,  ha^ipr 
Zeitlani  und  Begender£  Mai  ^JtA  ftf. 
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W. {Ti  »»mm»    ifc-  434. '     :\:  ;  -.^ 

Sehr  selten^  auf  eiiier  Sumpfwiese  beim  Holzel- 

.  b^f,  auch  schon  rechts  hinter  Saierii,  auf  einer 

Öuinpfmese  Ibei  3.  Baa^nihöfeii»    Juni  bis 

. ,  •  August,  t}. 

'  Anmerk.  .  V*-  titf|rl«p4tw»,.. wjJchei  niii^  Puval 
in  Hpp.  Iiot.  T«  1796»  94.  auf  der  Snm|ifineBe 
^         ,  bei  T*7iedergebraching^  wachsen  soO^  wurde  von. 
tina  dort  nieiit  wiederg^efunden. 

■  »  kl» 

•  -  r 

$6ß.  C.  vulgaris  Salisb,  K.  476u  ,£rica  vulgi^riir. 
Sch.  270.  Uff.  ect.  302.  .  ' 

Sehr  gemein,  in  sandigen  Wäldern  iiiul  auf 

^       trockueu  ,Wleseik   Augiist      Herbst.  1)« 

*  '  Erica  L,  !  » 

U9.  £.  eamea  L.  K.  477.  £.  herbac^a  Sch.  270. 
Hpp.  ect  48.  T.  1798.  6i.  195.   E.  earttett« 

1804.  164.  1805.  256.  bot  Zeit.  IBOü.  300. 

•  1813.         1819.  47.  Sehr.  1.  $50. 

Gemein,, an  enthtösfi^  Steile^  in  dejfli  ]^adel« 
Waldungen  «u  beiden  Seiten  des  westlichen 
M.  ^  Gebietes  der  Donau,  stelleni^ei^e  sehr  ^äufg,; 
s.  B.  bei  Blariaort,.  Biegüng,  xwisehen  der 
Weichaeliiühle  und  Irding,  bei  Madiiig,  Loh* 

•  .  Stadt  bis  nach  Welteuburg,  die  erste  Früh« 
.    .  Üngniler^«  «naemr  GegendL  Häfis  —  Mai.  1)* 

An  merk.  Ledu/n  palustre  Sch.  271.  Sehr.  I.  681.' 
K.  47S.  kommt  ittasriiaib  >4fim  Gabitte  «nssrer 
^lptt|i  .mi||i|nds  «HB.  


» 
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PffTola  L. 

iüQ.  P.  roUmdifoUa  L  K.  478.  Seli.  271  Hpp. 

ect.  79.  T.  1796,  194.  " 

«Nicht  gemeia,  iu  schattigen  Wäl:derii,  stelien- 
'  Wdse ,  t.  B.  auf  dem  Degelberg ,  fcintlnr  den 

Schwabelweis^er  Bergen,  bei  Grass,  Mading, 

bei  der  Bteipemen  Ni^ergf bfiichuig  und 

Seh5nacli.   Juni,  Juli« 
561.  P.  cldorautha  Sic,  K,  478. 

Sehr  «elten.  in  einem  Walde  hinter  WutseU 

hofen  (Esch  weil  er).  Juni,  Jali. 
363.  P.  minor  L.  K.  479.  Scb.  272.  Hpp.  ect.  654. 

Selten,  In  Wäldern,  x.  B,  hinter  den  Sehwn* 

Velweisser  liergen,    im  WalJc  zwischen  der 
'  Weichseimüble  und  Irding,  zwischen  Keiheim 

und  Weltenbttrg,        Jtegendorf  nnd  Wein* 

tiqg.    Juni,  Juli  21. 

P.  m^nmd^  jy^,  479,  ßcbim  Upf.ect.25. 
Niehl  sollen,  in  WlUdem,  eteUenwnw,  s.B. 
hinter  Grass,  bei  der  steinernen  Baiih)  auf 
dem  DegeUmg,  bei  Weltenbvrg^  ele.  Jui, 

SM.  P.  uniflora  L.  K.  479.  Hpp.  ed.  Id3.  T. 
1797.  239*  Sehr.  I.  6^ 
SfllHr  selten )  in  ecbatligen  Wäldern  hinter 
den  Schwabelwelsser  Bergen,  und  zwisclien 
Bergmnding  iml  Baiehnniitetten..  Jni^  ^dkli.  4« 
.  iVk  P'  rniibeUata  L.  IL  479, 

Sehr  selten»  in  einem  Nadel walde  hinter  dem 
Uaeelhe^  «n  ZeitlanMir  Berg.  Jnni ,  Juli.  4. 
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Monotropa  Xr.     •  .  ' 
566.  Jlf.  Hypopitys  L.  K.  480.  Hpp.  eet  6S7. 

Selten,  auf  iockejr.er  Walderde  am  Fusse  der 
jr^hren  ia  «cbattigM  W&iaeni,  B:  Unter 
Prifling,  lieim  SehalsMseii ,  in  der  Gegend 
wn .Grass,  Abach,  BegendoKf  und  Weiten- 
'  iwrg;   Juli,  Augwti   11^    -  ' 

Subclass«  IIL  Cor^lUflorae^ 
Ord«  '  Oleaeeae  JLiiidl« 

567«  L.  vulgare  L.  K.  482.  Sch.  254.  Hpp.  ect.  285. 
Gemein,  in  Wäldern,  Hecken,  an  buseliigen 
d&geln.   Jnni,  Juli.  % 

Syringa  L. 

M&  &  vulgaris  L.  K.482«Sdi.M4.Hpp.ect.!IM. 
Nicht  selten,  In  Hecken,  hin  und  wieder, 
''.     verwildert.   April,  Mai.   1).  '  ' 

Fraaeiima  £r, 
569.  F.  exceldar  L.  K.  483.  Sch.  398. 

Sehr  selten,  in  Wäldern ,  x.  B.  bei  Welten« 
Iburg,  fanaer  nur  verebselt;  an  der  LandsfanuMie 
in  den  Dörfern  Mangolding  und  Mintraching. 
April,  MaL   ^.     >         .       .         .     ,  ^ 

Cynanchtm  RBi\ 
579.  C.  Vincetoa^eum  Rßr.  K.  483.  Andepiaa^ 
Vincetoxlettin  Seh.  269«  Bpi^       2^  \ 

7* 
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Juli,  Augufit 

Onk  UÜDL  .  ApoeynMMi  RBT» 

574^  V.  ffiHior  ir.  K.  m  'Seih  W9v  Hpp.  ect 

Nicht  geiueiu,  unler  dem  Gebüsche  ma  Sehuts- 
felsen,  in  der  Hecbb  dw  XlnirmgprMis  in 
*  Dechbetten,  in  WSIdern  am  IfaikeH  JhmtmmE^ 

CTrd«  IiXni«  Oentlaneae  JteBs» 

McnyantJics  L.' 
5>72.  Jlf .  trifoliata  L.  K.  485.  Seh«  261»  Hpp.  ect.  160» 

jSiclit  gemein,  auf  SuntpAviesen ,  in  Wasser- 
gräbeu ,   a.  B»   auf  dem  liegeiberg,  hinter 
,>Veintiog.    April  ^  Mal  %. 

Villar^ia  GmeL 

573.  V.  Nymphoides  VenL  K.  485.  Menyanthes 
nympboidea  Hpp.  T.  1803.  130.  1804.  159. 

Sehr  aeUen,  in  steheudeu  Gewässern,  nicht 
W^t  vom, Ufer  der  Donau,  «wischen  Tegern- 
heim und  i)onaustäuf|  aneh  Ibei  Sarclimg. 
JuU  >  August.  4. 

GenHana 

574.  G.  cruciata  L.  K.  487.  Seh.  264.  Hpp.  ect.  95. 
^Semein , '  -auf  Imkaen  WiesM  «dl  VfiOaia , 

am  Abhänge  der  fier^^e^   ^sonders  häufig 
i  '    kwlsclien  denk  SohaUiekeu  «ml  Jk^dfling.  JiUt. 
bis  Septemb^«   %  - 
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-675.        Pneumonanliie  L.  K.  487.  ScL 
.  Upp.  ect  186.  T.  181)4.  150.  i 

Nicht  aoHm,  «nf-simptiipa  .WksM  iiia  «ad  . 

*   '  «rMhr,  mrtgilA  MMg  in  «er  Ckgina  Ton 

li$liug,  Grass  etc.    Juli  —  hl<  rb»t.  lt. 

•96.  f?.  Verna      K.  480.  &di«M4.  Upp.^t.  1S3. 
.    T.  ]r7«0«  .35.  1791.  139«  14«. 

Sehr  geiiiejui,  «Ulf  allm  nu^eu  Wl0f»^  April, 
Mau  21. 

'  Ech.  264.  Hpp.  ect.  28. 
Sehr  gemetii,  auf  Wiesen,  Weideplätzen,  an 
Bainea  iiafl  grasigMi  Hüg^n.  Aagnat,  Stf- 

tember.  O- 

Mb.  G.  ciliata       K.  492.  Seh.  264.  Upp.  ect 
199.  T.  1804.  160. 

.  .    Nicht  gemein,  anf  dfirrea,  steinigen  Bergea, 

am  Kande  der  Wälder,  z.  B.  auf  der  Anhöhe 

Ii  ' 

hinter  Dechbetten,  auf  den  Schwabelweimer  . 

Bergen  und  bei  Weltenburg.    August,  Sep- 
tember. Q. 

Aamerk.  Ann  dm  Vetseiahaisse  d«t  Regeaiiliai^ 

ger  Pflansen  sind  su  streidien; 
.   Q,  ^mili«  Hpp.  ect.  S04.  K.  48a. 
0.  iMarica  Sch.  264. 

filifonnis  Sch.  204.  . 
.   .    fift  ^iamimiris  Hpp.  T.  1794.  SO. 

^  Erytiiraea  Reneokn.  .  ^ 

579.  £.  Cemtaurium  Pers.  K.  492.  Gentiana  Cen- 

taurinm  Sch.  204.  Ciiiroiiia  Ceulauriuui  Hpp. 
ect.  '^tS.  .    -  ^  . 

•  .  Wi4ht  adictt,  aaf  Waldwiaini  uaAi  aadera 
feuchtea  Stellea  in  WMdiuigeai  3^  Aug.  (f. 
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•  kM.       pulcheUa  Fries.  Genüana  OerarAL 

Hpp.  T.  1796.  64.  ISOI.  169.   Chironia  ra- 
^.     mosimma  U^.  X.  1B04.  ,\&^. 

.  .    ^  Saltai,  auf  Wl^  nd  T^Ooi  Unter 

dem  Pürkelgut,  bei  Parbling,  Könlgswiesen, 
Varietälaiit'gaaii  einfacheia  und  elnblütbi- 
gam  Steegiel  am  Doaaiiiifer  auf  dei^  KahwieM, 

Wülfer  gegeBÜber.    Juli,  August«  d*» 

■ 

Ord«  ILJLMUr.  Couvolvulac^ae  ^us9# 

aäl.  C.  «e)9iim  1^.  &.i94.  S$b.26i«  Iipp.ect  381. 
GemeiD,  io  Hecken  und  Oebüsekea,*  beson« 

..       ders  ia  der  JNübe  fliesaeuder  Gewässer« .  Juli 
bis  Herbst.    21..  ^ 

582.  C.  arvemis  L.  K«494.  Scb,  261.  Hpp.  ect  475. 
Seht  gemein,   an  angebauten  SteUep,  auf 

Aeckern,  im  Kiese  der  Flüsse,  Juni,  Juli«  24« 

Cuscnta  L, 

88t.  C.  mropaea  L.  K.  495.  Seh.  260.  Hpp.  eel.  388. 

Gemein^  in  Hecken,  an  Brennnesseiii,  Hopfen, 
Hanf  und  Weiden  acbnu^roUend^  Juli,  Aug.  Q. 

.  584.  C.  Epithymum  L.  K.495.  Hpp.  T.  1790.117. 
Nicht  aeiten,  auf  Heideplätaen  und  in  Wäl- 
dern, an  Heidekraut,  Ginster  iMid  Quendel 
acbmarot^eud,    Jul{,  August.  Q. 

58;*.  C.  Epilinum  Weihe.  K.  495. 

Sehr  saltea^  auf  Flaahsäakem  bei  Prifluig. 
Juli,  August 


* 
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Ord.  IfXV«  Bora^lneae  liesir« 

Asperugo.  L. 

MC.  A.  praewmben$  L.  K.  4M4  Hpp.  wet  6S4« 
T.  1791.  95.  135.  Sehr.  I.  445, 

8elteB,  am  Fvsse  der  Felsen  zwischen  Prif- 

lipg  to4  dlem  Sehutsfelsen ,  bei  Ahaeji , 

tenburg,   auch  auf  dem^XJntpr-  im4  Bruder- 
Wörth.  Mai,  Juni«  Q, 

EcMnospenmm  Smuriz. 

5^7.  E.  Lapjmla  Lehm.  K.  496.  Myasotia  Lappol« 
Sch.  260.  Hpp.  ect.  218. 

Nicht  selten,  auf  Schvtthaufen,  alten  Maneni 

nnd  dürren  Hügeln,  hin  und  wieder,  Q. 
auf  einer  alten  G  artenmauer  am  Steinweg,  am 
Denannfer  oberhalb  der  Kuhwleae^  hinter  dem 

V.  B  ü  s  II  e  r'selien  G  arten  in  Prennbrann,  in 
der  iScheimeistritöse  etc«   Juli,  August  k?^ 
Ct/tioglosmm  L« 
588,  C,  ofßcinale  L.  K,  497,  Sch,  261.  Hpp.  ect.  201. 
>  '  Nicht  selten,  auf  Sctiutthaufen ,  an  Wegen, 
in  Hedten,  an  ZSuneU)  in  Dörferp,  bin  und 
■      *  wieder,  2;.  B«  an  der  Laadstrasaa  nach  Win^ 
nev.  Mai  —  Juli« 

Omphalodes  Toumef^ 

(89«  0.  Verna  Mönch.  K.  497.  Cynoglosanm  Om- 
phalodes  Upp.  1795.  106«  1796.  163. 
17»7.  la. 

Sehr  selten,  auf  einer  Waldwiese  in  der  Ge-  , 
gend  von  Begendorf  (Dural).  April,  Mai.  21« 

Barage  £. 

590.  B,  oßcinaUs  L.  K.  498.  Sch.  2Gi;  Hpp. 
ect  511. 
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Ptlau^e;  jetzt  hin  und  wieder  theils  kuitivirt, 

in  DSiftm.  Stptonber»  Q. 

Anhusa  h. 

J59X.  A.  officinaUs  L.  K.  498.   Seh.  2G0.  Hpp. 
ect.  482.    A.  augustifolia  ibid.  582. 

Gemein,  auftrocknen,  Bteinlgen  Plät^^^  an 

Wegen,  auf  Schutthaufen,  an  uiigebauteu  Stel- 
len, bin  und  wi^ej;,   Mai  —  Uerb&t.  cT» 

1»       '  Lycopsis  ' 

tos»  £.  «»treiMte  Ir,  K,490.S€L861vHpf.«et.529. 

Gemein,  auf  sandigen  Feldern  unter  dem  Ge- 
treide, aaeh  am  Bande  der  Aeckar.  Jiml  bia 
Heftet  O* 

Symphtfhm  /  ' 

593.  ofßdnale  L.  K.  499.  Sch.  20] ,  Hpp.  ect.  149. 
Sehr  gemein,  au  Wassergräben,  auf  nossea 

^  .     Wiesen,  am  Ufer  der  Flüsse.   Mai ;  Juni«  21« 

594.  S.  tuberosum  L.  K.  500.   Sch.  261.  Hpp. 
'    ect.  37.  T.  1790.125.  1804.158.  Sehr.  L441. 

Gemein,  In  schattigen  Wäldern  unX  im  Ge- 
büsche am  Abhänge  der  Berge.  April,  Mai.  2^. 

CerkUhe 

595.  C.  minor  L.  K.  501.  Sch.  2Cil.  IJpp.ect.  25a 
T.  1791.  145.  Sehr.  I.  442. 

Gemein,  an  Wegen,  Zäunen,  auf  Brach- 
äckern and  in  Hecken.    Mai  —  Juli.  c^. 

;  4Timerk.   C  nu^jo^r  Sci|.         kosiiut  in  unsejri^ 
Gegend  nicht  vor. 
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£L  vulgare  L.  K.502.  Hpp.ecl.473. 
.     .Sekr  {fOMlii,  am  Wegen,  laaMmnäk^  In 
Dörfern ,    auf  Mauern   nni  unfrueMburen 
Aeekem.   Juni      September.  J 

5«7.  P.  offiänalis  L.  K.  503.  Sch.  261.  Hpp.  ect.  43. 
Oemein,  in  schattigen  WäMem,  vntef  Haeet 
stränchen.    März,  April.   %.  .  < 

Idthospermum  L. 

59&  L.  afpdnah  JL.  K.  504.  8cb.  260.  eft. 

68.  T.  1790.  154. 

Selten,  am  Abhänge  der  Berge,  zwliichen 
Hecken  und  Gesträuclien,  anf  rauhem,  steini- 

gern  Boden,  z.  B.  beim  Scbiitzfelsen,  zwischen 

Mariaort  und  Etterzhausen.    Mai  —  Ji^li.  2t*  ^ 

S99>  purpureo  -  caendeum  L.  K.  504..  Hpp. 
t.  17W.  117.  1797.  232.  1804.  158.  Sehr. 
1.  438. 


laicht  gemein,   in  aehattigen  Wäldern, 
^AMmnge  Ht  Kalkberge,  atellenwciiic i:  B. 

bei  Mading,  dem  Schutzfeliseii ,  bei  Kneiting, 

Sebwel^ivreiss  «ad  JBruckdoif.  Mei,  Jinai.  .)U » 
«00^  Ih  arvenjm  L.  1C>»Mn  Seh.8lW.  Hpfk#eai456. 
S^br  g^pnei»,.  ^uf  Aecliern.  Afmi—imi'  O* 

Myosotis  L. 

601.  M.  palustris  Witlmr,  K.  504.    M.  scorpiei.ii 
des  b.  palustris  Sch.  260.'  Hpp.  eck  27a 
SeW  gemein,  arf  fradhiai  Püfasu,  4ai  Was. 
ser^äliea,  Bächen,  8üni|»fen  und  Teiclien;  die 
Var.  Ifurlbra  Hmkenb.  in  CSnäbaii  he»  dem 
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PMkrifoto,       ^tkmkMmn^  am  Daaanvfiwv 

.  Winzer    gegenüber  ;    die    Van  striguloaa 
Mßiehenb^  auf  dte  Auvk»e  uatfarhalli  6raaa* 
.  ..     Mal  ^.JTolib  3|» 

603.  M.  sylvaticaHoffm.  K.  505. Hpp.  T.  1790. 150. 
Nicht  gemein^  in  BergwalduDgea,     B.  Iiinter 

.      ^ien  Sehwabebreiflser  and  Tegernheimar  Beiw 

.1;    gen,  bei  Bacii  und  Regendorf.  Mai  —  Juli,  c^* 

60S.  M.  intermedia  Linh  K.  505.  M.  seoipioidea 
a.  anrensia        260.  Hpp.  eet.  274. 

Sehr  gemein,  auf  Aeckeru.  Juai — August  c^.^ 

604.  M.  hupida  SehlecUend.  K.  506.  II.  colüna' 

8elir  selten,  auf  der  Anhabe' beim  Kaisen- 
weinberg und  an  den  Hügeln  vor  Decbbetten« 
.Hai,  Juni.  Q. 
S9i.  M.  stHeta  LMu  K.  506* 

Sehr  gemein ,  auf  Aeckern ,  in  Gärten ,  aa 
sandigen  Stellen.   April  —  MaL  O* 

Orä«  UiLVI.  Salaueae  Jluss« 

Sokmum  £w 

M6.  &  mgrum  U  K.50Ö.  Sah. 26^  Upp.ect  569. 
tiemela,  aaf  gebautem  Lande,  an  Wegen^ 

Schutthaufen,  Strassengraben  etc.  Juli  bin 
September.  O* 

607.  ^*  Duleamara  L.  K.  506.  Scii.  263.  Hpp. 
eet.  194. 

NIeht  sdleii,  ki  Hecken^  an  den  Vfetli  der 
Bftebe  und  FMsse,  unter  Gribfiseh,  an  feuch« 
tett  Waldflätaeu.   Juni      Aiigust.  %, 
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608.  P.  Alkehenffi  L.  K.  50&  Sch.        ifop.  eet 
296.  Sehr.  470. 

JSkka  gmmtbtk^  Ut  WeSuhergen,  y$m  Tfgern- 
bfim  an;  im  Crebüsche  am  steinigen  Abhänge 
der.  Berge  bei  WeUeAbiirg,  Joni,  3n^  21* 

Atropa  L,  .  . 

609.  A.  Belladonna  L.  K.  508.  Sch.  262.  Hfp* 
eel.  62«  T,  1790.  1)7«         1797*.  2^3» 
NidM  «elten ,  io  Bergwäldem  mU  fißltcin  Bo- 
den ,   besonders  auf  Huh^^i  hlägeu ,   z.  B. 
Wdieid>iif g,  &eUmm»  Abaeh,  Irdingi  Sfading, 

.    .  Stterzhftttsen ,  Regenderf.   Juni,  JFpfi,  2|.. 

Myoscyamm 
6HK  a.  niger  L.  K.  Mtw  SM.  2«d.  Hpp.  eel.  315. 
Gemein ,  an  Wegen  ,  Hecken ,  Zäunen ,  auf 
SchutlhiMifeB ,    ttt  I^öffem  ud  iÜMkhöfen. 

ftatura  L, 

611.       Sirimmttfiii  X.  K.  516*  Sek  268^ 

Selten,  auf  gdbautem  Felde,  an  Wegen  und 
Sebittthaufen ,  stelk^nr^e,  9,  JBk^ 
.  kaiholMiw  ftettei»»h<y  imp  unlm.  Stadt, 

hei  Jblitefi&bftiisei}^   Juii,  August.  Q.  , 

F.  Scftro^  Mfiß,  K>  5t0.-  . 
Nicht  aetten,  a«f  Bonnigien,  sandigen  Steilc% 
'  an  dikirea  Uiigebi  und  Mauern.  Juli,  4)Ug.  «T« 

4ll3r  V.  Tboßm»  X.  K.  Mik  »tiu  .  • 

Fürnrebr,  nauirh.  Topo^.  V.  Regensb.  U.  8 
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Omeia,  an  gldehai  8Mteii  ud  mit  il«r  vo* 

rissen  Art.    Juli,  Auiiiist    cf«  '  ' 

614«  F.  phl4Mmides  L.  K.  511« 

Sellen,  an  Cf-rlben  vor  DoMmtaaf,  mA  hin-» 
ter  Stadtamhof  auf  dem  Much  Winzer. 

Juli,  Augsst.  c^. 

•1».  Y.  LpchnUis  L.  K.  513.  Seh.  Hpp.  eei  31 6. 
Nicht  selten,  an  iifibebauteu  liiig(;iu,  an  stei* 
slgeii  WaldpläUen,  an 'Wegen  vnd  Land- 
alraaseii  bin  and  Wieden  Joli,  Augaat;  c^« 

•16.  V.  nigi  um  L.  K.513.  Sch.2t)2.  Hpp.ect.  693. 
Oemein  ,  am  waldigen  Abhänge  der  Berge, 
an  Wegen  und  Landstraseen.  Juli,  Auguste^. 

617«  F.  Blattaria  L.  K.  515.  Sch.  202. 

jNieh«  seilen ,  auf  steinigen  Platien  an  Waa* 
eergräben,  im  Gebüsche  an  Wegen,  stellen- 
weise, s.  B.  am  Fusse  der  Sehwabelweisser 
Berge,  hinter  dem  v.  Bdsner*schen  Garten 
in  Prennbrunn,  bei  Köiiigswiesen,  Purkelgut 
und  li^arhling«  Juni,  JoU. 

BcrophukMria  L. 
618«  S.  nodasa  L.  K.5l^.  Sch.2d2.  Hp]p«eel.  278. 
Nicht  selten,  in  feaebten  Wildem,  aa  Was- 

ser^rübeu,  Fliissufern,  im  Grebütiche  auf  W  ie- 
sen«   Juni  —  August«  11. 

619.  8,  oquatieaL.  K.51S.Scb«269«lfyp.eet.ll3. 
Gemein,  an  Bächen,  Weihern  und  Wasser- 
gräben«   Juni  —  Attgast«    It*  ^ 

Mik  8.  vermMs  L.  IL  617« 

Sehr  selten,  auf  einem  Raine  vor  der  Schin- 
» derbitte  am  Wege  nach  Mariaort«  Mai,  JunL  d^. 
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OmI«  tXVMM.   Antlrrliiiiette  Suh». 

throHwIa  L. 

631.  G.  officinalis  L.  K.  517.  Seh.  254.  Hpp.ect. 
738.  T.  IBUS.  im  1804.  153.  Sehr.  II.  153. 
Sfhr  üritea,  ale  vujcde  früher  auf  feoehtefl 
Wiesen  bei  Abach  und  Weitenbarg  gefunden, 
am  ersteiBB  SUadorfte  aciieiat  sie  verscliwsui- 
den  m  seyn,  am  tetsteien  moss  sie  neuer- 
dings aufgesaeht  werdeu.    Juli.  IJ.« 

M3.  J}*  grmdiflora  Lam  TL  518.  D.  «mbigoa 
Seh.  283.  Upp.  ect  154.  T.  1804.  171.  Sehr. 
II.  171.  I).  lutea  Weinm.  341.  t.  463.  f.  d. 

Nicht  selten  9  in  den  Berg\valdungen  im  l)o^ 

nau-,  Laber-  und  Naahlhat,  atellenweise,  s.B. 

bei   Weltenbiirg,    Abach,    Wailing,  Irding, 
Bnieluli^rf,  Etterzhausen  etc.  Jani,  Juli.  21.  i 
K  AnÜrrhimim 

633.  A.  majiis  L.  K.  520.  Scl».282.  Hpp.T.1790. 

130.  1791.  139.  1804.  171.  Sehr.  IL  168. 

♦ 

Selten,  an  der  Stadtmauer,  ae  wie  an  den 

Stadtgräben  zivischen  dem  Mai:-  uad  Jakobs- 
tiiox.    Juni  —  August.  21. 

634.  A.  OranHum  L.  536.  Seh.  383.  Hpp.  eet 
S13.  Sehr.  II.  16a 

j^icht  weiten,   auf  Aeckern  n^ii  der  Ernte, 
auf  Sehtttthawfen  bin  vnd  wieder«   Jul^  bis 
,   Herbai.  Q. 

Linaria  Toumef, 

635.  L.  CynJbalaria  MiU.  K.  520.  Anürrhioam 
Cymbaiaria  Hpp.  ect.  618.  T.  1790.  130. 
1791.  133.         1794.       1804.  171. 
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Selten ,  Am  Mmem  der  Wachsbleiche  ika 
Btänenbaeh,  ,mk  ibt  fiftaAmaiier  swisehe»  dem 
Osten-  und  dem  Maxthtr,  en  F^nenparUteett 
im  botankchen  Garten  und  an  d^  Btadtgra- 
beAiMui»  ifti  BML  taofgiitteii»  j^tuü  Ms 
August.  2|.. 

626.  L,  sptiria  MM.  K.  520.  Aatilrrhiniiili  apurium 
.   Sdu  381.  Bff.  ect.  WO. 

Nicht  gemein )  auf  Bradkadkera  wM  miter 
dem  Getreide,  auf  Lehm-  und  Kalkboden,  hin 
«nd  wieder,  iu  B»  iuiiter  diem  Slobc^o^  tel 
Niedergebraebing*  Jali,  Augusts  0. 

627*  L.  minor  BesfonL  K.   521.  Antirrhinum 
miatts  Seb.  289.  Hpp.  eck  457. 
fiteitteitt,  auf  Al^deem,  ein  Madigen  Ufer  der 

Flüsse.    Juli  —  Herbst.  ©. 

6S8.  arvensis  Desfont.  K.  522.  Antirrhininii  nr- 
yense  Hpp.  T.  17()1. 161.  1794.58.  1796.196. 
8efcr  bekeii,  all  «atidig^  Steiles  an  der  sol- 
liehen  Seite  von  Kaisers weinberg,  auf  Aeckeni 
bei  BeinfaatiM*  ud  H^bengl&braeiifBg«  Juli, 
Augusi  O» 

639.  L.  vulgaris  Mttl.  K.  533.  AnürfbkHuii  Li- 
aarte  (Seh.  283.  Hpp.  ett.  llSk 

Sehr  gemein,  an  BainißD^  in  Heekeli,  «m  Ab* 

hange  der  Berge,  an  Wegen^  Juli  * —  fiept  21» 

6S0.  F.  seuteMata  L.  K.  534.  Hpp.  eel.  M7.  T« 

1790.  116. 

Sellen,  iMif  sumpfigen  Wiesea^  stellenw^ae, 
«.  B.  bei  Wutelbafen  md  IMälag,  ta  aaasen 

Gräben  am  Begeuufer.  Jaui^ — September.  2|.. 
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V.  Ana^fim  X«.  tu  »4»  Selb  394.  Ü»- 
—  ect.  493. 

jßewäiuBer^i  luu  und  wieder,  %.  B.  im.  Vitus- 

garten,  bei  Dechbetten,  Abach  u.  s.  Mi.  Mai 

bis  August.    3t» '  )  . 

V.  Beembm^  ML  534  Sek  »4.  Hpp. 
ect  410. 

Chomeiii,  Im  Queltei,  B&diea  und  stehendes 
Bewtmntn^  JUai      Aogufli  2^. 

MS.  F.  Chamaedrss  L.  K..  5»&.  Sek.  B54.  Hpp. 
e«k  233* 

SelMr  geMia^  attf  grai^fMi  Wgdb,' Iroeknen 

Wiese«,  an  Hecken  and  Wegen ^  am  Bünde 
der  WäMer.  AprH,  Afadu  ^  £iae  'Mrkwir- 
dige  Abart  mit  gestielten,  stumpfen  Blättern, 
Weiche  denen  der  F.  tnontana  gleichea,  wäh- 
rend dfe  übrigm  Theile  der  Mmise  teil  der 
kchten  F.  Chamäedry0  VkerelnkotAmen^  fuM 
Graf  y*  Sternberg  am  nördfichen  Abhänge 
der  stelnigefi  Hügel,  die  rdti  tefli  Dotl^  ChrSn« 
thal  nach  dem  Spitalholz  und  dem  Harthofe 
nlanfen.   (VergL  Hpp.  T.  1811. 

634.  F.  uiontana  L.  K.  525. 

Sehr  selten ,  in  einem  schattigen  Buchenwalde 

unweit  der  Antonimartersäule  bei  Wellenburj^« 
.  Juni  — ,  August  2i. 

685.  F.  oßcinalis  L.  K.  525.  Scb.  254.  Hpfi.  ect.  262. 
.  Sehr  gemein,  auf  Heide^ätzea  in  WaUungen* 
Joni^  JuU. 
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•36.  F.  Utifolia  L.  K.525.  V.  TeucriumSch.^. 
Hpp.  ect  196. 

Chemein,  «vf  grasigen  Higelo^  m  Ahhuge 

der  Berge,  in  Hecken  und  an  Raineu,  fast 
ausschiieüsiicii  die  Fona  tu  moftMr  Km  Jimi» 

037.  V.  longifolia  L,  K.  527.  V.  maritima  Hpp. 
ect.  603.  T.  1797.  9-  1604.  153.  V.  spum 
Hpp.  T.  1791.  93, 

Nlclii  »elieB,  im  fieUeehe  «Ii  Ufer  der  Flüsse, 

stellenweise,   z.  B,  an  der  Donau  auf  dem 
.Oberwörth  lUid  .bei  Xegeriiheiia,  an  der  J^aub 
bei  Ettenhausen  und  Mariaort,  an  Begen 

bei  Lappersdorf.    Juli.  August.  2].. 

.  6S&  F.  spicata  L.  K.  528.  Sch.  254.  lipp.  aet. 
M.  T.  1799«  151.  Sclir.  L  209. 
Nicht  gemein,  an  den  dürren  Hügeln  yor  nnd 
hinter  Dechbetten,  bei  dem  Schutzfeken,  um 
Welteabarg.   Jali,  Aagvst  Ii» 

-   639.   F.  serpyUifolia  L.  K.  521).  Seh.  254.  Hpp. 
•  ect.  181. 

Nieiit  selten,  auf  Weiden,  Waldwiesen  und 
andern  feachten  Orten,  s.  B.  am  Graben 
.  bei  Königswiesen,  in  Wäldern  hinter  Grrasa 
and  Schwabeiweiss,  am  Begenufer  bei  La^p- 
persdorf ,  swischen  Kelheim  nnd  Wdlanburg 
etc.  April  —  Herbst.  %. 
640.  V.  airvensia  L.  K.  530.  Sch.  254. 

Nicht  selten,  auf  Aeckern  und  Mauern,  hin 
und  wieder,  s.  B.  bei  Lappersdorf,  hinter 
Beinhansea,  auf  dem  Oegelberg.  tfärs  bis 
Juli.  0. 
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Ail«.      nerm  Lk  tL  680.  Hpp.  ee«.  647» 

.  Selten,  auf  dürren,  sandigen  Aeckeni  bei  dem 
Harthof,  bei  Lufffexadoii  und  Grmu  April, 

642^  VJrifjbjfUosJi.  K.530.Sch.354.Hpp.e^.531. 

Sehr  gemein,  auf  Aeekem  und  in  Garten» 
'    ■  ApHl  —  Mai*  ©.  / 

643.  V.  agrestis  L.  K.  530. 

Gemein,  auf  Aedkern  und ^ in  Garten»  .Ma» 

Mb  Herbst.  O« 

644.  V.  didtjma  Tenor.  K.  531.  V.  agreslia  Seh. 
254.  Hpp.  ect  448. 

Sehr  gemein,  auf  bebauten  und  imlebaaten 
Acckern.    März  —  Herbst.  ©♦ 

645.  V.  Buxhmmii  Tenor.  K.  531. 

Selten,  auf  bebautem  Boden,  in  Gartenland, 
s«  B.  im  Taxis'schen  Stadtgraben,  im  Schloaa- 
hofe  SU  Schönach.   April,  Mai.  Q. 

646.  F.  hederifolia  L.  K.  ^oX.  Sch.  254.  H^p. 
ect.  315. 

'  .  Sehr  gemein,   auf  Aeckern,  Schutthaofea, 
Gartenland.   Wat  —  Mai.  Q* 

647.  L,  Pff^ridaria  Allion*  K.  532,  Hpp.  ect.  601. 
T.  1791.102-139.150.  1794.221.  1804.  172. 

Sehr  selten,  an  uberschwemmtmi  Stellen  an 

Ufer  des  Regens  hinter  Lappersdorf.  Juli^ 

August.  O* 

Limosdia  £. 

64a  L.  aquafica  L.  K.  533.  Hpp.  ^ct  616. 
1791.  100. 
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Nicht  geMin,  u  UefMlnPeMMM  »eil—, 

;       am  feuchten,  sandigen  Ufer  der  FHisbc,  z.  B. 

t  .  «D  -der  Maat»  bei  Mariaari,  am  Kegen  liiater 
Lapperadorf,  an  der  Donau  bei  Schwalmbreltti» 
auf  dem  Bruder wörtb^  Ji£,  AugußU  O«^ 

Ord.  ULYJOat.  Orobaucilieae  #uss# 

Orcfbanche  L. 

649.  0.  rr/(i/^^a  Bert.  K.533.  0.  major  Sciu283. 
Hpp.  ect  136. 

Sehr  gemein*,  an  grasigen  Hfigeln ,  auf  Wie- 

aen  nnd  Rainen ,  an  den  Wurzeln  des  Lotus 
'  eomicuUttua  und  der  Uippocrepi^  comasa» 
Jnni,  Jülf. 

690.  0,  Epithymum  DeC\  K.  535. 

Selten,  auf  Heideplätzen  und  unbebauten  Fei- 
deni^  an  den  Wursdh  des  2%jfmM  SerpyU 
tum.    Juni,  Juli.    11.  ^ 

toi.  0.  GaUi  Düby.  IL  535. 

Sehr  selten,  in  einer  Hed^e  oberhalb  dem 
Dorfe  Prifling  gegen  den  Schutzfelsen  zu,  auf 
der  Wurzel  von  GaUum  Moüugo.  JnnL  2|« 

652.  0.  ruhens  WaXh',  K.  535*   O.  Medicaginis 

Schultz  in  Esch^^  eil.  Annal.  d.  Gew.  5.  505. 

'  '  Selten ,    auf  Aeckern  swiscben   St  Niklas 
\  '    und  Pfirkelgut ,    in  einer  HedLe  oberhalb 
dem  Dorfe  Prifling ,    auf  der  Wurzel  von 
Medicago  sativa  und  M.  falcatm.  Mai, 
Juni.  H. 

653.  0.  caerulescens  Stepimn.  &•  538.  bot  2Mt 
1826.  224. 
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NIdit  g«n«lii  9  am  Ufer  der  Donau  zwischen 
Weichs  und  Schwabe! weiss,  bei  Wuz^hofen, 
an  im  Hügeln  r&r  Aechbetten,  am  Bergab- 

han^e  zwischen  dem  Sehnt/ fe Isen  und  dem 
Dorfe  Prifling,  an  der  Wurzel  v(m  ArtemiHm 
ea/mpe$tris^  seltner  ron  Lotus  emmeidaiua. 

Mai,  Juni.  Q. 

654.  0.  caerulea  VilL  K.  538.  O.  purpnrea  Sehr« 
d.  9es*  53&    0.  iaevis  Upp.      1797. 16« 

Sehr  «eilen,  anf  Aem  BruderwSrtibe  an  d«r 

Wurzel  von  AchiUea  Miliefolium  (0oppe)* 
Juni,  JolL  2U 

655.  0.  arenaria  Borishaus,  K.  539. 

Sehr  selten ,  an  den  Schwabelweisser  Bergen^ 
auf  der  Wnrael  der  Artemisia  campeslris, 
Juli,  August.  Ij.. 

656.  0.  ramom  L.  K.  5^9.  Upp.  T.  1801.  171. 
1804»  172. 

Selten,  früher  auf  Haafackem  beim  Harthof, 

neuerdings  auf  einem  Tabacksfelde  ausiserjiaib 
Stadtamhof)  am  Fusswege  nach  Winser.  Juni 
bin  Augttirt.  O* 

Lathraea  L. 

•57.  L.  Squamaria  L.  K.  639.  Seh.  281.  Hpp. 
T.  1804.  171. 

Sehr  selten,  in  schattigen  Laubwaldungen  bei 
I>eaaa8tauf  und  Bagendorf.   Ittära,  April,  71^ 

Ord.  MaSMKb  RlUnantliaeeae  De€« 

Melampyrum  L. 
658.  M.  cristatUM  L.  K.  539.  Beb.  381Jijpf.  ect. 
281.  ScJht.  U.  157. 

8*. 
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Selten,  im  OeMbdie  mm  Wnmm  4er  Berge, 

Schwabelweis  gegenüber,    in  Wäldern  um 
Weltenburg  und  um  den  Behnkrioeh  bei  Es- 
sing.    Juni,  Juli. 
659.  M.  arveme  L.  K.5S9.Sch.281.Hpp.ectl05. 
fiemein,  auf  fetten,  thenigen  Aeekem,  ein 

lästiges  Unkraut.    Jiuü,  Juli.  GX 

MO,  M,  mmorosim  L.  K.  540.  Sek.  281.  Upff. 
ect  465.  T.  tö04.  17U 
Ntebt  eeKen,  in  lebattigen  WUdem  des  s&d- 
liehen  Gebietes,  z.  B,  iiinter  Grass,  unter  den 
Stauden  bei  Kartbaus.   J^ili»  Angvel.  O« 

661.  JKf.  pitttense  L.  K.  540.  Si;h.'381.  HL  tSbm^ 
ticum  Hpp.  T.  1804*  171. 

Sehr  gemein,  in  s/ßhattigen  Wäldern;  die 

Varietät  mit  ganx  gelben  BlQtfaen,  welche  su- 

weilen  (ur  SLsilvaticum  gehalten  wird^  hinter 
den  Schwabelweisser  Bergen«  Juni,  Juli.  Q. 
Pediadaris  L* 

662.  sylvatica  L.  K.  542.  Sek  281.  Hpp. 
.        ect.  781.  T.  1804.  171. 

Nieht  gemein,  an  feuchten  Stellen  In  Wal- 
dungen, auf  Heidej)lätzeii  und  schlechten  Wie- 
sen ,  hin  und  wieder,  z.  B.  hinter  den  Schwa- 
belweisser Bergen,  bei  Zeitkurn,  Bergmading. 

Mui  —  Juli.  2|. 

MS»  P»  poLuatris  L.     542.  Scb.  281.  üpp.  ect.  61. 
Gemein,  auf  Sumpfwiesen.   Blai  —  JnIL  H. 

Rhinantlms  L, 

664.  R.   minor  Ehrh.  K.  544.   B.  CHsta  galii 
Seh.  281.  Hpp.  ect.  563. 

Gemein,  auf  Wieseti.   Mai,  Juni.  O* 
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665.  R  major  Ehrh.  K.  544. 

Nidit  gemeiu,  auf  Wiesen^  bin  iHidl  wieder. 

Mai,  jMii.  Ow 

öGö.  JU.  Alectorolophm  Poll.  K.  544.  ßpp.  T, 
1799.  154. 

Niehl  eelle»,  m(  Aeekern  imter  der  Saal»  an 
Bainen,  a.  B.  bei  Rigliag.   Hai      JuL  Q. 

Euphrasla  L. 
«67.  E.  ojpeinaüs  L.  K.  54(r.  Scb.  ^1.  Hpp.  eet  S9a 

Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  Heidepläfzen,  in 
Wäldern ;  auf  letzterem  Standoi:te  öfters  die 
Var.  y.  nemorosU.    Juli,  August  Q. 

ÜG8.  E.Odontitc^L,  K,547.  Sch.  281.  Hpp.  ect  536. 
Sehr  gemein,  auf  etwas  feuchten  Aecliern, 
an  Gräben.   Juni  — ^Herbat.  Q* 

ÖÖ9.  E.  lutea  L,  K.  r>47.  Sch.  281.  Hpp.  ect.  143. 
T.  1804.  171.  Weinm.  IL  434.  t.  499.  f.  d. 

Oeaiein,  am  steinigen  Abtiange  der  KaUiberge, 
stellenweise,  durch  das  gansc  Donaugebiet, 
s.  B.  hei  Weltenburg,  Mading,  dem  Schutz- 
felsen, Atlaaberg,  Schwabel weiss  et^.  Joü, 

August.  O. 

.  Ord»  ItfXX.   I^abiatae  tfuss« 

670.  M.  sylvestris  L.  K.  550.  Sch.  279.  lipp.  ect.  89. 

,       Sehr  gemein,  an  Wassergräben,  Flussufern, 

Im  Cbbüsehe  an  feucbten  Hitien,  und  awar 

die  Varietäten  a.  vulgaris  ^  A.,  B.  und  C. 

Juli,  August. 

•71.  M.  aquaüca  K.  551.  Scb.  379.  Hpp.  ect. 
M4.  BL  hfanmta  Hpp.  T.  1799.153. 1811.204. 
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Gemein y  an  Wassergräben,  Flussufem.  Juli, 

Augnst.  Ol» 

.  679.  M.  SiOwa  lu  558.  Sch.  37ft*  Hpp.flet2ö6. 
M.  yertieillata ,  Hpp.  1799«  15^.  |I.  iMstrlM» 
T.  1811.  193. 

Oemfdn,  an  Wassergräben.  JuH,  August«  3(* 

«73«  M.  arvemU  L.  K.  55it.  Seh«  279.  üpp.  eeL 
632.  M.  gentUis  Hpp.  ect.  396.  T.  1790. 128. 

Sehr  gemein,  an  Wassergräben  und  auf  feucht 

teil  Aeekern.   Juli,  August  31« 

674.  Jlf.  Pulegium  L.  K.  553.  Sek  279.  Hpp.  ect 
170.  Sehr.  II.  654. 

Selten,  auf  sumpfigen  Wiesen  gleich  ausser- 
halb Baeh,  in  der  lUintrachinger  Au  und  bei 

Schöiiacli.    Juli,  August.  2J.. 

675.  L^europaeusL.  K. 553. Seh. 254. Hpp.  ect.  156. 
Gemein,  auf  feuchten  Wiesen,  an  Wasser* 
graben,  hin  und  wieder.   Juli,  Augttii 

Salvia  L,  "  » 

676.  S.  gltainasa  L.  Ji^  554.  Hpp.  T.  1803. 129. 
Sehr.  IL  134. 

Sehr  selten,  an  den  Felsen  um  Weitenburg. 
Juni,  Juli. 

677.  &  pratensia  L.  K.  555.  Seh.  255.  Hpp.  eet  107. 
Sehr  gimelfli,  auf  troeknen  Wiesen,  grasigen 
Hügeln,  an  Rainen.    Mai  —  Juli. 

«7«.  &  verticiUäia  L.  K.  556.  Hpp.T.  1803. 12». 
fiekf  sdten,   im  Eriengebüsehe  auf  der  Kö- 
nigswiese, bei  Weltenburg.  Juli,  August.  2)- 
Anmerk.S,  s^vestris  L.  Hpp.  eet  aao.  ist  uns  bis  jetst 
in  hiefiyMT  Oegendnocli  nieht  wildTOfgelGonunett. 


125 


Oriyanum  JEr. 
679.  0.  vulffire  L.  JL  5^6.  Sdwiep.  Hpf.ML  16& 
Sehr  geüein^  an  «nbelMMileii,.  smigeD  SM- 

leiif  iu  HedLeii,  an  Rainen.    JoU,  August  21* 

M».  7.  Serpt/Omm  L.  K.  557.  Beb.  980. 

Sehr  gemein,  an  Kamen,  grasigen  Hügeln, 
auf  äeideplätsen,  ia  Wäldern;  immer  nur  die 
Form  o.  Chamaeärys.  Juli  —  September.  4. 

AuDierk.    r.  vulgaris  Sch.  280.  kommt  nur  in 
Crärten  vor. 

681.  C.  Aeuios  ClairviU,  K.  559.  Thymus  Aciuee 
Sek.  280.  Hpp.  ect  161. 

GeaieiB,  auf  «teinigen  Feldeni  oad  uabebantea 
PHUaen.  Juni  —  August.  Q. 
663.  C.  Nepeta  ClairviU.  K.  560.  Melissa  Nepeta 
Hpp.  T.  1790.  120,  127.  ect.  397.  Melissa 
Calaniiiitha  Upp.  ect  613*  T.  1793.  94. 
1804.  170. 

Sehr  selten ,  an  Felsen  auf  dem  Schlossberge 
bei  Doaaustauf.   Juli,  August  2t. 
Clinopodkm  L, 

683.  C.  vulgare  L.  K.560.  Sch.280.  Hpp.  ect.  451. 
Sebr  gemein,  in  Hecken,  aa  eaibUhMten  Wald*  . 
etellea^   Juli,  August  2i. 

Nepeta  L. 

684.  N,  Cataria  L.  K.  562.  Seh.  279.  t^.  ect 
39&  T.  1804.  172. 

Nicht  gejuem,  vor  den  ersten  Häusern  auf 
dem  ünterwörib  «aweü  4m  belaenm  Brücke, 
hintar  dem  St  LasarwURbbefe,  in  Hecken 
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am  Wege  zwischen  DoiiaiistaiiF  und  Sulzbach, 

fai  EiltrdnMiseii,  Welteuburg,  Oberesaüig  und 

SehSnaeh.   Jnt  A«giist. 

685*  N,  nuda  L.  var.  ß.  violacea  K.  56^.  N.  paa- 
nonica  in  Emmerich,  herb. 

Sehr  selten,  Hr.  Domkapitabur  Bader  nnmiibm 

sie  von  SchöuacU.    JuU,  August  3|.* 

Oleduma  L. 

686.  G.  liederacea  L.  Ks  562.  Seh.  279,  Up|i.  ect.  509. 
Oemeui,  in  Hecken,  an  Wassergräben,  -am 

Rande  der  Wiesen.    April,  jDIai.  2].. 

MeUtHa  L. 

687.  iL  Meüssophijllum  L.  K.  564.  Sch.  281. 
Hpp.  ect.  48.  T.  1791^  ia8.  Sehr.  II.  147. 
Nicht  selten,  in  sebattigen  Waldungen  am 
Abhänge  der  Kalkberge,  s.  B.  bei  Welten- 
burg, Mading,  Bruckdorf  und  tfariaort«  Jnnl, 
Juü.  21.. 

Lamium  L.  . 

68&  L.  ampleaneatde  L.  K.  564.  Sch.  289.  Upp. 
ect  419. 

Sehr  gemein,  auf  angebautem  Lande.  Fr&Uiiig 

bis  üerbst  0. 

689.  L,  purpureum      JL  565.  Scb.  289. 

Sehr  gemein,  auf  Aeckem  und  ungebautem 
Lande.    Frühling  —  Herbst.  Q, 

690.  L.  maeulatum  L.  K.  565.  Scb.  289. 

Nicht  selten,  am  Bande  der  Wälder  und  in 
Hecken,  bin  und  wieder,  2.  B.  an  der  ^chulr- 
Ishmsweimuttg  in  Mariaort,  auf  dem-  SeUess- 
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berge  bei  Ab  ach,  in  Hecken  bei  Doaanstauf,  bei 
Weltenbiirg.   FrüUiiig  — 
691»  L.  älbum  L.  K.  SM.  Sek  389.  ^pp.  ect  44& 
Sehr  gemein,  au  Hecken,  Maueni,  Waldxäiu 
defii4   Aprii)  Mai.  2|« 

Oaleobdol4m  Huäs* 

692.  Cr»  luteum  Huds,  K,  565.  Galeopsis  Galeob- 
dolott  Scb.  280.  Hpp.  ect.  430.  T.  1804.  170. 

GemeiD,  in  Wäldern,  an  fceaebaiteten  Felsen, 

Mai,  Juiii.  2].. 

Galeopsis  L. 

693.  6.  /«luittiifM»  £.  K.  566.  Sch.  280*  Hpp.  ect  48& 
Sehr  gemein^  auf  Aeckern  unter  dem  Ge- 
treide, an  Rainen.  Juli,  Augu«t.  O* 

694.  6.  Tetram  L.  K.  566.  Seh.  380.  Hpp.  eet.  577. 
Sehr  gemein ,  auf  Aeckeru  unter  dem  Ge- 
treide, an  Wegen  und  Schuitbanfen.  Juli, 
August.  O- 

695.  6.  verstcolor  Curt  K.  567.  6.  grandiflora 
Hpp.  T.  1795.  110.  G.  caunabina  Hpp.  T. 
1804.  160. 

Selten,  in  sehattigen  Waldangen  zwischen 

Brennberg  und  Wiesent,  auch  bei  Schöuach 
und  Weltenburg.   Juli,  August  Q. 

696.  0.  pvibesema  Bess.  K.  567.  bot.  Zeit.  1831 . 790. 
Nicht  gemein,  auf  thouigcu  Aeckeru,  hin  und 
wieder,  s.  B.  bei  Piirkelgut,  Bonaustauf  und 
hinter  Karthaus ;  in  Wäldern  bei  Weltenburg. 
Juli,  August.  O» 

Staehya  L. 

(597.  S.  germanica  L.  K.  567.  Hpp.  ect.  499.  T. 
1790,  120.  1804.  170.  Sehr.  IL  137. 
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Selten,  auf  dem  Schlossberge  bei  Donanstaaf 
und  Abach ,  auch  bei  Ettenbauaea,  Schöaaeh 
ud  Welieniitirg.   Joli,  Augoat  dF. 

69a  S.  sylvativa  L.  K.56a  Sch.280.  Hpp.  ect,  30. 
Nicht  aelteo,  an  achatügea,  leueiUen  Orten, 
f.  B»  In  itr  AlUe  beim  Prinaeugarten;  ia 
Wäldern  hin  und  wieder.    Juli,  August. 

tm.  8.  palusiris  L.  IL  568.  Scfa.  280.  Upp.  eet.  221. 
Gemein,  üi  Flnaaufern,  anf  Sumpfwieaen  anil 
feuchten  Aeckern,  an  welchem  letzteren  Stand- 
arte aie  oft  ein  verand^rtea  Anaehen  erliäit ,  und 
dann  die  8t.  segeiwm  Hag,  darstellt.  Jnli,  Aug.  21. 

WO.  S.  (umtia  L.  K.  5(i9.  llpp.  t^ct.  687.  T.  1791. 
103.  1794.  757.  1804.  170.  S.  arvenaia  üpp. 
T.  1790.  120.  Sehr.  IL  ia& 
Sehr  selten ,  anf  Aeekem  an  der  Unken  S^ta 
der  Laber  bei  Bruckdorf,  bei  Keilberg  und 
vor  Etterahaiisen.  Jaii — Herhat  O- 

701.  iS.  rerta  L.  K.  »69.  Seh.  2S0.  Hpp.  ect  40a 

T.  1794.  58. 

Gemein,  am  ateiuigen  Abhänge  dar  Berge. 
Jnni  ^  August.  21« 

ßeUndca  £• 

702.  B.  oßcinalis  L,  K.  .569.  Sch.  280.  Hpp.  ect.  96. 
Gemein,  auf  Wiesen,  Heideplützen  und  Hoia- 
aehlägen  in  Waldungen.    Juni,  Juli. 

ßiarrubmm  L. 

703.  M.  wdgan  L.  K.  572.  Seh.  280.  Hpp.  eet  35. 
Selten,  an  Schutthaufen,  Mauern  und  T\  egeu, 
stelleuweiaa,  a.  B.  im  Dorfe  Tegeriih^^im,  bei 
Prifling  nnd  Sehänaeh,  Jnni  — *  Sept^nber.  %. 
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7#4«  JB.  nijiM  ik  K.  6919«  Ikh  18»;  Hpp.  m.  468. 

Sehr  gemein,   an   Wegen,  Cliausseegräben, 
ScinUthauf«!  uhi  Maueni.  Juni  ^  Aotttst  « 

705.      Cardiaea  L.  IL  572.  Seh.  980.  ü^p.  eet  M4. 
Nicht  gemein ,  an  Wegen  und  Schutthaufen, ' 
hin  nnd  wieder,     B.  bei:  Sulzbacb  und  Bacii: 
JttU,  AugmiL  21. 

Chaiturm  Uo^^  .  , 
TM.       Jllm*iiblMlrifm  Reiehenb.  IL  97%  Le«f 
iiiinüi  lHarrubiasIntm  Hpp.  ect.  1^.  T.  1707. 
15.  1799.  153.  1804.  17ü. 

Sehr  selten,  auf  eiaeoi  Damme  hinter  dem 
Pi^kelgot  (Hoppe),  aocb  id  Hecken  «n  dea 

^  Weinbergen   iswiscbeu  ^  fV^^iwlnuf  umi  Te~ 
gerabeim.   Jall,  Aagaat  -  <  ' 

Semaiainal.  . 

767.  S.  ^öTeriindSiifa  1^.  K.  573.  Sch.  381.  Hpp. 
ect.  38.5.  *  ■ 

Nicht  gemein,  an  Wassergräben  und  in  feucht 

ten  Wuldungen^,  hin  Qn4.]rvieder,  s.  B.  auf 

dem  Bruderwürth,    bei  Te|jernhejjn.  Juji», 

August.  2t. 

TM.  9.  tml§ariB  Li  K.  574.  Sdti  991.  H)ipt  ect.  198. 

Nicht  selten,  auf  Wiesen,  Weiden  »nd  ent- 

blössten  Waldstellen«   Juli,  Äugest.  21. 

7M.  F.  grandißoror  Jk  K.  574.  Hpp.  ect.  986; 
T.  1700.  120.  1703.  M.        .  ^ 

I  t 

Furnrolir,  nihirh.  To|M»gr.  v.R«ittntb.  II.  9 
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Sehr  gemein^  aft  irocknelk,  steinigen  Anköhen^ 

m  Bude  46«,  Aeckw  .  wd  W4Uer;  im; 

Augttsi.   2t.  ' 

Auraerk.  P.  laciniata  ^^  281.  Selm  II.  1^.  ist, 
iusofenie  clanmtpr  P.  albaPall.  verstandea  wird) 
IB  MUMrer  Gegend  iiichl  zd  .fiodeii, 

tlO.  A  repUm  lu  IL  57i»  Sek  i79^!  Hpp. 

ect.  405. 

Sehr  gemein ,  auf  Wjesen ,  Weiden  und  gra« 
iigev  Hügelm   Mal,  JFnni^  %. 

Tll,  A.  genevensis  L,  K.  575.  S(  h.  279.  Hpp.  ect. 
674.  1^.  1790.  131.    A.  pyramidalis  Sch.  1.  c 

Niebl  selten,  In  Beirgwaldungen,  hin  ond  wie*» 

der.   BtAt,  Juni»  %. 

714,  A.  Ch  ftinai  pitt/s  Schreb.  K.  576.  Teiicrium 
Chamaepitys  bvh.  ^9»  Hpp.  ect.  303.  Sehn 
U.  117. 

Sdlen,*  auf  steinigen  Aeckern  am  Abhänge 

der  Schwabeiweisser  Berge,    bei  Mariaort, 
«    Tremethansen  und  den  Schntafelaen.  Jani 

.  bis  Herbst.   O-  ... 

Teiicrium  L. 

715.  21  Botrys  L.  HL  576.  Sch.  279.  Bpp.  ect 
131.  Sehr.  tt.  117. 

Nicht  gemein,  am  Fusse  der  ersten  Felsen  an 
den  Sehwebelweiaaer  Bergen,  atich  ah  den 

Winser  Bergen  und  nm  Weitenburg.  Juli, 

Augast  2|.. 

714.  2\  Sceti&um  l.  K.  576.  Sdi.  m  Hpp.  ect. 
131.  T.  1804.  169.  ;  . 
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*    i  A«.  an  nassen  Strien  ualer  6ebfis«h .  auf .  dem 

Bniderwörth.   Juli,  A«g«it.-  31. 
nS«  T.  £9MmMiry8  L.  Kl  91«^  g«h.  979^  Hpp. 

^      ect.  21)2.  Sehr.  II.  120. 

J^icht  selten,  au  «leijiigaa.  Anhöhea^  hin  und 
wieder  B<  na  den  SekwaMweisae»,  Zd(> 
larner  und  Wineer  Bergen,  bei  Weltenbujrg. 

.  ;    Jani  August* 
716«       iRimtonfMfi  1/«  K*.  577«  Sek  .  979»  Hpp. 
eet.  58.  T.  1790.  152.  1804.  170,  Sehr.  II. 
120.  T.  supinuju  Sehr.  1.  c.  p.  120, 

"üicht  gemein,  an  dürren.,  ateipigen  Ab- 
liange  der  K^alkberge  bei  dem  SehutfMsen, 
am  linken  Ufer  der  Naab  von  Manfort  an 
bis  Ettershitusen  gegeiMiWv  iMn  JW^ttenbvrg. 

,  .   Junt— ,AMgu9t,  4.  ' 

Ordf  liSmUlf    Verbenaeeae  tfius« 

717.  F.  officinalis  L.  K.  578.  Sch.  254.  Hpp.  ect.  332. 
Gemein,  an  Wegen,  in  Chauss^egräben ,  ^a 
Haaern,   Sehntth«a|ea  i^.  a^  nr.  , .  Juni  bia 

.  ,  Herbst. 

w 

{ 

Ord.  l^XJüa»  l^entibularleae  Bich« 

Pinguicula  L. 

718.  P.  mlgaris  L.  K.  578.  Sch«  254.  Hpp.  ect. 
614.  T.  1790.  Q7, 

Nicht  gemein,  avf  naaaen  8ampfN4esen  hinter 
..^    ,  Pück^Igut  i4nd  Weinting,  auf  der  Wiese  auf 
deai  Degelberge  und  bei  BrwBberg.  Mai,  Jani. 


'  :VWmi0^  Xu 

719.  V.  vnlgaHs  L.  K.  6T7.  Sdif.  L  dtl.  Hm 
T.  179».  11^  1796*  JW. 

.  in  Wassergräben   auf  den  Sumpfwiesen  bei 
:Hriiiüg,  J^ileaerga^mhing,  Wiilsetti«feii  u.  s. 
\  Wm  mmäm  flchiMi'  Iii  deb  GfiAMi  bei  St 

Niklas.    Juni  —  Augnst.  2|.. 

720.  ü.  miliar  L.  K.  679.  Hpp.  T.  1795.  104. 
17W.  19».  1804.  15S.  ' 

'    Selten ,   in  Wassergräben  und  an  sampfigea 

Stellen  auf  den  Wiesen  bei  Niedergebjracbiiig 

'  und  Welnting,  'aueh  Im  DegetwSldeben  Iii 

Gräben  nächst  dem  Wege*  Juni  —  August.  2t.. 

Ahmerk.   (ftriaUaria  intermedia  H<Biißm.f  welcite 
toUsb  Hpp.  f.  90.  in  fossis  paludosis  vor- 

kommen  soll,  wurde  neoerdiags  von  uns  nicht 
beobacbtet 

Ord»  Mä\%Mn,  Primulaceoe  JfemU 

tiyMmacbjia  L. 

7!^1.  1^.  ihyrsiflora  L,  K.  580.  Hpp.  ect.  T. 
.  1799.  117.  1791.  139.  1796.  193. 

Selten,  in  dem  Wassergrabeki  auf  dem  Bru- 

^  <     4triir$rih^  jeiiMidn ;  häufig  auf  dun  Wieden  >ei 

Sciiiiiiach.    Juni,  Juli.  2^' 

72!?.  Ii.  vulfforiM  i.     681«  S^h.Ml.  Hpp.  «ct.  498. 

Geaiein,  im  Wieseugebü^obe  >  an  Flussufem 
.       und  Wassefgriibeii«. :  Juai  i  Jttli.  2|.. 

TS8.  Ml  Numnulmria  L,  K.  5öl.  Scb.  Ml.  Hpp. 
fct.  461.      ,  " 


Gemein ,  an  nds^^ti  Stellen,  auf  Wiesen,  an 
WttHNi^rUiii)  in  feneMen  WäUhingen.  Smi^ 
Jeli.    21.  .  . 

i'.  nenm^m  L.  K.  582.  Sch«  3dl.  Hpp.  T. 
l7Mk  107«  1804.  IM. 

Sehr  selten,  an  feuchteft^  beschatteten  Orten 
lid  Bach  (D«vftl>  und  an  der  Waldwiese 
bei  der  steinenieB  Bank  oberlUdli  ChlMsberg 
(Mayr).   Juni,  Juli.   4-  , 

AnagaUis  L. 

7S5.  iL  omiMj«  £(.  K.  M».  Seh.  .361.  ^m. 
«et,  SIS. 

Sehr  gemein ,  auf  Aeckern  und  in  Gärten.  Juni 
bie  Herbat* 

Nicht  gemein,  auf  Aeekmi,  Um  «nd  wiedar, 
.  Jaul  —  Herbat  Q. 

CeiOunaibis  L, 
727.  C.  mtnimm  L.  K.  583.  Hpp.  T.  1810.  119. 
Sehr  aeUeiiy  muf  eiaem  feucbtoa  sAndigea 
•  Braebaeber  blatar  dem  «weifen  WeUe  yen 
Graes  (Duvai).   Juni,  Juli.  Q. 

Androsace  L, 

738.  A.  dongata  l.  K.  58».  Hpp.  etL  714.  T. 
.   1794,  53.  17M.  198*  1797.  18»  1804.  Uf. 

Sehr  selten^   auf  Brachäckern  zwischen  St. 

Kiklae  «nd  de«  Pirkelgeie  bei  dess  - ersten 

'  der  beiden  K astanieu bäume ,  auch  auf  einem 
Acker  im  de«i  bebe»  Kreaae  anweil  des 
Exenirplataes.   Mal)  Juni.  <y. 
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729.  P.  farinom  L,  K.  586,  Sch.  3öU  Hpp.  ed. 
24.  T.  17U0.  Ö7.  1791.  139.  1804.  159. 

STiebt  genehiy.  auf  den  Sii«qpiwiei«fi  Mp*^ 

Pürkelgut  und  Winnting,  fiuf  dem .  Bruder- 
Wörth.    Mai,  Jimi. 

TS«.  P.  4>j^iNi««  i#«  K.  »aü.  IS  mte  8dl.  Ml. 

Hpj>.  ecl.  141.* 

Gemein,  aufwiesen,  in  Obstgärten,  aufHols- 
flchlägen.  Blüht  mit  deo  Obstbäumen,  Anfangi 
Bfai.   %•  . 

731.  P.  daUm-  Jacq,  K.  587. 

Gemein,  inOebü^ehen  am  'BtiänAe  der  Wälder, 

auf  WalJwiesen.    MSr«,  April.  H. 

An  merk.    P.  Anricula  Z. ,   welc  he  nach  Hpp.  T. 

1803.  130.  und  1805.  m.  bei  WcUciiburg  waeli- 
*    Ben  soll,  ibI  in  neuerar  Zeit  dort  .nicht  wieder 

gefunden  worden. 

HoUonia  L. 

732.  H.  palustris  L.  K.  591.  Hpp.  T,  1792.  245. 
1795.  107.  1804.  159. 

'Mebt  gemein,  in  Wehem  und  Waeaergra- 

ben  bei  Schonach,  Niedertraubling,  Heising, 
Denaostauf,  Lapperadorf  and  Zeitbira. '  Mai, 
.  Juni. 

Cydamen  Ii. 

TSS.  C.  europaettm  JEr.  K.  SOS.  Hpp.  T.  17M.  245. 
1795.  106.  1804.  159. 

Sehr  selten,  an  einem  acbattigen  und  feuchten  ^ 
>  Orle  bat.  Tfemelbaneen.»  imicrbalb  den  Atlaa- 

.':berges  (Duvai,  Hoppe).   August  —  Okto- 
ber. 21»  '       .       :  . 
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Omb  MXSSV.   «loliiiterleiM^  M. 

734.  G.  vvijfaris  L.  K.  59S.  Hpp.  ect.  623.  T. 
1791.  94,  .1795.  144.  1B04.  157. 

Nieht  ffemein,  auf  steinigea  Hügeln  im  D0- 

imiithale  bei  Mading  und  dem  Schutzfelsen, 

im  Laberthaie  bei  Bruckdorf,  im  jNi^bth«Ll»^ 
.  bei  JUariaort)  im  Begentbale  am  afidliclieii 

Ab  Image  des  Zeitlaroer  Berget».  Mai,  Juni.  2|.. 

Auaierk.  Globularia  cordifolia  soll  nach  Hpp.  T. 
1803.  130.  1804.  153,  bei  Weltenbiir^  wachsen» 
Wir  Mrelfela  sebr  ^  an  ihrem  tnrkJi€hen  yor- 
]iänilea8«yn  diMlbtt- 

UriL  MaXXV.   Plantacteeae  Jfus». 

Planiago  JD« 
755.       major  L.  K.  596.  Sch.  259.  Hpp.  ect.  300. 
'  Gemein  in  gebautem  Laude  und.  auf /Weiden« 
J11K      Oktober,  ai* 

736.  P.  media  L.  K.  597.  Sch.  259.  Hpp.  ect.  322. 
Sßbr  geaiein,  a«f  Wleaeii^  MffMm^  Aeksr^ 
rainen.   Mid^  Juni.  ' 

737.  P.  lanceolata  L.  K.  597.  Sch.  259. Jipp.  ect.  668. 
Oemeln,  auf  Wieaen  und  Weiden.  Die  \m 

"   '  y.  /üimtfa  aüf  Feldern  bei  Beinhatisen.  ^  April 
bia  Herbst.  , 

Anmerlc.  Ausser  den  genannten  Arten  werden 
Boeb  angeben:  Phmt€i$o  Corotuppug  X.  Hpp. 
T.  18M.  Ida«  unter  dem  Chras  tor  dem  Post- 
hanse zu  Pestsaal^S  Plant atfo  arenaria  L. 
Hpp.  T.  1803.  130.  240.  1804.  158.  {V,  Psyllium 
Hpp.  772.)  ,,iinf  dem  Bruder-  und  Untoi  wöi  tli, 

•  auch  beiWcltciiburg.'^  Beide  sind  neueren  jNach- 
forschnngen  entgangen. 
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.Subclass.  IV.  Momehlamydeae, 


Amarantbaceae  Juss» 


..•1 
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9S&  Ai  rdrofiexus  L.  IC  601* 

Nicht  gemein ,  auf  Kartoffel-  und  Krautäckern 
xwisrhea  Kelheiin  und  Kellieimwinzer^  aack 
auf  Kartoffeläckern  bei  der  Sehindashutte  am 
Wege  nach  Manaort,  am  W^^e  nach  Peul- 
littg.   Juli  —  Septeafcet,  Qw 

^       Au  merk.   A  Blitum  Hpp.  ect  462.  T.  1790.  12L. 

g-ehort  walirscheinJicli  theJls  tu  dor  voi  luTn^^phen- 
den  AfCt»  theils  %ii  A.  hyftochotidriacus  y  der  sm- 
weilea  alit^  Gartenflfichtliag  auf  Schutthaufen,  an 
Wegen  u»  w*  getroifen  wird^  aber  keineswegs 
eis  einheuniBclie  Pflinse  an  betrachten  ist 

OrdaUULVII.  CheiMpoileaeVeiiC. 

Polf/caemum  h. 

7*^,  P.  arvmse  L.  K.  604.  Hpp.  ect.  619.  T. 
1791.  93.  207.  c.  ect.  L  1.  et,  2.  1796.  196. 
1798.  .196.  1804.  154. 

Selten,  anf  sandigen  Aeckem  südlich  von  dem 

Kloster  Prifling,  rechts  vom  Wege  nach  Sin- 
sing,  «ndvaaf  den  Aeckem  hinter  äalern  die 
VarietSI  P.  punMum  H^rp. ;  an  fiberschwemmt 

gewesenen  Plätzen  am  Ufer  des  Regens  bei 
Lappersdorf  die  Varietät  P.  imiudatum  .Sekri 
Juli)  August.  Q« 
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•  CJieuopodium  L. 

740.  ain/bridimL.  K.60d.  SckjW4.Hp^eet4M. 

Cremi0iii,   Im  Gartenlande ,  auf  Kfaiitackeia, 
an  Wegen.   Juli,  Aaguat.  0. 

741.  C.  urMeftm      K.  WS.  Sch.  2a3.  bot  Zeit 

1804.  282.  ' 

Selten,  an  Wegen  und  Boaemlmiiaeni  in  dea 

ding  und  Mossham.  August,  Septbr. 

743.  C.  murale  L.  K.  M6.  Sch.M3.  Sefar.  I.  Ml. 

Nicht  gemein,   an  Schutthaufen,  Wessen  nnit 
Hauern,  hin  und  wieder.  Juli  —  Septbr. 

74$.  C.  album  L.  K.  606.  Sch.  264.  Hpp.  ect  359. 

C.  viride  Sch.  264.  lipp.  ect.  7Üü. 

^iir  genai«,  an  Schutthaufen,  an  Wegen« 
BlanerB,  auf  AeekeriL  Juli     8^tml|er.  («>« 

744«  C.  apulifoümm  StktaA,  K.  60*.  bot  Zeit 
IMl.  U.  790. 

.  .      Nicht  selten,    an  Chauss^egräbeii   und  den 

.  Uättioai  auf  dem  Steluweg,  in  Keiniiaiiiov, 

Salent  a.  s.  w.   Jqli  —  SepieaAer.  O* 

745»  C,  polyapermum  L.  o.  et^.  K.606.  llpp.e€t 
S95i  T.  1790.  11& 

Nicht  gemein,  im  Garteulande,  an  Wegen 
und  Mauern,  a.  B.  bei  Königswiesen,  Wei- 
tentorg.   Aiig«st,  SeplonAer*  O« .  • 

:74ß.  C  Vfdvaria  L.  K. 607.  Sch.  264.  Hpp.  ^ct  454. 

Nidbt  gemein,   im  Gartenlande  und  an  Häu- 
sern hin  und  wieder,  s.  B.  auf  dem  unteqi  • 
.Wörth,    hlttter  deai  Stadtgericht  dem 

9  5*  * 
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katholischen  Gottesacker  vor  dem  Jakobslhar, 
Jfiill,  Ailgttfil.  O« 

wobl  wir  ab  eiii  Gartenittchitiof  m.  betraefateB. 
Blüum  L. 

747.  Jl.  virgatum  L.  K.  607.  Sehr.  L 

Selteii,  im  Garteiilaiide,  an  Sehuttliaufen  hin- 
ter dem  kathaiischen  Gotteaacker  vor  dem  St» 
.  Peteraibar,   an  alten  Hanem  kei  WeUen- 
bürg.    Juni  —  August.  ©. 

748.  B.  Boms  Ueniricus  C.  A  Mey^.  K.  607. 
Chaoopodinm  Boniis  Henricoa  Seh.  263.  Hpp. 
eei.  25). 

Sehr  gemein,  an  Wegen  und  Hänsern.  Mai-^ 
August.  2].. 

749.  B.  tubrum  Reiehenb.  K.  608.  C!benopodiiim 
robmm  Seh.  163. 

Selten,  an  Schutthaufen,  Wegen  und  in  Dör- 
fern, f.  B.  im  Graben  «wiacban.  Stadtamhof 
nud  dem  St«!nweg.   Juli  —  September. 

750.  B.  glaucmn  K.  608.   Chenopodium  glaucum 
.   Sch.  M4. 

Gemein,  an  feoehten  Stellen  und  Wasser- 
gräben in  der  Nähe|  von  Dürfern.  Juli  bis 
September*  0. 

Ätriplex  L. 

7dl.  A.  patula  L.  K.  610.  Sch.  298.  A.  angnsti- 
foUa  Bing  in  Hpp.  T.  1810.  123. 

Sehr  gemein,  an  Wegen,  Wassergr&ben  und 

in  Gartenland.    Juli,  August.  ©. 

752.  A.  laUfolia  Wdhlenb,  K.  610.  A.  laciniata? 
Seh.  208.  Hpp.  T.  im.  156.  A.  hastata 

'   »  '  i  :i  Jii 
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in  Hpp.  T.  1810.  123. 

Kicht  selten,  an  Wegen  und  auf  angebaulen 

Stellen.   Juni  — -  August  Q. 

An  merk.    A.  porMaeaiäe»  und  kortem&is  Sieb. 

208.  wachsen  ursprüng^licb  nicht  wild,  sondern 
kommen  nur  zuweilen  als  GaftenfluchtliDge  vor. 

RuttiLu  L. 

753.  JR.  maritimu&  L.  K.  612. 

Nicht  selten  ^  am  Bande  des  Wassergralteiif 

auf  dcjii  Briulenvarth ,  am  Ufer  der  Donau 
bei  dem  Kreu^ihef  und  .Donaustanf .  auch  an 
einem  Weiher  nahe  am  SeUesse  Hphenge- 
hraching  und  bei  Weltenbiirg.  Juli,  Aug.  cf» 

754.  JL  palmtrU  SmMk  K. 

Sehr  selten.  In  einem  Graben  nwtechen  Siptlw 

amhof  und  dem  Steinweg.  Juli^  August,  c/*« 

756.  R.  congJomer0tu8  Murr.  K.  612.  B*  acatus 
Sch.  2^9. 

Sehr  gemein,   au  Flussufern,  Wassergraben 

und  andarn  nassen  Stellen.  Juli,  August. 

796.  H.  sanguineus  L.  IL613.  Upp.  T.  17115. 10& 
B.  Nemolapathvm  Hpp.  ect.  792. 

Nicht  gemein,  in  feucbten  Waldungen,  z.  B. 

hinter  Graea,  bei  Weltenharg;   die  Varietät 

ß.  genuinus  auf  Wiesen  vm  Schönaich.  Juli, 

August.    21.  / 

757.  ML  ebturifOims  L.  IL  6tS. 

Nicht  gemein  -  auf  Wiesen  und  um  die  Dör- 
.  .     fer  herum;  die  Varietät     ^ßA>€St$is  bei 
NiUas.   Juli,  Avgnst. 
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ml."  K  crispus  L.  K.614.  Scli.269.  Hpp.  ect.  324. 

Sehr  gemeiu ,  auf  Wiesen,  an  Wegen,  Acker- 
^  ^  '    raineu ,  in  Gärten.    Juli ,  August.    2|..  ♦ 

759.  R.  scutatus  L.  K.  Gl 5.  Hpp.  ect.  786.  T. 
^i;^  1791).  151.  1804.  164.  bot.  Zeit.  1807.  272. 

^  Sehr  selten^  ian  den  felsigen  Hügeln  zwischen 

^,._,'Abach  und  Postsaal.    Mai  —  Juli.  2j.. 

760.  JB.  Acetosa  L.  K.  615.  Sch.  269. 

Sehr  gemein,   auf  Wiesen   und  entblossten 
.   Waldstellen.    Mai  —  Juli.  2J.. 

761.  K  Acetosella  L.  K.  618.  Sch.  269.  Hpp. 
"       ect.  741. 

ni*  d*j,^^j^j.  ggjßßjn  ^  jj^f  Wiesen ,  sandigen  Brach- 
"^S"*- ackern  und  Grashügelu.    Mai,  Juni.  11,4-.- 

.  Polygonum  L. 

76«.  P.  Bistorta  L.  K.  617,  Sch.  271.  Hpp.  ect. 
235.  T.  1795.  120.  1796.  194.  1804.  164. 
Selten,  auf  feuchten  Wiesen  bei  Niederge- 
braching,  zwischen  Brennberg  und  Wiesent, 
und  bei  Schönach.    Juni,  Juli. 

763.  a/tnphihimn  L.  K.  617.  Sdh.  271.  Hpp. 
. '      -ect.  593.  et  594. 

Nicht  gemein ,   in  und  an  Wassergräben  auf 

dem  Unter-   und  Bruderwörth,   auch  hinter 

Schwabelweiss ,    bei  Gebrachinof  «nd  Pürkel- 

gut.    Juni,  Juli.  y.. 

764.  P.  lapathifoUum  L.  K,  617.  ' 

Gemein,  an  feuchten  Stellen,  an  Wassergra- 
ben und  Flussufern.    Juli  —  Herbst.  Q- 

765.  P.  Persicai^  L.  K.  617.  Sch.  271.  Hpp. 
ect.  596. 
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6emeiii,  in  Gesellschaft  des  vorhergeheudeiL 
Jutt  ^  Herlist  0. 
7M»  iP.  mifo  HAr.  HL  MS.  9.  Iftxtfp^iio  i^g^ h 

in  bot.  Zeit.  18S0.  I.  188. 

Nicht  gemein ,  au  den  Cbausseegräbeo  juur 

Seile  der  Landsferesaeii  naeh  SlraniiJBg  mA 

.    1:  JLandshut,  acben  im  i^Anfe  Wfiu^u^-  Juli 
bis  Oktober..  Q.  . 

9tK.*^F.^Hydropifer  i».      «1&  Ml  471;  Hpp. 
.    eet.  589. 

.1      GeiBein,  m  feuchten  SteUen,  m.Weipergr»- 
beil.   Juli      tterbst  -Q« 

768.  P.  mimis  Huds.  K.  öl8.    P.  augustifolium 
llpu.  T.  1799.  1S5. 

Klebt  gemein,  an  fencbteii  Stetten,  B.  im 
'WßUiB  Uflter  deii  SekwahekreleiMr  Bergen, 
an  G-räben  bei  Dpnaustaiif,  auf  dem^ruder- 
mrevA,  bei  Niedergebraichiiif^  imwL  |trel|eiib|Pt|^ 
Jtdl  —  SerWt 

769.  P.  aviculare  L.  K.  618.  Sch.  271«  Ifyp.  eet.  317. 
Sebr  geMia,  lUi  Wegen,  Aeekem,  -selbst  an 

'4en  Hanscin  in  der  Stadt.  Juli  —  Herbst. 
m.  P.  Cmv^huhts  L.  iL  619.  Seb.  371.  Upp. 

CKemein ,  auf  Aeckem.  Aili      WleAriL  O« 

771.  P.  dumetortm  h*  K.  61$.  Hpp.  ect.  743. 
Scbr.  L  673. 

Ni(/kt *  genefn ,  fn  ^fledken  und  ^MMschen^  s. 
B.  an  den  Sebwaheiweisser  Bergen  und  um 
'  Pestsaal«  Jhifi,  Angost  '0. 

a&n-merlc   F.  '¥ago\ryrum  l^p.'T.  1709.  151t  wM 
swar  in  der  Gegend  nttn  icbadb -i»esoiiders  bei 
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eigentUeb  wild  vor. 

Ovd.  IaXXMIL.  Vltymeleae  JiiMi* 

Paaserina 

77S.  P.  mittia  Wiksiröm.  K.  620.  LitbospenniiBi 

Linariae  follo,  sea  Lin^a  passerina  Weiimi« 
III.  296.  t.  671.6.  Steilera  Passerina  Scb.271* 
Hpp.  ect.  5.  T.  1790.  143.  1791.  159. 

NIdit  mkeUf  auf  Bonnig«!  Aeckain  •  Un  •  vmA 
wieder  sehr  bSii6g,  %.  B.  Unter  Kartham, 

am  Wege  nach  Deehbettea  and  Mariaorl 

s.  w*   Jali,  Aagoflt   O*  '  ' 

Dupime  Zr. 

773.  D.  Mczereum  L.  K.  620.  Seh.  270.  Hpp. 
eet  420.  ^ 

OeiliiBia,  in  WaUern  and  Gtebfiichea  am  Bande 

derselben.    Februar,  Pflarz.  1j. 

774.  Ä  Cneanim  L.  K.  621.  Cneoriim  Matth« 
Hoffia.  Flor.  Altdorf,  addand.  Seh.  270.  Hpp. 
eet.  87.  T.  1790.  85.  157.  1804.  164. 
Nicht  gemein,  au  den  felsigen  Bergen,  Sin- 
liag  geganüber,  bei  jBtterabaoMn  cJSoff- 
mann),  an  den  Hageln  sa  beiden  Sc^n  des 
Kegens ,  hinter  Lappersdorf  und  bei  2«eitlara« 
Iba,  Jaai.  % 

Saatalaeeae  RBrowB« 

2%aaj|füi  L. 

775.  T.  montanum  Ehrh.  K.  622.  Hpp.  T.  1799. 
150.  1804.  160.  T.  bavarum  Sehr.  I.  507. 
Hpp.  T.  1790..  112.  1797.  23^^ 
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Oemeitt,  am  steimgen  Abhänge  der  Berge  im 

Mading,  Scbwabelweiss.  Juni  —  August  Ii. 

7r&  T.  pimtense  JSft»^  K.  623.   T.  Llnophylliuii 
Sch.  263.  Hpp.  eet       T.  1804.  160. 

Nicht  gemein,  auf  Wiesen  und  Weideplätzen, 

s*  B.  auf  dem  Ober-  und  Brnd^rwertb ,  beim 

Kreushof*   Juni,  Jnü. 

777.  r.  rostratum  K.  623.  bot.  Zeit.  1831.  IL 
790.  T.  ebraeteatum  bot.  Zeit.  1803.  360. 

Sehr  selten,  auf  der  Anbdbe  der  Berg»,  dem 
Dorfe MaAng  gertide  getrenübeh  Juni,  Juli.  3(« 

Anmcrk.    T,  alpinimi  Hpp.  726.  haben  wir  noch 
^        nicht  gefunden.     iSacli  einem  Zettel  im  Mayr'- 
schen  (jetzt  Km  m  e  r  i  c  b'schen)  Hcrbfip:iain  soll  es 
hinter  liUf  pmdorf  auf  troeimea  Wiesen  mcfasea. 

Bifteagneae  RBrown« 

-   ■  Uippophae  £r. 

778.  JI*  rJumnoides  L.  K.  624«  Hpp.  T.  1796. 
•  198.  160a.  134.   Oleaster  germanicun  ¥bL 

Cord,  observ.  223.  bist.  186. 

Sebr  selten,   am  Ufer  der  ]>enau  bei  Kel* 
'  heim  und  Wekenborg,  schon  von  Valerius 

Cord  US  daselbst  angegeben.  April,  Hai.  1j. 

Ord.  liXlOLII. 
JürAit^tocIiieae  eiitM# 

AristolocJda  L* 

779.  A.Clemam9L.lL.^%%.&d».%%4t.ntf.e^t.%7^. 
1  Mir  sattm,  an  einem  flastensMiw  im  ümSif 

Schwabelweiss.   Mai,  Juni.  3^. 
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.  Asarum  L, 

€remei»,  ia  schattigen  Wäldern  und  unter 
Ctobttfldi  au^Bande  derselben»  MMZy  ApriL  21» 

Ord.  MXXin. 
ttiupliorbiaeeae  SwiM»m 

I  Euphorbia  L, 

78h  E.  hOhacofda  h.  K.  «ft7«  Hfp.  fiA  MS. 
,       T.  1790.  11». 

.  Gemein,  aiif  geiiautem  Land^   Juli  -r  Sep- 
tember. O* 

782.  strkfa  L,  K.  627.  E.  platyphyllos  Sdi. 
274.  Hpp*  ect.  789*  T.  1804.  167. 

Stehen,   itot  steinigen  Aed^efa  hittter  dem 

Pürkelgiit,  in  Hecken  znisclien  dem  Tegern- 
heimer Keller  und  liouaustauf^  aueh  am  ]>e- 
nauttfer  fiuf  dem  Bruden^erth*  Juli  —  Sep- 
tember.   04  :  •  ' 

m 

!3t8a.  £.  verrucosa  LMk  IL  62&  EMiIa  vetrueosa 
Weinm.  L  41|.  U  491.  £  *.  &  fiiosa  Seh« 
274.  Hpp.  eet  49.    E.  doleis  Hpp.  T.  1791. 

99.  E.  verrucosa  Hj^)p.  T.  1TÜ4. 190.  1802.  59. 

.  Iiehr  ipemein,  an  steinigen  Orten.|  .aa^  ljiregea, 

unter  fi-ebuseh.   Mai,  Juni«. 

784.  JB.  palustris  L.  K.  629.  Hpp.  T.  1795.  109. 

Sehn  nelte%  nm  imk  ßwmmB  ftraban  am  Ende 

des  Bniden»dr<k8,   bftafger  bei  Schdnaeh« 

Mai,  Juni.    %.  '     '  . 

f»^  E.  Cyparissias  L.  K.  631.  Bdi.  ^74»  Hpp. 
ect        et  5M. 
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.&ibr  fmnein ,  an  Wttgea^,  ajifp  ChMiqiliiaii 
MDHÜgM  F#Ub;ft;  April ,  Mai.  2^. 

T.  1804.  107, 

Sehr  ««Iteii,  auf  Aecke^n  Ibl»  v«ii  der  Kuh. 
wie^e.    Juni  —  August  4. 

787.  JE.  Pi^phm  iL  i^^.  Sch.  «74,  H»!.  &79* 
eemeia,  auf  gebaut«»  Laude»  Juli  —  Win- 
ter.  O. 

788.  E.  emgua  L.  K.  «S4.  Seh.  «74.  Hpp.ect464. 
CMmeln^'^-  atif  Acckern  und  im  üartenlandel 
Juni  —  Herbsh    O-  ' 

789.  E.  LatkifHa  L.  K.  6S4.  Rpp.  ect.  366.  T. 
"       im  11«.  Sehr.  II.  65S. 

'       "Sehr  selten,  zuweilen  im  Gartenlande,  wahr- 

*"  *  '  aeheinlicli  aber  uichl  urisprüngUch  wOd:  Juni, 

Juli.  cf. 

Au  merk.   E,  dulcis  Hpp.  ect.  621.  and  E.  segeta^ 


Mereurialis  L. 
7a0.  itf.  pcrennis  L.  K.  634.  Seh.  298.  Hpp.  ect 692. 
.Nic^t  selten,  an.  besehatteteu  Fel^eu,  fim  Ab- 
hänge der  iQerge,  hia  und  wieder»  AprU, 

Mai.  21^ 

791.  M.  oveia  BteriOi  et  Hopp.  K.  6»4.  bet 

181S. ,7id.  IBSOL  4«... 

Nicht  gemein,   an  steinigen  Orten  unter  6e- 
hfhMih,  a«  ihn  Berfeu  brt  Mutimg,  Bruckdorf, 
-*    '  E^nt  taud 'ßehwabelweiss.   April,  Mai.  11. 

792.  M.  annua  L.  K.  6äö.  Sek  207. 

CteMlB,  un  gebauteo  Meu,  aa  Manem  und 

Schutthaufen.    Juni  —  Herbßt.'-"  0. 

Fü r  nr  0 h  r •  naturh.  Xopagr.  T. Rtgfiub.  11.  10 
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VrUkm  L. 

7M.  t/.  urenn  L,  K.  6^5.  Sch.  295.  Hpp.  eet.  *r4^ 
Selir  gemein,  in  gebautem  Lande,  an  Wegen 

'     '  tntd  Behvlthitafte.         —  September.  Q. 

794.  D.  dioica  L.  K.  ß55.  Sch. ^93.  Hpp.  ect.  526. 
Sehr  gemefai,  in  Wäldern  und  Hecken,  auf 
^ '  ^  iB<w«B'  feaehfem  Bodeiu  MI     Septemier*  4% 

'795.  1^.  er^cf a  Jtferf.  ef  Aoi^ft.  635.  ofidBalta 
Sch.  498.  Hpp.  ect.  205. 

Selten,  an  der  nördlichen  Mauer  des  Nonneo^ 

iSosteni  8t«  Klara-y  aucli  «m  Gmmb  des 

Brudervvürths   und  in  der  Allee   ani  Zaune 

•  dies  füistL  Hofgartens^  ThereBienipiii  gegen» 

ttb«.   Jutf  —  Herbst.  2^. 

« 

796.  U.  Lupulus  L.  K.  636.  Sch.  297.  Hpp.  eck 
240.  et  241. 

'   NIcfaIr  selten.  In  Heeken  und  fiebuscheii,  hin 

und  wieder,  z.  ß.  beim  Schutzfelsen,  an  den 
Wlnxerbergen.   Jüni,  JuU.   2t>  / 

.  .     Vlmus  Ih    \  •  .... » 

797.  ü.  eempea^U  K.  MT.  Skii.  M4  Hpp. 
ect  711^  T.  ISOa.  ISB. 

,  JBßifdit  gieniain,  am  Abbaqi|^  im  Berges  vor 
.     «er  «AterCilMri  mdk  SMngai  bel^»  Weidi- 

selmühle  ,  im  Laberthal  ,  z.  B.  bei  Bruckdorf 
'    fiwit  immer  einaein  ;  die  var.  ß,  (U. 

rafc(nmn.ilMB)  bei  WattenbiMg»  swlschen 
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;  Abftch  and  Ofcerndtrf  .4mj|  ^  den  Hecken  an 
,    4lB  ^wtMwitkmr  Bergen,  ührs»  ApriL  1». 

Ord«  liUm^V^  Cumiliferae  JBIcJi» 

F.  sylvaHca  L.  ü.         Sch.  296. 

Ißriii  geMiS)  kel  vm  geivilnrildi  ur  «iaidh 

in  Waldungen,  ^ossere  Buchenwälder  finden 
sieh  Bwisciiea  Weitonbug  und  fiiedeabiurg» 
MaL  % 

Quercus  L. 

Seh.  306. 

Nicht  g^ein,  in  BerguräUen,  gevöbnUch  mq; 
•biieUi.   Hat  "h. 
800,      peduHculata  Ehrh.  K.  6S9. 

Nicht  gejWjBin,  mit  der  vorh«i;gehendeo.  JUaL  1^ 

Corylus  L, 

Mur  gemäbk^  la  WUlein  und  O^MiclM» 

Februar,  Itfarz,  ti. 

Ctorpim»  JCr. 

SM.  C  Betuhis  L.  K.641.Sch.296.  Hpp.ect.2ia« 
Nicht  aeltea,  In  W&ldern«  April  ^  MaL  1^ 

■  * 

Ord.  OÜUTI. 
Sfülelneae  Bidhamk 

' '  '  •      •  •  SalLr  L.  '  •'•  "' 

80S.  A  /h^^  1^  K.  643.  Sch.  297.  Hpp^  T. 
iMt.  S9«  Ck  "iMühn  Beb.  ISft»  Hpp. 
• .  •  1S04.  61.  •   •  ~ 
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.    Nicht  pemein,    an  Wassergraben  in  der  Ge- 

•h'gend  ^iiii.  ^üqtorgefiwieiuiig,  M  Waiatiag  und 

Wettenburg.    April,  Hai.  I7. 

804.  £L  maa  L.  K.  648.  Seh.  297.  üpp.  ect. 
237.  et  238.    .  .  , 

Nicht  «elteih  «1  Waasf rgriUben'  wd>  FlMh* 

.  ufern,  bin  und  wieder,   z»,  B,  auf  :deQi  Bru- 
derwörtb.    April,  Mai.    t).  .\  .1 

.iffiiggiifaliM  L.  644.  Uff.  1791. 
108.  S.  triandra  Scb.  397.  Hpp.  e#t.  41&et  416. 
S.  Hoppeana  Hpp.  T.  1811.  213. 

Gemein,  am  Ufer  der'  Flüsse,  an  passer- 
'  '  'grKben  tmd  andern  feocbten  S,teUen.  \  April  ^ 

806.  iS.  daphiwides  ViUars^  K.  646. 

Sehr  selten,  an  fenciiteu  Stellen  im  D^rfe 

Unterisling,  auch  ausserhalb  Donaqstauf  links 
gegen  die  Weinberge  zu.    Mära,  April,  t). 

807.  &  purpurea  L.  K.  646.  Seh.  1^97«  Helix 
Beb^  297. -Hpp.  ect.  669.  et  564.  'S.  mnnan&nfe 
Hpp.  T.  1790.  86.  171)9.  IüÜ.  1804.  50.  bot. 
Zeit.  1804.  39. 

'  Sehr  gemein,  am  Ufer  . der  Flüsse  und  auf 

fciuchten  Weideplätsen.   Müri;,  Ap^il.  /^.z 

808.  S.  rubra  Jlud^on.  647. 

Sehr  selten,  am  Ufer  der  Donau,  1.  B.  IIa. 

gegeaUier  und  bei  dl^  Heizelhof.  H&n, 
April.  1). 

809.  S.  vimhuMs  L,  K«  64a  Hpp.  T.  1799. 156. 
1804.  62. 

Nicht  selten,  am  Ufear der  Flüsse,  besonders  häu- 
fig YOnLobstadl  bis  gegen  SinilBg«  JUSäm,  Jkpr.  % 
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i^lQ.  S.  dnerea  L.  K.  650.  Hpp.  T.  1911.  11. 
S.  acumiaata  Hpp.  T.  1811.  18& 

^  Kicht  sfHtpi,  ipf  juchten  W^M^ten  »4 

In  Gebüschen,  hin  und  wieder.  März.  I7.  Die 

2M.  auf  der  Wiese  unf  jhm  Degelbetg  weeheen. 

SU.  >\  mqrtcans  Fries.  tL  660.    ?  &  iiybrid« 

Sehr  eeUea^  «n  eMti^  Sttide  ider  Wald- 

wiese  bei  der  steineruen  Bank  am  Wege 
Bach  Abach,  am  Ufer  der  Denaa  ver  der 
Fischerswohnung  a#^chen  Kloister  und  Dorr 
Weltenburg.   April,  Mai.  t). 

812.  S.  Caprea  L.  K.  652.  Sei.  397. 

Gemeiu^  in  Wäldern.    M^rz,  April.    %  , 

813.  S.  aurifa  L,  K.  ti52.  Hj]]).  ect.  601,  €t  662, 
T.  1790.  123.  179().  iV>4.  uliäUAoaa ,  WiUd. 
Hpp.  T.  1811.  209. 

demeiii,  an  Wassergräben  und  andern  feueh-* 

teil  Stelleu  ia  W  ultlern,  auf  Wieseu.  April, 
MaL   ^    '*.*;•  j 

9A.  S.  rcpens  L.  K.  655.  Hpp.  ect.  876.  et  377. 
T.  1790.  123.  1810.  112.  S.  depressa  Hpp. 
:::T.  1796.  194.  bot.  ^eit  1804;' 36^  fi.  arw 
fftotea  Hpp.  T.  1811.  189.  ^ 
Nicht  gemein,  anf  sumpfigen  Wiesen  bei 
^.  füedergebrackiog ,  l8lii]|[)  iMspig  qpd  Cv^f 
nenderif.   ApriL  % 

81S.  'S.  angustifolia  WuJf  K.  656.  Hpp.  T«  181), 
tW.   8.  ^MboeeH  ibid.  189.  

Sehr  eelien,  an  dem  äussern  Graben  an  dem 
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Wäldohen  reofats  v^u  2«eitliurtt  (Gr.  v«  Stevjii> 

816.  S.  rosmarinifMa  t.  K.  656.  Hpp.  ect.  681. 
et  ^§2. 

Sulir  «riton»  ««f  der- SsaiffWlese  «af 

Aninerk.    S.  riparia^  welche  nacb  Hpp^  X.  1181U 
188.  908.  a«f  den  BeaaniaMlii  vwkomvtn  loll, 

Papulua  L. 

«17.  I*.  a2te      K.  661.  Sek  »97«  «et 
671.  et  67S. 

Sehr  selten,  in  feuchten  Wäldern,  hin  und  wie^ 
4er)  .auch  auf  dem  Obctrwö<th«  ,]||ftrs9  ApriL  tf. 

818.  P.  tremnia  L.  K.  ööl.  Seh.  297.  Hj>p.  eck 
527.  et  528. 

Gemeia ,  In  Wäldera.  Mftr8>'Aprä. 

819.  P.  pyramidalis  Rozier.  K.  661. 

Sehr  geiaeiB,  auLaadstresaan«  Jllära^  ^ 

820«  P.  fii^a  L.  tL  661.  Sch.  297.  . 

J^icbl  gemeia,  an  fiHicklen  Ortea,  hfi^ 
!Niedergebraching ,  an  Flussufern ,  c.  B.  an  der 
Poaau  bei  Sinaiag  aad  WaUesbuig.  '  Mara, 
ApriL  % 


Ord.  uaawa,  BetuUneae  Itleta. 

4e£M2a  JSr. 

831.       aföa  I^.  K.  669.  Utk.  3^-  Kpp.  eet.  721. 
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'Alnm  lt. 

Nieki  seUen ,  am  Vtet  der  Hwm  TOff  WdU 
-  tenbitrg  an  bis  Donaustätif  stellenweise,  z.  B. 
ftwwcheii  Iiofasladt  uiri  Sinitii^  sehr  häufig 
«d  iH«  folgende  n&Mk  geilMiii#M  Art  Hurt 
giUM  verdrängend,,  daan  auch  auf  des  Sumpf-  ^ 
triaeeii  M  Heisiiig  «od  »  dieSehvreMiaelto 
bei  Abach.    Februar,  März,  % 

tttt.  A  gl^ainosa  Gärtn,  K«  <S;A3.   Betula  Almi 
Sch..^^  Uff,  edU  36d. 
Sehir  genaeia,  an  Wassergiliien ,  auf  WieMi 

und  am  Ufer  der  Flüsse.    Febrfiar,  llärz.  ^» 

OriL  UmUk^VUI.  Conifferae  JuM. 

tt4^  jR  L.  K.  SM.  ftebr»  II.  Hpp. 

ect.  701.  T.  1790.  123.  1802.  84.  1S04.  183. 

Seiten ,  an  den  Bergen  im  Laber-  und  Aaah- 
thal)  besonders  Etterzhaosen  gegenüber,  wo 
sie  aber  klein  und  niedrig  bleibt  und  netten 
blähet;  als  grösserer  Straaeh  nm  Kelbeiai 
nd  Weltenburg.   März,  ApriL  1). 

Juniperus  L, 
SUb      eoummniß  L.  IL  665.  Seh.  ^98.  Hpp.  ect  350. 
Sehr  gemein,  am  Abbange  der  Berge,  in 
Wäldern  und  am  Bande  derselben.  April, 
Mai»  % 

Pinua  L, 

SM.  P.  aplvestris  L.  K.  666.  Sch.  296  IIpp.  ect.  345«  * 
(Mir  gemeiB,  büdet  ümt  alle  Waldungen  un- 
serer Umgegend.    Mal  % 
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A.  peainata  DC.  K.  667.,  Kiuia.f  ioea  Skh* 
:       296.   Hpfu       ir»JU  108. 

^  Nieht  gemein  und  grSsatenftheils  eiii9elii|in  4m 

Waldu^en  der  Fohre»    Mai.  t}. 

m^.      meetmliom.  & 667. Pius  AUes  Sfrii.d96. 

Nicht  selten ,    hin  und  wieder  theils  einzeln 
«        in  Fohren  Waldung«»,  theilfi  iur  Mcii.  Wälder 

bildend»  T  BM«   1)*  .  <  ' 

fia9.  A.  Larix  Lam,  K.  667.  Pinue  Larix  Seh.  2M; 

Selten  und  einzeln  in  FöhrenwäMuAgen,  eia 
** '      eigener   Wald    davon    hinter  Etterzhausen. 


«  m  t 
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Ord.  Ml[lgrK, 

Hydrochai'ideae  iD(/* 

Hjjfdrocharis 

8S0«  H,  Marms  rame  L.  K.  668«  Ujf.  114« 

"    T.  123.  Sehr.  I.  Ö78. 

Nicht  gemein )  in  Wassergräben  und  Weihern 
'bei  Donaasiaaf  und  auf  delii  BrudefirSittu 
Juli,  Augui>t.  Ij.. 

Ord#        .  Allsmaeeae  J^m». 

AU:sma  £•  - 

831.  A  Plantago  L,  K.  Ö69  Sch.  270.  Hpp.  ect.  329- 

Gemein,  in  Wassergräben  nnd  Weihetn;  die 

VarietSt  ß.  lanceolatHm  im  Kraben  auf  deia 

Bruderwörth.    Juli,  August.  4« 

8agittaria  '    '  . 

833.  8.  sagittaefbUa  L:  tL  67Ö.  Seh.  9Mr.  fitf p. 
ect.  391. 

Nieht  selten,  in  steb^dfOi  Crewäasem^  Uli 
und  wieder.   Juni,  Joli*  * 

V 

.  <lrdU  ]KC1#  Butomea^  BIciu 

Butomm  L. 

8U.  £.iiaibdkiliMX.£y«7e.fidi.i71«^pf<«et.l08« 

Nicht  gemein,  in  Wassergräben,  z.  B.  bintef 
St.  Niklaav  wiiM)b»n  .StJiwahdwrfflai  Stanfi 
Juni  —  August  4* 

10* 
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Ord#  XCa«  Juneagiueae  lUcli# 

Trigloehm  L. 
884.  T.  pdUiStre  L.  K.  671.  Sch.  270.  Hpp.  eet.  369. 
.  ...  NMhl  fCHehiV  mC.mMwn  Wims,  tL 

der  Köüigsvviese.    Jiui,  Juli.  2|.. 

Onk^aLCni.  Potameae  9uamm 

Potaftiogetm  L. 

835-  P.  natans  L,  K.  672,   Sch.  260.  Hpp.  eci. 
287.  P.  fluitans  Hop.  T.  1794.  52.  1803. 130. 

Vemem,  in  stehenden  und  fliessenden  Gewi»- 

•  .",    •  .  . 

«ern;  dne  Variet&t  mU  schmäleren  BlSttem 

in  Gräben  bei  Heising.    Juli,  August.*  1].. 

Hpp.  T.  1794.  5i.  1803.  ISO.  1804.  158. 

S^j^  in  Wa»;:$ergrübea  auf  den  sun]|ifi« 

gen  Wiesen  swischen  Parbling  und  Heising, 
.    .   wahrscheinlich   auch  im   Graben  hinter  St 

Niklas.    Juii,  Au^^ust. 
8S7*  P.  lueens  L.  IL  675.  Sek  S60.  Hpp.ee«.  4». 
,       Gemein ,  in  W^ergrshen  nnd  Weihern.  JnU| 

August.  21. 

am.,Pi  peffüthOMM      .07«.  «elu  260.  %p. 

ect  219.     -  ' 

Nicht  gemein,  in  stehenden  und  langsam  flies- 
'  senden  fieivKssetii ,     B.  4n  4i0t  Knafc  anter« 
halb  der  Kirche  von  Mariaort,  auch  unterhalb 
'  WlMi4r  ü  «inet  dftiMk  dnn  AuuMtt  ibr 
'  '     Mu  gebildeten,  grossen  Pfätse,  und  in  Sümp- 
fen hei  Peiianstiuf  und  Idfhtsnwnld.  Juli, 
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P.  ariapas  L.  K.<a6.  Ilpp.MtJ44.  7.1790. 
117.  1804.  158. 

.  /   .liidit.tfelto»,  in  WwMrgr&ben  und  Weihen^, 

.   7.  B.  am  Graben  hinter  St.  Niklas,  bei  Uei- 
sing.    Juai,  Juli. 
840«       eampre$su$      K.  676.  Bm.  T.  1791. 95. 

1804.  158. 

Nicht  selten,   in  fliessenden  und  stehenden 
^  '  O^wässern,  2.  B.      der  Labet  hinter  Siniing^ 
im  Regen  bei  Lappersdorf,  bei  Heising.  Juli, 
August. 

«If.  P.  pu$«U98  L.  K.  677.  Hpp.  T.  1790.  117. 

Sehr,  h  4SI.    P..  ^ramineHMis  Hpp.  eqt.  554. 
.  .     1804.  158. 

Nicht  selten,  in  stehendM  Gewüssern^  s.  B. 

im  Graben  von  St.  Niklas,  in  Giäbeu  zwischen 
.    fUkwsikeimim  ud  -Doni^ustaMf  >  h4  tteising, 
auf  dem  DegeUkerg-  uuk  bei  Ziegetsdorf.  Juli, 
'*   .  Äuglet  3i. 

849.  P.  pecHnatus  L,  K.677.  Hpp.  T.1804.  15S\ 
P.  uaanum  Hpp.  T.  1790. :  117.  ecf  800. 
P.  setaceuin  Sehr.  d.  Ges.  911« 

Seiten^   In  stehenden  Gewässern,   z.  B.  auf 
,   dem  Broderwörth  und  bei  Piurkelgut-  Juli, 

August.  Ii. 

84^.  P.  dc?isHs  L.  K.  678.  Sch.  260.  Hpp.  ect. 
580.  T.  1791.  144. 

Gemein,  in  Wassergraben  i^id  Weihern.  Juli^ 
August.  •  4»    ■  •  ; 

Ord.  HLCWV.  I^emuaeeae  liiilif  - 

.1  Lern»»  ü. 

844.      Mtuka  L.  IL  Sife;3M..^ 
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'  '  Micht  selten^  in  stehenden  Gewässern,  hie 
und  da.   Mai  —  JulL  ©. 

34.>.  X.  poJyrrliiza  L,  K.  ü80.  Hpp.  T.  1791. 105. 
iNicht  gemeio,  in  Q-räben  und  Weihern  hinler 
4em  Pörkelgut  und  ip  iler  Gegend  Ton 
getsdorf.    Juni  —  August  Q, 

ai6.  L.  ndmr  L.      681.  Seh.  304, 

Sehr  gemein ,  auf  d^r  Oberflii<^($  ruhiger  Ge- 

L.  gihba  L.  K.  681. 

fielleo ,  auf  der  Obeiiäelie  «teilender  Clew&i- 

'  -  '  ser,  B.  in  Grräben  bei  der  ehemaligen  Glas- 
hütte kurz  vor  den  Schwabelweiaser  Bergeit 
Juni,  JuIL  Ot 

Typha  L, 

848.  r.  latifoHa  L,  K.  681.  Seh.  295.  Hpp,  T. 
1804.181. 

Selten,  in  dem  Weiher  lin  Thnrmgarfeii  n 

.  Dechbetten,  auf  sumpfigen  VV  iesen  lie\  VütieSw 
ipdiog  und  ^ehoQach.   Juni,  Juli« 
A  n  m  e  r  k.  T.  angustifoHa  S^.  195.  Ist  waiyrsiM» 
lieh  irrthümlich  angegeben.        •  ^ 

Spatgmmm  i/, 

S49.  S.  rmMßum  Hnds.  k.  6$2.  S.  erectum  Sek 
•  295.  Hpp.  ect.  120. 

Gemein,  in  Wassergfaben«  Juli,  August  2|» 

8M.      «ilRfifw  ÜMk  IL  681 

Nicht  selten,  in  Wassergraben,  hie  und  da. 

Jan,  Aagakt  3t» 
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831.  &  natans  L.  K.  680.  Hpp/  T«  1803.  134. 
1804,  181.  IBIO.  112. 

^  V  ^j^tlten,  in  WiMnergräben  ,«iif  iim  -ßtaf^tSt 

wiesen  MvAadtBn  Hebing  imd  «VftrliUng ,  M 

Schäjiacli.   jIuU,  August  21* 

Acorus  Jj. 

852.  A  Calamus  L,  K,683.Sch.269.Hpp.ect.293. 
JVicht  geinein ,  in  Wassergräben  uud  X^icbeii^ 
SB«  B.  am  Ufer  i9»  Kegen^  bei  Salerii?  der 

Douuu  iiiiiter  Schwabtlweiss.    Juni,  Juli.  2|.. 

^Dmerk.  Arum  maculatum  Sth.  29^.  ^])p.  ect- 
340.  wuchs  früher  im  Gebiiche  im  Garten  des 
Jetzigen  Nonnenklosters  St  Klara,  ist  daher  kaum 
alp  wild  anxaneh]|ien,  da  es  sonst  Biiig;ends  in 
der  gtniQili  engend  yerkonunt  CMm  pakm^if 
8eb.  S94*  Hpp.  ect,  707,  ist  nur  auf  entfernteres 
Sumpfwiesen  ausserhalb  tleiii  Gebiete  unserer 
Flora^  z.  B.  bei  Bodeawölir  ^  auzutroffea. 

Ol  d.  JwCVUt   Orclildeae  fVuss». 

Orchis  L. 

95S*  O.  fmma  Jmcq.  «L  ««4.  Hpp.  T.  17M.  1^ 
1804.  171).  0,  speciosa  tiopp^  ia  Sehr.  d. 
Ges.  .125. 

Sehr  selten,  m  d#B ,  wakligeii  Hiigeln  am 
liriLen  Ufer  der  Laber,  Bruckdorf  gegoDfiber, 
auch  hinter  dea  Scbwabelwei^er  S^g^n.  Jffa^ 
JaoL 

854.  0.  miUtiiHa  L.  K.  684.  Sch.  294.  Ifpp.  ec^. 

7.  T.  1790.  135.  144.  1804.  179. 

#eqieiii,  am  Abhänge  4er  iMüiiberge»  unter 
CreUwek,  bea^pte»  hSufig  MiP  Sebutfifeben, 
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mi  an  iea  SehwdbelweMfier  Bergem  Mai, 
JuDi.  21. 

SS».  O/M^löto  L.  K.  e65.  Seil.  SM.  K^p. 
353.  T.  1790.  135.  1M4.  1711. 

Nicht  selten,  auf  Wiesen,  hin  anl  Ifrieder, 

s.  S.  auf  dam  Brnderwörlb,  bei  JHadi^g  «• 

fl.  w.  Mai.  2|.. 

8S&  0.  corlophora  L.  K.  68$.  Hfp.  ect.  676.  T. 
'   •    1791.  105.  1804.  180.  * 

JNicht  gemein,  auf  WieiBitfn  vor  den  Hügdhi 

bei  Declibetten ,    bei    Pürkelgiit,  Weinting, 
Königswiesen  und  Wutzeihofen,  Mai,  Juni.  21» 
8S7.  O.  Mario  L.  K.  685.  Sch.  293.  Hpp.  eet  187. 
Gemein,  auf  Wiesen  und  Crrasplä^xen.  April, 

Um.  n. 

658.  O.  fnasatla  L.  K.  «M.  ScA. 

Seiten,  in  einem  Wäldchen  am  Abhänge  des 
Berges  kurz  vor  &t  Lorensen,  an  dem  wat 
digen  Abhänge  der  Berge  swisehen  Donao* 
Stauf  und  Tegernheim,  bei  Pilienhoien..  Mai^ 
Juni.  4. 

659.  O.  maeukaa  L.  K.  687:  Brfi.  '!M4..  Hpp.  ect 
•  '    40S.  T.  179Ü.  131.  1801.  17;}. 

Sehr  selten,  an  feuchten  Stellen  hinter  den 

Schwabelwdsser  Bergen  ond  im  W&ldchen 

am  Scheibelberge.    Jtiiii.  2|.. 

660.  0.  latifoüa  L.  K.  687.  Sch.  294.  Hpp.  ect.  354. 

Sehr  gemein,  auf  feuchten  Wiesen.  Mai,  Juni.  21. 

861.  0.  angusfifolia  Wimm,  et  Grab,  K.  687. 
O.  latiiolia  palustris  Hpp.  ect.  355. 

Selten,  auf  sumpfigen  Wiesen,  s;  B.  bei  Hei* 

sing  und  Weinting.  Juni. 
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.*t      Ammwk*  'O.  pyramißaHai  weMe  nach  Sdir.  I. 

:    238.  bei  Kelhelm  wachsen  soU^   i&i  zur  c^neutea 
Auffiaduug  zu  eiupfelilen, 

.  .  ,         Qymmidßma  BBmwtk 

862.  6.  conopsm  JtBrouni.  K.  086.    Orclius  co- 
.       oopsea  Sch.  294.  Hpp.  eet.  3&  T«  1790. 1^1* 
'  149.  1797.  232.  1804.  180^ 

Nicht  selteD,  auf  Wiesen  und  feuehieii  SteL 

;  len  in  Waldungen  zwischen  Pentling  und  dem 

Sebiitofekeiit  bei  Madiag,  Gtomh^rg^  GraM» 

Scittarn,  Schwabelweisfl  ete»   Juai,  Juli. 

Piatanthera  Rieh. 

86a.  P.  UfoUa  mdu  JL  696.  Orchia  bifoUa  Seh. 
393.  Hpp  eet  363.  T.  1796.  131. 

Gemein,  in  schattigen  Wäldern.  Juni,  Juli.  H. 

Ophrya  iim 

864.  0.  muscifera  Huds.  K.  691.    0.  myodes 
Hpp.  T.  1791.  10i>.  1797.  232.  1804.  180. 

Sehr  selten )  la  den  BergwaldaDgen.am  Ufer 

,  ,    der  Donau,  Mading  gegenüber,  und  am  linkeii    ,  ' 

Ufer  der  Laber  bei  Bruckdorf.    Juni«  J|. 

.f  '  IXmmiilifm  BBramL  • 

865*^.  if.  Mmorchis  RBraum.  K.  693«  OphrysMo- 
^    norchis  Hpp.  T.  1791.  105.  1804.  180. 

Sehr  selten;  anf  einer  nassen  Wiese  am  Ab- 

hange  des  Berges  beim  Schutzfeken,  auch 
bei  Keiheim.   Mai,  Juni*  2]^ 

Cephalanthera  Rieh. 

8^6.  C.  pallens  Rieh,  K.  694.    Serapias  grandi- 
^ora  Sch.  294.    S  lancifoHa  Hpp.  eet.  232. 
8;^Lingo]il9tttin  Bff.      1796.  IM»*  Sehr. 
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'    '  Nibht  gelten ^   in  WfiMeni,  bin  ttd  wieder, 

'       2.  B.  bei  Mading,  Relheim,  Sehwabelweiss, 

^e.   Hai,  Jani.  21; 

867.   C.  ruhra  Rieh,  K.  694.  Serapias  rubra  Sch. 
294.  Hpp.  ect  139.  Sehr.  I.  251. 

* '  *    Niebt  aetten,  in  Wäldern  nnd  an  bittehreiebett 
Hügeln,  hiii  ünd  wiedelr,  z.  B.  bd  Madiug^ 
Bruckdorf  etc.    Juni,  Jiili. 
Anmerk.   C.  emifolia,  welche  nach  Hpp.  1?.  179& 
4  117*  in  den  Waldling^tt  an  der  lüdnor  -  9par»uH 

Toxftanmeo  mU»  lEannte  daw&st  vini  «ii  nicbt 
wieder  g^efiinden  werden. 

EpipaeHs  Jticft« 

S^a  E.  latifolia  AlUon.  K.  6d4.    Serapias  lati* 
foiia  Sch.  294.  Hpp.  ect  29.  T.  1790. 14a 

Niebi  seilen,  in  Wäldern  und  an  bnschreieh^ 

'        Hügeln,  s^.B.  bei  Mariaort,  hinter  Grass  ete. 

nnd  Kwaif  sowohl  die  Val**     ala  ^.  Koch  1< 

1.  JFani  —  August. 

869.  E,  palustris  Crantz,  K.  695.   Serapias  lou'- 
gifolia  Sch.  294.  Hpp.  T.  1790.  152. 

Sehr  selten  1)  anf  sunpfigen  Wiesen  bei  Ni». 

-  >     '  dergebraciiijug  uud  Ziegetsdorf.  Juui,  Juii.  21* 

Listera  RBrown, 

£r»  Mota  RBrmm.  K.  .  OpbrjMl  ovata 
6cb.  294.  Hpp.  eot  11.  T.  1790.  145< 

'   Sehr  selten,   auf  der  Wiese  bei  der  steiner* 

nen  Banit  am  Wege  nach  Abach  CHoppe>, 

anf  der  Anhohe  oherbälb  dem  Schntefetsen 

.    .  (Mayx)  ,   auf  Sumpfwiesen  bei  Bi:einnberg 

(Emmerieb)*   Illlai,  Juni«   3l«<»--  ^ 


« 

« 
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mi.  iV".  Nidus  avia  lÜch.  K.  69&  O^rytKUaiavb 
Sek  394.  H^.  eet  624.  T.  1790«  ISl.  1804. 180. 

Selten ,  an  der  Wasserkitung  auf  dem  Berge 

bei  BrueUerf^  Unler  den  jMiwefcelfrelaier 

Bergen,  an  dem  waldigen  Abhänge  der  Berge 

swischen  Kelheim  und  Wettenburg,   bei  Ma* 

ding,  in  einem  WUdehen  nwiaeben  Pentling 

und  dem  SchuUfelsen,    immer   nur  einzeln. 

Mai,  JunL  2^. 

Qoodgera  Roh.  Brown. 

872.  G,  repens  Rob.  Brown.  K.  696. 

Sehr  aelten«  in  einem  Wäldchen  swiachea 
PriÜing  und  Sinzing.    Juli,  August.  4. 
Spiraiifhes  Rieh. 

873.  iSL  aiuilmmaUs  Rieh.  K.  696.  Ophrys  spiralia 
Hpp.  eet.  783.  T.  1793.  345.  1795.  116. 

Sehr  Beiteu,    au  gra^sigeu  Plätzen  in  uud  an 

Wäldern  bei  Wutseihefen,  Graaa  nnd  Kefa» 

fering.    August  —  Oktober.  2i. 

Cypripediun^  L. 

874.  C.  Ctdceahis  L.  K.  697.  Sch.  294.  Hpp.  eet. 
129.  T.  1797.  232.  1804.  180.  bot  Zeit. 
1802.  93.  1819.  47.  Bchr.  I.  252. 

'  Nicht  gemein,  an  den  waldigcb  Bergen  bei 
Weltenburg,  Mading,  im  Laber thale  von  Bruck- 
darf  bis  Schönhofen,  aneh  im  Walde  hiiOer 
der  ateinemen  Baak  oberhalb  Chroaaberg.  Hai, 
■    '    Juni.    21.  •  • 

An  merk.  Sturmim  LoesM  Reickekk.  (Opkr^M 
Lo€9elU  q^p.  eet  Tta.  bot  T.  179a.  S4S.  1997. 
19.  1904.  IM  M.  ML  199».  991.)  Mhtr  eine 

Fürarohr»  nAlurli*  Topo^.  v.&c&eiiAb.  IL  11 
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Hanptzierde  miBerer  Hort,   fei  durch  dl«  Urbar- 

machuu^  der  sumpfigen  Waldgegend  um  Ziecret«- 
>  .    dorfj  wo  sie  früher  wuchs  j  nuimehi:  ipnz  bei 
uns  verschwunden»  ^ 

Iria  Ii. 

875.  L  sambudmt  L*  HL  700.  L  gemanlM  Seik 
255.  Hpp.  eck  636.  T.  1790.  85.  1791.  142. 
Sehr.  I.  260. 

#  ■ 

Selten,  auf  dem  Schvtefebea  und  im  GebAaclia 

^11  dien  Felsen  bei  Schwabelweis«.    Mai.  2i. 

870.  i.  PseudrAcorus  L.  K.  701.  Sch.  25a. 
eet.  148« 

■ 

Gemein,  in  Wasaergrfiben  imd  Weihern.  Jnn^ 

Juli.  21. 

897.  i.Mbirtca£r.K.702.Hpp.T.  1795.104. 1804.154. 

Selten,  auf  einer  Waldvviese  hinter  Grass, 
sparsam;  häufiger  auf  nassen  Wiesen  zwischen 
HMing  und  Besenkofen,  «nd  bei  SebonacL 
Juni.  11^ 

An  merk.  Gladiolus  CfkmmmUs  Sch.  155.  Hpp.  ed. 
108.  ist  in. unser«  Gegend  nrspr&ttglich  nicht  m 
Bmei  sondern  indeft  aieii  nur  swveSIea  als  ein 
ntcbtÜttg  aus  Gürten.  Die  Anorabe  des  May er^- 

ficheu  Herbaiiums,  ,,dasä  er  auf  den  schattigen 
Felsen  hinter  Dechbetten  wachsen  soU^^  liat  sich 
bis  jetzt  nicht  bestätiget. 

Örd.  XCIX.    Amaryllideae  HBr. 

Leucoium  L, 

87&  Xr.  vemwm  L.  K.  703.  Seh.  267.  Hpp.  ect 
421.  T.  1804.  162. 

Sehr  selten,  in  einer  diciiten Hecke  am  west- 

Uniiea  Bandt  Mm  Waintttfer  WaldM  g^en 
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Höfling  zu,  seUiier  m  HeckMi  iwi  nardUchen 

Bailfr  ihMirikM«   ud  am  Rtlratef eisen  hei 

Etterzhausen.    Mars,  April.  2t« 

jS^omerk.    Galanthns  nivalis  Sch.  W7.  Hppt  ect 

#29.  ist  mir  verwildert  in  eU^|;ea  Qirlio  auf 

dem  obern  Worth. 

Parh  L. 

879.  P.  quadrifolia  L.  K.  705.  Sch.  271»  Hpp.  ect.  8. 
INiebt  gemein,  in  achattigen  Wäldern,  a*  B« 
beim  Schutzfelsen ,  auf  dem  Degelberg,  bei 
Brackdotf,  Madiag.   Juni,  JuU.  2|« 

Comallaria  L. 

88«.  0.  Polygonatum  L.  K.  705.  Sch.  S69.  Hpf. 
eet.  951.  Sehr.  I.  MS. 

^icht  selten,  in  schattigeii  Waldungen,  imter 

Gebfiach,  am  Abbaage  der  Berge  dea  Doaaa- 

gebietes.    Mai,  Juni.  21,. 

881«  C.  mnUiflara  L.  K.  795.  Scb.  369.  Upp. 
ect  639,  Sehr.  I.  605. 

m 

Sellen,  inHeekea  am  Wege  nacb  Qrtlaa,  aeü- 

ivärta  von  Karthaus,  auch  beim  Kaiaerawein- 
Wg.   Mal,  Jmii.  31.. 
882.  C,  majaUs  L.  K.  TÜJ.  Sch.  269.  Hpp.  ect. 
9.  Sehr:  I.  602. 

Nickt  gemein,  in  achaltigen  Wäldern,  beaan* 

ders  Laubwaldungen,  z.  B.  bei  Mading,  hin- 
ter Gra&B,  bei  Weltenburg  etc.  lUlai,  Juni.  2i. 
Anmerk.    (7.  laüfoUa  gibt  Schrank  in  B.  F.  1. 
jp.  004.  M  WeflODburg  an;  Wir  biboa  tio  noch 


% 
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Majaiitk&imm  Wiggm/mm 

-863.  M.  bifolium  DC.  K.  706.   Convallaria  bifo- 
lia  Sek  MiL  Hpp. 

Nicht  selten,  in  schattigen,  feuchten  Wäl- 
dern, z*  B.  zwischeQ  Kelheim  und  WeUen«- 
burg,  bei  Mading,  auf  dem  Degelberg,  im 
Erlengebüsche  auf  der  Königswiese  ^  unter 
den  Steuden  bei  Kar^iians  und  hinter  den 
Sebwabelweisser  Bergen.   Mai,  Juni.  21, 

An  merk.  Asparayus  afftcinal^u  Seh.  258.  ist  el* 
^eiith'ch  nicht  wild  bei  nns,  er  wird  hHjoAf  in 
O&rten  knltrrirl^  und  wandert  von  da  aui  xnwei* 
Un  an  GartemOtane  nnd  Heclm» 

Ord«  CI«  I.Ul»eeae  Wi. 

Lilium  h, 

^4.  h.  bumftnm  L.  K.  7»a  Bpp.T.lSOS.  1S1. 

^  Sehr  selten,  im  Gebüsche  an  den  Felsen  ober- 
halb dea  ehemaligen  Kloatergartena  hei  Wei- 
tenburg.  Juni,  Juli. 

98$.  Zr,  Martagon  L,  K,  70&  Sch«  269^  Hptt.eck 
ISO.  T.  1804,  163. 

Mlcht  selten,  in  bergigen  Waldungen  beim 
Schntzfelsen,  bei  Mariaort,  um  Don^^ten^ 
bei  Zeithirn  und  Begenderf,  JuU,  August.  lU 

Anthcricum  L. 

986.  A.  Liliago  L.  K.  710.  Sch.  368.  Hnp.  T, 
1790, 132.  1803. 130.  1804, 163.  Sehr  J.  590, 
Selten,  auf  den  Berken  um  den  Kaiserswein^ 
berg,  auf  dem  WaUuOiabMfe»  ta  ifft  lUam. 
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mer,  dann  aneh  auf  den  Bergen  Mading  ge- 
genüber.   Mai,  JunL    ü.  * 

mr.  A  rmmomtm  L.  K,  TIO,  Bdi.  üia  Hpp.  9. 
ITMw  m.  1604.  IBS.  Sdir.  L  iM. 

Gemein,   an  den  Bergen  bei  S eh wabel weiss, 

iitm  Sekufsfeisen,  Madkig,  Welteiikirg^  Iber- 

kavpt  4«rch  das  ganse  Donaugebiet,  Juni, 

JuU.  4. 

« 

Omifhoffalum  L. 

98&  0.  umheüatum  L.       7U«  ädu  26&  Hp]>. 

ect.  357. 

Nicht  selten,  auf  Aeeitem  mi  Wiesevi,  hin 

uuil  wietier,    April,  Mai.  21. 

0.  mtfati«  L.  K,7U.  Hpp.eet.686.  T, 
lia  1809.  dlS».  Sdur«  II.  6»0.  ' 

Sehr  selten,  fr&her  an  grasigmi  Orten  te 

iiapuzinergarten  und  auf  der  Einineramsbreite, 

aeoeriiek  in  einem  Gyasgartea  in  Klurthavs 

in  einzelnen  Exeiuj^Iarea  beobachtet.  April, 

HaL  3^ 

Oagea  Salisb^ 
890f  C  stenopetala  Jteichenh.  K.  711.  Ornitha- 
gaiuni  luteum  Scb*  36&  tJpp.        530-  bat 
Zeil  1807.  130. 

Ctenein,  auf  thonigen  Aeckem.  April,  Mai.  31. 

80.1«  G.  tunicata  Fr  est.  Ornitbogahim  tunicatum 
Hpp.  iu  bot.  Zeit.  18^4,  237.  K.  ibid.  1839. 
6.  0.  luteum  ?  bulbe  simpUci  Upp.  in  kot« 
Zeit.  1819.  6ia 

Sehr  selten ,   auf  Aeekern  hinter  dem  D  a 
•enbergers^en  Garten,  reehts  vom  Wege 
Mck  dem  Oalgenberg  (Uepf  e)^  aber  seit 
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mehreren  Jahren  rergelens  dort  vneier  ge- 
sucht   April,  Mal  2i. 
an.  0.  omMte  SehuU.  K.  rit.  Omitfa^gali« 
mudMm  Bff.  Tv  1801;  170.  1808.  S14.  b«i 

.   Zeit.  1807.  143. 

gelten,  aof  Aeckern   bei  dem  Schvtvfelsea 
.  «ni  bei  Lanperaiierr.  AftU*  Mii. 
'  893.  G.  minima  Schult  K.  713.  Ornithogalum 
ßpatharpuni  bot.  Zeit.  1804.  139.    O.  Stern- 
bergii  Hpp.  T.  1807.85.  bot.  Zeit.  1806.339. 
'    <c.  icoiie.)  1807.  140.  Ü.  minimum  bot  Zeit 
1819.  613.  617. 

6^hr  sehen,  in  dichten  Hecken  an  dem  nlrd- 

liehen  Rande  des  Weiotinger  Waldes.  April. 

894k       httea  SchulL  K.713.  Ornithogalum  Inteum 
bot  Zeit  1804.  199.   O.  Persoonii  H^p.  bot 
'  ML  1807.  133.  (c.  ieone.)  T:  I808i  914. 

'Nicht  gemein,  in  Hecken  am  Kande  der  Wal- 
te, s.  B.  bei  WeintiBg,  Donantevf  wai  £t- 
teribaiDieft.   April,  Mai.  21. 

Scilla  L, 

895.  Ä  bifolia  i.  K.  714.  Hpp.  T.  1790.  80.  IIS. 
146.  150.  1804.  169  cct  724.  Sehr.  1.  597. 
'    Hyacintlius  stellatus  latifolius  sive  itta|or  fl. 
eoeriil.  Hoffm.  FL  Altdorf.  add. 

Nicht  selten,  unter  Gebüsch  am  Abhänge  der 
Berge  durch  das  ganse  Donanthal,  as*  B.  bei 
Weltenburg,  beim  Sehutifelsen,  b^  Mariaort, 
Donaiistauf  u.  s.  w.  April,  Mai.  21. 
Aniaeriu  S.  amoena  Seh.  368.  Sehr.  II.  651.,  wel- 
che in  Grasgärten  wild  and  angebaut  vorkom- 
men sgD,  ist  doch  wohl  aar  einmal  doreh  Znfail 
daUn  gorathen. 
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0M.  A*  fallaar  Dm,  K.  716.  A.  angulociam  Seh* 
Un-  ^         ^«^r.  L  59a 
JNIdii  Mlta»,       düii  Siteea  dhr  Kalhfeken 

•   ►    UDil  am  Abhänge  der  Schwabelweisser,  Re» 

•  gciid<Nrfer,-l^iBnitg«r)  jDSadittger  uadl  Welten- 
barger  Berge.    Juli,  Avgiiit  H.' 

897.  -4.  aeutangulum  Sehr  ad,  K.  716.  A.  senes- 
cens  Hpp.  T.  1791.  96.  eet.  043. 

'Sehr  selten, '  a«f  iMBseii  Wiesen  hinter  deM 

Pürkelgut»    Juni  —  August. 

898.  A.  vineale  L,  K.  719.  Hpp.  T,  1791.  96. 
Selten,  auf  Aeekem,  s.  B«  an  dem  Wege 
von  dem  Stolzenhof  nach  Hohengebraehing,  am 
Abhänge,  beirer  man  in  den  Waid  kommt; 
bei  der  neuen  Kapelle  swiseken  Deekbetien 
«nd  Prifling.    Juni,  Juli%  2|.. 

8M.  A  oUraeeum  L.  K*  719»  Sek.  Hpp.  T. 
1804.  163.  Sekr.  IL  650. 

'  Sehr  selten,  in  der  Heeke  des  Thurmgartens 

TO  Oeehbetten,  auck  anter  dem  ßebüsek  auf 

der  Kdnigswiese.   Juli,  August  21. 

WHk  A  fleantm  WaldsL  et  Kit.  K.  720.  A,  cari. 
natum  Hpp.  T.  1803.  130.  Mert.  et  Kock. 
Deutsch].  FL  II.  SS8. 

Nicht  gemein,  au  Kailirelsen  hin  und  wieder, 
s.  B.  bei  Lappersdorf,  Weltenburg.  Jutt^ 
August  21. 

«  ♦    •    ■         ,  ,    •  * 

Musemi  Taumtf. 

Ml,  Jf.  eomowm  MM.  K.  723.    Hyacintkus  co- 
mmm  major  Lob.  HoliA.      AltdtfC  addend. 


□ig 


16» 

eomosus  Schv3G9.  Hpp.  ect»  581.  SehnLdW« 
Gemein,  auf  Aecker»)  doch  fast  unmer  nur 
im  «inaBheB  Kx«iii|iUirak^  Mal,  Jfiud»  (H. 

903.  M.  botryoides  Miil  K.  722.  Hyacinlhiis  bo* 
..  .  tryoides   Sch.  369.  Hpp.  eet.  600.  T.  1801» 

170.  1804.  .163. 

Sehr  aeUen,  auf  ^em  naaaeii  Acker  an 

Fussvv  ege  nach  Mariaort,  auch  auf  eioer  Wiese 
am  Ufer  4er  Donau  vor  der  Ueberfahrt  vaa 
Bigling  nacb  Dorf  Prifllug.  April,  MaL.^ll. 

Anaierk.  Asphodelm  ramonu Sda.hWk  kcmnO 

um  Weltenburgr  nicht  vor. 

.   ttrdU  Cnu  CiadiieaceM  DC. 

Colchicmn  Z». 
903«      atUtmmde  L.  K.  723.  Seh.  370.  Hpp.  edt  314. 
Sehr  gemein,  iMif  feaehton  Wksea»  Angnoti 

.  Oktober.  4. 

Toßelüß  li^tdBk  , 

904.  7.  calycttlaia  L.  WuhMb.  K.  Anthe- 

ricum  calyeulatum  Seh.  268.  Hpp.  ect.  100. 
T.  1790.  137.  (c  ectyp.)  159.  1804.  163.  bot 
Zeit.  1802.  89.  - 

V     SelloD,  auf  einer  anmpfigen  Wiese  auf  dem 

Degelberg,  hinter  tlen  Schvvabel weisser  Ber- 
gen und  bei  Weintiog.    Juli,  August 

'  Ord«  cm«    tfiineaceae  Bartlins« 

Jmcus  L. 

905.  J,  4^Umeraiu8  L.  K.  736.  Seh.  369.  Hpp. 
T.  1810.,  m. 

Nicht  gemein,  an  sumpügen  Steilen,  hin  und 
wieder.  Junl^  JTalt  3i» 
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•Mw  J.  tfiima  L.  K«  TM.  SA.         B^p.  ect 

467.  T.  ISlÜ.  179. 

bdir  gemein,  an  feuchtan  Piatneii,  aa  Wiuk 

907.  J.  diffusus  Hpp.  K.  727.  ITpp.  Decad.  jsfra- 
•  min.  n.  155.  bat.  Zeit.  1819.  l^ü.  1826. 67.224. 

Sehr  seltea,  in  der  Gegend  rot  Donmislauf^ 
von  der  kleinen  Brücke  linke  gegen  die  Wein- 
berge kinab,  an  dem  laugen  Wassergraben, 
mit  den  Vorhergehenden  und  dem  folgenden« 
Jnni,  Juli.  11. 

908.  J.  glancns  Ekrh.  K.  727.  Hpp.T.  1810.177. 
J.  iü&exuß  Hpp.  ect.  774.  T.  1891.  170. 

Sehr  gemein,  an  feuchten  Orten.  Jnni  — Aug.  1(. 

909.  J.  filiformis  L,  K.  728.  Hpp.  T.  1799. 151. 
1804.  163.  1810.  181. 

Sehr  selten,-  auf  einer  Wiese  am  reehteü  Ufer 

des  Regens  vor  der  Salerner  Mühle.  ,  Juni, 
Juü.    21.  / 

910.  J*.  eapitahis  Wdg.  K.  739»  Hpp.  eet  763w 

T.  1794.54.  1803.131.  1804.163.  1810.  182. 

Sehr  selten,  auf  feuchtem  Sandboden,  auf  der 
Wiese  bei  Parbling.    Juni  —  August.  Q. 

911.  J,  obtusiflorus  Ehrh  K.  72».  J.  bitoUus 
üfp.  T.  1810.  163.  183.  . 

Sehr  selten ,  in  Wassergräben  auf  der  Sumpf- 
wiese zwischen  Weinting  und  Unterisling.  Juli, 
August.  21. 

912.  J*  Lamprocurpus  Ehrh  K.  729.  J.  articu- 
latus  Sch.  269.  Hpp.  ect.  558.  et  665.  J. 
acutiilorus  Hpp.  T.  1799.  151.  J.  foUosus 
X.  1810.  159.  18$. 

11* 
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Sdir  gemein ,  «ii^  SnnipfWiMeB  ad  in  Wus» 

«ergraben.    Juli ,  Augnst.  y.. 

nS*  J«  «uptiitf«  Mönch.  K.  730.  Hpp.  eel.  798, 
T.  1794.  54.  1810.  185.  «ibverteiUatiifl 
Hpp.  T.  1803.  131.  1804.  163. 
Sehr  selten,,  ai^f  ieuclitem,  i»an<ligem  Boden^ 
im  einem  ausgetrockneten  Fischweiher  bei  Pon^ 
holt  CHoppe),  auch  «wischen  Brennberg 
und  dem  Köbel  Cv.  Steruberg).  Jnni  him 
August.    21.  * 

914.  J.  compre88f$8  Jaeq.   K.  731.   J.  bulbosuu 
Sch.  269.  Hi)p.  ect.  600.  T.  1810.  183. 

Gemein,  auf  etwas  feuciiten,  saudigen  Wie- 
sen und 'Triften.   Juli,  August.  If:. 

915.  J.  hufoiihis  L.  K.  732.  Scb.  269.  Hpp.  ect. 
363.  T.  1810.  185. 

&hr  gemein,  an  feuchten,  sandigen,  mit  d&f^ 
i'em  Grase  <iewachsenen  Stdlen.    Juni  bis 

August.  O- 

An  merk.   J,  squarroaits  Ppp.  ect.  799.  kommt  in» 
nerbalb  des  Grenzen  unsers  Gebietes  nicht  vor. 

huzula  L. 

916.  L.  pUoaa  K.  733.   L.  vemalfs  Hpp. 

T.  1810.  187.  Juncus  pilosus  Sch.  269.  J. 
piios.  vulgaris  Hpp.  ect.  307. 

Sehr  gemein,  in  feuchte,  scbattigeii  Wäl- 
dern.  April,  Mal»  2(. 

917.  L.  albida  I)C.  K.  733.  Hpp.  T.  1810.  189. 
Juncus  pilosiis  albus  Hpp.  ect.  308. 

Sehr  gemmn,  in  schattigen  Wäldern,  die  Va- 
rietät ß,  ruhella  zwischen  der  Weicb&ebuühle 
und  Irding.   Juni  —  August.  21* 


Digitized  by  Google 


Wa  Ä.  campestris  HC.  '  K.  734.  Hpp.  T.  1810. 

188.  Juucus  campestris  Sch.  269.  Hpp.  ect.  417. 

Genein,  an  dürren,  grasigen  liügein,  auf 
aonuigen  Tnfieu.  Mm  — '  MaL  2^ 
919«  /i.  muUiflora  Lejeun.  JH.  734. 

Nicht  selten,  in  schattigen  Wäldern  «nd  auf 
Heideplätxen,  s*  B.  bei  Hohenge>raehing,  auf  % 
dem  Bergrücken  oberb^lb  der  Weichselmübie, 
anf  der  ToQeldjawiese,  zwischen  Kelheini  «nd 
Weltenburg,  Die  Varietät  y.  nigricans  auf 
Wiesen  bei  Breunberg,    Mai,  Juni. 

Ord«  CIIT«  Cyperaceae  Juss» 

Cgperus  L. 

920.  C.  flavescens       K.  735.  Scfa.  255.  Hpp. 

ect.  595. 

Nicht  gemein, .  auf  sumpfigen  Wiesen  z.  B.  hinter 
Grass,  unter  dem  Erlengebilsche  auf  der 

nigswiese,  auf  der  TofjeUliiiw  lese.  Juli,  Aug.  21. 

931.  C.  fuscus  L.  K.  735.  Hpp.  ect.  620.  T.1791. 
94.  1804.  154.  1810.  112.  Sehr.  d.  Ges.  230. 
Selten,  an  sumpfigen  Steilen  unter  dem  Ecw 
leugebüsche  auf  der  Köiiigsvviese,  aufwiesen 
bei  Grass,'  Heising  und  hinter  dem  Kaiser»- 
weiuberg,  gewohnlich  in  Gesellschaft  des  vor- 
hergehenden.   Juli,  August. 

Schoenus  L, 

922«  S.  ferrugineua  Zr.  K*  737.  S.  nigricans  Hpp. 
T.  1790.  116.  1804.  154.  Sehr.  d.  Ges..  143. 

Sehr  selten,  auf  den  sunipiigeu  Wiessfi  hinter 

Pürli,aigat.   AKai  —  Mi. 

* 
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AttmevL     8.  Mm  ffyp.  «M.  nf.  MH  «kli 

schwerlich  In  nnserm  Bezirke ,  da  aas  wahre 

Torivvicseu  ielUeu, 

Heleocharis  RBrotvn. 

923.  H.  palustris  RBr.  K.  738.  Scirpus  palustris 
^     Sch.  355.  Hpp.  ect  234. 

Sehr  gemein,  an  feuchten,  sumpfigen  Stellen, 
aufwiesen,  an  Wassergräben«  Juli — Aug«  21« 

934,  H.  uniglumis  Link*  K.  738. 

Nicht  selten  4  hie  und  da  an  ähnlichen  Stel- 
len, wie  die  vorhergehende  Art.    Juni  bis 
.  August.  2(. 

925.  Ä  ovata  EBr.  K.  739.  Scir]>us  capitatiis 
Hpp.  ett.  630.  T.  1791.  94.  1794.  51.  221« 
S.  ovatus  Upp.  T.  1796.  10.  1804.  154. 

Sehr  selten,  an  Forher  fiberschwemmten  und 

dann  ausgetrockneten  Stellen  am  Ufer  des 
Kegens  hinter  Lappersdorf.    Juli,  August  0* 

926.  H,  acicularis  RBr.  K.  739.  Sein)  US  acicu- 
laris Hp|).,ect.  610.  r.  1791.  93.  Sehr.  d. 
Ges.  137.  /  .  . 

Nicht  gemein,  an  nassen,  sandigen,  vorher 
überschwemmt  geweseneu  Stellen,  am  Ufer 
des  Segens  hinter  Lappersdorf,  4erDaaatt  bei 
Schwabelweiss ,  auf  dem  Bruderwörth.  Juni 
bis  August.  0* 

Sdrpus  ü. 

«W;  S.  paueiflarm  Lightfoot  K.  740.  S.  Baeo- 
thryon  Hpp.  T.  1791.  93.  1803.  129.  ect.  650. 
Sehr.  d.  aes.  129. 


* 
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Selten,  an  feuchten  Orten,  Quellen  und  Grä- 
ben linker  Hand  vom  Wege  nach  Deckbetten, , 
such  aaf  nassen  Aeekern  swtaehen  Hoken^ 

und  Niederi>ehraching,  so  wie  bei  W  elten- 
burg*   Mai,  Juni.    4.  '  , 

928.  S.  setaceus  L.  K.  740.  Sch.  255.  Hpp.  ect. 
640.  T.  1810.  118. 

'Sellen,  auf  fencklen,  sandigen,  Torber  überr 
sehwemmt  gewesenen  Stellen  bei  Lappersdorf, 
mi  nassen  Waldäckern  hinter  Grass.  Juli, 
August  O* 

9S9.  S.  supinus  L.  K.  740.  Hpp.  T.  1803.  129. 
1805.  128.  1810.  112.  bot.  Zeit.  1804.  201. 
357.  (c.  icone.>  1807.  244.  1826.  6a 
Sehr  selten,  auf  nassen,  Torheit  überschwemm* 
ten  Brachäckern  bei  Heising,  doch  n^r  in 
nassen  Jahrgängen.   Juli,  August. 

930.  S.  lacustris  L.  K.741.  Sch.  255.  Hpp.  ect.  67. 
Nicht  selten,  in  ruhigen,  stehenden  Gew|Ls- 
sent  und  In  Wassergräben,  x.  B.  auf  dem 
Pürkelgut,  zwischen  Schwabclweiss  und  Stauf, 
bei  Heising  u.  s.  w.,  Juni,  Juli.  4« 

931.  S.  trigonus  Roth.  K.  741.  S.  triqucter  Hpp. 
T.  Ib04.  155.  g.  Duvalü  Hpp.  T.  1811. 
186.  200.  - 

Sehr  selten,*  am  Ufer  der  Donau  auf  dem 

Jäger  Worth  Lei  Bach.    Juni,  Juli.  2].. 

»33.  S.  triqueter  L.  K.  742.  Hpp.  T.  1803.  129. 

Selten,  am  Rande  der  W eiher  rechts  vor  Do- 
aaustauf ,  auch  am  Ufer  der  Donau  daseUisI;, 

4 

'    und  bei  Parbling.   Juli,  August.  21. 
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S.  mariümtis  L,  K.  743.  Hpp.  T.  1790. 117. 
179t).  65.  1804.  155.  Sehr.  I.  269. 
Selten ,  in  Gesellsehaft  iest  varhergeiieAden  in 
der  Geo^end  von  D<»iaiuitaiif,  auck  an  Wasser« 
graben  auf  dem  B^uderwörth,  auf  der  Wiese 
hinter  Pürkelgat  und  t>ei  Sctiön^cb.  Jnli^ 
August.  H. 

934a  S.  sylvatieus  L.  1^748.  Sd.      Hpp.  ect  1 10. 
Cremein,  aof  nassen  Wiesen ,  In  Wassergrär 

be%  au  Jiüche%    Juni,  Juli. 

'  935«      roMcans  Schkuhr:  K.  743.  S.  sylvatieiin 

Hpp.  T.  1791.  143.  1794.  220.  S.  radieans 
ibid.  179G.  158.  1797.  232.  1804.  155.  bot. 
Zeit.  1804,  287. 

Sekr  selten,  am  Ufer  des  Begens  hinler  Lap- 
persdorf.   Juli,  August.  If. 

936*  S.  compressua  Pe»'«.  K.  744.  S.  Caricis 
Sch.  255.  Schoenus  compressus  Hpp,  eet 
T.  1304.  154.  Sehr.  d.  Ges.  139. 
Selten,  auf  eiaer  Wiese  vor  den  Hügeln  lin- 
ker Haud  des  Weges  nach  Dechbettea,  aa 
einem  Waldbaeke  in  der  Nähe  des  Tegem*- 
heiuier  Kellers  und  auf  deu  Sumpfwiesen  bei 
Heising.   Juni,  JulL  2J.. 

■ 

Eriopharum  L. 

937.  E.  latlfolmtti  Hpp.  K.  745.  Hpp.  T.  1800. 
109.  E.  polystachyon  Sek.  255.  Upp.ect.  351. 

'   Sehr  gemein ,  auf  sumpfigen  Wiesen.  AprB, 

Mai.  21. 

938.  E.  äftgtistifoUum  Roth.  K,  745.  Upp«T.  1794. 
51.  1890.  107.  1894.  155. 
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Nicht  selten,  auf  mehreren  sumpfigen  Wiesen^ 
s.  B.  hinter  Ptirkelgut,  auf  Amt  Degeiberg» 
April,  Mai. 

939.  E.  tji  acile  K.  746.  E.  triquetriun  Hpp.  T. 
1800.  106.  1801.  134.  168.  1804.  155. 

Sehr  selten,  auf  der  Suinpftviese  i»ei  Nieder* 

geLraciiiiig.    Mal,  Juni.  21.. 

Carex  L. 

940.  a  MoUa  L.  K.747.  C.  laevis  Hpp.T.  1800. 
343.  1801.  173.  1804.  151. 

Sehr  selten,   auf  der  sumpfigen  Wiese  bei 

Niedergebraching.   Mai,  Juni.  2i.. 

941.  C,  Davalliaita  Sm.  K.  747.  C.  dioica  Sch. 
295.  Hpp.  ect.  177.  T.  1790.  56.  1797.  83. 
C.  seabra  Hpp.  T.  1800.  342.   1801.  244. 

'   1804.  181. 

Sehr  gemein,  auf  SnmpfWiesen.  April,  Mai. 

943.  C.  disüeha  Unds.  K.749.  Hpp.  T.  1797.85. 
C.  spicata  üpp.  ect.  685.  1791.  100. 

fiemein,   auf  feuehten  Wiesen,  an  Wasser- 
gräben.   Mai,  Juni.  Ij., 

94So  C.  vulpina  L.  K.  749.  Seih  394.  Hpp.  eel. 
780.    T.  1797.  90. 

Gemeiu,  auf  nassen  Wiesen  und  an  Wasser- 
gräben»   Mai,  Juni.  2|.. 

944.  C.  mmieata  L.  K.  751.  Hpp.  T.  1707.  0S.  . 

ect.  409.    C.  intermedia  Sch.  295.  Hpp.  T. 
1790.  129.  C.  echinata  Hpp.  f.  1794.  48. 

Selten,  in  den  Hecken  am  Fosse  d^  SchwA- 

beiweisser  Berge.   Mai,  JunL  H, 

045.  C  teretiusctda  Schkuhr.  K.  751.  C.  diandra 
Hpp.  T.  1797.  98.  1804.  tö3. 
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Seki^  MÜm^  «tf  der  SnqifiRrleBe  M  Nieder«' 

'  gebrachiog,  auf  dem  Degelberg.  Mai,  Juni. 

946»  C.  paniculata  L.  K.  751.  Hpp.  eet»  MO.  T. 
1790.  122.  1797.  99.  1804.  182. 

Sehr  selten ,  in  Wassergräben  aaf  der  Sumpf- 
wiese bei  Weinting.    Mai,  Juni. 

947.  C.  paradosa  WiUd.  K.  752. 

Sehr  selten,  auf  der  Auwiese  links  hinter 
Grass.    Mai,  Juni.  %. 

948.  C.  hHzaides  L.  K.  752  Hpp.  ect.  585.  T. 
1790.  122.  182.  1707.  91.  1804.  181. 

Nicht  gemein.,  an  feuchten,  scliattit*en  Stellen 

in  Waldungen  hinter  den  Schwabelweisser 

Bergen,  hinter  G-rass  auf  der  Pappelhalbinsel^ 

im  Zieget.    Mai.  2i. 

949.  C  Schreberi  Schrank.  K.752.  Hpp.eet.615. 
C.  praecox  Hpp.  T.  1797.  89. 

Nicht  gemein,  auf  sandigem  Boden,  auf  deia 

bayerischen  Cralgen berge   hinter  Keinhausen, 

am  Wege  zwischen  Weichs  und  SchwabeU 

weiss,  auch  am  Wege  zwischen  Kartbaus  und 

Grass.    Blai,  Juui.  21« 

950.  C.  leparina  L.  K.  752.  Sch.  395.  Hpp.  eel. 
506.  T.  1797.  88. 

Gemein,  auf  Wiesen,  Weideplätzen,  an  We- 
gen und  in  Wäldern.   Juni,  JuU. 

951.  0.  stellulata^  Good.  K.  753.  C.  ecUnataHpp. 
T.  1797.  93. 

Nicht  selten,  auf  nassen  Wiesen;  s.  B.  bei, 
Chrass.   Mai,  Juni.   4*  ' 
9&2.  C.  remota  L.  K.  753.  Hpp.  ect.  645.  T.  1804. 
181.  C.  ajaUaris  Hpp.  T.  1790.122.  1797.96. 
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Seften^  an  8ebiiitig«ii  WaldMchen  Unter  den 

Schwabelweisser  Bergen ,  bei  Welteiiburg. 
Mai,  Juni.  4* 

953.  C.  eJongata  L.  K.  753.  Hpp.  ecL  605.  T. 
1791.  107.  1797.  97.  1804.  181. 

Sellen,  an  einem  WaUbache  hinter  den  ScIiwaF 

fcelwelttBer  *  Bergen,  auf  feuchten  Wiesen  zwi- 

*  sehen  Knickenberg  und  Wiesent ,  an  Bächeii 

in  der  Nähe  der  Mühle  iinweil  Zeiflam  w&k 

in  der  Klammer.   Mai,  Juni.  21.. 

054«  C  canescens  Ii.  K.  754.  Hpp.  eet  747.  T. 

1790.  1*8.  1797.  W.  ^ 

Nicht  «elten,  auf  feuchten  Waldwiesen  und 
an  WanBiergrSben  ,  hin  und  wteder,  c  B.  hei 

Schwabelweiss.    Mai,  Juni.  2t,. 

«W.  C.  eaupUoM  L.  K.  7d&i.        etL  HS.  T. 
1797.  IIS. 

Gemein ,  auf  nassea  Wiesen ,  z.  B.  bei  Pür- 
kelgat  nnd  Weinting.   Mai,  Joni»  2^. 

956.  C.  acuta  L.  K.  756.  Seh«  295.   C.  gracilia 
Hpp.  T.  1797.  121. 

Sehr  gemein,  an  Waesergräben  ind  Teichen* 

Mai,  Joni.  .  2|.. 

09T<  C.  UmoM  L.  K«  757.  Hpp.  T,  1799.  117. 
1796.  190.  1797.  III.  1804.  IM. 

Sehr  selten,  auf  der  Sumpfwiese  bei  Nic;deP* 

gehracfalag.  Mal,  Jnni«  %» 

958.  C.  piMifera  L.  K.  758.  Hpp.  ect.  709.  T. 

1791.  106.  1794.  4a  1797.  109.  1804.  182. 
Selten,  auf  sandigen  Stellm  h>  Hehten  FMi- 
renwalduugen,  in  den  ^hwabelweisser  Ber- 

Far«r>fcii  iMiiirli,  Torogr.  r.Eiiaaib»  O.  12 


Digitized  by  Google 


i7a 


gen,  auf  dem  Zeitlarner  Berge  pbadiaib  dem 

SoiiiaerliAUer.  April,  Mm.  4* 

SBt.  C.  tamentasa  L.  K.  75a  Hpp.  ^ct  ,719.  T. 
1791.  107.  1794.  48,  1797.  108.  1804.  182, 

Selten,  an  den  Grraben  und  feuchtcoi  Wiesen 

.    .«ürischen  Purlieigttti .  im»4  WemÜDg^  «id  auf 

der  Königswiese.    Mai,  Juni. 

900.  C.  montami  h.  K.  758.  Sch.         Hfp.  eci. 
434.  T.  1790.  134.  1797.  105. 
Niehl  selteB,  an  tvocknen  Stellen  in  Berg- 

Waldungen,  z.  B.  hinter  Schwabelweis^,  Grass^ 

Weinting,  swisehen  ILelheim  |uid  WeUenbnrg 

u.  B.  w.   April,  Mai.  2(. 

96^1.  C.  ericetotnim  PoUich.  K.  758.  Hpp,  ect.  675. 
T.  1790.  54.  128.  1797.  107.  1804.  182* 
Sehr.  I.  987. 

ViAi  geBMitt,  nn  dumA)  sndi^n  Hfigeh 

linker  Hand  vor  und  hinter  Dechhetten,  aueh 
liel  Pentiing.   April,  Mai. 

962.      praeei^af^  Jacq»  K.  759.  B^p.  eei  734. 

T.  179Ü.  122. 

Nicht  selten,  an  sandigen,  mit  kura^  Grase 
1»ewaisiiBoaeB  FlMaen.  beiDetidwtt^n  and  dem 

Schutzielsen ,   in   einem  Baumschlage  hinter 
JPeBlling,  awidchen  Kelbeini  und  WeUeniifig» 
April,  Mal.  %. 
99$»  C,  longifoUa  Host  K.759.  C.  umbrosa  Hpp. 
Caricol.  gerjp,  67«  $turill»  jpeutchl.  Ml  Heft.  57« 

Kicht  gemein,  i^i  fimehten  SieUkn  ia  Waj^ 

düngen  hinter  Grasis,  zwischen  der  Weichsel- 

m&hle  imd  Lrdiag,  so  wia  nna^kM»  Aielhrini 
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M4^  a  iMMif  U§m.  Eü         «A^  SM.  Hpp. 

eot  26.  T.  1790.  58.  1797.  100.  1M4.  18«. 

Sehr.  IT.  642. 

Niehl  gemein  9  an  den  dikreii  üaikhügela  m 
Ufer  der  Donau,  Sinsing  gegenüber ^  vnd  am 

'   Aufaug  der  Scbwabelweisser  Berge..  Märs, 
April.  Ol. 

MS.  a  digitaia  L.  XL  759.  Seh.  895.  Hfp*  Cft 

39.  T.  1790.  59.  1797.  103. 

•  ■ 

Niehl  gemeUi,  unter  dem  Gebüsche  am  Schals- 
felaen  und  swisebenKeUaeiai  und  WeUeaburg« 

April,  Mai.  It. 

»66.  C.  •  m^nithopoda  Willd.  K.  759.    C.  pedata 
Hpp.T.1797. 18.105.  1804. 18».  Sehr«  L  384. 

Niehl  gemein,  an  den  waldigen  Bergen  «wi- 
schen Kelheim  und  Weitenhurg,  hei  Mading, 
in  der  Nähe  der  Waaeerleilaag^  beiBmcihderf. 
April,  MiO.  n. 

967.  C.  panicea  L.  K.  760.  Sch.  299*.  I^p.  ect 
151.  T.  1797.  113. 

Gemein,  auf  feuehten  Wiesen,  ik  B*  der  KS* 

nigswiese.    Mai,  Juni.  2].. 

M8.  C.  fHaum  Sc^p.  K.  761.  Hpi».  aet.  M5.  T. 
1790.  122.   C.  flaeea  Hpp.  T.  1797.  125. 

Selir  gemein,  an  feuehteu  Waldplätzen,  auf 

Wiesen,  an  Wassergräben.  April,  Mai.  4* 

969.  C.  pallescens  L.  K.762.  Sch.295.  ]%p.  eii. 
459.  T.  1797.  112. 

.  Oameia,  an  feuahleB  8Mdleii-,  .heaanden  in 

Wäldern.    Mai.  21- 

a  fiava  L.  K.  964  Sek  995<  Ufff.  eel.  73. 
T.  1797.  112. 
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Nicht  geinein,  auf  sampfi^en  Wiegen,  besoii- 

derB  in  Wäldern  ,  7.  B«  bei  der  ^einernea 

Bank,  bei  KonigswIeMMi.   Mai.  ^ 

97h  C.  lepidocarpa  Tausch.  Upp .  et  Stunn.  Ca- 
rieoL  germ. 

Sehr  selten,  auf  sumpfigen  Wiesen  hinter 

Weinting  und  auf  der  Tofjeldiawiese.  Mai.  2J- 

972.  C.  Oedet  i  Ehrh.  K.  765.  Hpp,  T.  1795.  117. 
1797.  101.  1804.  182.  bot.  Zeit  1804.  360. 
Sehr  selten,  auf  Sumpfwiesen  und  an  über- 
schwemmten Plätzen  bei  Weinting,  Ueisjog 
und  Sehönach.   Juni,  Juli.* 

973.  C.  fulva  K.  765.  Hpp.  T.  1800.  240. 

Sehr  selten,  an  Wassergraben  auf  den  Wie- 
sen hinter Purketgnt  (Hoppe).  Mai,  Juni.  lU 

974.  C.  distans  L.  K.  705.  Scb.  ^95.  Hpp.  eet 
aOO.  T.  1797.  114. 

Nieht  gemein,  auf  feuditen  Wiesen,  s.  B* 

•  '  '  auf  der  Königswiese,    Mai,  Juni.  2t. 

975«  C.  aylvatlea  Huds.  K.  766.  Seh.  295.  |%. 
ecfc  635.  T.  1790.  131.  1797.  119. 

ISiclit  gemein,   an  feuchten  Stellen  in  Wi^ 

,  dttn|(en  hinter  den  Sehwabdweisser  Bergen, 

liei  Karthaus,  Mading,  unter  dem  Erlengebüsrii 

'  auf  der  Königswiese,  und  auf  dem  Bruder- 
wörth.  Juni  21* 

976.  C,  Pseudocypenis  L,  K.  766.  Hpp.  eet.  754. 
T.  1795. 118,  17%.  193.  1797.  116.  1804.182. 

Seltsai,  4UI  dem  Wassetgrahen  auf  dem  Bru- 
derwörth sparsam,  häufiger  im  Niedertraub- 
linger  S«kkissiireiber,  bei  P&tter  und  hänach. 
Juni.  3i. 
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977.  C.  amjmllacea  Oood.  K,  7lt7.    C.  inflata 
Hn».  «et  79^  T.  17W.  124w 

'    Selten,  auf  nassen  Wiesen,  an  Wassergräbeü 
und  Weibern,  s.  B.  bei  Weinting.  Alai,  Juni«  Ilm 

97&  C  vesicaria  L.  IL  767.  Sek  MS.  Hp p. 

1797.  123. 

Nicht  selten»  an  Wassergräben  und  Weihen, 

s.  B.  auf  dem  Bniderworth.   Mai,  Juni.  H. 

SVf;  C.  paludosa  Good.  K.  767. 

Sehr  selten ,  an  WassergrltkeD,  m.  B»  a«f  dem 

BnidetwSfth  und  auf  der  Wieae  bei  der  aWl^ 

nernen  Bank.    Mai.  K. 

«80.  C.  rtparia  Cnri.  K.  767.  Hpp.  T.  )794.  4a 
1TO5.  118.  1797.  IM. 

Selten,  an  Wassergräben  bei  Si  Xifclas,  hin-i 
•  ler  dam  Pdrkelg«!  und  an  naaaen  SteUen  In 

einem  Wäldchen  hinter  Niedertraubling.  Mai. 

•81.  C.  fliformis  L.  K.  768.  Hpp.  ect.  625.  T. 
1790.  122.  1797.  110.  1803.  134.  1864.182. 
1810.  112.  bot.  Zeit  1804.  d«0. 
Selten,  ,  auf  sumpfigen  Wiesen  und  in  Was- 
sergräben awiachen  ParbUng  und  Heising,  auf 
der  TeQddiawiese.   Mai,  Juni,  21« 

982.  C.  hirta  L.  K.  768.  Sch.  295.  Hpp.  ect  244. 
T.  1797.  123. 

Gemelli,  auf  trodwen  aandfgeii  Wieaea.  Mai, 

JunL  21. 

* 

Andropoffon.  L. 

OM»  A.  I^diaemum      K.  770.  Seb.  298.  Hpp. 
eet  333.  T.  1804.  156. 
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Wegen )  &  Ii.  au  4en  Sehwabelweisser  Ber- 
gaA,  attf  4em  «bem  WMh^  In  den  Heid  wegen 
hinter  Dechbetten ,  bei  Wdtenburg.  Juli  bis 
Sejftemieju  2].. 

Panieum  L. 

984.  P.  sanguinale  L.  K.  771.  Ilj>p.  eeL  453»  T. 
.    1790.  117. 

Selten,  ab  Vnlrnat  hie  nnd  da  in  fiiuttt^ 

An^st  —  Oktober«  O« 

96&  P'  glahrum  Gaud.  K.  771.  Syntherisma  gla- 
brum  Upp.  T.  1809.  208.  1810.  112. 

'Sehr  selten,    anf  feacfaien,    yerher  ibe»- 

schwemmten  Aeckeru  bei  lidslog  (Hoppe)» 

Juli  —  .September.  O« 

«86^  P.  OfUB  gam  L.       771*  Sek  SM  Hpp. 
eet.  SM. 

m 

IViriit  selten,  an  etwas  feuchten,  angebanten 
Osten,  besonders  in  fienksgfirlen,  aneh  an 
Wassergräben ,  hin  und  urieder.  Juli  —  Sep- 
tember, O* 

987.  S.  verticülata  Beauv.  K.  773.  Panicum  ver- 
tkillatam  Sch.  256.  Hpp.  eet  566. 

Selten,   an  angebauten  Orten,  besonders  in 

KraiitgäHm  hiv  unduHedbr.  Juli,  Augast.  Q. 

988.  jS.  viridis  Beauv.  K.  773.    Panieuni'  viride 
Seh.  250.  Hpp.  eet.  746. 

Kieht  gtnsilii,  ah^  Vnftrant  In  m^»  nnd 

Weinbergen.    Juli,  August.  ©. 

989f      glanca  Beauv.  K.  773.  Panieuui  giaimuin 
Seh«  250.  Upp.  eei  318.  . 
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Mir  gMMfa^  itf  Aäskflm  md  im  Wcidw* 

gen,    Juli  —  September.  ©• 

Pbalaris  L. 

990.  P.  arwikäiiiuteea  TL  774«.  Sek  9M«  Hpp. 
ect.  231. 

Nicht  selten,  an  Wassergräben  und  Flüsseo, 
Im  Crebilsch,  s.  B«  auf  dem  Bniderwdrth,-  am 

Regenufer  bei  Lappersdorf,  «um  Doiiauufer  bei 
Wiuasßr*    Juni,  Juli. 

UieraehJoa  L, 

99h  mistralis  R.  et  Sehidt  K.  774.  Holciis 
odoratus  Sch.  298.  Hpp.  ect.  361.  T.  1791. 
153.  Sehr.  II.  643,  Avena  odorata  flpp.  T. 
1804.  157. 

Nicht  eelten,  an  den  Kalkfelnen  Kngs  dem 
Ufer  der  Donau,  z,  B.  bei  Mading,  am  Schutz- 
feIfi9Q>  bei  JBlariaort,  an  den  Schwabelwmaer 
Bergen  v.  s.  w.   April,  MaL  2U 

Anthoa  anthtm  L, 
999»  4*  odMnOum  L.  IL  775.  Scb.  255.  Hpp.  ect  442. 

Sehr  gemein,  auf  Wieden,  Triften,  ui  Wäl-* 

deir^i.    Olai,  Juni. 

Alopeenrm  £• 

993.  A,  pratensis  L.  K.  775.  Sch.  2 jö.  Hpp.  ect.  526. 

Oemeia,  auf  iriichtbaren  Wieaen.  Mai,  Jiun.2t> 

9M.  A  j^enteulci^iw  £.  K.  975.  Scb.  256.  Hpp. 
eci  404. 

Nicht  selten,   an  feuchten  Stellen,  in  Wag- 
eergrSben,  Sümpfen.   Mal  —  August.  O* 
995.  A.  fulvus  Smith.  K.  776. 

Nicht  selten,  an  gleichen  Stellen  mit  dem  vor* 
hergehenden^'  Mid      Anguel.   Q.  < 
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-MO.  iL  0gresti&  L.  K.  775«  Uff.  eet«  741^.  T, 
1811.  168. 

Sehr  selten,  auf  tliouigeu  Aeckern  bei  Pent- 
ling C£Lpf  pe).   Juni,  JulL  Q, 

PVU$m  jEt. 

997.  P.  Boehmeri  WibeL  K.  777.  Phalaris 
phleoides  Sch.  256.  Hpf.  ect  277.  T. 
1790.  130. 

Oemein,  aa  dürren  Hfigeln^  anf  tvoduMn 

Wieseu.    Juni,  Juli.  2J.. 

998.  P.  pratense  L.  K.  778.  Sch.  256.  P.  aOdo- 
flum  Ibid.  Hpf .  ect  226. 

Gemdn,  anf  fmehtbaren  Wieseb.  Juni, 

^    JvlL  TU 

Cynodon  Richard. 

'999.  C,  Dactylon  Pers.  K.  779.  Pameom  Dao* 
tyloft  Upp.  T.  1804.  166. 

Sehr  selten,   an  sandigen  Stellen  auf  dem 

untern  Wortb,  früher  aack  aa  der  .ftarten-r 

maiier  des  8t.  KlaraMosters  in  der  Osten^ 

gasse  (Hoppe}.   JuU  —  September.  2i. 

Leersia  Soland. 

1000.  L»  oryzoides  Swarz.  K.  779.  Phalaris  ory- 
xoides  Upp.  T.  1797.  11.  1799. 149.  100^. 
79.  1804.  155. 

Sehr  selten,  an, der  Wasserleitung  swiseiien 

dem  Prinzengärten  und  Kiiinpruuihl,  auch  in 
Wassergräben  hinter  dem  PürkeJgut,  immec 
jedoch  mit  in  der  Scheide  verliorgenerBiape. 
August  *^  Steptembcr.  21» 
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Agrostis  L. 

109L  A.  stolonifera  L.  IL  781.  A.  alba  Hpp.  T. 
1803.129. 1804.  ISa^  A.  «apiUarui  Seh. 

Sehr  gemein,   auf  Wiesen,  Weideplätzen, 

an  Acker-  und  Waldrändejrn.  Jimi,  JuiL  2i* 

lOftk  A  vfOgaria  WiAet.  K.  781.  A.  stdoiufem 
Seh.  356. 

Sehr  gemein,  mit  der  voxhergelieiidaii.  Juni, 

Apera  Adms. 

lOOS.  A.  Spica  venü  Beam.  K.  78S.  Agroiib 
Spica  renti  Seil.  356. 

Grejnein,  auf  sandigen  Aeckern  und  unter 
der  Saat   Juni,  Juli. 

*  r 

CalamoffroMa  Batk* 

'  1004.  C.  Epigeios  Roth.  K.  784.  Arondo  Epigejos 
Hpp.  T.  1804.  157. 

Niebt  selten,  am  Vitt  der  Donau  im  6e- 
Msehe  auf  dem*  OberwSrtfi,  BmderwSrtk 

und  hinter  Weichs^  auch  bei  Schönach  und 
auf  der  Wiese  bei  der  steinernen  Bank  ober- 
halb  Grossberg.   Juni  —  August.  31. 
1005.  C.  montana  Host.  K.  785. 

Sehr  sdten,  an  den  Felsen  der  Madinger 
Berge,  in^eseUscbafi  der  Inula  hirta.  Juli, 
August.  11. 

tmtk  C.  sghaUea  BC.  tL  785.  AposOi  arundU 
nacea  Seh.  256. 

Sehr  selten,  in  sehattigen  Wäldern^  z.  B. 
hinter  dem  Tegenheimor  Kelter«  Juli^ 
August.  3t. 

12* 
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Milium  L, 

1007.  M.  effusum  L,  K.  766«  Sciu  356.  Hpp^  eel. 
T.  1704.  hl. 

Selten,  an  feuchten,  schattigen  StoHfen.,  un- 
ter den  Stauden  bei  Kartbaus,  im  Walde 
.    hinter  Gnu»,  friher  aueh  im  Weintiaget 

Walde.  Mai  —  Juli.  2t.  • 
.  A  n  m  e  r  k.   M.  multiflortm»  Mert.  et  Koch,  Dentslil. 
Flor.   501*   »»ftttf  Grasplätzen  bei  Hegeasburg'^ 
beruht  auf  einm  irrthume«    TcrgL  bot  Zeitt 
1831.  B.  IL  m 

Stipa  L. 

1008*  S.  pemata  L.  K;  787.  Seh.  SSa  Hpp.  T. 
*    1790.  138.  1791.  87.  Sehr.  I.  373. 

Nicht  gemein,  an  den  Kalkfelsen  am  Ufer 

der  Donau,   i.  B.  bei  KeHieim,   an  dea 

Sebmibtflweiaser  Bergen.  Juni,  Juli.  2t* 

Phragmites  Trin, 

1009.  P.  communis  Tri».  K.787.  Arundo  Phra^  ' 
mitea  Seli.  25& 

Nicht  selten,  am  Ufer  der  Flüsse,  in  Was- 
aergräben  und  Weihern,  B.  vor  liarthaus, 
unter  dem  Erlengebuaehe  bei  Konigswiesen  und 
auf  dem  Bruder  Wörth.  August,  September.  21^ 

Sesleria  Ardnin. 

'  1010.  8.  caerulea  Ardnin.  K.  789.  Cynosums 
eaeraleun  Seh.  ]lpp..eel.  44.  T»  1790« 
59.  1804.  156. 

Gemein,  an  den  Kalkfelsca  längs  der  l)o^ 
nauy  X.B.  bei  Mading,  am  Schntsfelsea,  an 
den  SchwabelweiMier  Bergen.  April,  Mai.  H. 


Digiiizuu  Ly  ^K)\.>-^i\. 


187 


1011.  Ä.  cristata  Pers.  K.  790.   Poa  crisiata 
.    Sch.  257.  H])p.eet343.  Poa,|^ai  Hpp,  T. 

1800.  240.  1801.  269. 

Sehr  gemein,  an  grasigen  Hügeln,  auf  ftroc^ 
nen  Wiesen  und  Triften.  Junij  Juli.  21.. 

Airm  L, 

1012.  A.  caespüosa  L.  K.  792.  Sch.  256.  Hpp. 
ect.  497. 

Sehr  gemeui,  auf  feuchten  Wiesen  ond  fai 

iiasseu  Waldungen.    Juni,  Juli.  Ii, 
lOlS.  A.fiewuo8a iL  K.  792.  Sch.  256.  Hpp.  ect  429. 
O^ein,  auf  dürren,  sandigen  Platsen  in 
FphreniY.alduug^n.  Juni,  Juli.  21.. 

CorynepJiorm  Beauv. 

1014.  C.  cancscens  Beauv.  K.  793.  Aira  canes- 
cens  Sch.  256.  Hpp.  T.  1804.  156.  Sehr. 
I.  331. 

Selten,  auf  sandigen  Aeckern  um  Zeidam 
und  Heising.   JuU,  August. 

Hakm  L. 

1015.  H.  lamtus  L.  K.  793.  Sch.  298.  Hpp.  ect.  211. 
Sehr  gan^in,  auf  Wiesen,  an  Boinen,  In 
Wäldern.    Juni  —  August.  2|.. 

1016.  H.  moUis  L.  K.  793.  Sch.  298.  Hpp.  ect.  370. 
Sehr  selten,  an  sanfigen  Stellen,  in  einem 
Walde  hiuter  dem  Kaisersweinberg.  Juli, 
August.  2i. 

Arrhenatherum  Beauv. 

1017.  A.  elalim  Mert  et  Üoch.  793.  Av€tna  ela- 
tier  Seh.  258.  
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Nkht  gemii,  mS  Wimm,  Triften,  wm 

Bande  der  Wälder,  s.  B.  unter  ^en  StadMi 
bei  Jiarthaiis,  auf  dem  Bruderwörlh.  Jani, 
JqIL  ]^ 

1018.  A.  fahH$L  K.794.  Sek  S5&  Hpp.  eei  6M. 

'Nicht  selten,  als  Unkraut  im  Getreide,  Juli, 
August.  O* 

lülD.  A.  pubescens  L.  K.  795.  Seh.  358. 

ect  472. 

€temein,  auf  Wiesen.   Mai,  Juni. 

lOSO.       flavesceiM  L.  K.  796.  Seli.  S78.  Hpp. 

ect.  534. 

Nicht  selten,  auf  Wiesen.  Jon!,  Juli«  31. 

ICSI.  A.  cartf&phiUm  Wigg.  K.7W.  Aira  earyo- 
phyllea  Seh.  356.  Hpp.  T.  1804.  »6.  jkba 
praecox  Scb.  256.  Sehr.  I.  383. 

Sehr  selten^  in  einem  sandigen  Nadelwalde 

anasef haUp  Zeitlani  wweil  der  HaqitBtraaae. 

Mai,  JunL  0. 

Triodia  Roh,  Brown. 

1033.  T.  decumbens  Beauv.  K.  798.  Festaca  de. 
eumbena  Seh.  357.  Hpp.  eet.  134,  Sehr. 
I.  355. 

Selten,  auf  dürren  Heidepiätzen>,  am  liande 
.der  Wälder«   Juni,  JulL  21^ 

* 

Melica  L. 

1033.  M.  ciUafa  L.  K.  799.  Seh.  357.  Hpp.  ect 
574.  T.  1790.  130.  Sehr.  I.  333. 

Selten,  auf  Fekea  an  den  Madinger,  Schwa^ 

beiweisser  und  Winaer  Bwgea^  Mal,  Juni.  4. 
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Gemein,  in  schattigen  Wäldern,  an  bescbat- 
teien  Fekea.  Mai,  Jimk  21. 

.  Amnerk.  Jf«  nniflora  Sdft.        Igt  Iii  nmei^  ' 

Flüia  nicht  varhanden,    wahrscheinlich  wurde 
.  früher  eine  armblüthige  ^am  der  nutona 
da£ur  angeseilten.. 

Briza  lu 

1035.  B.  media  L.  K.799.  SckSST.  Hpp.eetS6<L 

Sehr  gemein,    auf  trocknen  Wiesen,  an 
Aekeri»  und  Waldrändeni.  Mai,  Jiuii.  21. 

Au  merk.  Bri%a  EragrosHs  Hpp.  ect.  731.  (Ertp- 
grostis  megastachya  K.  800.)  einst  im 

S  t  er  nber  gesehen  und  im  Kapuziner  -  Garten 
freiwiiligr  auf«  Wahrscheinlich  war  sie  aber  da^ 
hin  nrit  anderen  Sämereien  gelang^  and  ist  da- 

*  aelUt  mramebr  aneh  wieder  ireraehwmidea. 

Pom  Xr. 

1026.  P.  dwra  Scop.  K.  800.  Hpp.  T.  1791.  1S9L 
1804.  156.  Cynosurus  durus  üf p.  «ct.  214« 
T.  1790.  117.  Sehr.  L  351. 

Sdir  selten,  am  Wege  nach  Uing,  fcinter 

dem  katholischen  Gottesacker,  an  Stellen, 
we  im  Frühjahre  DAngerhaufen  lagen  (Hop* 

pe.)    Juni,  JulL  O* 

1027.  P.  amuta  JL  K.  Ml.  Seh.  257.  J^p^eet  579. 
Sehr  gemein,  auf  GraspUUcen,  an  Wegen 
und  Häusern,  das  ganze  Jahr  hindurch,  Q, 

102&  P.  nemordUs  £.  K.  808.  Seh.  257. 

Gemein,  in  Wäldern,  an  Felsen  und  Mauern. 
Juni,  Juli.  2^. 
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IMA.      trkfkfUß  Xi.  K.  BOSu  Sdi.  »7. 

Sehr  gemein,  aufwiesen,  Triften,  Aeckern, 
an  Häiuierii  und  'W>geii«   Jitai,  Juli.  2^ 
lOSO«  P.  ißnOensia  L.  K.  80ft. 

vulgaris.  P.  pratensis  Sch.  257«  Hpf. 

üngustifoUa.  P.  aagoslifblia  Seiu  357« 

Hjip.  ect.  447. 

Sehr  gemein,  aufwiesen,  Triften,  Aecken. 

Mai,  JiinL  %. 

1031«  P.  cojnpressa  L.  K.  806.  Sch.  257.  Hpp. 
ect.  73Ö. 

NioU  fldtaii,  a«r  Blaneni,      B.  liri  Pfii£. 

fenstein  am  Wege  n«ich  Wiuzer,  an  der 
Stadtmauer  bei  dem  Jakobsthore,  an  der 
Hauer  des  Thurmgärtens  In  Deckbetten,  bei 
Abach,  auf  Aeckern  am  Wege  nach  Sinsing. 
Juni,  Juli*  H 

Glyceria  Rob.  Broim, 

10S2.  6.  spedabUU  Meri  et  Koch.  806.  Pen 
aquatica  Sch.  257.  Hpp.  ect.  178. 

Nicht  gemein,  in  Wassergräben,   am  Ufer 

der  Flusse,   s.  B.  auf  dem.BntderwörtL 

Juli,  August.  1[. 

lOaa.  G.  fluitans  RBr.  K.  8Ü6.  Festuca  floitans 
.    Sch.  257.  Hpp.  eH.  4»3. 

Gemein,  in  Wassergräben,  Bächen  und  Wei- 
hem.    Juni,  Juli. 

1034.  0.  Msims  WuUenh.  IL  807. 

Sehr  selten,  am  Wege  «a^  Dechbetten, 
hinter  dem  Ottmann>  Garten,  an  Plätsen, 
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wo  im  Fr&Ir)ahra  D&agerhmifiHi  lagen.  Juni 

Ijis  September. 

10^.  G.  aquatica  Fteal.  K.  807«  Aira'«q[itafi€a 
Seh.  ^56.  Hpp.  eet  137. 

,    •  Nicht  gemein,    iu  Wassergräben   auf  der 

Wiese  hinter  dem  Pürkeigut,  auf  dem  Bru- 

derworlb  und  im  Erlengebiudie  auf  dec  iÜ^' 

.    migawiej^e.    Juoi,  Juli.  Ii. 

MoUma  Schrank. 

Sch.  257. 

Gemein,  au£  feuchten  Waldwjeaen.  August^ 
September. 

DactyUs  L, 

1M7.  D.  glomeratm  1«.  ii.  80&  Seh.  «»I  Hpp. 
#0t.  370. 

Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  Triflenv  Bainen 

und  iß  Wäldern.   Juni,  Juli.  2i* 

Cynoaurua 

1038.  C.  cristatus  L.  K.  800.  Sek  SA7.  Hpp. 

ect.  422. 

Ifieht  gemein 9  aufwiesen)  iiin  und  wieder, 
I.  B.  auf  der  To^ldiawieae,  im  Srleage- 
büsche  auf  der  Küiiigswiese,  bei  Karthaus 
und  hinter  Pürkelgut.   Juni,  Juli.  2^ 

1039.  F.  Psendomynros  Sayer-Willemet  K.S11.  • 
F.  Myurus  Hpp.  T.  1811.  188. 

Sehr  seilen^  auf  sandigen  Aeebwn  vor  Lay- 

persdort  (Hoppe).    Mai,  Juni.  ©. 

1040.  F.  ovina  L,  K.  811.   Sch.  2d7.  Hpp.  ect. 
740.     durioseuto  Seh.  %W. 
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Kiehl  gemeia^L  ftaf  Iroduieji,  sandigen 
anf  Heiden ,  Feldem ,  i«  B.  an  der  Stadt> 
mauer  beim  Jakobsthore,  am  Abiiaage  dea 
Waldes  iiinter  dem  Stolaeniiefe)  «wischen 
Kelheim  nnd  WeMenburg,  an  den  Sciiwa- 
belweisser  Bergen.  Mai,  JunL'  2^ 
IMi.  F.  rubra  Ir.  K.  813. 

•  Nicht  gemein ,  auf  Wiesen ,  Triften ,  sandi- 
gen Felden  nnd  an  Waldrändern ,  c.  B. 
bei  Mading,  unter  den  Standen  M  Karthana, 

auf  dem  Brndenvörth,    Mai,  Juni. 

1043«  F.  gigantea  Fiü.  K.  816.  Bromns  gigantens 
Sch.  258.  Hpp.  eet.  750.  T.  1795.  10& 
1804.  157.  &  ttiflems  Hpp.  T.  180a.  130. 
Selten,  iu  einem  feuchten,  waldigen  Hohl- 
wege am  Ufer  der  Üonau  zwisK^hen  Deck> 
betten  nnd  iübach,  andi  im  IMUkt  bei  der 
steinernen  Bank,  bei  Weltenburg  und  im 
Walde  hinter  Weinting.   Juni,  JulL  3;, 

1043»  F.  arundinaeea  SehrA.  K.  816. 

Nicht  gemein,  an  Wassergräben,  auf  Wie- 
sen nnter  dem  Crebäsehe.   Jiini,  JuIL  7^ 

1044.  JP.  daJtwr  L.  K.  817.  Seh.  357. 

Nicht  selten,  auf  fruchtbaren  Wiesen.  Juni, 
Juli.  2t. 

« 

BraekgfMMmn  Bemv. 

1045.  sylvatieiim  Röm.  et  Schult.  K.  817. 
Bromus  gracilis  üpp.  T.  1795.  105.  B.  nyl- 
Tatieus  Hpp.  T,  1804.  157. 

Selten,  an  einem  beschatteten  Bache  in  der 
Nähe  des.  Hökelhofes ,  an  ^läunen  ija  l>orfe 
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,  0rass  und  la  W;Udifi)gen  bei  Se^of  ajeh*  JoU, 


1040.  9*  pmnaium  Bea^v^  K*  S17.  Brepos  .pifw 

natus  bell.  2,j8. 

Kicht  gemein,  fiuf  dürfen^  unbebauten  Hä- 
"  geln ,  an  steinigen ,  buschreichen  Ptttsen. 
Juni,  JulL   2U  ' 


Bramus  L. 
1047.  B.  uealmu»  lu  tL  81«.  ScIl  SW«^ 

Seite«)  unter  dem  Getreide.  Juni^  Juli. 

M4i<  B.  racemosus  L,  lL  ;ä20*>Qv  agrestis  Hpp* 

T.  1803^89.  B.prAtt»i»is.0ni.T.  )l§09«ld9. 

Sehr  selten,    auf  Wiesen  bei  Donaustauf^ 

Mai ,  Juni.  0. 
4 049.       mofllto  f/.     M».  «eh.  MT.  H}ip.  ectl  ÜH. 
*         Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  Triften ^  Baineui 

an  Wegen«  'Mai,  Juni;  cf»'  - 

1050.  B.  arvensis  L.  K.  821.  Seh.  257» » 
Selten ,  auf  Aeck^rn,  unter  der  Saat  Juni, 

  JuH.   Ö-'  J  ■  '  - 

1051.  B,  aspcr  Murr.  K.  821.      montanus  Hpp« 
T.  1792.  24ä.  1795.  1Q5. 

Selten,  am  rechten  ITfer  der  Naab,  awisehaa 
'  'Etterziiausen  und  Piileuhofen,  iu  dem  Hohl- 
wege hij|t(»r  den  Schtvabelweisser'  Bergen 
Uiitl  im  Gebüsche  au  der  Wiese  hei  der 
steinernen  Bank.  Juni,  Juli.  ' 
*1ÖB1  B.  erectus  ^^d^^.  K.  «29. 

;  jNiclit  geiiiein,  auf  dem  Gipfel  den  Dji^Qaif- 
:  . ,  Staufen  Scblo^ßberges  ,  auf  der  Stadtmauer 
hinter  dem  hl.  lS^eut»kloüter,  am  Donauafer 

für a roll r  I  iMtiirh.  Topogr.  T.a«C0ntl»,  IL  13 
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bei  Mading,  Winzer  gegenüber,  ft«f  Jcm 
Brademärth  und  bei  Schönach.  Mai,  Juni.  11. 

1053.  B.  ina^mfe  Leyss.  K.  W«.  Ejf.  ed.  45* 
Nicht  gemein,  an  unbebauten  Hügeln  und 
Wegen,  auch  auk  Donauufer,  Irdiüg  und 
"V\  iuzer  gegenüber.    Juni,  jFuli.  3U 

1«&4.  B.  sterilis  L.  K.  822.  Sch.  257. 

Nieht  selten,  auf  Aecktm,  Ufaneni,  an  We- 
gen.  Mai  —  Herbst  0. 

105&  JS.  tectanm  L.  K.  823.  Sch.  2d& 

ttemein,  anf  SeholtbatifieB,  M «med»  Aeckm^ 
an  Wegen.   Mwj  JunL  G- 

TriUcum  L. 

iaS6*  7.  fVpeM  Ii.  £.895.  Sdi.mHpp.eet.48QL 

Sehr  gemein,  auf  Aeckern,  Trifteii|  ia 
Keeken,  an  Wegen.    Juni,  Juli.  2^ 

1P57.  T.  cmdnum  SiAreb.  K.  &^  Slymai  eari^ 
nus  Hpp.  T.  1795.  106.  1804.  157. 

Sehr  selten,  an  einem  beschatteten  Bache 
unweit  des  Halaelho£M.  Juni,  Juli.  2|. 

r 

Hordeum  t. 

1058.  A  murifwm  827.  Seh.  258.  Hpp. 
eet.  670. 

;  .  .  Sehr  gemem,  an  Mauern,  Wegen  vnd  Sehutt- 
häufen.   Juli,  August.  0* 

LMum  Ii* 

1059.  L.perenneL.  K.  827.  Sch.  258.  Hpp.  ect  717. 
^  Sehr  gemein,  auf  Wiesen,  Triften,  an  We- 
gen. Jnid  —  Herbst.  JJ. 
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1060.  L.  arvense  L,  K.  82a 

Sebr  selteB,  anf  FlacluMGkeni  bei  Prifling*. 
Jaü,  JulL  0. 

14M1.  L.  temuleniwa  L.  K*        Sdu  25a  Upp. 
ecl.  337. 

Midit  gemein,  in  Hafer-»  und OersteDfeldern, 

S.B.  oberhalb  der  Kuhwiese.  Jhuii,  JulL  Q. 

Nardus  L. 

1063.  N.  sfricta  L.  K.  830,  Scb.  356.  Upp«  cct. 
78&  T.  1801.  169. 

Sebr  seiien,  an  dürren  Stellen  im  WaÜle 

hinter  Grass»   Mai,  Juni«  21« 

An  merk.    ik-ifpiU  tßopecmMes  Hpp.  T.  18ia 
114»  bot.  Zeit  1896.  68.  fand  sich  einst  anf  einem 

Acker  bei  Heising,  wohin  die  Samen  doreb  fllte 

von  dem  Fürst  Lichtenstcin'schen  Corps,  das 
-  dort  eine  Zeit  lang-  kainpirte,   g-ekornmen  waren, 

ist  aber  daaelbst  aumuabr  spurlos  verscbminden. 
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€lrd.  I.  <^ara«eae  llieli* 

Chara  L.^ 

.  }•  C  syncarpa  ThiiilL  AI,  Braun  ia  tot.  Zeit 
'  1835.  51.  füll.  fleUlis  Scti,  294,. 

Sj^hr  «elten ,  in  einem  Wusserffraben  im  Wald« 

eben  auf  dem  Degelberg.    Sommer,  O- 

. .    Nicht  gemein,  in  WaseetgTollett^  hhi  'und  wie^ 

'     4^r,  z,  B.  bei  Ziege tsdoif,  iefiüg,  Somiaar. 

Ord»  II«  Eqiiisetaceae  Riclu 

9«  JSL  hyemäle  L.  Wallr.  FL  er.  0enD,  L  8,  Sek 

299.  Hpp.  T.  1806.  198, 

Sehr  «eiteo,  am  Baude  eines  Waides  ao^aer- 
halb  Zeiilarn,  linlis  von  der  Landstrasse;  aa 

den  waliii^^eii  Hü o ein  an  der  Donau,  noch  wei- 
ter  MMitf  ais  die  Waicbaelmühle  und  die  ZIe* 

gelhüUe  (Duval).  Juni,  Juli,  2t. 

4«        arveme  L.  Wallr.  Fl.  er.  Germ,  1, 6«  Seh« 
298,  Upp.  eei.  325.  T.  1806.  194« 

Gemein,   auf  Aeckeiru  und  Wiesen.  MäraB, 

April.  4« 
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9.  E.  pahistre  L.  Waür.  FL  er.  G^enn.  7/  bclu 
'  .  Ma  Hpr..act  414.  X.  180«.  IM» 

/  OtnieiBV  '%v£  11^686«;   die  yar«  /9i  polysta* 

chyum  auf  einer  Wiese  am  Begen  hinter  L«p^ 

6,  JS,  limosnm      Wallr,  FL  er.  Germ.  I.  8.  Hpp, 
ect.  578.  T,.1806.         ^.  fluFlfttile  ^(^299, 

Nicht  fldteo,  in  iinj  an  Wassergräben,  s.  B« 

auf  dem  Bruderwörth,  bei  Pürkelgut,  Mai  Ms 
JulL   4.  '    '  '  M 

7.  E,  Telmateja  Ehrh,  Wallr,  FL  er.  Germ.  I.  9. 
*  .,§eJur, selten,  auf  thQnig£nilio4en .i^oil  in,]Was^ 
.  ;  eergrWiett  an  dei;  alten  wni  neuen  Fahratrass» 

'  kurz  vor,  4^b^ch,    Mai ,  Juni.  2|.. 

9,  £•  sylvaticutn  W'ailr«  FL  er*  ti^enn.  L  9t 
:  ;  6dl.        Upp.  eet,  609^      18M.  194** 

Selten,  in  feuchten  Waldungen  uud  au  Wald^ 

.1  )iädM»  auf:  der  Pa^pfeUiaMMM«! .  hinler  ifiras«, 

Unler '  den  -  SBfawabekppeisaev  iual  -  P toaeelaitfer 

Bergen»  hei  Weltenburg,  Jilait  Juni«  j(t« 

Potypodium  L. 

9«  F.  mlgare  L.  Wallr.  Fl.  er.  6«rai,  I.  12. 
Seh.  299.  llpp.  ect.  4ßO.  T.  18ü(>.  194. 

JKkfat  geMiein,  a»  fiisanitfielsea  hei  Tetgern« 

heim.,  Donaostauf,  in  der  Klasuner  etc.,  auicli 

'    an  Kalkfelsen  hei  JEItteczhausen.    FrühUng  his 

Herbst.  31. 

10.   P.  Dryopteris  L.  Wallr.  FL  er.  Gt  rai.  1.14. 
Seh.  299.  Hfp.  ect.  54.  T.  1806.  195« 
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Sehr  gelten,  an  den  Baumwurzela  unter  dem 
firleogebiscte  aAf  der  lUnigMiifse;  mA  Du- 
Vttl  am.Fme  deriKMiUbeii  6eila  dts  Bebet- 

belbergs  häufig.    Juii,  August.  4« 

!!•  P.  ealcaremt  8m.  Wallr.  Fl.  er.  Oennu  1. 14. 

Sehr  selten,  in  den  Kalksteinbruchen  bei  Ka- 
ger, Angost,  Se|fteinber. 

Aapidium  Sw, 

12.  A  Püiä^  mos  8w.  Wallr.  Fl.  er.  Ger».  I.  Itf. 

Hpp.  T.  180(>.  196.  Polyj^odium  Filix  mas 
Sch.  299.  Hpp.  ect.  76. 

Sebr  gemein ,  In  Wäldern.  Jmii  —  SepAr.  21. 

13.  A,  spinulosum  Sw,  Wallr.  Fl.  er.  Germ.  1. 17. 
Hpp.  T.  1806.  195.  Polypodium  cristatiuu  Seh« 
299.  ttpp.  ect.  14$. 

Jükkt  gemein,  unter  dem  Erlengebüsehe  anf 

der  Köiiigswiese,  in  feuchten,  sclKittigen  AVal- 
dungen  xwiscliea  Dimetetteii  und  Keibeim,  iiin- 
1     Inr  Tegernheim  miil  liwmmtmL    3wA  Ue 
September,  21.. 

14  A»  Oreopteris  Sw.  WaHr.  FL  er.  Genn.  1. 18. 
Bff.  T.  laOÖ.  IM. 

Sehr  selten,  ßn  den  waldigen  Hügeln  am  reeh- 
ton  Uier  des  Bifgeo%  mgejf&hr  ImUmtm  yegep- 
über  (D^val);  an  einem  Waldbaehe  zwischen 
Brenhberg  und  Wieaenl.  Juni — September.  3t 

A.  1%dfpieri&  8w.  Wallr.  Fi.  er.  Gem.  1 18. 

Hpp.  T.  1806.  1Ü6.  Pülypodiuiu  Thelypterie 
Hpp.  ect  756. 

Sehr  eelten,  am  Eingang  einen  Waldes,  neidU 
lieh  itfi  SeblottM»  he|  SehSi^wh;  auf  de^  Ufead- 
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'   iiAkub  ottM^  BeifiriAig  Unter  ikm  WaHialla^ 
berge  (DHval).   Juli       Bepteiober,  21* 

16.  C.  fragilis  Bcrnh.  Aspidium  fragile  WaUn 
Fl.  er.  Crerm.  I.  19.    Polypodium  fragile,  Hpp« 
;     ect.  326.  Sch.  299. 

Nicht  gemein  9  an  der  "Wwmexlelimg  dep  Vi^ 

tusbaches   hinter  der  Rosssclnveinme  und  zwi- 

sehen  Kumpfmühl  und  der  |Stadt,  auch  hin 

: .  |Di4  wieder  an  schattigen  ^  feuchten  Stellen  in 

:^  'Waldungen,  z.  B*  bei  Weltenburg«    Jujp  bis 

September.  2i. 

Asplenitm 

foeminß  l^allr.  FL  er.  Genn.  h  20.  Itpp.  *T. 
1800. 190.  Polypodium  Filix  foemina  Sch.  390. 

Gemein}  in  Wäldern.    Juli,  August.  71» 

18«  A  aermanieum  Weiss.  Wallr.  FL  er,  Germ. 
I.  il.  A.  BreynH  Hpp.  T.  1800.  197. 

Selten ,  an  den  Kalkfelsen  zwischen  Mariaort 
und  £ttershansen,  an  den  Granitfelsen  bei  De« 
.  nanitaiif  ond  U  der  Klammer.  Hni— *Ang.  2U 
19.  A  Jtuta  mnraria  L,  Waür.  Fl.  er.  Germ.  I. 
22.  Sch.  299.  Upp.  ect.  230.  T.  1806.  197. 
Sehr  gemein,  in  den  Bilsen  der  Maaeni  und 
Felsen.    April  —  September. 

80.  A.  Trichomanes  L.  Wallr.  FL  er.  Grm.  I.  ÄS.- 
Sch.  299.  Hpp.  ect.  359.  T.  1800.  197. 

•       Seh,  gemein,  in  den  Kitten  der  Mauern  „nd 

Felsen.    April  —  Oktober.  H. 

Sl.  A  AiUmtum  mgnm  L.  Wallr.     er.  Genn. 
L  aa.  Hpp.  l*.  1800.  197. 


.  j  .     by  Google 


minberg^   Mai  —  Augue^t  .  31*  . , 

22.  JP.  aquiUna  L.  Tausch*  in  bot.  Zelt.  1636. 427. 
*.    Sch.  299.  Hpp.  ect.        T*  1806.  198.  - 

Gremein ,  In  Wäldern^  aber  «elten  thietificireiML 

*  Sommer.    2t.  *       '  * 

23«  P.  Irevipes  Tausch,  in  bot  Zeit  1836.  423^. 
'    Hpp.  in  bot;  ZeH. 

"    Sebr  fteHeti)  in  cttem  Ndkl^Mlek  - Unter 

*  '    dem  Harthof  am  Wege^nach  GitntbaL  Juli, 

August  31. 

Blechnmn  X. 

jB.  ^^fanfrimafe  W«llr.  H*  er:  Oetnh 
Asplettttun  septeiitriitaale  Hpp.  T;  1806.  197. 

"*  '  Selten  ,   an  Granitfelsen  bei  Tegernheim,  am 

Fusse  des  .Waibaiiaberges,  in  der  Klanuner, 

^ '    bei  Beichenb&eh.   Mal  —  September.       *  '  * 

25*  B.  horeale  8w.  WaUr.  Fl.  er.  Germ.  I.  25. 
'  ;  Hpp.  T.  1806«  199.    Osmuuda  Spicantb  üpp. 

'  '  '  i&ct  749.    '  '  

Sdir  selfenV  auf 'Waldigen  HOgcRn  M  Bach 

-\  •  (Duval).   August  —  September.  2|.. 

.  •  '  ♦      .       .. '    ■  ' 

' ^5*.        T«  1806.  a9S.  A^jpteniuiq  ßcslop^ 
drium  Sehr«  It  421.  Hpp.  ect  124. 

j      j^ehr  selten,    an  den  Kaiktels^n  bei  Weiten- 

bürg  (Se^hrank,  ^i&hmidt)|.  Etterxhausen 

,     (D  11 V  a  1) ;  in  einem  Brunnen  bei  Viehbausen 

•  '  ■    ■  •  ^ 

(Hoppe).   Jull^.Aiigost  f  , 
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A  R  ni  er  K.  Mk  üareelit  werden  ang  dieser  Familie 

auch  io  den  Verzeichnisgen  Reor^  nsbui  <>er  Gc- 
wüchse  aii%clülirt:  Polypodüuib  montaiiK/n  Hpp, 
ect  708.  P.  Phegopterls  Hpp.  ect  725.  uad  P,^ 

Ord«  !¥•  Oplü0KlQ9seae  RBrownu 

Botrychium  Sw, 

27«.  B.  Lunaria  Sw.  Wallr.  Fl.  er.  Germ.  I.  30. 
Hpp.  T.  180G.  199.  Oamunda  Lunaria  Sek 
399.  Hpp.  ect.  10. 

Nicht  selten ,    an  dürren,   mit  kurzem  Grase 

bewachaenen  Hügeln,       B.  an  den  Winzer 

Bergen  ,  an  den  Hügeln       Dechbetten,  am 

Wege  zwischen  Kloster  und  Dorf  Prifling  u. 

8.  w.    Mal,  Juni.  21. 

28.  B.  Matricariae  Spreng.  Wallr.  FI.  er.  Öenn. 
I.  30.   B.  rutacenm  Hpp.  T.  1800.  200.  Oa- 

muuda  havarica  Schmidt,  in  Hpp.  T.  1803.  1« 
Sturm.  D.  Fl.  IL  6. 

Sehr  aehen ,  anf  kaiagcarfgan,  dar  Sanne  .alark> 
ansgesetsten  nnd  magern  Stelton,  besonders  in 
der  JSäke  von  grösseren  und  alten  Fichten- 
oder  Tannenatäeken.vnd  awar  naeh  Sehmidts 
1)  im  Pointner  Forste  am  Fusswege  von  Mayr- 
faofen  nach  Nuaahanaen,  auf  einem  BcUagai 
den  die  Einwahn»  van  Kelbtarf ,  einem  eine 
Viertelstunde  davon  entfernten  Dörfchen,  den 
Stiefelberg  nennen  $  23  in  demaelben  Ferste, 
ebenfiilla  auf  einem  SeUage  linke  an  der  LandU 
-  atrasse  von  Kelheim  nach  Hemau,  ohnweit  der 
aagenanten  Zigennasiafel,  einige  100  SAritte 
gegen  Pointen  bin;  S)  im  Hl^eiaMr  Vaiate, 

1»* 


'  so» 


gegenüber  und  eine  halbe  Stunde  von  dem 
Kloster  Weltenhorg,  115  Schritte  von  der 
AntoaimarlersSale  gegen  die  Donau  sn.  Joli 
bis  September.  2i.  Wir  haben,  diese  Pflanse 
an  den  xwei  letstangegebenen  Standorten  ver- 
gebens gesucht,  wahrscheinlich  weil  die  von 
Schmidt  genau  beseiehneten  Schläge  seitdem 
tu  Hochwaldangen  emporgeschossen  sind,  swel* 
fein  aber  nicht,  dass  sie,  wenn  diese  einst 
wieder  gelichtet  werden,  aufs  Neue  daselbst 
snm  Vorschein  kommen  werde«' 

Ophioyloasum 

SO»  0.  vulgatum  £r,  Wallr.  FL  er.  OeruL  L  81. 
Hpp.  eci  533.  T.  1806.  300. 

Sehr  selten,    früher  auf  einer  nassen  Wald- 

mese  ausserhalb  Kumpimühl,  die  aber  nun,  da 

iVe  dorfige  Waldung  ausgerottet  und  der  Boden 

den  Ackerkultur  übergeben  worden  ist,  mit  der 

jPilanse  v«rothw«ndra  ist;  nenerdings  fimden- 

wir  de  aaf  einer  Waldwicne  rechte  von  dem 

Fusswege  am  rechten  Doiiauuler  zwischen  Kel» 

heim  «mI  Weltenbnig.   Juni,  JolL  2^. 

4ftrd#  IT«  l4ycopeiHneae  RBrowiu 

Lyeopoiinm  L. 

SO.  L,  clavattm  L.  Spring.  In  bot.  Zeit.  1838. 170* 
Scb,  300.  Hpp.  ect.  4.  T.  1806.  301. 

•   Ntofct  gemein,  in  Nadehvaldnngen  bei  Rehthal, 

Ziegetsdorf,  hinter  Kartliaiis,  in  der  Klammer, 

bei  Regendorf  und  Weltenbnrg*  Angnst,  Sep- 
tenAit.  4.  . 
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Iii.  L.  annoHnum      WaUr.  Fi  es,  ümtu  L  S3. 
Hpp.  ect«  799» 

Sehr  flelten ,  ia  achaMigen  Nudelwaldongea  tat 
der  Klauuner.  August,  Sej^toDiber« 

Ord.  VW.  Mnmei  ITallL 

Jjcskea  Hedw* 

ask  L.  tmnpUmMta  Uedm.  BAL  iL  M7.  Bm»  T. 
1806.  SSI 

Selten,  au  Bäumen  in  den  Waldangen  hiot^f 
den  Sehwabelweiflser  Bergea  oad  um  Donau- 

Stauf,  auch  an  Kalkfelsen  oberhalb  der  Weich- 
aaimühie^  bei  uae  jedoch  iouner  ohne  früchl«» 
die  aaderwftris  im  FraUiage  reifea.  2].. 

S3.  L.  trichomanoides  Uedw*  Brid.  II.  SS9*  Hpp. 

T.  180&  aas* 

Selten ,    an  verfaulenden  Baumstrünken  in  der 

Klammer  und  an  den  Staadea  bai  JtUrthaaa» 
HerlMi  2^. 

L.  ntfenuata  Uedw.  Bfid.  IL  317.  Ufp.  T.  * 
184)0.  SdS. 

'  Sehr  selten,  an  Banrnwurr^eln  an  einer  waldi- 
gen Anhöbe  zwischen  dem  SchutaCehiea  und 
Pending,  jedoch  ohne  Fr&ehte.  l^. 

85.  L.  polycarpa  Mhrh.  Brid.  iL  314.  Upp.  T. 
1806.  233. 

I      Saiten,  an  Pappelbäumen  in  Prennbmnn,  auf 
iaule»  Hoiie  bei  i^tterzbausen.  Sommer. 

36.       paludosa  IMm.  Brid«  IL  315.  Upp.  T. 
1806.  231.  . 
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Sehr  selten^  am  untern  Theil  der  Weiden  um 
eiaeB  kleiaen  Weiher  hei  dem  Schlösschea  ia 
Prennbrann  CDuval).  Frahling. 

G7.  L.  ex^Uls  Slai  L  Brid.  II.  306. 

Sehr  selten  I  au  Baanustäiniiieii  iieben  dem  vos 
B de ne raschen  Garten  in  Prennbnmn,  auch 
hinter  Grass.  Frahüiig.  2|.. 

Sa  L.  MbtUis  Uedw,  Brid.  U.  809. 

Nicht  selten ,  an  verfaulten  Gartenplankcft,  hin 

and  wieder.  FriilUing.  , 

M.  L.  patyanüui  Hedw.  Brid.  II..  311.  Hpp.  T. 
1806.  232. 

Gemein,  an  Weidenstämmen.    Winter.  Ii. 

40.  L.  sericea  Usdw.  Brid.  II.  295.  H».  T. 
1806.  231. 

Sehr  gemein,  an  Felsen,  Mauern,  Däqhern, 
alten  Baunistämioen.  Frühling. 

CUmacium  Web.  et  Mohr. 

41.  C  demkroides  Web,  et  Mohr.  Brid.  IL  271. 
Z^eskea  dendroides  Hpp.  T.  1806.  231. 
Selten ,  an  sumpfigen  Stellen  hinter  dem  Stet 
zenhof,  vor  den  Hügeln  bei  Dechhetten,  im 
Erlengebiisehe  auf  der  Königswieso,  bei  Bei- 
felding,  äusserst  selten  mit  Früchten,  S^ät- 

i 

lierbst.  2|.. . 

Hypmm  L. 

42.  H,  curvatum  8w*  Isofkeeium  myurum  Brid. 
II.  367.  iL  mywnroides  Hpp.  T.  1806.  244. 
Nicht  selten,  an  schattigen  Felsen  durch  das 
ganze  Granitgebiet  ^  auch  an  Baumwurzeln  im 
Waide  Unter  Gtass.  Sommer)  HerbBl* 
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48.  H.  sytväUn^fm  L.  Brid.  II«  SSO. 

Sehr  selten ,  im  Erleusumpfe  auf  der  KSnigii- 
wiese.  Juni.  2i. 

44.  JH.  dentkulatim  L.  Brid«  IL  551.  Ug^'  X> 
180Ö. 

Selten,  an  Erlenstrünken  auf  der  Kenigawieae 

mit  dem  vorhergehenden,  auch  auf  feuchtea 
Granitfelseu  in  der  Kiammer«  April,  Mai« 

45.  JI.  depreamm  Bruck* 

Sehr  seUeu,  auf  Steinen  in  der  Schlucht  ober- 
lialb  dem  Schntzfeken^  unter  dem  Abfall,  aber 
ohue  Früchte.  H, 

46.  H.  riparium  L.  Brid«  IL  412.  Hpp.  T.  1806. 244. 
Nicht  selten,  In  Graben,  an  Wasserleitungen, 
auf  nassen  Wiesen.  Sommer.  21. 

47.  jf.  süesiaeum  Pal.  Beäuv.  Brid.  IL  554. 
Sehr  selten , '  im  Erlensnmpfe  auf  der  Kdnigs- 
wiese,  bei  Scbönach.  Frühling«  2|.. 

48.  H,  cupressiforme  X.  Brid.  II.  6Ü5.  il|)p.  T. 
1806.  241. 

Sehr  gemein,  auf  Banmwursebi  in  Wildem, 

an  Felsen^  Steinen.  Frühling.  2i. 

49.  U.  paiustre  L.  Brid.  II.  639. 

Sehr  selten,  an  Steinen  in  einer  Felsenschlucht 
bei  Eiterzhausen.  Sommer.  4* 

5ü.  H.  incurvatum  Schrad*  Brid.  II.  451.  Upp. 
T.  1806.  241. 

Sehr  selten,  auf  Steinen  in  Wäldern^  s.  B. 

an  den  Hügeln  Bruckdorf  gegenüber.  Frühling.  IJ.. 

51.  Jy.  rugomm  Ehrh*  Brid.  II.  633.  Upp.  1". 
1806.  Stt. 


T 


SO« 


Gemein,  auf  dürren,  unfruchtbaren  Hügeln,  an 
sannigeii  Abhängen,  In  troeknen  Wäldeip  auf 

der  Erde,  Immer  ohne  Früchte.  21, 

58.  U.  fluitans  L.  Brid.  IL  6d«. 

Sehr  selten,  in  einer  Pfütze  In  einem  Hohl- 
ivege  hinter  dem  Kaiaersweinberg,  desgleichen 
Im  Wäldchen  auf  dem  Degelberg;  'ohne 
Früchte.  2^. 

53.  H.  aduncum  £.  Brid.  II.  623.  Hpp.  T.  1806. 341. 

Ificht  selten,  auf  Sumpfwiesen,  z.  B.  hinter 
dem  Pürkelgttt,  auf  der  Auyriese  bei  Grasa, 
auf  dem  Degelberg,  Iiintor  dem  Stohenhof; 

jedoch  immer  ohne  Früchte. 

54.  H.  fiüHnum  L.  Brid.  IL  537. 

Seiir  selten,  au  einem  Wiesengraben  auf  der 
Köuigswiese,  die  Var.  faUaa^  Hook,  et  TayL 
auf  Granitfelaea  an  einem  Bache  bei  Badi* 

Mai,  Juui.  2i. 

55-  H.  fluwatüe  Sw.  Brid.  IL  533. 

belten ,   an  Balken  im  Wasser  auf  dem  Pür> 
kelgut,  dann  auch  am  Donauafer  yar  der 
Müller'eehen  Baaiey.  Jnni. 

Ii.  eommutatwn  Hedw*  Brid.  II.  523.  .Hpp. 
.     T.  1B06.  234. 

Selten,  im  Erlensumpfe  auf  der  KSnigawieae, 

in  einer  Quelle  auf  der  Anhöhe  neben  dem 
Schtttafelaen.'  Juni,  Jnll.  21»  ^ 

57.  H.  moUuscum  Hedw.  Brid.  IL  519. 

Sehr  selten,  air  den  Felsen  swiscben  Mariagri 
und  Ettenhausen.  Oktober.  H. 
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•8.  H.  tffisht  easirensis  L.  inL  II.  ftl7.  Hpp. 

T.  1806.  235. 

Nickt  selten,  In  feuchten  Waldungen,   z.  B« 
iiiiiler  Ckass,  beiBehthal;  selten  mit  Fnwbten, 
die  im  Herbst  leifeii.  Ij^. 
59.  H.  stdlatum  Schreb.  Brid.  II.  600. 

Selten,  auf  4er  Sumpfwiese  am  Degelberg, 
hinter  Pürkelgut  und  dem  Schutzfelsen«  Som^ 
mer,  4« 

^0.  H*  chrysophyllum  Brid.  II.  598. 

Selten,  au  Wiesengräben  hinter  dem  Pürkel- 
gut, im  Walde  hinter  Pri£ing.  Semmer,  4* 

91.  U.  dimorphum  Brid.  IL  581. 

Sehr  selten,'  anf  freier  Erde  In. Bergwäldem 

unterhalb  Kaisersweinberg  gegen  Donaustauf 
SU.  Oktober.  2|.» 

^2.  H.  squarroatm  L.  Brid.  U.  511.  Hpp.  T. 
1800.  242. 

Nicht  gemein,  an  Graben,  in  Hecken,  z. 
unter  den  Stauda  bei  Eöirthatis.  Herbst.  21« 

63.  II   friquetrum  L.  Brid.  II.  508.  .  Upp.  T. 
1806.  243.  - 

■  • 

Sehr  gemein,  in  Waldern,  OSrten,  anf  Wie^ 
sen,  Anhöhen  etc.  Frühling.  21.. 

04.  JSf.  langirostrum  Ehth.  Brid.  IL  508.  iL 

striatum  Hpp.  T.  1806.  242. 

Nicht  selten,  auf  der  £rde  in  feuchten  Wal- 
dungen, bin  nnd  wieder;  besonders  häufig  anf 

Granitfclsen  in  der  Klammer.  Herbst.  2i. 

65.  H.  praehmgum       Brid.  IL  399.  Hpp.  T. 
1806. 
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Gemein,  auf  freier  Erde  in  Wäldern,  Crarteo, 
auf  Aeekern.  Herbst.  21. 

66»  H.  sMgomm  Hoffm.  Brid.  II.  446. 

Selten,  an  schattigen  Stellen  im  Walde  hinter 
Grass  und  in  der  Schlucht  oberhalb  dem  Schutz- 
fielsen.  Frühling*  2i* 

67.  H.  murale  Neck.  Brid  II.  506.  Hpp.T.  1806. 239. 
Nicht  selten,  auf  nassen  Steinen,  s.  B.  an 
der  Wasserleitung  swiscben  dem  Prinsengar- 
ten  und  Kumpfmühle   bei  Karthaos,  oberhalb 

'  ^  dem  Schutzfelsen  etc.  Frühling. 

68.  H.  confeii;um  Bichs.  Brid.  II.  405. 

Sehr  selten,  auf  einer  yerfaulten  Gartenplanke 
ausserhalb  dem  Jakobsthor.  Decemb'er.  Ii. 

69.  B.  ruscifoütm  JSeek.   H  ruacifarme  Brid. 

IL  4irr. 

Selten ,  an  Chranitsteinen  bei  der  MtUe  hinter 
Bach,  in  der  Quelle  beim  Schutzfelsen.  Herbst.  4« 

70.  K.  purum  L.  Brid.  II.  425. 

Gemein,  in  feuchten  Wäldern,  unter  Gebüsch, 
auf  Wiesen.  Spätherbst  und  Frühling.  2i« 

71.  -ff.  Schreberi  WilM.  Brid.  IL  420. 
Gemein,  auf  der  £rde  in  Wäldern.  Frühling.  2^ 

.  73.  H.  cuspldatmn  L,   liritL  II.  5(>2.  IIpp.  T. 
1806.  238. 

- 

Nicht  selten,  auf  nassen  Wiesen  ndd  an  Bä- 
chen,  hin  nnf  Frieder,  t.  B.  vor  den  Hügeln 
bei  Dechbetten.  Mai.  21. 

73.  JB.  eordifolnm  Ueä».  Bild.  II.  S65»  Hpp.  T* 

1806.  238. 
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Sehr  0dt»l,  la  eiaein  Wi'eseiij^afcen  hinter 
dem  Purkelgnt,  nach  Duvai  aucb  auf  den 
Hligelii  bei  JUariRort        Juli«  21* 

74.  H.  9plendms  Hedw.  Brid.  IL  435.  H.  »relU 

ferum  Hpp.  T.  1806.  236. 

Gemein,  in  Wäldern.  Frübling.  21» 

79.  H.  tamariscinfm  Hedw.  Brid«  IL  43&  H. 
parietinnm  Hpp.  T.  1806.  236. 

Nicht  selten,  in  Wäldern  hin  nnd  wieder,  s. 
B.  hinter  Weialing.  Frühling.  U. 
74.  Ä  delicatf^um  Hedw.  H.  tamariscinum  ß. 
recognitum  Brid.  IL  440.  H.  reco£nitiun  Hpp. 
T.  1806.  237. 

Sehr  gemein,  in  Wäldern.  Frühling. 

77.  H.  äbieHmm  £w  Brid.  U.  573.  Hpn.  T. 
1806,  237. 

Sehr  gemein,  an  trocknen  Hügeln,  in  Wäldern, 
an  Manern,  Dächern  n.  s.  w.,  bei  nna  bis  jetst 
noch  nie  mit  Fruchten  gefunden.  71. 

78.  H.  (üopecurum  Xr,  Brid.  IL  444«  Hpp.  T. 
.  1806.  239. 

Selten,  im  Erlensumpfe  auf  der  K5nigswiese, 

bei  Etterzhausen ,    nach   Duvai   auch  in 

Waldungen  um  Donanstanf,  aber  immer  ohne 

Früchte.  21. 

79.  H.  albicans  Aeck.  Brid.  IL  492. 

Sehr  selten,  in  einem  Birkenwäldeben  binfer 
Prifliug.  Oktober.  11.  - 

80.  H,  Meseena  Huds.  Brid.  IL  466.  Hpp.  T. 
1806.  344. 

Sehr  gemein,  an  Mauern,  Dachern,  trocknen 
Hügeln,  in  Oebusch  n«  s.  w.  Frühling.  21. 

Fürnrohr,  nalurh.  Topogr.  V.  Regensh.  II.  14 
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81«  H.  salehrosum  Hoffm,  Brld.  II*  477. 

Oemein^  ao  Baomwurzeln  in  Wäldern,  m 
Steinen,  Maiteni  ete.  FffiUing.  9« 

8S.  H.  nitens  Schreh.  Brid*  U.  560.  Hpp.  T. 
1806.  238. 

Nicht  gemein,  anf  SnmpfwieBen,  s.  B.  anf 

dem  Degelberg,  bei  Niedergebraching,  Kaisers- 
weinberg ete.  selten  iGractificirend.  Sommer. 

83*  H.  popvlmm  Hedw.  Brid.  II.  470. 

Sehr  gelten,  unter  dem  Erleagebüsche  anf  de« 
Königswiese.  Frühling.  2;. 

84.  £.  phmosum  L.  Brid.  IL  475. 

Selten ,  an  einem  Wassergraben  hinter  KSnigs- 

wiesen,  auf  Granitsteinen  bei  der  Mühle  hinter 
Bach.  Sommer* 

85.  H.  rutahidum  L,  Brid.  II.  485. 

Sehr  gemein,  auf  nackter  Erde,  an  Steinen, 
Hanern,  Felsen,  Baumworseln,  in  Hecken  ete» 
Frühling.  11. 

8&  Jtf.  vdiOimm  h.  Brid.  II.  45&  H.  vebiflnima 
et  intricatum  Hpp.  T.  1806.  240. 

Sehr  gemein,  in  Waldungen  auf  der  Erde, 

an  Steinen,   Banmwnrzeln,   in  Hecken  etc. 

Fr&hling.  21. 

67.  U.  serpens  L.  Brid.  II.  642.  Hpp.  T.  1806. 240. 
.Sehr  gemein,  in  Wäldern,  Hecken,  an.Bäo- 

men  und  Steinen.  Frühlhig.  21.. 

88*  jH.  tenelhm  Dieks.  H.  Algirianum  Brid.  IL  592. 

Selten,  auf  Steinen  und  nackter  Erde  in  Wäl- 
dern, n.  B.  hinter  iitmu  Uerbsi  24« 
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8d.  H.  piliferum  Schreb.  IbO.  IL  m  Hfp.  T. 
1806.  243, 

Nicht  gemein,  m  Banrnstanuiieii  bn  Walde 

rechts  hinter  Grass,  an  einer  Quelle  im  Walde 
eberhalb  der  Weichsehnüble ,  an  Steinen  und 
auf  der  £rde  in  der  Behtaehl.  eberhalh  dem 
Schatzfelsen  ^  bei  Etterzhauäen^  bei  uns  inuuer 
ehae  Früchte.  2|.. 

JVer kern  JffeAit 

öü.  JV.  crispa  Hedw,  Brid.  II.  246.  Hpp.  T.  1806. 230. 
]Nicht  gemein,    an  Kaikfelsen   zwischen  dev^ 
Welcbselmähle  und  Irding,  bei  Manaort  etc. 
Sommen  2|.. 

Cryptopodia  RoehL 

91.  C  petmaia  BSH.  Weelara  pennatä  BAL  IL 

239.  Hpp.  T.  1806.  230. 
Nicht  gemein,  an  Baumstammen  in  den  Wäl- 
dern hinter  den  Tegemheimer  und  Denansiaiu 

fer  Bergen ,  in  der  Klaiiiiiier,  bei  Weltenburg* 
Frühling.  2|. 

Anomadm  Hook» 

92.  A.  repens  Fürnr.  Pterigynandrtm  repetia 
Brid.  IL  183. 

Igelten,  an  Tmrfiudt«!  Baomstrünken  in  der 
Klammer,  auf  freier  Erde  im  Walde  links 

hinter  Grass,  im  ZIeget.  Sommer.  2|.. 

9S.  ii.  nertosus  Fürnr.  Pterigjinandnm  nervo^ 
sum  Brid.  II.  189. 

Sehr  selten,  an  Felsen  oberhalb  der  Weichsel- 
mühle, aber  ohne  Früchte.  2|..  . 

94.  A.  «ificfdoMW  Hooh.  Neekera  vUiaiUtM  Brid. 
II.         Hpp.  T.  1806.  230. 
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Gemein,  an  alten  Baumstämmen,  auf  Dächern^ 

mit  Fruchten  an  der  Mauer  im  Stadtgraben  des 

Taxis'sehen  Hofgarteas.  Oktober.  21. 

95.  A.  curtlpendulus  Hook.  Antitrichia  ctirtu 
pendula  Brid.  II.  223.  iMeckera  curtipendula 
Hpp.  I.  1806.  230. 

Selten,   an  feliea  aaf  deni  Niekelberg  bei 

Etterz hausen,  un  der  Rinde  der  Büume  inNa- 

deihökern  um  fionaustauf  (Duval).  Juni.  21« 

Leueoddm  Sekwägr. 

QU.  L.  sciuroides  Sehwägr.  Brid.  II.  208.  ¥is&U 
dens  sciuroides  Hpp.  T.  1806.  220. 

Gemein,  an  alten  Baumstammen,  auf  l^chinddU 

dächern  etc.  Selten  im  Frühling  mitFrftehten.  %. 

FUsidens  Hediip, 

97.  hrffoiäea  Medw.  Brid.  IL  «86.  Hpp.  T. 

ISÜü.  219. 

Variat :  ß.  eanlia  Brid.  II.  683.  Upp.  T.  1806. 219. 
Nicht  selten,  auf  Steinen  In  Wäldern,  aa 
Waldrändern ,  Gräben ,  z.  B.  in  der  Schlucht 
oberhalb  dem  Schutzfelsen,  hinter  dem  Stolaen^ 
hof  u.  8.  w.   Oktober.  Q. 

98.  F.  taxifolim  Mediv.  Brid.  IL  692.  Hpp.  T. 
1806,  219. 

Selten ,  an  Baupstämmen  unter  dem  Erlange-* 

biische  auf  der  Königswiese,  bei  Mariaort 
Herbst.  Jl- 

9».  F.  adianthmdes  Bedw.  BrUL  U.694.  Hpp.T. 
1806.  219. 

Sehr  selten,  auf  der  Sumpfwiese  hinter  dem 

Pvrkelgttt,  nach  Daral  aacb  auf  aani^gem 
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Boden  im  Walde  links  luuter  GxmL  FrShr 

Mnimn  Hedio. 

100.  M.  mdulatttm  Hediv.  Hpp.  T.  1860.  829. 
Bryum  cPoUa)  ligolata  Brid.  I.  708. 

ISicht  selten,  an  schattigen  Stellen  in  Wäl- 
dern, Hecken,  an  Wiesenräuderu,  mit  Früch- 
ten in  der  ScUndit  oberhalb  dem  Sehntsfelsen. 
Juni.  IX. 

101.  M.  cmpidatum  Hedw.  Hpp.  T,  1800.  229. 
Bryum  (Polla)  euv^dafta  Brid.  L  702. 

Oemein ,  auf  loekerem  Boden ,  an  sehattigen, 

feuchten  Stellen.    April,  Mai. 

102.  M.  affine  Bland.  JSryum  (FoUaJ  affmh 
Brid.  L  704. 

Nicht  gemein,  an  schattigen  Stellen,  c.  B. 
ia  der  Schlucht  oberhalb  de«  Schatslelsen. 
Mai.  21. 

103.  M.  rostratum  Schwagi\    Bryum  ^Polla^ 
rostrata  Brid.  I.  700. 

Nicht  gemein,  anf  feuchten,  schattigen  Stel- 
len, z.  13.  unter  dem  Erlengebüsche  auf  der 
Königswiese,  oberhalb  dem  Schutzfelsen,  bei 
Ettershansen.  Mal.  2i* 

104.  M,  punctatum  Hedw.  Bryum  (Polla}  punC" 
tata  Brid.  J.  706. 

Sehr  selten,  an  faulen  BaumstdckiHi  im  Erlen* 

sumpfe  auf  der  Königswiese  und  an  einem 
Waldbache  in  der  Klammer.  Frühling.  2J.. 

105.  M.  derraUm  Sehwägr.  Bryum  (PMaJ  9er- 
rata  Bfid.  l  68». 
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Selten,  an  schattigen  SteHMi  bei  BIteniliM- 
sen  und  in  der  Sebittcbl  oberhalb,  dem  8«huftft- 
felsen*  Ittai. 

106,  M,  stellare  Hedtv,  Bryum  (PoUa)  steJlaris 
Brid.  I.  691,  ?  M.  horniun  Hpp.  T.  1806.  228. 

Sehr  seiften,  an  finicbleii^  sehafttigien  Stellen 

in  der  Schlucht  oberli(ili>  deiii  Schutsfelsen« 
Mal  9  Juni. 

Brgum  JDüL 

14>7.  B.  pyrifarme  Hedw.  Brytm  (Weberajpg^ 
riformis  Brid»  h  631. 

Sehr  aalten,  in  dner  Felamsebliieht  bei  SÜ- 

terzhauseu.  Mai.  4. 

IM.  JB.  argenieum  Ik  Bfi4  L  #57.  Hfp. 

1805.  m. 

-  Gemein,  an  altem  Gemäuer,  auf  Dächern, 
an  sonnigen  Abhängen  u,  s.  w«  Uerbst  and 
Fr&hling.  2t. 

li)9.  B.  capillare  L.  Brid.  I.  665. 

Nicht  gemein,  an  Baumstammen  unter  dem 

Erlengebüsehe  anf  der  Königswiese ,  auf  blos- 
ser £rde  in  der  Schlucht  oberhalb  dem  Schutz* 
felsen.  Mal. 

110.  B.  caespiticitm        Brid.  L  669.  Hfp.  T. 

1806.  226. 

Sehr  gemein,  anf  Mauern,  Dächern,  dürren 

Hügeln  u.  s.  w.    Frühling  und  Sommer.  21« 

111.  B.  turbinatum  Hedw.  Brid.  I.  681. 

Sehr  selten,  an  feuchten  Wiesengräben  auf 
der  Königswiese.  Juni» 
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113.  B.  vmtricostmi  Diel 8,  psettäotriquetrum 
\       et  bimim  Brid.  I.  67G.  et  678.  Mttian  pflea- 
dotriqaekiim  Hpp.  T.  1806*  33d. 

Nicht  selten,  auf  Sumpfwiesen,  z*  B.  hinter 

dem  Pürkelgut,  bei  Königswiesen,  auf  dem 

Degelberg,  hinter  Beifelding.  Mai,  Jwi. 

113.  -B.  roseum  Schreb.  B.  (Polla}  rosea  Brid. 
1.  696.  Mniam  roseum  Hpp.  T.  1806.  229. 

Mieht  gemein,  an  feuehteii,  schattigen  Plätsen, 

B.  Im  Erlengebüsche  auf  der  Könfgswiese, 

in  der  Schlucht  oberhalb  dem  Schutzfeisen« 
aiemak  aber  bei  uns  mit  Früchten»  2|.« 
Wehera  Hedw. 

114.  W.  annotina  Bruch.    Bryum  annotinum 
Brid.  L  662.  Hpp.  T.  1806.  227. 

Sehr  selten,  an  nassen,  lehmigen  Stellen  in 
einer  Waldschincht  hinter  Beifelding.  Sep- 
tember, cf. 

119.  IF.  cruda  Bruch  Bryum  (Potta)  eruda 
Brid.  1.695.  Mnlum  crudum  Hpp.  T.  1806.228. 

Selten,   an  feuchten  Stellen ,    unter  Stauden 

bei  Kaiseisweinberg,  hinter  Aeifelding  und  in 

der  Klammer.  Mai.  2|. 

116.  IV .  nutans  Hedw.  Hpp.  T.  1806.  223.  Brynm 
CWebera)  nutans  Brid  I.  634. 

Gemein,  In  W&ldeni,  unter  ßebfischen,  au 

Gräben.  Summer.  2J.. 

An  merk.  W.  julacea  Bruch,  (Bryum  jidaceum 
Math.  Hpp.  T.  1806.  227.)  wird  von  Bnval 
auf  lehmiger  Erde  in  der  Nabe  der  Ziegelhfitte 
(dem  jetzigen  DampfschiffTabrtswerAe )  auf  dem  - 
Unterwilrfh  an geben,  woselbst  wir  sie  jedoch 
immer  vergebeus  wiedergcsucbt  haben. 
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PoJdia  Hedia. 

117.  P.  cl4mgata  Hedw.  firid.  L  60&  Ufp.  T* 
1806.  »23. 

Sehr  seHea,  an  den  Seiten  eines  Wallwegen 
hinter  Bdfeldjng  mä  in  te  Kianuner.  Som- 

Auf4ieomni9n  Sehwägr. 

118.  A.  palmtre  Sehwägr.  sppU  III.  1.  t.  216, 
Mnium  paltistre  Brid.  IT.  8.  Hpp.  T.  1806. 228. 

Nieiit  gemein,  auf  Sumpfwiesen,  s.  B.  auf 

dem  Degelberg,  bei  JNiedergebracbing,  hin- 
ter .Kaisersweinberg.  Sommer.  4. 

119.  iL  androggiHm  Sdiwägr^  sppL  IIL  1«  t  915w 
Mninm  aadrogynnm  Brid.  II.  5. 

Nicht  gemein,  an  Baumwurzeln,  s.  B.  unter 

dem  Erlengebttsdie    auf  der  Konigswlese^ 

in  der  Klammer,   liier  bisher  noch  nia  nrit 

Fruchten  gefunden. 

Meesia  Hedw. 

120.  M*  tristieha  Brtieh.  Diplocomium  longise- 
tum  Brid.  IL  66.  Meesia  longiseta  Hpp.  T. 
180«.  226. 

Sehr  selten,  auf  der  Sumpfwiese  bei  Nieder« 
gebraching.  Juni.  2^. 

121.  M.  hexagona  Albert.  Biptoeornkm  heofo^ 

Stichum  Brid.  II.  ö8. 

Selten,  auf  einer  Sumpfwiese  am  Kande  des 
Waldes  hinter  dem  Stolzenhof  nnd  auf  der 

Anwiese  links  hinter  Grass.  Juni.  21. 

122.  M.  nUginoM  Medw.  Brid.  II.  60.  Upp.  T. 
1806.  226. 
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Selten,  anf  der  Sumpfwiese  auf  dem  Degel- 
berge  mid  auf  der  Au  wiese  links  liinter  Grass. 
Jimi*  21, 

II»  Bartramieae« 

Büi^tramia  Hedw. 

133.  B.  fontana  Suk  Phüonotis  fontana  Brid« 
IL  18«  Mnium  fontanum  Hedw.  Hpp.  T. 
1806.  229. 

Nicht  gemein,  auf  Sumpfwiesen,  %.  B.  auf 
dem  Degelberg,  bei  Niedergebraebing,  hinter 
Beifeldiiig.  Sommer. 

124.  B.  crispa  Sw.  Brid.  II.  41.  Hpp.T.  1806.222. 
Nieht  selten,  in  den  Höhlwegen  hinter  den 
Schwabelweisser  und  Tegernheimer  Bergen, 
in  der  Klammer.    Frühling.  H. 

125.  B.  pomifortma  Uedw.  Brid.  U.  39.  Hpp.  T. 
1806.  222. 

Selten,  an  den  Hohlwegen  hinter  dem  Kai- 
sersweinberg und  in  der  Klammer.  Früh- 
ling. 2|.. 

126.  B.  ithyphylla  Brid.  H.  43. 

Sehr  selten,  an  Granitfelsen  bei  LichtenwaU. 
Sommer.  1(. 

127.  B.  Oederi  8w.  Brid.  II.  4ö. 

Siehr  selten,  an  Kalkfelsen  swischen  Maria- 
ort uüd  Et  terzhausen.  Frühling. 

K»  Venttnaleae« 

Fofainalis  L. 

128.  F,  atUipyretica  L,  Brid.  IL  655. 

Sehr  selten,  in  dem  Weiher  auf  dem  PSrkel- 

gut.    Souiüier.  2i. 

14* 


S19 


iiuxbamua  L. 

■ 

139.  B.  aphyUaL.  Brid.L326.  Hpp.T. 

Nicht  Seiten^  auf  blosser  Erde  in  Föhreowal« 
doDgen,  %•  B.  hinter  Stass,  Deehbetten ,  auf 

den  Schu abehveisser  Bergen,    bei  Zeitlaro. 

Herbst  —  Frühling.  Q. 

Diphyscitm  Web.  et  Mohr. 

130.  J).  ffJii^sum  W.  et  M,  Brid.  I.  326.  Bax- 
baumia  foliosa  Upp.  T.  1806.  222. 

Selten,  auf  der  Erde  am  Ei  ngange  meliFCveff 

Waldungen  im  Granitgebiete,   z.  B.  bei  De- 

nati&tauf  und  in  der  Klammer.   Sommer.  Qi 

F  Ol  y  triciteae« 

Folytrichum  L. 

lai.       commune  L.  Brid.  II.  148.  P.  yuccaefin 
iium  Hpp.  T.  1806.  307. 

Sehr  selten,   in  einem  feuchten  Walde  bei 

dem  Hövelhof.    Sommer.  2t. 

132.  P.  formosum  Hedw.  Brid.  IL  151.  Hpp.  T. 
1806.  208. 

Nicht  gemein,  am  Abhang  8er  waldigen  Berge 

in  der  Klammer,  im  Walde  links  hinter  Grai^s 

und  hinter  dem  Kaisersweinberg.  Sommer.  2^ 

13S.  P.  gracüe  Menzies.  Brid.  II.  154. 

Sehr  selten ,  im  Erleusumpfe  auf  der  Königs- 

wiese.    Sommer.  2[. 

134.  P.  ßuniperinnm  Willd.  Biid.  II.  IJG.  lluo. 
T.  180(i.  208. 

Sehr  gemein,  in  Wäldern;  die  Var.  P.aßme 
Ftmck.  auf  der  Sumpfwiese  bei  Niederge- 
brachiug.   Frühling.  4. 
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135.  P.  pilifemm  Schreb.  Brid.  IL  142.  Hpp.  T. 
1806.  208. 

Seiten,  am  Bande  einer  Sandgrube  im  Walde 
links  von  der  Annriese  hinler  Chrass,  auch 
bei  Zeitlaru»    Sommer.  21. 

136.  P.  umigemm  L.  Hpp.  T.  1806.  908*  Pogo- 
natum  urnigerum  Brid.  IL  124. 

Nicht  selten,  au  llolihvegen,  im  Weintinger 

Waide,  bei  Kaisers  Weinberg,  Donaustanf  und 

In  der  Klammer.   Herbst  —  Frühling.  3].. 

137.  P.  aloides  Hedw,  Hpp.  T.  180(>.  209.  Pogo- 
natum  aloides  Brid.  II.  119. 

Nicht  selten,  im  Walde  hinter  Grass,  an 

Hohlwegen  hinter   den  Sch^\  ab el weisser  lier- 

gen,  auf  dem  Walhallaberge.    Frühling.  21. 

136.  P.  nanum  Sehreb.  Hpp.  T.  1806.  309.  Po» 
gonatum  nanum  Brid.  II.  117. 

JMcht  gemein,  auf  thonigeni  Boden,  in  Hohl- 
wegen, und  Gräben  .hintiMr  Chrass,  ausserhalb 
Salern  im  Walde  und  bei  Schönaeh.  Früh- 

Catharinaea  Ehrh 

139.  C.  Callibrynm  Ehrh.  —  C.  mdulatOt  Brid. 
IL  102.    Polytrichum  undnlatan  I^p. 
1806.  210. 

Gemein,  an  feuchten,  schattigen  Steilen  in 
Waldungen«   FruhUng.  21. 

Orthotrichtim  Hedw. 

140.  O.  erispuUm  Uomach.  Vlata  erispula  Brid. 
L  TOS.  1k  iMrispwn  Hpp.  T.  1806.  320. 
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Nidit  genriA,  an  BiUMm  in  Walde  auf  den 

Degelberg,  um  Donauaftaaf  und  in  der  Klam- 
mer.   Juni,  Juli.  4- 

141.  O.  Htttekinsiae  Hfoöls.  et  Tayl.  Brid.  l  277. 
Sehr  selten  9  an  Granitblöcken  unweit  Bach. 
FrilUing.  %. 

142.  0.  rivulare  Turn.  Brid.  I.  292. 

Sehr  selten,  an  den  Steinen  neben  dem  Wehr- 
loch auf  dem  obern  Wörth.  April. 

143.  O.  striatum  Uedw.  Brid.  I.  200.  Hpp.  T. 
1806.  220. 

Geiueiii,  au  Baumen  und  Sträuchern.  Hai, 
Juni. 

144.  0.  affine  Schrad.  Brid.  I.  281. 

Sehr  gemein,  an  Bäumen  und  Sträuchern. 
Juni. 

145.  0.  fallaa:  Bruch.  Brid.  T.  787. 

Sehr  s^ten,  an  Pappelbäumen  in  der  All^. 
Frühling.  H. 

146.  0. pumilumSw.  Brid. 1. 286. Hpp.  T.  1806. 221. 
Nicht  selten,  an  Pappelbaumen  in  der  AlUe. 
Frühling.  2^. 

147.  O.  spedosum  JK.  ah  E.  Brid.  I.  277. 

jSicIit  selten,  au  Baumstämmen  hin  und  wie- 
der, z.  B.  an  den  Pappelbäumen  in  der  Allee. 
Mai,  Juni.  2t. 

148.  0.  rupestre  Schleich,  Brid.  L  279. 

Sehr  selten,  auf  G-ranitfelsen  eberhalb  dem 
Kaisers  Weinberg.    Mai.  2J.. 
140.  0.  ohtmifoUum  Schrad.  Brid.  L  287. 
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Sehr  selten,  an  liauinstammen  in  der  Alice. 
Marz.  2J.. 

150.  O.  diaphanum  Sehrad,  Brid.  L  393. 

Selten,  aul  einem  Feldsteine  vor  dem  Jakobs- 
thor  am  Wege  nach  Pentling,  auch  au  den 
Pappeln  In  der  AU^^  und  auf  dem  Oherwörth« 

'  Frühling.  4* 

151.  O.  anomahm  Uedw,  Hpp.  T«  1806.  210.  O. 
saxatile  Brid.  L  275. 

Sehr  gemein,  an  Felsen  und  Steinen.  «Friili- 
ling.  4. 

152.  O.  cupukitum  Hoffin*  Brid.  I.  272. 

Nicht  selten,  auf  Steinen  in  Gesellschaft  des 
vorhergehenden  hin  und  vrieder,  z«  B.  bei 
liappersdorf.    Frühling.  21* 

Tetraphis  Hedw. 

153.  7.  fcllucida  Hedw.  Brid.  I.  134*  Hpp.  T. 
1806.  205. 

Nicht  gemein,  an  faulenden  Baumwartelfi 

unter  dem  Eriengehüsche  auf  der  Königswiese, 
in  der  Klammer.   Frühling.  2^. 

M«  Kncalypteae* 

Encalypta  Schreh. 

1S4*  £•  atreptoearpa  Uedw.  Brid.  I.  144.  Nees 
et  Homsch.  Bryol.  gem.  IL  55. 

Selten,  an  einem  waldigen  Bergrücken  ober* 
halb  dem  Schutxfelaen  gegen  Pentling  %u\ 
Baeh  Herneehacb  auch  in  der  Klammer  nnil 
bei  Donaustauf.  Sommer.  2l* 
155.  E,  (iUata  Hedw.  Hpp.  T.  1806.  206.  Nees 
et  Heroseb.  BrjoL  gem.  IL  5&  £.  fimbriata 
Brid..L  145. 
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EMir  «eMen,  hnWaMe  ohetkM  ilttnTe^ni- 

heimer  Keiler ,  an  Granitfelsen  am  Baude 
der  Schinderwiese  bei  Beifeldiag.  Sommer«  3^ 

156.  JB.  vulgaris  Hedw.  Brid.  I.  ia9,  Hjip.  T. 
1806.  205. 

Cremein,  auf  Jllatteiii,  -an  Felsen,  und  zwar 
gewohnlich  die  Var.  ß.  miMea  BriJL  (E.  l4JLe* 
vhjata  Bruch.).  Die  Var.  y.  pUifera  (E^ 
püifera  Funcke)  sehr  selten  an  Felsen 
Bwischen  Kneiting  mid  Ettershavsen,  mid  hei 
Schwabelweiss.   Friihling.  4* 

■u  Cvrimmteae* 

Bacomitrium  Bfid. 

157.  B.  heferostU'hum  Brid.  T.  214.  Trichostomum 

heterostichum  Hpp.  T.  1806.  211. 

Sehr  selten,  an  Crranitfelsen  in  der  Klammer 

(Duval).    Frühling.  2i. 

canescens  Brid.  I.  208.  TricbiM^omum 
canescens  Hpp.  T.  1806.  212. 

Vicht  selten,  an  den  Sandgruben  auf  den 

Schwabehv  cisser  Bergen,  auf  Steinen  am  Bande 
der  Waldung  beiZeiÜarn,  häufiger  auf  Felsen 
im  Granitgebiete.    Sommer.  21^ 

Orinmia  Ekrh. 
159.  6.  apocarpa  Hedw,   Brid.  I.  167.   Nees  et 
H.  Bryoi.  germ.  IL  1.  86.  Hpp.T.  1806.207. 

Sehr  gemdln)  an  Felsen,  Steinen  «nd  Mauern, 

sehr  mannigfaltig  abändernd.    Frühling.  2|.. 

MO.  G.  Ol  ata  Weh.  et  Mohr.  Brid.  I.  176. 

et  H.  Bryol.  germ.  IL  1.  l&l,  Sicvantttt  eva- 
tvm  Hpp.  T.  1806.  21& 
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Selten,  an  OranitfelseH  ia  der  Klammer  ubA 

hei  Reichenbacb.    Frühling.  21. 

161.  £r.  leucophaea  GrevüL  Drjfptodtm  leuea* 
phaeua  Brid«  L  773. 

Sehr  selten,  an  Granitfeken  bei  Beichenbacb« 
Frühling.  Ii. 

16S.  G,  pulvinata  SmitK  Dryptodon  pnlvimtus 
Brid.  L  196.  Fissidens  palvinatiia  Hpp.  T« 
1805.  219. 

Gemein,  auf  Felsen,  Hauern  und  Sächenu 
Frühling.  21. 

Sehistidiiim  Brid» 
I6S.  8.  ciliatum  Brid.  I.  116.   Anietangiom  dlfai* 

tum  Hpp.  T.  18(K>.  204. 
Nicht  selten,  an  Kaikfeisen  zwischen  Maria- 
.  ort  und  Etterxhausen  ,  dann  dnrdi  da«  gaaaa 
Granitgebiet.    Frühling.  21.. 

Kl*  JUeiicopImneae« 

Lettcöbrytm  Hampe.. 

164.  L,  vulgare  Hampe.  Dicranum  glaucma  Brid« 
L  407.  Hpp.  T.  1806.  217. 

Nkht  selten 9  in  firacbten  Waldungen^  aber 
äusserst  selten  mit  Früchten.    Herbst  4. 

JIK«  llicrauefte« 

Didymodon  Hedw, 

165.  D.  flexicanlia  Schwägr.  Brid.  I.  506.  Cynen- 
tedium  eapillaeeum  Hpp.  T.  1806.  20d. 

Selten,  auf  Kalkfelsen  swiseben  Mariaerl  nnd 

Stterzhausen  und  am  Anfang  der  Schwabel- 

weisser  Berge«  Frühling. 
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Ceratodon  Brid. 

16&      pmjntreus  Brid.  I.  480«  Blcranom  pmp»- 
rewii  Hpp«  T*  1806«  217. 

Sehr  gemeiu,  auf  der  Erde  in  Wäldern ,  auf 
Maueni,  Anhöben  iL  &  w.   Sommer«  2i« 

Dieranum  Heäw. 

167.  D.  scoparium  Hedw.  Brid.  L  410«  Hpp.  T. 
1806«  215. 

Sehr  gemein,  in  Wäldern.    Frühling.  21. 

168«  D.  undulatum  Ehrh.        ruyosum  llrid.  L 
414.   D.  pelysetum  Upp.  T.  1806.  215. 

I^iclit  gemein,  in  Waldungen  zwischen  Ma- 
riaort und  EUerzhausen,  hinter  Gras»  und  in 
der  Klammer.    S<^nmer.  %. 

169.  D.  sptiHum  Hedw.  Brid.  L  416«   Hpp«  T. 
1806.  218.  . 

Sehr  selten,  in  Waldungen  um  Zeitlara,  in 

Gesellschaft  der  Teesdalia  nudicaulis  cBn- 
val).   Sommer.  2^« 

170«  jD.  heteromaUum  Jledw.  Brid«  L  42S.  Hpp. 

T.  180(1.  2 IG. 

Gemein ,  auf  der  Erde  in  Waldungen.  Uerkl 
und  Frühling.  2|.. 
171«  ]).  rttfeöcens  Turn.  Brid.  I.  437. 

Sehr  selten,  aufAeekern  am  Bande  des  Wai- 
des hinter  Königswiesen.    Spätherbst.  O* 

172.  D.  varium  Hedtc.  Brid.  I.  435. 

Gemein,  aufAeekern,  Wiesen,  an  Graben. 
Herbst.  21.. 

173.  D.  longifoüum  Mrh.  Brid.  I.  430«  Hpp.  T. 
1806.  216« 
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Seltai^  aqf  FelMii  bei  Weltankirg,  Xtten. 

hausen  und  in  der  Klammer.    Sommer.  3^ 

174»  D.  ßageUare  H^äw.  Brid.  L  4t9.  Vkff.  T. 
1806.  216« 

Sehr  selten,  nach  Buval  bei  Kloster  Wel- 
tenburg, doch  auch  nach  Emn  er  ich  schon 
in  der  nähern  Umgegend,  der  qiecielle  Stand- 
ort aber  nicht  mehr  erinnerlich.    Sojnnier.  2J.. 

175«  D.  monfanum  Medm.  Brid.  L  4M.  Uff,  T. 
1806.  2ia 

Wdit  gemein,  an  Baanstaaunen  In  W&ldem 
rechts  hinter  Gr a^t»,  unter  dem  Erlongebüscbe 
auf  der  Königewieae,  in  der  Klammer,  aber 
äusserst  selten  mit  Fruchten.   Sommer*  21.. 

176.  D.  poh/carpon  Ehrh.  Brid.  I.  397. 

Sehr  selten,  an  Felsen  in  der  KUunmer« 
Sommer.  2i. 

177.  J^*  Schreberianum  Medw.  Brid.  1.  449. 
Sehr  n^en,  an  einem  Wiesengrabea  bei  KS«» 
nigswiesen.    September.  2|. 

178.  strumiferum  Ehrh.  Oncapharua  ^mmf- 
fer  Brid.  I.  395. 

Sehr  selten,  indenBltsen  der  Kalkfelsen  hin* 

ter  den  Schwabeiweisser  Bergen.  Summer.  21. 

«  Weissia  Hedw* 

179.  W.  cojUroversa  Iledw.    JV.  viridula  Brid« 
L  334. 

Sehr  gemein,  unt<$r  Hecken,  an  Gräben,  in 
WftUern,  auf  Äekem  vnd  Wiesen.  Frühling.  2^. 

180.  W,  pumlla  Uedw.  Brid.  L  349.  Hff.  T. 
1806.  206. 

Fttcnrolir»  mturh.  Topogr.  T.Regeml».  II.  IS 
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Sehr  aeUeii^  in  den  BÜsen  feuchter  Kiftfel- 

sen  in  der  Sclilucht  uberhalb  dem  Schutzfei- 

seo  und  in  cdoer  Schlucht  z.wu»chen  Mariaort 

mid  EttershaBsen*   Mai.  31»  - 

161.   W,  recurvata  Brid.  I.  352.   CMauiüa  recur- 
vata  Hpp.  T.  1806.  207. 

Sehr  Balten,  auf  Steinen  in  einem  Hohlwege 

ver  Lappe^edorf,  an  Kalkfeken  in  der  Sehlucht 

eberlmib  dem  Schutsfelsen.   J^lai,  JuuL  ^ 
Hymenostamum  RBrown* 

182.  H.  microstonmm  R Brown,  Brid.  II.  77. 
Selten,  in  einem  Wiesengraben  hinter 
nigsvviesen,   am  Bande  des  Waldes  oberhalb 
Karthuus*    die  Var.  ohJiqumn  N,  ab  E,  et 
JUomeeh.  an  Bergraineu  in  der  Klammer« 
JunL  O« 

183.  H.  tortiJe  Fürnr,  Gymnostomum  tortUe  Brid. 
L  74.    G.  inicrostomum  Hpp.  T.  ISOö.  204. 

Sehr  selten,  an  den  efsten  Felsen  bei  Sehwa» 

beiweiss,  in  der  Klammer«   .Äff iL 

Astommn  Hampe. 

184.  A.  crispum  Ucmpe.  Phascmi^trhpum  Brid. 

! 

Sehr  selten,  unter  Hecken  bei  Königswiesen. 
März.  O. 

185.  A.  sub^ttm  Hampe.  Phu8eum  MMatum 
Brid.  I.  87.  Hpp.  T.  18M.  303. 

TNicht  selten,  auf  Ackerland  und  Waldbodea, 

Mai,  Juni.  O« 

186.  A*  alternifolitm  Hnmpe,  Phascum  alter- 
nifolium  bickü.  PUuridiym  aUernifoliuok 
Brid.  i.  3. 
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Sehr  seilen,  aaf  einer  eniUSsston  Waldetelle 
Mf  der  Ankfihe  kMer  Penffing.  llllr& 

BT*  Funarleae* 

r  « 

187.  F.  htfgromeMea  Heäw^  Brtl.  II.  S4  Hpp. 

T.  1806.  225. 

Sehr  gemein,  auf  nackter  £rde  in  Waldungen, 
an  Uauem,  Gräben  n.  s.  w*   FrühUng.  O« 

188.  Mnhfenbergii  Turn.  Brid.  II.  55. 

Seiir  selten,  von  Emwerici»  m  der  hiesigen 
Gegend,  wahraehelnlieh  in  der  Xfihe  des  Te- 

gernheimer  Kellers  gesammelt.   Frühling.  Q. 

P^amidium  Brid. 

189.  P.  pyriforme  Fürnr.  Gymnostomum  (Fhys^ 
comitrium)  pyriforme  Brid.  I.  98,  Hjpp.  T. 
1S06.  204. 

Sehr  selten,- M  einen  WieseognAen  fcel  KS» 

nigswiesen.    Mai.  ©,  .  * 

IM«  P.  fasciculare  Fürnr.  Gymnostomum  (Pbys* 
eomürmm)  fauieulare  Bdd*  h  97* 

NIeht  seifen,  anf  thonigen  BrachAefciem^  s. B. 

hei  Karthaus,  Grass Kegetsdorf  etc.  Fjctth» 
Ung.  O* 

m.  P.  Mraganrnn  Brfd.  I.  108.  Gymnostomiini 

:      tetragonum  £iiinier.  in  bot.  Zeit.  1822.  447. 

Sehr  selten,  anf  einem  tlionigen  Brachacker 
Vnks  Ton  der  Anwiese  hinter  Grass,  anf 

Sandfehleni  hinter  Weichs.    Frühling,  Q* 

Ephenmmm  Uampe. 
192.  jE.  muticum   Jlampe.    Phascum  muticmn 
Brid.  h  22.  Hfp.  T«  1806.  202. 
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Gemein,  auf  ibouigen  Aeckern,  auf  Sandbo» 
den,  übefschweHial  geweseneii  Pläteen  u«  «• 

w.    Pruhlinisr.  Q. 

192«  E.nüidum  Hampe,  Phmcum  cLrillar eBnä.  L 
Sehr  selten,  am  Begeanfer  swiscben  Salem 
und  Lappersdorf.    Mai.  O* 

IM*  E,  serratnm  Hampe.  Phascum  serratum 
Brid.  I.  28.  Hpp.  T.  1806.  202. 

NIebt  gemein,  aof  ihonigen  Aeekern  vnd  Wie- 
sen, unter  Stauden,  z.  B.  bei  Königswiesen. 
Uerbflt  vnd  Frühling.  Q. 

Syntrichia  Brid, 

195.  rnralis  Brid.  L584.  Barbula  niraUa  Hpf. 
T.  1806.  213. 

« 

Gemein,  an  Manem  nndDScIieiii)  aber  aeUeo 

mit  Früchten.    Sommer.  2J.. 

196.  S.  laevipOa  Brid.  I.  586. 

Selten ,  anf  Steinen  neben  den  Felsen  an  Jtea 

Schwabelweisser  Bergen,  jedocb  immer  ohne 
Friebte.  4. 

197.  S.  subulata  Brid.  I.  579.  Tortula  subulata 
Hpp.  T.  1806.  214. 

Nicht  selten,  in  Hohlwegen,  auf  blosser  £rde 
in  Wäldern,  hin  nnd  wieder.   FrfthB^.  31. 

Barbula  Hedw. 

198.  B.  muralis  Timm.  Brid.  I.  546«  Tertnia 
mnraHs  Hpp.  T.  1806.  214. 

Sehr  gemein ,   auf  Mauern  nnd  Steinen ;  die 

Var.  ß,  aesliva  auf  einer  Mauer  in  Prenn- 

brnnn.   Fruiiling  nnd  Sommer,  tt. 
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IM»  jß*  iortmsa  Hedw.  Brid.  I.  674.  Ttrtola  toN 
toosa  Hpp.  T.  1806.  214. 

Sehr  selten,  an  Granitfelsen  in  der  Klammar 

und  auf  der  Sciiinderwiese  bei  üeifelding 

(Du Tai).  Sommer.  II.. 

200.  i3.  convoluta  Hedw.  Brid.  I.  569. 

Selten ,  auf  dürren ,  unfruchtbaren  Stellen  auf 

dem  Obern  Worth  und  bei  Weicbk  Frühling.  21. 

,201.  B.  fallaw  Hedw,  Brid.  I.  55ti.  B.  uervosa 
Hpp.  T.  180Ö.  212. 

Mich!  gemein,  auf  Steinen  tu  der  Schlucht 
oberhalb  dem  Schutsfelsen  ,  hinter  dem  Te- 
gernheimer Keller,  zwischen  Pentling  und 
der  Weichseknühle.   Herbst  bis  Frühling.  2^ 

202.  B.  nnguicul4aa  Hedw.  Brid.  L  564.  Hpp.  T. 

1800.  212. 

Sehr  gemein,  auf  Mauern,  Steinen  und 
Aeckern;   die  Var.  eusfddata'Schuliz*  auf 

•  Sandsteinen  an  den  Hügeln  vor  Decli betten, 
au  Gräben  neben  dem  Hohlweg  bei  Lappers- 
dorf, an  den  Sehwabelweisser  Bergen.  Herbst 
und  Frühling.  11, 

203.  B.  rigidaHedw.  Brid.  1. 528.  Hpp.  T.  1800. 212. 
Nicht  gemein ,  auf  Mauern  bei  Prennbronn, 
auf  dem  Stein we£^  und  am  Wege  nach  Win- 
ser.  Herbst  bis  Frühling.  O* 

Trichostommn  Hedw. 

204.  T,  palUdum  Hedw.  Brid.  I.  490.  Hpp.  T. 
1800.  211. 

Selten,  auf  einem  Baumsdhlage  am  Fusswege 

\m  Mariaort  nach  Kulsbrunn;  nach  Duval 
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auch  an  der  Seite  eines  Hohlweges  im  Walde 
bei  Weinting.  Bommen 

205.  T.  tortile  Schrad.  Brid.  I.  488. 

Nicht  gemein,  in  sandigen  Vertiefungen  im 
Walde  links  von  der  Anwiese  hinter  Grass, 

bei  Wutzelliofen :  die  Var.  ß.  pusiUwn  auf 
einem  Acker  bei  KÖnigifwiesen  und  an  dem 
Wäldeben  hinter  dem  Stohenho£  Herbst.  Q. 

206,  y.  riffidulum  Tum*  Didymodou  riyidttlm 
Brid.  I,  514. 

Sehr  selten,  an  Steinen  bei  dem  Wehrlodb 

anf  dem  obern  Wörth.  Herbst. 

Anacalypta  MöhL 

307,  iL  recwvirostra  Bruch,  Weiasia  cutpU 
rostTA  Brid.  L  347. 

Gemein  ,  auf  Mauern  ,  sandigen  Waldstellen, 
an  Gräben,  Ackerrändem  u«  s.  w.  Juni  bis 
Spätherbst.  1^ 

208,  A,  Innceolata  Röhl.  Coscinodon  lanceola- 
tus  Brid.  I.  372.  £ncalypta  lanceolata  üpp. 
T,  20d« 

Gemein,  in  den  Ritzen  alttaar  Maoem,  aaf 

Aeckern.  Herbst  —  Frühling.  Die  Var.  ß. 
aciphyUa  «^f  einem  Felsen  bei  der  Weich* 
selmüUe.  31. 

209.  A.  Starkeana  Bruch*  Weissia  Starkeana 
Brid.  I.  353. 

Sehr  selten,  anf  feuchten,  thonigen  Aediam 

hinter  Köiiigswiesen.    Herbst.  O- 

Pottia  Ehrh. 

310.  P*  eustoma  Ehrb*  €tymnostomum  interme- 
diwm  Brid»  L  49. 
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Selten,  an  den  Schwabelweiaier  Bergen^  auf 
eineiD  Brachacker  bei  Priflii^.  Ueriwi  midi 
Frühling.  ©. 

91 1.  P.  trwuata  Fümr.  Gymnosfomum  truacsh 
tuhm  Brid.  L  68.  Hff.  X*  203. 

Sehr  gemein ,  anf  AecLern,  Mauern,  an  GriU 

ben.    Frühling.  Q* 

P.  minuhUm  Fümr.  Qymnattamum  ^nut^ 
tum  Brid.  L  61. 

Sehr  selten,  auf  Brachäckern  links  hinter 
dem  Stolxenhof  $   die  Van  ß.  rufeseens  an£ 

I>Iaiilwuri:^liaiileu  bei  Köiii^j^b wiegen.  Früh- 
ling. O- 

'SIS.  P-  eavifolia  EktK   €lym»ostomim  ovatum 

Biid.  1.  ÖO.  Hpp.  T.  1806.  204. 

behr  gemein,  auf  iUauera  und  Aeekern.  Hexbai 

bis  Frühling.  O- 

214.  P.  subsi^öiiis  Fumr.   Schistidium  aubses- 
sile  Brid.  1.  143. 

Sellen,  auf  Gartenmauern  bei  Prennbmnn  und 

ausserhalb  Stadtamhof.    Frühling,  Q. 

Phascuoh  Schreb. 

915.  P*  hryoideS'  JHeka.    P,  (jijmnoatamaides 
Brid.  I.  48. 

Selten,  auf  Brachäckern  bei  Prifling,  auf  einer 
Hauer  bei  Si  Niklas,  immer  nur  die  Var. 
Capsula  rotmdiore ,  pediceUo  abbreviato. 
Bruch,  et  Scbimp.  BryoL  eorop.1.12«  Früh- 
ling, o. 

216.  P.  curvicoUum  Ekrh.  Brid*  I.  24. 

Selten,  auf  einer  Feidmaiier  hei  Prennbrunn^ 

auch  hie  und  da  auf  Brachfeldern*  Frühling.  O* 


217.  P.  cuspidatum  Schreh.  Brid.  I.  41.  Hpp.  T. 
,  1806.  202. 

Sehr  gemein,  auf  Aeckern,, Wiesen^  Hauen» 
an  Gräben  und  in  Gärten;  die  Var.  y*  Sein* 
herianvm  an  Schutthaufen  vor  dem  Jakobs- 
thor uad  auf  Aeckem  haater  Grass ;  die  Var. 
^.  piUferum  an  Mauern  bei  Karthaus  und 
Preanbrana;  die  Var.  curvisetum  unter 
Stauden  hei  KumpfmuhL   Fr&kling.  Q. 

Sphagmm  JHtt. 

218.  S.  obttisifolhim  Ehrh.  F  ürnr.  m  bot.  S^eÜ^ 
18d3.  2^  S.  laUfolium  Hpp.  T.  1806.  202. 
Nicht  gtemein,  auf  Sumpfwiesen,       B.  hei 
Niedergebraching,  Schönach,  Hölzelhof,  a wi- 
schen Mariaort  und  Eulshrunn.   JulL  21. 

S19.  £>.  compactum   Brid.    Fürnr.  in  bot.  ZeU. 
1833.  23. 

Sehr  selten,  auf  sumpfigen  Stellen  hinler 
Grass  und  in  der  Klammer.   Juli.  2|.. 

220.  iS.  subsecundum  Nees  ah  Msenh  Fürnr.  ia 
hot.  Zeit.  1633.  23. 

Nicht  gemein,  auf  sumpfigen  Wiesen  hinter 

dem  Stolzeiihof,  bei  der  steiuernen  Bank 
oberhalb  Grossberg,  liei  Niedergebraebing  und 

ia  der  Klammer.    Juli.  2J.. 

221.  sqiiarrosum  Pcrs.   Fftrnr.  in  bot  2äi^ 
1833.  23.  Hpp.  X.  1806.  203. 

Sehr  selten,  an  eiuejai  Bache  auf  der  Schin- 
derwiese bei  Keifelding.  Juli. 

323.  &  acuHfoUm^  Ehrh.  Filmr.  in  bet 

1833.  23.  S.  intermediiua  Hpp.  T.  1806.  203. 
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Selten ,  an  sumpfigen  Stellen  in  der  Klammer, 
1      die  Var.  eapillifolium  hinter  dem  Stokea« 

223.  S,  cuspidatum  Ehrh,  Fürnr.  in  bot*  Zeit 
1833.  24. 

Sehr  aeUea^  auf  ifif  Sanpfwiefle  M  Kieder- 
gehraehing.   SuXL  .31« 

Ovdm  VII«  Hepaticae  S^iireli* 

Sarcoscyphus  Cot  da. 

224.  S.  Elurlmrti  Cqt  d.  Nees  ah  Eseub  T.  125. 
Jungermannia  emarginata  Hpp.  T.  .1807.  197* 

Selten,  auf  der  Erde  in  Waldungen  Unter 

Pentling,  Eei^elding  und  in  der  Kjammer. 
Frühling.  21, 

225.  S.  Funckii  N.  ab  E.  L  125.  Jungermannia 
'    Funckii  Web.  et  Mohr. 

.Sehr  selten,  auf  der  Erde  in  Waldungen 

hinter  Wutselhofeif  und  hei  Zeitlam,  Früh* 

Jahr.  21. 

Jungermannia  JDumort» 

2S6«  J.  aspleniaides  L.      ah  E.  I.  201.  Hpp.  T« 

1807.  197.  '  '  . 

'         Gemein,   in  feuehtmi,  «ehattigen  Wäldern« 
Frihling.  2t. 

227.  t7.  nemorosa  L.  N.  ab  E.  I.  203.  Hpp.  T. 
.     1807.  199. 

t  Niehl  aetteiit  in  B(ihatt^[ea  WjUdei;i  hinter 
Grass,  dem  Harthof,  auf  den,8chwi|helweia« 
ser  Bergen ,  bei  Donauatattf  iiad  in  der  Khua- 

15* 


334 


228,  J-  emia  Muri.  N.  ab  E.  I.  314. 

Nicht  selten,  auf  der  Erde  an  Hohlwegen, 
irockneii  CMkea,  WaUraadeni  lus.  w»  Frub- 

ling.    Ii«  *  ' 

339.  J.  aOicans  £.      ab  K  I.  32a 
*  '    BeKen,  an  Feben  tmd  Hohlwegen  In  Wäl- 
dern (DuvaTs  Herbarium),    Frühling.  2J.. 

230. .  J.  lanceolata  U       ab  iL  L  337.  Hpp. 
1807.  19&  ^ 

Sehr  seKen  ,  mf  der  Erde  in  der  Klammer. 

Frühling.  21. 

SSI.  J.  (ndsa  &ftr<uL  If.  ab  E»  II.  138.  Bjjf.  T. 

•*  ■     1807.  198. 

Selten,  am  Granite  bei  Beifelding,  auf  der 
Erde  in  der  Klammer,  in  der  Schlacht  ober* 

haib  dem  Schutzfelsen.  Frühling. 

333.  J.  harbata  Sdireb^  N.  ab  S.  II.  155.  Bm. 

T.  1807.  wa  .  - 

Selten,  in  Waldungen  am  Donaustauf,  in  der 
Schlucht  hinter  dem  Tegernheimer  Kellori 
an  den  Felsen  gegenüber  von  Ettenäiaoflaii. 

Frühling.  21* 

338.  J.  bicuspidata  L.  N.  ab  E.  II.  361« 

Nicht  selten,  auf  nackter  Erde,  faulenden 
Baamstämmen,  über  andern  Jttoosen.  und  Le* 
benlioosen ,  fe.  B.  auf  'ÜMmiMmik  oebe«  dw 
Wiesenmauer  bei  Karthaus.    Frühling«  2|.. 

334.  J.  tfiehaphylla  L.  N.  ab  B.  U.  Ml.  Bpv. 

1807.  10t.  » 

^Nicht  selten,  auf  feuchten,  fitulenden  StSm- 
men  in  den  WaldoAgen  um  Ponawrtauf  und 
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in  der  Klammer,  in  derScUucbt  oberhalb  dM 

Lopk&ealeu      äk  JB. 

S35.  L.  hiämtata      ab  £.  II.  327.  JimgenBaaiiia 
bidentota  üpp.  T.  1807.  198« 

OameiB,  aaf  und  iwiaeh^D  groasemi  Voomii^ 

an  bemoosten  Felsen^  auf  feucbtei^  Waldho- 
den.  Fr«hliag.  3i. 
SSO«       heterophptta  N.  ah  E.  IL  SSft. 

Selten,  an  modernden  Baumstämmen,  awbcben 
lUooaeiL   Sommer  nlid  Herbst  4» 
Cidloscyphus  Cord, 

337.  C.  polyanthm  N.  ab  £.  II.  373.  Jongennaii- 
'       nia  poljranthos  l^p.  T.  1807.  188.  . 

Sehr  selten,    auf  feuchten  Felsen  In  der 

Klammer.    Frühling.  2i« 

jUA.  ß*  pmlkscens  3X.  üb  IS.  0.  m  JmgäMMll 
iKilleulosa  Hpp.  T.  1807.  MS. 

,    Selten,   auf  der  Erde  in  Waldungen,  z.  B. 
in  der  Klammei:,  hinter  Grass.  FrühUng.  2(« 

Calypogeia  Radd* 

239L  C.  Trichomanis  Cord.  N.  ab  £.  HI.  8.  Jun* 
germannia  Trichomanis  Hpp^  T.  1807.  199. 

Selten,  an  feuchten  Stellen  in  Waldungen 

'  .    um  Donaustauf,  in  der  Schlucht  oberhalb  dem 
fichutsfelsen.   Frühling.  21» 

SegpeiiMm      ab  & 
fm,  M  npkma  N.  ub  E.  1IL  Zt.  Jutgarmamtfi 

^  reptans  Hpp.  T.  1807.  199. 

Lichtseiten,  au  Felsen,  Baumwurzela  und  auf 

BBMMtriinlrfin  ia  Waidungoii.   EffiUtaig.  21. 
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241.  Ä  trilohatum  N.  ab  E.  III.  ■ 

Nieki  «elleii^  iu  sehattlgdn  Wildem^  über 
MooMih  ttliM  FnirtifHmti#ii>  3^ 

Ttichocolea  ihimort. 

243.  31  7om^feRa  "S,  ab  E.  HI.  105.  7iaigeF- 

mannia  Tomentella  Hpp.  T.  1807.  199. 

Selten,  an  feuchten  Grrabenwandea  rechts  auf 
der  Sehinderwiese  liel  JEleifeldiag,  bei  Sdiö* 

nach.    Herliät  21^ 

Ptilidium  iV",  ah  JE. 

34S.  P.  ciliare  N.  ab  II.  HI.  117.  Jiuigenniiiulia 
eiliaris  Hpp.  T.  1807*  199,  .  « 

Gemein  9  an  Baumstrünkeii  und  FebeQ,  eebr 
fielen  wt  FructiükatiQii.   FrUbling,  21» . 

RadvHa  Dtmort. 

M4.  A  €9mptana$a  Dmwt.      ab  B.  HL 

Jungennaiiiiia  eomplanata  Bpp.  T*  1807.  300. 

'  Sehr  gemein,  an  BaomstämmeBt  Friihling.  2|.« 

i       -        •  • 

Madotheca  Dumort 

24$.  ilf-  laepigßta  Dumort.  N.  ab  E.  III,  165, 
Jongermannia  iaevigata  Hpp.  T.  1807.  200. 

Selten,   an   beschatteten  Felsen   und  Baum- 

*  wurzeln  in  der  Klammer,  im  Laberthale  aber- 

'  balb  Sittsing  links  im  Walde,  am  Band^  eiiiea 

Hohlvvet^s  am  rechten  Üfer  der  Naab,  dicht 

am  Waide,  ohne  Fruetifikation. 

Mm.       plmtyphyUa  Dmmärt.  N.  ab  £.  lA.  fitk 
Jungermannia  platyphylla  Hpp.  T.  1807.  200. 

'  Sehr  gemein )  an  BäomeA  und  Kalluteineii,, 

.  FfOUiiig.  V« 
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FruUania  Raddi. 

M7.  i^.  dUatata  N.  ab  £.  IIL  217.  Joogeinaii^ 
nia  dUaftata  Hpp.  T.  1807.  .  SOO» 

Sehr  gemein,   an  Baumstämmen  und  Grauit- 

felsen,    Herbst  und  Frühling«  If,, 

M9.  F.  Tßnuiriaei       ab  B.  HL  Sit«  Junge?, 
mannia  tomariadfolia  Hpf.  T.  18D7.  MO. 

^icbt  gemein,  au  Baumsiammen  und  FeUen, 

«•  B»  in  dar  Klammer,  bei  fiUmMaaen^  aal^ 

taa  mit  FnietiCkafion.  tterbat  und  Winter  lU 

Fossombroma  RaddL 

M*.  F.  pfmlla  N.  ab  319.  Jimganaiuiia 

paaiUa  Hpp.  T.  1807.  1«& 

Selten,  in  der  Klammer,  auf  einem  Acker  ' 
liaka  neben  der  Anwiese  IMatar  ^tmm.  üerbat« 

PeUia  RadM. 

3Ö0,  P.  epiphylla  N.  ab  £.  III.  361.  JFangernanr 
-1*.     AätL  epipbylla  B^p*  T.  1807.  Ml. 

Selten,   an  feuchten  Stellen  auf  der  Erde  im 
^-    Walde  Hnks  hinter  Grass,  ao  ainem  Graben 
'*  bialer  lüiiaaenv«faib«rf ,  an- aiaeai  aaasen  Fel- 

.    aen  iu  einem  Walde  bei  ppnaustauf.  früh« 
ling.  2». 

BiMia  Lhm. 
l&l.  B,  pmiUa  h.  N.  ab      III.  401.  Hpp. 

1807.  m. 

Seiton,  an  Ufer  der  Denaa  ataf  dm  Oker- 

Wörth  unter  Erlenstauden.    Frühling,'  ' 

Anmra  Dumort. 

pingmB  Bwmrt.  N»  ab  JB.  III.  427.  Am; 
gerauuuila  pinguis  Hpp.  T.  ISOtf"«  SOir 
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SriteOf  an  der  Wasserleitang  bei  Brnekdic^ 
in  tfiner  QaeUe  ebeibalb  tat  SeiHilifelMiiu 

Frühling.  lU 

Sda.  A  mumfida  Dnmort  N.  ftb.  £.  TIT.  449. 
JungeKMaimia  aiiiUiSdA  Ufp.  f.  ISO?»  201. 

Selten,  an  alten,  balbrermederteii  Bmunfllta» 

aen  in  der  Schlucht  oberhalb  dem  Sckutsfel- 

seft;  oiise  Fräofate*   FrübMng.  2|.« 

S54.  A  palmata  N.  ab  E.  III.  459.  Juageinauaia 
palinata  H^^       IS07.  201. 

Sehr  seltea,  wuhradhehiüeh  in  CbsellMhaft 

der  YQrhergeheiiden.    Frühling.  2(« 
Mi^zgeria  Baddi. 
MB.  X.  ffimAi      di^  IL  IIL  486.  Jvngefwmb 

1.       furcata  Hpp.  T.  1807.  201. 

Nicht  selten,  an  Baumwurzeln,  s.  ia  dem 
Erlengebusdie  aitf  der  Königswieee;  •kna 

Früchte.  21. 

MtL  M.  pvbescens  RaddL  N.  ab  E.  ni.  504.  Ja», 
genaanaia  pubeMena  Hpp.  T»  1607» 

Selten,    am  Fasse  der  Kalkfelsen   bei  dem 
Schjitafelaan »  awiacbea  Jttaiiaort  «ad  ^ttes- 
hanaea,  aber  Immer  ebne  FmefifikatkML  2|» 
üflarelianileiiie» 

a57.  JU.  polymorpha  L.  1*.  ab  E.  IV.  61.  Iba. 
■  T.  1807.  202.  ' 

Mir  geaiain,  aaf  dbrlMe  aa  aarnffigea  aal 

t^uelUgen  Stellen.    Juli  —  WifOei;.  2i. 
Fegatella  ßadd. 

m  F.  eoHieß  Cordm.  N.ab&mm  MirrKw 

tia         Uft.  T,  1790.  134. 
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Sehr  selten,  an  fraehten  Feben  hei  Maxiaort 
Sommer«  3|« 

259.  A.  Uevia  £.  N.  ab  £.  lY«  329.  T. 
1801.  175. 

Sehr  eelten,  auf  nasaen  Stellen  im  WaUo 
fcd  Weinting.   Herbst  Q. 

Miccia  L, 

MO.  R  crystaUlna  L.       ab  fi.  IV»  498^  Bff^ 
T.  1807»  20^. 

Selten,  auf  von  der  Donau  fiberschwemmien, 
sandigen  Stellen,  anf  dem  Oberurdrth,  der 
kleinen  Insel  gegenüber)  wd  bei  LappersdarC» 

April,  Mai.  ©. 

Ml.  R.  fluitans  L.  N.  ab  £.  IV.  439.  Upp.  T. 
1807.  203. 

Sebr  selten ,  in  einer  Pßitse  im  WaUe  hinter 

dem  Stolzenhof.  Herbst  O* 
Anmerk.  Ben  hier  angeführten  Lebermoosen  ^ 
deren  bis  jetEt  noch  geringe  AnEahl  ein  fortge- 
ietstes  Stodhun  derselhen  bedeutend  vermehren 
dttKlIe,  fugen  wir  einstweiiett  nodi'als  sweiltf« 
traft  nnd  einer  näheren  Untersnchnn^  bedfIrfHg 
zwei  Arten  bei,  wovon  die  eine,  von  Esch  w  ti  i- 
1er  und  Ernesti  an  den  Kalkfelsen  bciSchwa- 
belweiss  gefunden ^  als  Marchantia  fragratu 
MaUf,  bestimmt  wurde,  die  andere  aber,  von  dem 
verstorbenen  H.  Schmidt  an  den  Kalkfelsen  ge» 
genuber  dem  Kloster  Weltcnburg  entdeckt  ^  nach 
*  •  Ho  p  p  e's  Mntbmasmrog  mit  der  ihmdUarvpeHrU 
Nees  aö  £^€iiö,  identisch  seyn  dürfte. 
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'  Ard»  wimi.  Edlelieiies  lUUeheK 

JU  ITe r Fucarieae« 
Verrmaria  Fers.  < 

265.  F.  mifriiZi«  Ack  95. 

Auf  einer  Mauer  bei  Kartbaus, 

Mi.  V.nUida  Sdtrad.  PyremUa  mHda  Ach.lS5« 

'An 'der  Rinde  von  Buchen. 
S64«  F.  epidermidis  Ach.  89. 

An  der  saipton  OberiiAiit  der  .  Birken. 
365.  F.  punctiformis  Ach.  87. 

An  der  Biade  ier  Erlen  bei  Pückelgnt 

Endocarpan  Hedw. 

266.  J5.  Weberi  Aeh.  102.  Hpp.  T.  1808.  174. 
An  Felsen  bei  Weltenbnrg  (Dnvab* 

S&T.  R  emnpUeidum  Ach.  IM. 

An  Kalkieisen  bei  dem  Harthof. 
1168.  E.  miniatim  Acb.  101.  Upp.  T.  1808.  174. 

An  Kalkfebsen  bei  dem  Schütxfelsen. ' 

Pertusaria  DeCand. 

269.  P.  communis  DC.  FI.  gall.  IL  320. 

flk  eammunis  Schaer.  sj^.  64.  Porina  per- 
fnea  Aeh.  109.  Opegrapha  perlnea  Hpp, 
T.  1808.  145. 

/}.  lejoplaca  Schaer.  spie  66.  Poriaa  lejo- 
placa  Ach.  110. 

y,  falUuJc.  —  Porina  faOax  Ach.  110. 

Variol'Oria,  —  Variolaria  communis  el 

aiiiara  Ach.  130.  lul.  Licliea  fagineus 
Hpp.  T.  lÖüB.  149. 

e.  laidium.  —  Tsldium  eeraUinum  Aeh.  381* 

urf,  T.  i8oa  161^  c.. 
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Häufig  an  der  JKinde  von  WaUUUinien,  a,  ß 
et  f  besondam  an  Bachen,  ^  an  Föliren,  t 

an  Chranitfelsen  auf  den  Bergen  bei  Beifeldiug. 

Graphis  Adam* 

270.  G,  curvnJa  Eltrh,  Opegrapha  varia  Per«,  in 
Ust  Aunal.  VIL  30.  ' 

An  der  Rbde  verschiedener  WaldbSiime,  die 

Var.  7.  phaea  an  Maulbeerbäumen. 

371.   6.  atra  Wallr.  Opegraplia  atra  Pers«  in  Ust« 
AaaaL  VII.  30.  Hpp.  T«  1808.  148. 

ß.  maeularis  Ehrh, 

y.  astroiden*  —  Arthonia  astroidea  Ach,  6. 

An  der  Binde  venehiedeMr  Bäwne,  ß.  häa» 

fig  an  Buchen  9  y.  au  llrieu,  z.  B.  auf  der 
Kienigflwietfe« 

273.  G.  insculpta  Wallr.  Natnrg.  I.  3.55.  Arthonia 
obscura  Ach.  6.  Upp.  T.  1808.  147. 

ß.  herpetica.  —  Opegrapha  slderelfa  Aeh.  7t. 

y.  ruhefla,  —  Opegrapha  rubeila  Pers«  Ach. 
249.  Hpp.  T.  1808.  147. 

Ab  der  Binde  alter  Bochen« 

273.  6.  scripta  Aeh.  81.   Opegrapha  serpentina, 
hetniigna  et  scripta  Hpp.  T.  1808.  147.  148. 

stemcarpa.  Opegrapha  steuocarpa  Ach.  259. 
y.  pidvervlmta.  Ach.  265. 
An  der  Binde  der  Waldbäume,  besonders  der 
Bncben  md  Tannen,  die  Var.  y.  an  Brlen 

auf  der  KöaigswiesQ. 

FUrtirolir*  natnrb.  Topogr,  t. Rcgtnib.  II.  16 
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C^  lieeldineae* 
Vmbilicaria  Uoffm. 
M4.  O.  fHuhOata  U^m.  Hpp.       180a  179. 

Gyrophora  pustulata  Aeh«  66. 
Häufig  m  üranilfidseii* 
275.  {/•  amea  Mey.  —  Oyrophara  glabra  Adi.  63» 

An  Kalkfelt^en  bei  Jeai  liarthof. 

Lecidea  Ach. 

376*  L*  Candida  Ach.  50« 

« 

An  Felsen  bei  Sehwabelweias* 

377*  £r*  vesicularis  Ach.  51« 

An  Felsen  bei  Schwabel weiss. 

378.  L.  decipiens  Ehrh.  Ach«  53.  Liehen  decipteas 
Hpp.  T.  180&  163. 

Aul"  freier  Erde  bei  dem  Kaisersweinber^  mA 
annL  £a4e  da«  Walidng  viir  4^  wlDboiie  des 
ScbitxfiBkaM. 

279.  L.  testacea  Ach.  53.  Licbw  testaceus  Upp. 
T.  1808.  1Ü3. 

Zwischen  den  Spalten  der  Kalkfelsen  bei  El- 

terzhausen,    wo   JJraöa  Aizoides  wächst 

280.  L.  immersa  Ach.  27.  Lieben  immersus  Hpp« 
18ü8.  158. 

An  den  Kalkfelsen  in  der  Nähe  des  Sehnte- 
felsens  nnd  auf  MSrtel  bei  Karthans. 

281.  L,  petraea  Ach.  15. 

Auf  Granit  bei  Kaisersweinberg,  aof  Sand* 

steinen  bei  Wutzelbofen. 

383.  L.  calcarea  Hoffm*  Wallr.  Fl.  er.  Germ.  IL 
M4«  Liehen  ealcarens  Hpp.  T.  IMS.  11^7. 

An  Kaiktelj^en  und  alten, Jtiuuern« 
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883«  L.  atro  -  alba  Ach.  11.  Lieben  atro  -  alb^s 
Hpp,  T,  1808.  157. 

Aul  aranittloekm  bei  DiwanBtouf  cDvTal). 

284.  L,  geographica  Schaex,  L.  atro-virens  b. 
geographica  Ach.  21.  licbea,  geograpbiciis 
Upp.  T«  1808.  151. 

An  fi-ranitblSoken  in  Waldiugen  wn  Donaustauf. 

SBS^.  Zr.  parasema  Ach.  17.  laciieu  porasewa  Upp. 
T.  1808.  157.  . 

An  alten  BannmUmaMm,  midi  an  Falien  und 

986i  £.  sanguinaria  Adi.  19.  Iiichen  sangofaieiiB 
Hpp.  T.  1808.  157. 

An  Ifelsea  nni  an  der  Kinde  alter  Bäume. 
387.  L.  albO'ffira  Sehaer*  Liehen  c^Nrttcola  Hpp. 

T.  1808.  157.         '  ■  ^ 

An  Birnbäumen  aass^bidb  Deckbetten  «ad 

hinter  Chrass. 

288.  L.hifomüs  Flörk,  Patellaria  farinosa  Wallr. 
Fl.  er.  Germ.  II.  365. 
.  An  Birnbäumen  ausserhalb  Deckbetten ,  la 

Gesellschaft  der  vori<]fen. 

389.  Xr.  sdbtdetorutn  Flörk.  Ach.  30. 

Auf  nackter  Ei  Je  au  deu  Hüfieln  vor  Bech- 
betten  und  bei  dem  Kaiser^weinberg« 

'  Patt'Uaria  UojfmJ 

390.  P.  vemdis  Spreng.  Lectdea  Inteeh  Ach.  41. 

An  Bäumen  hinter  Grass. 

391.  P.  fusco'lutea  Hoffm.  Lecidea  fusco  -  lutea 
Ach.  43. 

Auf  alten  Mauern  bd  Kairthaus. 
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aW.  P.  Icmadophila  Aclu    Lecf^ea  icmadophila 
Aeh.  45«    L.  .aeriigiiiosiis  Hpp.  T.  1808. 
An  alten,  yerfanlten  Summen  inWaUniigeB, 

z.  B.  bei  Etterahausen  und  Wörth. 
393.  P.  ferruginea  Hoffm.   Lecidea  cinero-fusca 
Ach.  43.  L.  cinereo^foBCHB  Hpp.T.  18#8.  154* 

An  LindenMiiiincii  bei  der  Schiessstatte,  auch 
an  allen  Weidensfämmen  bei  der  Konigswiese. 

S94.  P.  rtfpe^rt«  Ach.  Hpp.  T.  1808.  153.  Le* 
eidea  rnpestria  Aeh.  39. 

Auf  Kalkfelsen. 
S95*  P*  ftmgifermis  Uampe,    Bacomyces  ruliis 
Ach.  380.   L.  Bysaofdea  Hpp.  T.  1608.  159. 

Au  djeu  Seiten  der  ilohlwege  in  Waldungen, 
beaaadera  auf  lehmigem  Boden,       B.  bei 
Weinting,  hinter  Tegernk^  ii.  w* 
386.  P.  rosea  Hampe,  Baeomvces  roseus  Ach.  280. 
ericetorum  Hpp.  T.  1808.  159. 

An  den  Seiten  der  Hohlwege  in  Waldungen, 
heaendeni  auf  lehmigem  Boden,  Tiel  gemdner 

ala  die  vorhergehende  Art. 

Cladmia  Hoffm. 

397.  C.  coccinea  Hampe  in  hot.  Zeit  1835.  Iiiterath. 

189.  C.  coccifera  Floerk.  comm.  89.  C.  de- 
fomiis,  digitata  et  macilenta  Fries.  L.  cocci- 
fem»  Hpp.  T.  1808.  184. 

Auf  der  Erde  in  Waldungep  hinter  Pentling, 

Mariaort,  Schwahelweiää,  Tegernheim  und 
Donaustauf. 

398i  C.  ruf0  Hampe  inboiZeii  1835.  Literatb.  189. 
C.  foliacea  Hoffm.  germ.  133.  C«  gracilia  Fries. 

C.  ümbriata  Fries.  C.  fiircata  Somm.  C.  Pa- 
pillaria  Hoüni.  C.  rangiferina  Hofiiu. 
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A«f  dsff  £rde  ia  Waldiuigen« 

S99.  €.  fusm  Bampeln  bei  Zeit  18S7.  Litorstb.  189. 

C.pyxidata  Autor,  fimbriata  et  gruciiiü  Fr.exjjarte. 

Auf  d«r  Erde  in  Waldimgen. 

Z99.  C.  {mmeo-MUa  Hamfe  in  bet.  Zeit  18S7. 
Uteratb.  190.  C.  squamosa  et  8f|[uarrosa  Uoffm. 
C«  sparassa  et  eariosa  Achar. 

Auf  der  £rde  In  Waldungen)  seltner  ab  die 

verbergehenden« 

Stereocaulon  Schreb. 

301.  St.  paachale  Ach,  384.  Hpp.  T.  1808.  188. 

Auf  nackten  Stellen  ia  der  Nähe  von  ^Val- 

dnngen,  s.  B»  hinter  dem  Stoiaenhof,  bei 

WstMlhefw       swiaeben  Kim  und  Nittenan. 

Pdiigera  WUld. 

S03.  P.  saceata  1)C.  Solorina  saccata  Ach.  8.  Li- 
ehen aaccatna  Upp.  T.  180a  179. 
Auf  naebter  Erde  im  WaMe  swieehen  dem 
Uarthof  und  Keilberg,  in  mit  Erde  angefüll- 
ten Felsenepalten  bei  Etterabansen)  Sehwabei- 
weiss  und  dein  Schutzfelsen. 

SOS.  P.  aphthosa  Hofftn.  Peitidea  aphthosa  Adu 
2ai.   L.  apbtheaua  Hpp.  T.  1808.  178. 
Anf  dem  Moos  in  Waldungen ,  hin  nad'  wieder. 

304.  P.  canina  Hoffm.  Peitidea  eanina  Ach.  2S9. 
L.  eaainna  Hpp.  T.  1808.  178. 
Häufig  in  Waldungen  aof  der  Brfe. 

S05.  P.  poh/ductyla  Hoffm.  Peitidea  polydactyla 
Aeh.  340.  L.  pelydaetylna  Upp.  T.  1808. 178. 

Itf  WaUnngen ,  bei  Pentling  mi  mn  Dem«- 

Stauf  auf  der  Erde. 
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SOO.  P.  horizontalis  Hoffm.  Pettideü  borixontalis 

Ach.  2iib.  L.  horizontalis  Ilpp.  T.  18Ü8.  178. 

Iii  Waidiiiigea  huiter  Gtm»^  bei  Seliwabel- 
wews  und  DondUitaiif. 

P.  venosa  Hoffm,  Peltidea  veaosa  Ach.  2^7* 
.  L.  venosus  1%.  T.  1808.  177, 

In  Waldungen  auf  Aeit  £rde,  s.  B«  hinter 

Grass,  bei  WeiBtiug^  Schwabelweiss  imd  HU 
terzhausen. 

SOS.  SL  puJmonacea  Ach.  233.   Liehen  palmona- 
rins  Upp.  T.  1808.  175. 

An  der  Rinde,  beeende»  ran  Buehenbaumen, 

iu  schattigen  Waldungen  hin  und  wieder. 

S09.  St  silvatka  Arh.  fU&»*  lu  ailyaticua  Upp. 
T.  1808.  176. 

In.  der  Klammer  (Dural). 

VsneaJJiU. 

$10.  V.  iarbata  Fr.  acbed.  ertt.  ji.<970w  L.  bar^ 
batus  Hpp.  T.  1808.  191. 

a.  florlda  ü.  üarida  Ach.  304.  H^p.  L  L 
ß.  hirta.  ,  , 

y.  plicata.  IT.  plicaia  Ach.  30S.  Hpp.  1.  L 192. 
All  tier  Rinde  von  Nadelbäumen^  an  alten 
Manken^  in  Hecken  u.'S.  w. 

Aled&ria  Ach. 
311.  A.  pUeata  Fries.  A.  jubata  Ach.  291.  Liehen 
jubalua  et  chaiybeiformk  Uiip.  T.  1808.  .190. 
An  Bäumen  in  WaldungBii.  ' 

Evernia  Ach. 

ai2.       prmiastri  Aeb.  d45.  L.  pmaastri  Hpp.  T. 
1808.  182. 
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divaricata.  E.  diFaricata  Ach.  244«  ^ 
An  Hecken  und  Bäumen  in  Waldungen,  aber 

immer  ohne  Früchte. 

313.  E.  furfuracea^  —  Borrera  furfuracea  Aeh« 
2^2.  L.  furfuraa«  Hpp.  T.  1808.  182. 

An  Nadelbaninen  in  Waldangen,     B«  hinler 

Decbbetten. 

Smuäina  Ach* 

314.  B.  fraxinea  Ach.  296.  L.  fraxinens  et  caly- 
caris  Hpp.  T.  1808.  183. 

ß.  fastiffiata  Acb.  297.  Hpp.  1.  L 

.  y.  farin^aeea  Aeh.  297«  Hpp.  L  L  183. 

J.  poUinaria  Ach.  298. 

An  Wald»  uwl  Obstbäumen,  sdir  gemein. 

Cetraria  Aeh. 

31&  C.  islandica  Ach. .  229.    Liehen  islandicius 
Hpp.  T.  18(38.  181. 

'    .Auf  der:£rAe  In  Waldungen  hin  nnd  wieder, 

z.  Ii.   bei  Zeillani ,  Ziegetsdort ,  aa  den  Hü- 
gela  vor  Ueebbetten  u.  s.  w. 
SIC  C.  gicmea  Aeh.  227. 

Hin  und  wieder  an  Fichten. 

,  317.  C  pinastri  Sommer  f.  Cjuniperina  Aeh.  226. 
Ii.  pimtri  Hpp.  T.  1808.  180. 
An  den  Wurzeln  der  Flehten  und  Tannen 
•    '  ant  der  Anhöbe  ausserhalb  Heehbetlen  u- 

.  i    .val).  .  r,.. 

Loharict  Hoffiu, 

318.  L.  perlata  Hojfm.  Parmelia  perlata  Ach.  198. 
.     Liehen  perlatus  Hpp.  T.  1808.  175. 

Hin  und  wieder  an  Branan  ia  Waldungen; 

mit  Früchten  auf  Granitfelsea  in  der  Klanuner. 
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319.  L.  saxatHis  Hoffm.  ParjneHa  saxatlUs  Ach. 
240.  L.  saxatilis  U^p«  T.  IBOa  1^7. 

Wkaüg  an  BäameD  und  Sieincsn;  mil  Frfidi- 

teii  auf  Graiiitfelsen  bei  Kegenstauf,  Keifel-* 
ding  and  in  der  Klammen 

L.  diffusa  Hoffm.  Parmelia  Alenrites  Ach» 
208.  L.  alenrites  lipp.  T.  1808.  168. 

An  Nadelbäumen,  n«  B.  auf  der  Höhe  aosaer- 

halh  Deehbetten,  Jedoeh  ohne  Fruchte« 

L,  physodes  Hoßm,  Parmelia  physodes  Ach« 
218.  L.  physodes  Hpp.  T.  1808.  167« 

äiairi/pa.  ParmeHa  diatrypa  Aek.  319.  L« 

diatrypus  Hpp,  T.  1808.  Iü8. 

Sehr  gemein,  an  Bäumen  in  Waldnngen,  aber 
äusserst  selten  mit  Früchten. 

323.  L,  oHvacea  Hoffm,   Parmelia  olivacea  Ach» 
200.  h.  olivaceus  Hpp.  T.  1808.  17j0u 

An  der  Binde  mehrerer  Bftume,  besendera 

auf  Birken,  z.  B.  im  Wäldchen  hinter  Prif- 
ling,  woselbst  sie  auch  Früchte  bringt. 
323.      faldtmenM  Hoffm.  Parmelia  fthlanoMte 

Ach.  204. 

An  &ranitfelsen  auf  dem  Walhallaberge. 

334.  Xr*  caperata  Haffm*  Parmelia  ei^erata  Ach« 
195.  L.  caperatus  Hpp.  T.  1808.  109« 

Auf  Blumen  und  FeLsen,  besonders  Granit. 

835«  L.  conspersa  Hoffm,  L.  conspersos  Hpp.  T. 
1808.  169. 

Häufig  auf  Granitfelsen,  z.  B.  bei  Donaustauf. 

326.  Xr.  amblyiia  Hoffm.   Parmelia  ambi^ua  Ach« 
309.  L.  ambigaus  Hpp.  X.  1808.  168. 

A«f  «hgostiffimm  Bauribtea  (]>«?alX 
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337«       parietina  Hoffm.  Parmelia  parietin^  Acb« 
200.  L.  parietiuus  Hpp.  T.  180a  169. 

ßtmmphgUa  IVaUr.  Lecanor»  e««delaria 
Aek  193.  Liehen  candelariiw  Bft*  T. 
1808,  162.  • 

y,  polfjcarpa  Ehrh.  Ach.  1.  1. 

^  viteHina.  Leeanora  vitellioa  Ach.  174*  tu 

yitellious  Hpp.  T.  180&  15$« 

cerina,  Lecauora  cerina  Ach.  173.  L.  ceri- 
nus  Upp.  T.  1808.  153. 

aurmntiaea.  Lecidea  luteo-alba  Ach,  m» 
L.  aurantiacas  Hpp.  T.  1808.  154* 

i        lieb  prall  au  ilauineu,  Zauuen,  an  Fekeu  uud 

Bteinen. 

■ 

Fhyscia  Fries* 

328.  P.  ohscura  Fr.  Parmelia  cycloselis  Ach.  1. 17. 

ß*  ciliaris,  Borrera  ciliaris  Ach.  221.  L.  ciil- 
aris  Upp.  T.  1808.  181. 

y.  leptophyUa  WäUr*  Parmelia  nlothrix  Adi» 
217. 

Häutig  an  Bäumen  und  Gesträuchen,  die  Var. 
y.  an  HaaelnoBsstaiiden  zwischen  Kiimpfmühl 

und  Karthaus,  an  Bäumen  auf  dem  Bruder- 
und  Oberwörth. 

829.  P.  piilverulenta  Fr,  Parmelia  pnlremlenta 
Acli.  214.  Liehen  pulverulentus  Hpp.  T. 
1808,  167. 

Häufig  an  der  Binde  der  Baume. 

SSO.  P.  aipolia  Fr.  Parmelia  aipolia  Ach.  215. 
h.  aipolius  Hpp.  T.  1808.  166. 

ß.  stMaris.  Parmelia  stdlariB  AcL  91& 
.•Mlarii  Bp^  V.  1808.  IM. 
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y.  tenclla,    Borrera  tenella  Ack  221.  L.  te- 
nellus  Hpp.  1.  L  181, 

An  der  iUaie  der  Bwum  «iA  StriUieiier 

gemefn« 

SSI.  P*  cae^  Fr.  Pannelia  caesia  Ach.  216.  Im 
caesiet  Hpp.  T.  180a  165. 

An  Kalksteinen  bei  dem  Harttof,  aa  Plaakea 

bei  Deckbetten. 

Lccanoi^a  Ach* 

StSL  L.  micraphi/lla  Adk    Lecidea  nicrephylia 
Aek  53. 

An  eiMm  BenmifBiHfi  awiaebea  KanpfmiiU 

und  Karthaus. 
S33«      museanm  Ach.  19S. 

An  alten  Baumatänimen,  auf  Feken  und  Zie* 

geldächern. 

8S4  L.  erasaa  Adu  191.  L.  erassne  Hpp.  T. 
1808.  163. 

Auf  der  Erde  an  Kalkfelsen  bei  Weltenburg 
mid  Etler^banaen. 

SS5.       sa.iu'olu  Ach*  ISO.  Ii»  saxicola  Bff.  T« 
1808.  164. 

An  Steinen  und  alten  Schindeldächern;  die 

Form  Lecidea  Ehrhartiana  au  der  liinde  von 
Föhren  im  Wäldchen  auf  dem  Degelberg. 

3a6.  i.  murorum  Ach.  181.  L.  jiiurorum  Hpp.  T. 
1808.  164.    L.  elegaiis  Hpp.  1.  l. 

An  FelseBf  Steinen  und,  Ziegcddächenk 

337«  L.  circinata  Ach,  185.  '  L.  cireinatM«  Hpp. 
T.  1808.  1Ü4. 

An  KatkaMnett  Uufig. 


0 


8S&  P.  rwknh   Leeano»  ratm  Adb. 

Auf  Bäumea  im  Wüidchea  bei  Peafliiig  und 

339«  P.  suhfusca.  Lecanora  subfnsca  Ach.  157. 
Liehen  subfuscus  Hpp.  T.  1808.  154» 

ß.  rnngulam.  Ach,  146.  Hpp.  L  l  15«. 

Häufig  an  Baumrinden,  baMiidm  im  WA 

dnngen. 

340.  P.  albeUa.  LecrnNra  albdia  Aeii.  IM. 

An  Bäumen  hin  und  wieder. 

341.  P*  atra.   Lecanora  atra  Ach.  146. 

An  der  Rinde  von  Buchen,  die  Form  grumosa 

Ach.  auf  Sandsteinen  bei  Wutzeihofen. 

843*  P.  cinerea.  Urceofaurla  cinerea  Ach.  140.  Ii. 
acceliatas  Hpp.  T.  1808.  157. 

Auf  Graoitfelsen  bei  Kaiaerswdnberg. 

343.  P.haematanmtu  Lecanora  haematomnm.Ach« 
1T&  L.  haematomma  Hpp.  T.  180&  154. 

An  alten  Brettern,  die  eine  Wiese  bei  Kar- 

IhaiM  umringen  (Duval). 

344«  P.  marmorea.   Lecidea  marmorea  Ach.  46. 

L.  cupularis  1%.  T.  I80a  155. 

An  Kalkfefeen  bei  den  Schutzfelaen  und  am 

rechten  Ufer  der  Laber  (Dural). 

345.  P.  calcarea.  Urceolaria  calcarea  Ach,  143. 
L.  caicarens  Hpp.  T.  1808.  157.  L.  teaselatus 
ibid.  151. 

An  Kalkfelsen  und  alten  Mauern. 

34Ö.  P.  scrti^osa*    Lrceolaria  scrirposa  Ach.  14S. 
L.  scrapoaim  Hpp.  T.  lim.  15»L 
An  Felsen  bei  Donaustauf  und  8cliivab^weiss» 
am  Wege  nach  laling  rechter  Hand. 
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CMema  Hoffm. 

M7^  C.^  nignMema  Ach.  3S1.  Lickni  nlgtemotm 
Bff.  T.  180&  179. 

An  Felsea  bei  dem  Schutzfelseu  l^rl^^i 

848.  C.  fuscwn  Ach.  32S. 

Au  Jialkfelsen  auf  den  Wüaerlier|^iu 
C.  mdaetmm  A€h.  S1&. 
Au  Kalkfelsen  bei  Kartbaas,  Scbwabelweiss 
nd  dem  SchuUfeken. 

350.  C.  pulpoaum  AcK  ill.  L.  «ispus  H^p.  T. 
1808.  171- 

Auf  der  Erde,  an  Mauern,  Felsen,  s.  B.  bei 
dem  Schtttzfelsen. 

351.  C.  tena.r  Ach.  3 14.  L.  tenax  Hpp.  T.  1 808. 1 72. 
An  den  Hügeln  an  def  Doimn  und  Laber. 

352.  C.  lacerum  Ach.  327.  L.  lacerus  Hpp.  T. 
1808.  173. 

Auf  nackter  £rde  über  Moos  nd  an  Kalkfiesen. 

E*  Caly cioideae« 
Conicocybe  Ach. 

853.  C.  furpiraeea  Ach.  V.  acad.  Handl.  1816. 
187.  Caliciiim  capUellaium  Ach.  61.  JLichea 
eapitatus  Upp.  T.  1808.  160. 

An  der  Rinde  verschiedener  Waldbaune,  mm^ 

auf  nacktem  Waldbodea. 

854.  C.  stilbea  Ach.  Vet  ae.  Handl.  1816.  986. 

Calieium  cantharellum  Ach.  Gl.  L.  cautharellus 
Hpp.  T.  1808.  160. 

An  alten  Birnbäumen  im  ChvtM  bei  I>eeb- 
betten  (Dural). 
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Calycium  Pers^ 

S5&  C.  Imtimlare  Jkßk.  Vet  «0.HMd*16U.  363» 
C.  qnercinmii  Pen« 

An  £iclibäumea  hinter  Gross.  . 

3&6.  a  suUOe  Per 8.  WaUr.  FL  er.  ChnttL  IL  575. 
C.  qihaerocephalum  Ach« 

An  Buumstäuiinea  im  Walde  oberhalb  Salern 

und  hinter  Grass. 

S57.  C.  chrysocephalum  Ach.  61. 

An  der  Rinde  alter  Föhren  im  Walde  hinter 

Grass  und  Wutseihofen. 

CJracheUnitmAch,  59.  Lieben  clavellus  Hpp. 
T.  1808.  160. 

An  der  Binde  füter  Linden,  s«  B.  bei  desi 

Schiesöhaus. 

Ord.  IX#  Al^ae  Batik 

Coccochloris  Spreng. 

359.  C.  sanijutnea  Walh\  Fl.  er.  Germ.  II.  6. 
Palmella  cruenta  Ag.  syst,  15. 

An  feachten  Orten,  hin  und  wieder. 

Tetraspora  Ag. 

360.  T.  lubriea  Ag.  sp.  188. 

la  Bnuinenquellen  bei  Pürkelgut. 

361.  T.  geUUi^om  Desv.  Ag.  syst.  188. 
Im  Wutaselhofer  Weiher. 

Chaetophora  Ag. 

3G2.   CA.  elegans  Lyngh.  Ag.  syst.  27.  Bivularia 
elegans  Hpp.  t.  1807.  2Ü5. 

Auf  einem  Brett  unter  dem  Wasser  aa  einer 

Quelle  bei  Pürkeigut  (l^uvalj. 
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363.  Ch.  tul)erciilosa  Hook.  Ag.  syst.  27. 

lo  einer  Brunnenquelle  bei  KeB^[6iiieseiu 

364.  Ch.  piHformis  Ag.  syst,  f  7. 

An  Steinen  in  einem  Bache  unweit  der  Bnm- 
Jienstube  oberhalb  der  Sehweielqueiie  bei  Abacb. 

S65*  Ch,  endiviaefolia  Ag.  syst  28.  Bivulariam- 
divlaefolia  Hpp.  T.  1807.  205. 

Mit  Ch*  elegans  Cl^uval). 

Trentepohlia  Märt. 
866.  T.  aurea  Mart.  Afj.  syst.  36. 

Nicht  selten,  an  Felsen ,  a.  B.  hinter  Salem.  , 

OsciUatoria  Vauch. 
367*  0»  Plos  aquae  Ag.  syst.  59. 

An  verfaulten  Grashalmen  in  einer  Pftitxe 
hinter  dem  kutholischeu  Gottesaclier  der  un- 
tern ßtadt. 

SOS.  0.  viridia  Vauch.   O.  tennis  Ag.  syst.  66, 

In  einem  Bache  bei  Graselfing  und  bei  dem 

Schleifmüiilweiher  unweit  Abach. 
369.  0.  limosa  Ag^  syst.  66. 

In  Wassergräben  bei  Pürkelgut,  St.  Niklas, 

Abaeh  u*  s.  w«  häufig.  ^ 
870.  O.  aeriiginea  Mart.    0.  major  Ag.  syst.  67. 

O.  princeps  Vauch. 

In  einem  Bache  hei  6ra8el6n|^ 

371.  O.  autnmnalis  Ag,  syst.  62. 

Auf  einem  Waldwege  in  der  Salerner  Wal- 
dung, meb  III  eittsr  Wassierpfutie  in  der  Näher 
des  Blockhauses  und^  an  Steinen  im  Baehe  su 
Dechbetten. 

372.  0.  fUgra  Ag.  syst  AS. 
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In  dem  Wasaejrgraben  von  Karthaoa  aach 
Kiimpfittdlil,  gans  will«  am  Wdker» 

373.  0.  suhfussa  Ag,  syst.  64. 

Ia  einem  morastigen  Graben  bei  Salem  und  ' 

am  Wege  nach  UDteiialiag. 
874*  0.  chalybea  Mwrt.  Ag.  syst.  67. 

In  einem  kleinen  Weiher  ganz  nahe  bei  dem 

Thore  von  Pürkelgut,  auf  andern  Algen. 
375.  O.  decorticans  WaUr.  Fl.  er.  Germ.  II.  18. 

Auf  nassem  Heise  an  schattigen  Orten  in  der 

Nähe  der  Stadt. 
S76.  0.  antliaria  MerL  Ag.  syst  63. 

An  einem  feuchten  Wasserbalken  vor  einem 

Ausgusse  in  der  Stadt. 

JDraparnaldia  Ag. 

877.  D.  plumosa  Ag.  syst.  58.  Cenfervä  mutahilis 
Hpp.  T.  1807.  204. 

In  einem  Acker teiche  bei  Dechbetten  (von 
Slrauss). 

Batrackospermum  Roth, 

87a  B.  inftatum  WaUr.  Fi.  er.  Oerm.  22.  Con. 
ferva  vesieata  Ag.  syst.  98. 

In  einer  aiten  Degelgrube  an  der  Strasse  hin- 
ter Wutzeihofen. 

879.  B,  monüifarme  Roth,  Ag.  sysi  58.  Hpp.T. 
1807.  208. 

Iii  einer  Wasser^ueUe  auf  dacr  Wiese  bei 
Pürkelgui 

Nostoc  Ag, 
860.  ÜT.  eommmß  Ag.  syst  la 

Auf  nackter  Erde  nach  Hegen,  hin  und  wie- 
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i       der,   z.  B«  binler  dem  Prinzengarteft »  kei 
Wuteelhofen  iL  s. 

381.  J\r.  pruni forme  Ag.  syst.  20. 

'       In  einem  kleinen  Teiche  neben  der  Donau  am 
Wege  nach  Winzer. 

382.  jy.  vet'rtico^um  Vauch,  Ag.  syst»  21. 
'  .     An  Steinen  in  Bachen,  gemein. 

Canferva  Xr. 

383.  C  homhycina  Ag.  syst.  88, 

Auf  dem  Bruderwörth  bei  dem  Einflüsse  eines 
Grabens  in  die  Donau,  in  einer  Pfutse  an 
der  Strasse  nach  Landshut,  in  einem  Bache 
bei  Abach  u.  s.  w*  . 

384.  C.  compacta  Roth.  Ag.  syst.  91«  Hpp. 
1807.  204. 

In  Wassergräben  auf  Wiesen  hinter  PuriceU 

gut,  in  einer  Brunnenruhre  bei  Ziegetsdorf, 
in  einem  Bache  bei  der  Abacher  Schwefel* 
quelle. 

385.  C,  fugacissima  Roth.  Ag.  syst  93.  Hfp.  T. 
1807.  204. 

In  Wassergräben  bei  Purkelgut  und  Grasel- 

fing,  in  Weihern  bei  VV  utzelhofeu  und  Abach* 

886»  C.  eapülaris  Ag.  syst.  96.  Hpp.T.  1867. 204. 

In  Wassergräben  bei  Piirkelgut,  Ziegetsdorf 
und  Abach. 

887.  C.  rivularis  L,  Ag.  syst.  95, 

In  Wassergräben  bei  Dechbetten  und  auf  dem 
Bnidecwürdi« 
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*  4o  einer  O^eüe  M  Pttrtelgnt,  ia  Waßsergrä- 
hea  bei  Abacb» 

389.  C.  glomerata  L.  Ag.  syst.  107. 
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rupestris 

243 

Ledum     .  •      •  . 

103 

Leersia       •       •  • 

IM 

Lemna        •      •  • 

155 

Lemnaceae         •  « 

155 

Lentibiilarieae  • 

läl 

Leontodon        >>  i   ■  » 

93 

saiinus      •  •  • 

95 

Taraxacmn 

95 

Leonurua  .  .  . 

12d 

LepidiuiB  . 

» 

fr 

Leskea        .  • 

- « 

203 

dendrotdtt 

• 

204 

Lencobryum 

• 

223 

Lcucodon 

212 

Leucouun    .  . 

• 

1Ü2 

Liehen           '  ' ' 

aern^inosus 

• 

244 

aipolins 

• 

249 

alenrites 

• 

248 

ainbitruiis  . 

• 

248 

aufrulosus 
aplitliosus  . 

• 

291 

■ 

245 

atro  -  albus    .  - 

• 

243 

aurantiacus  • 

• 

249 

barbatus     *  • 

24ß 

byssoides  • 

• 

244 

caesiiis  • 

• 

250 

calcareus 

242 

251 

calycam 

9 

247 

candcJarius  . 

• 

249 

caninus  • 

• 

245 

cantliarclins 

• 

251 

caperatus 

• 

248 

capitatus 

• 

251^ 

€eiinu8  • 

• 

249 

chalybeifonnis 

• 

240 

eiliaris 

249 

cinereo-fuscua 

• 

244 

circinatus 

250 

davellns       •  - 

252 

eocciferus  • 

• 

244 

conspersus  • 

• 

048 

corticola  % 

• 

243 

crassos  • 

25Q 

crispii8  • 

• 

251 

ctipiilaris  • 

• 

251 

decipieus  . 

• 

242 

diatrypus      •  » 

248 

elerrans 

• 

250 

wicetorum  . 

244 

fasrinoiis       .  ' 

'    ■  "i 

240 

farinaceus 

♦ 

243: 

fastip;'iata8 

247 

floridus 

« 

246 

247 

lies 


f  furftiraceuf 
%,('  •  geo^raphicus 
V*L     baematomma     i  : 
i  ;  borizontali;^  • 
i:.. .  immersus 
islandicus 
t*.  jubatus      .  * 
i       lacerus       '  *. 

"  *    murorum  .  b_ 

nigrescen»  . 
. ;  occellatus 

-  V  olivaceiis 

L.  parasetna  • 
parieünus  » 
perlaUis  • 

-  :  physodes  •  • 
.    pinastii  • 

l  *  -pUcattis  <  • 
polydactylus  . 
pruna^tri 

0 '     pulmoiiaris  • 

l  '  pulverulentus 

''i;  saccatiis 

i   '  sang-iiinarius  .  ' 
aaxatilis  • 
.    saxicola  _  • 

*  scrtiposus  • 
fiilvaücua 

*  •  fitellaris  -  i  > 
t'«.    aubfu9ca3  • 

«•  tfinax.  .  > 
'j  teiiellus  . 
tesselatus  • 
L      testacetis  • 
'   *  venosus  • 

viteilious  >  , 
Llcbenes  .  •  • 
Lieiistrum. 
'Luiaceae  .  •  • 
Lilinm     .  .  • 
Ltmosella  .  .  • 
Linatia    .  . 
Linderoia  . 
Lineae 


Listera       •  '  - 

Xiithospermimi 

343 

Lobaria  . 

251 

Loliiun  • 

2M 

Lonicera 

242 

Lophocolea 

242 

Lotus      .  • 

24Ü 

lüinana 

251 

Luzula     .  . 

Lychnis   .  .  . 

Lycopsis 

251 

Lycopodineae  . 

248 

Lycopodium 

24ä 

Lycopus      .  . 

24d 

Lyngbya  .   .  . 

247 

Lysiuiachia 

24S 

Lythrarieae 

247 

Lythrum  .  . 

24« 

"            *             *  • 

245 

Madotheca  •  . 

246 

Majaiitlieuinm 

246 

Mulachium 

249 

Malva         .  . 

245 

Malvaceae 

243 

Marcliantia 

248 

Marrubium  , 

250 

Matricaria 

251 

ModicagfO . 

24() 

Mecjua     .  .  . 

249 

Melajnpyrum 

251 

Melica     .  . 

251 

^  _  caerulea 

250 

Melilotus  .  . 

251 

Meli^isa 

242 

Calamintba 

246 

ISepeta  / 

249 

Melitlis    .  . 

240 

Mentha    .   .  . 

195 

JMLeny.anthes 

IM 

^yaiphoides 

IM 

MerciirialU 

119 

Mespihis 

ll£i 

Cotoneaster 

119 

Mctzgeria.  . 

31 

'Milium 

81 

Mniiun     .  .  . 

Mnimn  - 

•ndro^ynum       •  i  21fi 

'    criidiMn        .  .  21^ 

■  «  :    paliistre        ,  ,  21ü 

pseiidotriquetrum 

V       roseum         .  •  215 

Moeliringia         .  .  2d 

•Moliiiia       .       .  .  lÄl 

^Monotropa          .  .  480 

'  Monetropeae       .  .  480 

Montia    -    .   •   .  .  ftl 

Mouo^cotia       •   .  .  257 

Musoari   ...  •  lüT 

Mtiäoi  .  .  .  t03 
Mya^nim 

:  lentatiim      .  .  Ifi 

panicHlatiim  .  18 

»ativum        •    .   •  Iß 

Myosotis     .      •  .  III 

Lappula       .  .  109 

Myosiiriis-   •       •  .  4 

MjnriopliyUum     •  •  58 

Nardus    .  •       •  .  195 

^astiirtium  •       •  •  Q. 

fieckera      .      •  .  211 

ourtipendula  .  212 


Ncottia  .  .  •  .  Ifll 

Nepeta  .  .  •   j  .  125 

^eslia  •  •  .  .  .  18 

JVi^ella  •  .  •  •  6. 


Nostoc     .  .  «  .  255 

Nuphap    .  .  .  .  8 

Nymphaea  •  •  8 

Nymphaeaceae  •  .  8 

Oenantbe  •  .  .  '67 

Oenothera  ...  57 

Oleaceae      .  •  .  105 

Omphalodcs  ^     -  •  •  lOfl 

Onagrariae  •  ^ 

Oncopiiortis   ;  *  '  • 

strumifer    •  ,  .  125 

Onobrychia  .  •  44 

ÜDonis        .  .  .  aft 

jQboporduia  .  .  III 


(^c^raphm 

• 

atra      .  - 

P 

« 

241 

betiilig^na 

• 

241 

pertii«a 

24a 

rubella  . 

• 

241 

scripta 

• 

241 

serpentina*  . 

« 

241 

fiiderella 

• 

241 

gtenocarpa  . 

241 

varia«  . 

241 

Opbrys    .  . 

• 

159 

Locselii  • 

J 

Ifil 

Monorchis  . 

'4 

150 

Nidus  avis 

i 

Ifil 

avata  . 

IfiQ 

spiralis 

Ifil 

Orchis  . 

• 

157 

I^if'olia 

• 

150 

eono[>sea 

159 

Opbiojrlosaeae  . 

201 

Ophiog^l  Ossum  '  . 

20% 

Orig^anum  ''J*  *• 

125 

Orlaya     •  . 

• 

71 

Ornithofralum  ^'m 

• 

IM 

luteun       ^  . 

11^5. 

IM 

miiiiiHum  •  . 

\^ 

Persoonn  - » 

• 

106 

gpathaceura  . 

• 

stenopctalum 

* 

105 

Steriibergii 

• 

tnnicatum  • 

• 

1Ö5 

Ornilliopiig  .   •  . 

• 

47 

Orobancha       •  • 

• 

120 

Orobancbeae    •  • 

« 

12Q 

Orobiis     •  .    .  • 

• 

117 

Ot-thetricYHim  « 

■ 

21B 

aaxatile     ■  • 

• 

221 

OsciUatoria       '  «  ' 

• 

254 

Osmunda  • 

bavarica    •  • 

Luiiavia    -  • 

• 

201 

Spicantb  • 

200 

Oxalideae  -  • 

Oxalig 

afi 

PalmaUa      .  'ur;.}r<. 

253 

4 


Panicum     .  • 

Dactylan 

Papaver      .  • 

Papaveraceac  • 

Papilionaceae  • 

Parietaria    .  • 

Paris   .      •  • 

Parmelia  .       i  .. 

. '  :    aipolia  .  » 
\  Aleuritcs 

V      ambigua  • 

caosia  • 
caperata 

1.  ,    conspersa  • 

j  ^     cyclo^elis  .  • 

•  *i    diati  ypa  . 

.    faliluaensis  • 

olivacea  • 

,« - '    parietina  • 

iil :   perlata    •  •  ^ 
5*  ;  physodcg 

•    puiverulenta  •  - ; 

I .      eaxatilia  • 

f   stellaris  • 

ulothiux  • 

Parnassia.   •  • 

Paroayclii^ae  • 

Passerina    •  • 

Pastinaca    •  • 

PatelJaria    •  • 

PediQiilaris    .  ♦  • 

Pciiie  .... 

Peltidea 
Peltigera  .  • 

Peplij»  .      •  • 

Pertusaria       .  • 
Petasites  .  . 
Peucedaniun 

Silauä  •  . . 

Phalaris    :  .  • 

oryzoide»  • 

phlcoides 
Ph  ascum 

altern  ifolium 

axillare  • 

i».:  crispiim  »  ■ 


WO 


182 

Phasciun 

• 

-  • 

muticum 

serratum  • 

«  228 

8 

aubulatum 

.  226 

Phellaudriimi  • 

•  62 

Phiionotis    .  • 

•  217 

1Ö3 

Phleum 

•  184 

Phoenixopus 

•  Qfi 

^49 

Phracrniites  • 
Piiysalis      •       •  -  • 

.  186 

5148 

•  113 

248 

Phyteuma  • 

•  100 

25Q 

Pniipinella  .  • 

.  66 

248 

Pingiiieula  •  • 

•  m 

248 

Pinus  .    .   •   .  • 

.  151 

24d 

Abies    .  • 

•  152 

248 

Larix.  . 

•  152 

248 

Picea  . 

•  152 

248 

Plantagineae     .  • 

.  135 

248 

Plantage  .... 

.  1^ 

247 

Platantheiui 

.  15$ 

248 

Pleuridinm  • 

•  2M 

249 

Plumbas:iueae 

•  260 

248 

Poa 

.  18& 

249 

aquatica 

.  IdQ 

249 

Pog^o.natum  . 

.  210 

22 

Pohlia 

•  216 

61 

Polycnenum  • 

.  136 

142 

Polyg-ala      .  • 

.  22 

TD 

Polyg-aleae  .  • 

•  22 

243 

Polyg^oneae  .       .  . 

•  ISk 

122 

Polyg-onum  . 

•  140 

237 

Polypodiuin 

.  197 

245 

aculeatum  • 

•  201 

245 

cristatum 

.  198 

Filix  foemina 

.  199 

240 

Filix  mas 

•  198 

m 

fragile 

.  199 

69 

moiitanum 

.  201 

68 

Phegoptcris 
1  neiypiciis 

.  201 

loa 

184 

Polytriclium  , 

.  218 

184 

undulatum  • 

•  219 

221 

Pomaceae 

.  ii 

226 

Popuhis    .  .  • 

•  150 

228 

Porina 

.  24fl 

.226 

Portulaca  . 

271 


PoTtiilaceae 

Potameae  • 

Potamog-eton 

Potentilla 

Poterium 

Pottia 

Prenanthes 

Primula 

R'inuilaceae 

Prifimatocarpus 

Prunella  . 

Prunns  . 

pBora 

Pterigynandrum . 
'  ■  nervosum 

repens 
Pteris  • 
Ptilidiiim.  • 
Piilicaria     .  . 
Pulinonaria 
Pyramidium 
Pyreuula. 
Pyrola 
Pyrolaceae 
Pyrus 

Amclanchiec 

Q.uercn8 ,    .  t: 

Racomitriiim 

Radiola  . 
Radula 
Rainalina 
Ranunculaceae 
Rununculiis 
Rupiianiis  • 
Reseda  .     .  • 
Resedaceae 
Rbamneae  . 
Rhamnusk 
Rkinantliaceae 
RJiinantlius 
Äibes  ... 
Riccia  , 
Rivularia 
eleg^nns 


61  Rivularia  ^'  ■  v 

IM  ciidiviaefolia    -i  254 

154  Rosa    .       .  «  52 

5Q  Rosaceae     .  •  .  •  48 

54  Rubus         .  .49 

230  Rumex    .    .      .    »  139. 

134  San^ina 

13^  Safrittaria 

lfl2  Salicineae 
Saüx  . 

4Z  Salvia 

251  Sambucus 

Sanguisorba 

211  San^uisorbeae 

211  Sanicula .    .   ■  - 

200  Santalaceae 

23fi  Saponaria    .  i 

82  Sarcoscyphn» 

III  Sarothaiunus  ^i  .i 

227  Saxifraga    .  .  . 

240  Saxifra^eae 

IM  Scabiosa.  . 

104  Scandix  . 

t&  Sehistidium 

50  &ubsessüe 

Schoenus 

UZ  Scilla     .  . 

Scirpus  .  , 

222  Selcrantheae 

31  Scleranthus 

230  Scolopciudrium 

247  Scorzonera 

1  Scropbularia 

4  Scutellaria 

U8  Sedum  , 

21  Seliiiuin  . 

21  Chabraei 

37  palustre 

37  Sempervivum 

121  Senebicra 

122  Senecio  . 
fi3  Serapias 

239  ensifolia 

'•'  grandiflora 
253  lancifolia 


37» 


Serapias 


longifolim  •  ' 

•  * 

f  Lon^ophyUum 

150 

>  '  rubra 

• 

100 

Serrat  ula* 

• 

02 

Seseli     .  • 

• 

ÜS 

glaucum 

• 

69 

Swleria  • 

• 

IM 

Setaria   .  • 

182 

Sherardia 

2Ü 

Siiaiis     .  • 

• 

68 

Silene 

• 

25 

SUeneae .  • 

23 

Sinapis  •  • 

14 

Si^mbritttn      »  '  > 

11 

j    ampbibiiim  . 

• 

i','  .  arenosmn 

• 

10 

.  INiasturtium  . 

i  *  sylvestre     >•  ■ 

d 

\-.  tenuü'olium 

14 

Sinm  ... 

• 

Falcaria 

repens 

•i.  • 

fiS 

ScAaneae. 

• 

112 

Solanum .    .  u 

112 

Solidago.     .  21. 

• 

ai 

Solorina.  • 

245 

SoDchiis  . 

• 

Öl 

Sorbns  .  . 

• 

5& 

Sparta  nium  • 

IM 

partium. 

37 

Sper^ula    •  i 

* 

27 

Sphaeroplea 

k  ♦ 

258 

232 

Spi^aea  .     •  Ji*--» 

4» 

Spiranthea 

• 

Ifil 

Stach V8  , 

m 

StAphylca  • 

• 

37 

S^tice  .  , 

260 

Sl^llaria.     .  ir.- 

Stellatae« 

S*«nera  ,  , 

• 

Stenactis 

Stereocaulon  m 

245 

Sdista 

246 

Süya     •   u 

IM 

Stihmia  •     .  '  •  Iftl 

Succisa  .  '  .  .  99 

Symphytum  .  .  Hfl 
Syiitherisma 

glabpum  •  182 

Syntrichia    .  •  22fl 

Syringa       •  •  1(15 

Taiiacctum   .  .  85 

Taraxacum   .  •  d5 

Taxiis  .       .  .IM 

Teesdalia     •  •  17 

Tetrapliis      .  ,  221 

Tetraspora    .  «  253 

Teucrium      •  «  130 

Tlialictrum   •  •  1 

Thß.simn  •      .  .  IM 

ThJaspi  .     .  .  Ifi 

Bursa  pastoris  •  18 

campestre  •  14 

Thymeleae    .  ♦  *  142 

Thymus       .  .  125 

Thysselinum  .  69 

TiUa      .     .  »2 

Tiliaceac     .  .     •  32  > 

Totjeldia      .  ♦168 
Tordylium 

Aiitlu'iscus  .     •  7f 

Toriiis         .  •  2j 

TormentUla  •  %  53 

Tortiila  ...  228 

Tra^ropoo^on  •     •  94 

Trentcpolilia  *  254 

Trichocolea  «  23Ö 

Trichostomum  4  229 

canescens  •  232 

heterosticbnm    .  222 

Trifolium     .  •  41 

Tritrlochin    .  -     .  154 

Triodia         .  •  188 

Triticum-      .  • 

Trollius  .      .  B 

Tunica         ...  5^ 

Tan  itis  ....  11^ 

Tussilago     .  «80 

Typha   .      .  '    »  155 


ST» 


*ypTiaceae 
Ilmus  • 
)lota 

crispnia 
Hva 

Fmbelliferae 
Jmbijicaria 
Irceolaria 
cinerea 
scruposa 
Urtica 
Irticeae  . 
Jtricularia 

''accinieae  ' 

'^acciuiiuii 

''olautia 

cniciata 
^'\!e^iana  • 
'alerianeae 
''aierianclla 
'arioltaia. 
''aucheria 
''erbasceae 


lüÜ 

Verbascnm 

• 

Vcrbena  . 

• 

Verbenaceae 

• 

5tl9 

Veronica  . 

• 

2ay 

verrucaria 

• 

Yiburnum 

• 

m 

Vicia  • 

• 

Villarsia  . 

• 

751 

Viuca  i 

• 

JiOl 

Tioia  • 

• 

y  loianeaQ 

• 

t  Mit 

Viscum  • 

• 

Vitis 

•  •   «  * 

• 

Webera   .  ' 

4  An 

10a 

pyriformis 

Weissia  . 

• 

d  i 

recurvirostra 

5S 

Start^eaua 

• 

78 

78 

Xantbium. 

• 

258  , 

Zyg^nema  . 

■ « 

• 

m  i 

ürurohr,  nalurh.  Topogr.  v.  Rcgensb.  II. 
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s. 
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